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VORWORT. 


Eine  Neubearbeitung  des  großen  Leidener  Papyrus  I  3S4,  der  in  der  ägyptologischen  Literatur 
als  „Papyrus  der  Tierfabeln'"  oder  unter  dem  Namen  „Kufi"  bekannt  geworden  ist,  bedarf  keiner 
Rechtfertigung.  Trotz  aller  bisher  daran  gewandten  Mühe';  war  das  Verständnis  des  Textes  nur 
wenig  geglückt.  Das  lag  nicht  nur  daran,  daß  die  Anforderungen,  welche  gerade  dieses  Literatur- 
werk an  den  Bearbeiter  stellt,  über  das  hinau-gingen,  was  bei  dem  damaligen  Stande  der  Ägyptologie, 
insbesondere  des  Demotischen,  geleistet  werden  konnte,  sondern  ebensosehr  an  dem  Fehlen  einer 
zuverlässigen  Ausgabe  des  demotischen  Textes.  Denn  so  verdienstvoll  da»  Faksimile  bei  Leemans*) 
iv<.n  der  Hand  von  T.  Hooiberg)  und  die  darauf  fußende  revidierte  Ausgabe  von  J.  Krall*)  ist,  so 
versagen  doch  die  beiden  Publikationen  auf  Schritt  und  Tritt,  namentlich  an  den  zahllosen  verriebenen 
Stellen  des  Papyrus,  wenn  man  an  eine  ernsthafte  Bearbeitung  des  Textes  gehen  will.  Sie  wurde 
mir  erst  möglich,  als  mir  im  Frühjahr  1914  Jean  Jacques  Heß  seine  vor  etwa  2U  Jahren  von  dem 
« »riginal  genommene  Pause',  die  mühevolle  Arbeit  eines  ganzen  Monats,  zur  Verfügung  stellte,  eine 
Liberalität,  für  die  ich  ihm  auch  hier  meinen  wärmsten  Dank  wiederholen  möchte.  Diese  Pause  habe 
ich  in  der  Hauptsache  meiner  Bearbeitung  zu  gründe  gelegt  und  nur  hier  und  da  bei  offenbaren  Ver- 
sehen oder  Auslassungen  den  Text  der  alteren  Ausgaben  berücksichtigt.  Die  Heßschc  Abzeichnung 
habe  ich  fast  unverändert  in  Zinkotypie'.  reproduzieren  lassen.  Nur  die  Punkte  unter  den  mi  ge- 
schriebenen Stellen  und  die  Zeilenziffern  habe  ich  hinzugefügt,  und  ebenso  habe  ich  das  von  Heß 
unberücksichtigt  gelassene  Bruchstück  nach  der  Leidener  Publikation  (Leemans:  Tafel  I2.~>c)  an  die 
richtige  Stelle  gesetzt.  Da  mir  unter  den  gegenwärtigen  Verhältnissen  die  Hinsicht  des  Originals 
nicht  möglich  war,  so  war  es  für  mich  von  größtem  Wert,  daß  mir  der  stets  hilfsbereite  Konservator 
des  Leidener  Museums  Herr  P.  A.  A.  Boescr  eine  Reihe  von  Fragen,  die  sich  auf  zweifelhafte  Stellen 
bezogen,  freundlichst  beantwortete.  Auch  die  Photographien,  nach  denen  die  beiden  Lichtdrucktafeln 
gemacht  sind,  verdanke  ich  seiner  Güte.  Ich  möchte  ihm  für  diese  Unterstützung  meiner  Arbeit  auch 
an  dieser  Stelle  herzlich  danken. 

Die  auf  dem  sicheren  Boden  der  Heßschcn  Pause  mit  den  heutigen  Mitteln  der  demotischen 
Philologie  unternommene  neue  Bearbeitung  des  Papyrus  hat  zu  einer  völlig  veränderten  Ajffassung 
lies  Textes  geführt,  dessen  letzte  Deutung  freilich  erst  durch  die  von  H.  Junker  rekonstruierte 
Legende  von  dem  „Auszug- der  Hathor-Tcfnut  aus  Nubien"  gewonnen  worden  ist-  So  greifen  in  einer 
jungen  rüstig  vorwärts  schreitenden  Wissenschaft  immer  neue  Funde  sich  gegenseitig  fördernd  in 
einander  ein,  wie  ja  jetzt  auch  der  demotische  Text  zu  der  richtigen  Erklärung  eines  ohne  ihn  ganz 
unverständlichen  Bildes  der  Ramessidenzeit  geführt  hat,  das  seinerseits  wieder  eine  wichtige  Datierungs- 
frage unseres  Papyrus  entschieden  hat';. 


')  Siehe  die  zusammenfassenden  Bemerkungen  über 
die  Vorarbeiten  von  Erugsch,  Lauth  und  Revillout 
in  der  unten  genannten  Abhdlg.  in  den  Sitzber.  der  lierl. 
Akademie  1915  S.  877  Anm.  2. 

*)  Monuments  egyptiens  du  Muice  d'Antiquitcs  des 
Pays  Bas  ä  Leide  II«  Partie  Tafel  215—225. 

3;  Demotische  Lesestücke  I.  Teil  ohne  Tafclbeziffe- 
rungi,  Wien  1897. 

')  Da  der  Papyrus  nach  der  früher  leider  so  häufig 
geübten  Konservierungsmethode  mit  ,,papier  vcge'tal  ■ 
überklebt  ist,  so  uürde  eine  Photographie  nur  ein  sehr 
unbefriedigendes    Ergebnis   haben      Das    zeigen   die  bei- 


gegebenen zuci  Lichtdrucktafeln,  die  aber  doch  von  dem 
Schriftcharaktcr  einen  guten  Begriff  geben. 

'j  Bei  aller  Genauigkeit  uird  sie  freilich  den  sicheren 
feinen  Strichen  der  HcGschcn  Bleistift-Zeichnung  nicht 
voll  gerecht,  was  aber  ihrer  paläographischen  Verwert- 
barkeit keinen  Abbruch  tut.  —  Zu  beachten  ist,  daß  die 
zerstörten  Stellen  und  Lücken  von  Heß  nur  selten  durch 
Schraffierung  bezeichnet  sind  und  in  der  Regel  als  leere 
Stellen  erscheinen.  Da  müssen  überall  die  beiden  an- 
deren Ausgaben  zu  Rate  gezogen  uerden. 

';  Siehe  Orientalist.  Litcraturztg  XIX  11916)  Seite 
225  ff   und  Seite  7  dickes  Buches. 


—      VI      — 

Meine  neue  Auffassung  des  demotischen  Textes,  den  ich  als  Sonnenmythus')  erklärt  habe,  ist 
in  aller  Kürze  in  den  Sitzungsberichten  der  Kgl.  Preuß.  Akademie  der  Wissenschaften  191Ö  S.  876  ff, 
entwickelt  worden.  Das  vorliegende  Buch  bringt  jetzt  die  Umschrift  und  Übersetzung  des  ganzen 
Textes  und  ein  erschöpfendes  Glossar,  das  nicht  nur  ein  Wörterverzeichnis,  sondern  auch  in  alpha- 
hetischer  Anordnung  eine  Grammatik  des  Textes  nach  Art  der  Glossare  meiner  „demotischen  Studien" 
enthält.  Ks  bildet  also  in  Verbindung  mit  dem  paläographisehen  und  grammatischen  Anhang  den 
philologischen  Kommentar  zu  dem  demotischen  Texte.  Die  zahlreichen  Stellen  in  kleinem  Druck, 
durch  welchen  unsichere  Übertragungen  gekennzeichnet  sind,  zeigen  schon  äußerlich,  wie  viel  in 
Zukunft  noch  an  diesem  Papyrus  zu  tun  übrig  bleibt.  Doch  habe  ich  die  feste  Überzeugung,  daß  die 
Gesamtauffassung  des  Textes8)  richtig  ist  und  daß  die  als  sicher  gegebenen  Übersetzungen  sich 
bewähren  werden.  Sie  können  daher  auch  von  weiteren  wissenschaftlichen  Kreisen  schon  heute 
mit  gutem  Vertrauen  benutzt  werden. 

Zum  Schluß  fühle  ich  mieh  verpflichtet,  dem  Verlage  meinen  wärmsten  Dank  dafür  auszusprechen, 
daß  er  in  dieser  sturmbewegten  Zeit  einer  so  umfangreichen  „weltfremden"  Arbeit  ein  Asyl  gewährt 
hat.  Die  technischen  Schwierigkeiten,  die  sich  namentlich  bei  dem  autographierten  Teil  der  Arbeit 
infolge  der  besonderen  Zeitverhältnisse  sehr  störend  gellend  machten,  haben  zwar  den  Druck  erheblich 
erschwert  und  verzögert  und  dadurch  u.  a  zu  allerhand  kleinen  Unstimmigkeiten  (namentlich  in  der 
Umschrift  des  demotischen  Textes)  zwischen  dem  in  Typen  gedruckten  und  dem  sehr  viel  später  fertig 
gewordenen  autographierten  Text  geführt,  aber  die  Brauchbarkeit  des  Buches  ist  dadurch,  wie  ich 
hoffe,  nicht  beeinträchtigt  worden. 

Straßburg  i.  E.,  18.  Februar  1**17. 


')  Ich  schlage  daher  für  Zitate   statt  des  bisher  üb-  ein  kommentierter  Text  ist,  konnte  ich  leider  erst  nach 

liehen  „Kufi"  das  Stichwort  „Mythus"  vor.  dem  Abschluß  des  Druckes  in  dem  Nachtrag  (Seite  56) 

»)  Die  wichtige  ttcobachtung  von  Junker,  dati  der  verwerten,  auf  den  ich  hier  besonders  hinweisen  möchte. 

Mythus   in   der   vorliegenden   Fassung   in   großen  Teilen  I 
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HERKUNFT  UND  DATIERUNG  DES  PAPYRUS. 

Der  Papyrus  I  3S4  des  Museums  von  Leiden  („Kufi")  stammt  aus  der  bekannten  Sammlung  des 
schwedischen  Konsuls  Anastasi  zu  Alexandrien  und  wurde  nach  den  Angaben  von  Leemans')  in 
Theben  gefunden,  aller  Wahrscheinlichkeit  nach  zusammen  mit  dem  magischen  Papyrus  I  383.  Die 
letztere  Vermutung  findet  darin  eine  starke  Stütze,  daß  sich  auf  der  Rückseite  unseres  Papyrus  (I  3S4  — 
Leemans  Tafel  126— 127;  Texte  desselben  Inhalts  und  wühl  auch  von  derselben  Hand  finden  wie  in  dem 
erwähnten  magischen  Papyrus,  der  dem  3.  nachchristl.  Jahrhundert  angehört*;.  Pamit  ergibt  sich  freilich 
zunächst  nur  ein  tei  minus  ante  quem  für  den  Text  der  Vorderseite  unserer  Handschrift.  Wenn  man 
die  Rückseite  eines  Papyrus  wieder  anderweitig  benutzte,  in  diesem  Falle,  um  darauf  Zauberformeln 
für  magische  Zwecke  zu  schreiben,  so  kann  der  Text  der  Vorderseite  für  den  betreffenden  Schreiber 
kein  Interesse  mehr  gehabt  haben.  Es  mußte  also  eine  verhältnismäßig  längere  Zeit  verstrichen  sein, 
ehe  die  Rückseite  beschrieben  wurde.  Vergleicht  man  aber  die  Texte  der  beiden  Seiten  palaco- 
graphisch  mit  einander,  so  laßt  sich  doch  trotz  unserer  zurzeit  noch  geringen  Kenntnis  der  demotischen 
Palaeographie  der  römischen  Zeit  so  viel  feststellen,  daß  die  etwas  breiten  schwerfalligen  Züge  der 
„Mythus'-Handschrift  ein  gutes  Teil  alter  sein  müssen,  als  die  feine  elegante  Schrift  der  Rückseite. 
Unsere  Handschrift  liegt  palaeographisch  etwa  zwischen  dem  Pap.  Iusinger  und  dem  magischen 
Papyrus,  d.  h.  zwischen  dem  1.  und  3.  nachchristlichen  Jahrhundert.  Danach  wird  für  denjenigen, 
der  noch  eine  genauere  Datierung  verlangt,  etwa  die  Wende  des  2.  nachchristl.  Jahrhunderts  in 
Betracht  kommen. 

Der  Papyrus  zeigt  den  monotonen  duetus  der  römischen  Kaiserzeit,  die  gleichmäßige  Linien- 
führung ohne  jede  Unterscheidung  von  Haar-  und  Grundstrich.  Die  Handschrift  ist  so  sicher  und  die 
Orthographie  so  korrekt,  daß  der  Schreiber  kein  Anfanger  gewesen  sein  kann,  sondern  ein  geübter 
Abschreiber.  Sehr  sorgfältig  ist  seine  Arbeit  nicht  gewesen.  Es  fehlt  weder  an  Korrekturen  (5  M-  14  8), 
noch  an  Auslassungen  (z.  B.  8  -*  9  4-  ■'■■  11  *  (?)  13  •'"•  18  '•  "■  *>  u.  s.),  Doppelschreibungen  (6  '--  7I)  und  un- 
korrigierten  Fehlern  (.17  -'■  **  18  13-  21  '*).  Die  Verbesserungen  sind  teilweise  von  dem  Schreiber  selbst 
vorgenommen,  der  die  fehlerhaften  Wörter  ausgestrichen  [ö3*)  oder  umrandet  (6--')  oder  auch  (148) 
durchstrichenes  eingeklammert  hat.  Gerade  die  Art  der  Korrekturen  beweist  die  Selbständigkeit  des 
Schreibers,  der  auch  gelegentlich  (vgl.  z.  B.  5  •'"•  14  s;  nach  eigenem  Ermessen  zwischen  gleichen  Wör- 
tern oder  Wendungen  gewählt  und  so  auch  auf  die  Textgestaltung  leicht  eingewirkt  hat.  Daß  er 
gelegentlich  auch  die  Varianten  seiner  Vorlagen  nebeneinander  getreu  mitgeteilt  hat,  ist  weiter  unten 
tS.  12;  dargelegt  worden. 


DER  INHALT  DES  PAPYRUS. 

Wie  ich  schon  in  dem  Vorwort  erwähnte,  ist  der  demotische  Papyrus  erst  im  Lichte  der  von 
H.  Junker3;  entdeckten  Tefnut-Legende  zu  verstehen,  die  ich  deshalb  den  folgenden  Ausführungen 
voranstelle.  Ihr  wesentlicher  Inhalt  ist  in  aller  Kürze  etwa  folgender:  In  der  Urzeit,  als  der  Sonnengott 
Re  (Phrei  noch  über  Ägypten  herrschte,  hauste  seine  Tochter  Tefnut  (Tphenis)  in  dem  Land  Bwgm 
(k'nst),  einem  Wüstengebiet  östlich  vom  Nil  in  Obernubien.  Infolge  eines  Zerwürfnisses  mit  ihrem 
Vater  hatte  sie  Ägypten  verlassen  und  sich  zornig  als  wilde  Löwin  in  jene  Wüste  zurückgezogen. 
Aber  Re  sehnte  sich  nach  seiner  geliebten  Tochter,  seinem  Sonnenauge,  zurück,  deren  Kraft  ihn  so 
oft  vor  seinen  Feinden  geschützt  hatte,  und  beauftragte  seinen  Sohn  Schu  und  den  Weisheitsgott  Thoth 
(Hermes)  damit,  sie  'wieder  in  die  ägyptische  Heimat  zurückzubringen.    Zu  diesem  Zwecke  verwan- 


')  Monuments  Egyptiens  du  Musöe   d'antiquites  des  •)  Siehe  Griffith:  The  Dcmotic  Magical  Papyrus  of 

Pays  Bas  ä  Leide.   28.  Lieferung  Seite  85.  —  Der  Papyrus  London  and  Leiden  S.  10  ff. 

mißt  3,60  X  0.24  m.  »)  in    den    Abhandlungen    der   Kgl.   Preuß.   Akad.  d. 

Wisscnsch.  1911. 

6picge1berg,  Äg.  Mythus  vom  Sonnenauge.  1 


-     2     - 

delten  sich  die  beiden  Götter  in  Affen  und  machten  sich  auf  den  Weg  zu  der  wilden  Göttin,  deren 
Wut  namentlich  durch  die  Beredsamkeit  und  die  Magie  des  Thoth  beschwichtigt  wurde.  So  kehrte 
sie  schließlich  versöhnt  mit  den  beiden  Götterboten  nach  Ägypten  zurück,  überall  mit  Jubel  begrüßt. 

Als  Kern  dieser  Legende  hat  Kurt  Sethe'j  die  Sage  von  dem  Sonnenauge  erkannt,  das  der 
Sonnengott  einst  in  die  Ferne  zum  Kampf  gegen  seine  Feinde  gesandt  hatte,  einen  Naturmythus,  „dem 
wohl  ursprünglich  kosmische  Beziehungen  zugrunde  gelegen  haben  werden".  Diese  möchte  ich1)  auf 
Grund  einer  Anregung  von  Eduard  Schwanz  in  der  scheinbaren  Verschiebung  der  Sonnenbahn 
im  Winter  nach  Süden  suchen,  eine  Erscheinung,  die  noch  in  dem  heutigen  koptischen,  auch  für  die 
mohammedanischen  Fellachen,  gültigen  Kalender  eine  große  Rolle  spielt  Ist  doch  auch  in  Ägypten 
der  Unterschied  zwischen  der  matten  Wintersonne  und  der  kräftigen,  rasch  zur  Reife  bringenden 
Sommersonne  ein  sehr  erheblicher.  Die  erstere  wird  heute  als  csch-schiinis-cs-saghirc  „die  kleine 
Sonne"  bezeichnet,  die  etwa  einen  Monat  in  diesem  Zustande  bleibt,  bis  sie  wieder  zur  csdiscluiius- 
cl-kebire  zur  „großen  Sonne"  wird.  Daher  bezeichnet  man  die  kurze  nur  einmonatliche  Frühlings- 
periode als  die  Zeit  „zwischen  den  beiden  Sonnen"  (ben  csch-schcmsttt)*). 

Doch  dem  sei  wie  ihm  wolle,  jedenfalls  ist  die  Göttin  Tefnut  der  Junkerschen  Legende  nur  eine 
Form  des  Sonnenauges*)  das  nach  Ort  und  Zeit  verschieden,  bald  als  Uraeusschlange  am  Haupte  des 
Sonnengottes  Re  oder  seines  irdischen  Vertreters,  des  Pharao,  bald  als  Löwin  und  Tochter  des  Re 
(=  Tefnut),  als  Kuhgöttin  (Ilathor),  welche  die  Sonne  zwischen  ihren  Hörnern  tragt,  oder  auch  in  der 
Gestalt  anderer  weiblicher  Gottheiten  erscheint 

Dieser  Mythus  von  dem  Sonnenauge,  und  zwar  die  Legende,  welche  seine  Heimbringung  nach 
Ägypten  erzahlt,  bildet  den  wesentlichen  Inhalt  des  demotischen  Papyrus  von  Leiden.  Nur  erscheint 
hier  die  Hauptperson  des  Mythus,  die  Göttin  Tefnut,  in  der  Gestalt  ihres  heiligen  Tieres,  der  Katze, 
die  aber  vorübergehend  (Kol.  12,  16  ff.)  auch  die  Metamorphose  einer  Löwin  vornimmt  Die  beiden 
Götterboten  sind  zu  einem  geworden D)  und  dieser  eine  Bote,  der  kluge  und  beredte  Gott  Thoth,  tritt 
als  Affe  auf  —  alles  unerhebliche  Unterschiede  gegen  den  alteren  Mythus,  die  man  nur  als  Varianten 
bezeichnen  kann.    Von  den  beiden  Tieren  wird  das  heilige  Tier  der  Tefnut  1k  (j  Y\   V  I  Q  0  <2  ^  °  U  "^* 

L-u-JtXlr^  /:  '/«/•<  'k&C/J-t  „die  äthiopische  Katze"  genannt  und  sie  ist  auch  in  unserem  Text  deutlich 
genug  in  Beziehung  zu  der  Sonne  gesetzt,  deren  Verkörperung  sie  als  ihr  Auge  ist  Ich  habe  das 
S.  880  meiner  Abhandlung  im  einzelnen  nachgewiesen  und  möchte  hier  nur  noch  nachtragen,  daß  die 
Göttin  Tefnut  auch  in  dem  Leidener  magischen  Papyrus  12  -';  als  „äthiopische  [Katze]'),  Tochter  des 
Re,  Herrin  des  Uraeus"  erscheint.  Die  Darstellung  der  Tochter  des  Sonnengottes  als  Katze  hangt 
damit  zusammen,  daß  ihr  Vater  oft  als  Kater  erscheint  So  wird  er  bereits  im  Totenbuch  cap.  17  und 
in  der  Sonnenlitanei  33  und  56")  als  der  „große  Kater"  imjw  ':)  bezeichnet  und  noch  in  dem  Pariser 
Zauberpapyrus  Z.  1648  (ed.  Wessely)  heißt  es  von  der  Sonne  uojKpnv  txti?  uiXoüpou.  Noch  in  spaterer 
Zeit  wurde  in  der  heiligen  Stadt  des  Re  Heliopolis  iHorapollon  I  10;  ein  Eöavov  toü  Gtoü  aiXoupöuopmov, 
also  ein  Katzenbild  des  Sonnengottes  gezeigt.  Es  bedarf  nicht  der  künstlichen  Erklärung  des  Hor- 
apollon9)  a.  a.  O.,  um  eine  Beziehung  der  Katze  zu  dem  Sonnengott  zu  finden,  ist  sie  doch  ein  aus- 
gesprochenes Sonnentier,  das  sich  nicht  nur  in  unserem  Klima,  sondern  auch  in  seiner  ägyptischen 
Heimat  zu  der  Sonne  hingezogen  fühlt. 

Als  Tochter  dieses  Kater-Gottes  ist  Tefnut  eine  Katze10;.    So  erscheint  sie  bereits  auf  der  in  dem 


')  Untersuchungen  zur  Geschichte  und  Altertums- 
kunde Ägyptens  V  S.  119  ff. 

*)  Sethe  denkt  an  den  Kampf  der  Sonne  mit  den 
Wolken,  eine  Deutung,  deren  Bedenken  ich  (a.  a.  O.  S.  877 
Anm.  1)  herorgehoben  habe. 

3)  Siehe  dazu  Klunzinger:  Bilder  aus  Oberägypten 
S.  130. 

*)  Zu  dem  ganzen  Mythenkreis  vom  Sonnenauge  vgl. 
Erman:  Ägypt.  Religion*  S.  34  und  Hymnen  an  das 
Diadem  der  Pharaonen  S.  10,  ferner  Grapow:  17.  Kapitel 
des  ägypt.  Totenbuches  S.  30  ff. 

b)  Von  dem  Gotte  Schu  ist  nur  ganz  beiläufig  (Kol. 
4./11.  14)  die  Rede. 

6j  An  der  betreffenden  Stelle  12/15  K  'st  zuerst  Schu 
und  dann  Tefnut  angerufen. 

')  Das  zerstörte  Wort  ist  bereits  von  Griffith  richtig 


ergänzt  worden,  obwohl  er  nichts  von  den  obigen  Be- 
ziehungen wissen  konnte. 

';  Siehe  Naville:  La  litanie  du  Soleil  S.  49.  —  Auch 
in  der  Lanzone:  Dizionario  di  mitologia  Tafel  249  ab- 
gebildeten Darstellung  wird  die  Katze  in  dem  Schrein 
mj  rdj  'nlf  „der  Leben  gebende  Kater"  das  Tier  des 
Sonnengottes  sein,  dessen  häufigstes  Epitheton  dj  'nfi 
„Leben  Geber"  ist. 

8)  Er  verweist  darauf,  daß  die  Pupille  des  Katers 
sich  mit  dem  Sonnenlauf  verändere  (ounneraßdAAeiv  töc. 
KÖpaq  toi?  toü  rjXiou  bpö^oi;). 

,0)  wie  sie  neben  dem  als  Löwen  aufgefaßten  Sonnen- 
gotte  eine  Löwin  (9  ,6  ff.;  und  als  Tochter  des  adlergestal- 
tigen  Re  ein  Adler-Weibchen  (9  l9)  ist.  Wenigstens  möchte 
ich  aus  der  letzteren  Stelle  schließen,  daß  der  Sonnen- 
gott in  der  Spätzeit  auch  als  Adler  verehrt  wurde. 


-      3      — 

Grabtempel  des  Wadjmose  (westl.  Theben)  stammenden  Stele1)  der  IS.  Dynastie  neben  „der  schönen 

Gans  des  Amon"  als  Qfl    '         7pq  mjt  u  übt  pt  „Katze  der  Herrin  des  Himmels".    Hier  ist  gewiß 

unter  „der  Herrin  des  Himmels"  Tefnut  zu  verstehen,  und  auch  /:  mjt  ufrt  „die  schöne  Katze" 
der  beiden  Turiner  Stelen  110  und  134  wird  ihr  heiliges  Tier  sein.  Dagegen  mag  es  dahingestellt 
bleiben,  ob  nicht  die  in  dem  Cairiner  Katzensarg2)  beigesetzte  Katze  das  Haustier  des  Verstorbenen 
ist,  das  auf  den  Denkmalern  des  N.  R.  so  oft  neben  ihm  erscheint3).  Auch  in  der  Metternichstelle  ist 
(111  Zeile  9  ff.)  in  dem  „Kapitel  vom  Besprechen  der  Katze"  unter  diesem  Tiere  die  Tefnut  zu  verstehen, 
die  sich,  nachdem  sie  von  dem  Skorpion  gebissen  worden  ist,  an  ihren  Vater  Re  mit  den  Worten 
wandte:  „O,  Re,  komme  zu  deiner  Tochter!"—  Mine  allgemeine  Frage  mag  hier  wenigstens  aufgeworfen 
werden.  Wir  pflegen  die  zahllosen  Mumien  und  Bronzestatuetten  der  Spatzeit4),  die  unsere  Museen 
füllen,  ohne  weiteres  als  heilige  Tiere  der  Güttin  Bubastis6j  zu  betrachten.  Das  ist  in  vielen  Fallen 
nach  dem  Ausweis  der  Inschriften  oder  des  Herkunftsortes  richtig,  aber  es  bleibt  doch  daneben  sehr 
wohl  die  Möglichkeit  bestehen,  daß  auch  das  heilige  Tier  der  Sonne  in  Frage  kommt6).  Gerade  die 
allgemeine  Verbreitung  des  Katzenkultes  über  ganz  Ägypten  spricht  zu  gunsten  einer  Gottheit,  die 
wie  die  Sonne  lokal  nicht  begrenzt,  in  der  spaten  ägyptischen  Religion  (s.  unten  S.  12)  eine  große  und 
weite  Bedeutung  gewonnen  hatte. 

„Die  äthiopische  Katze"  ist  also  in  unserem  Texte  die  TiergesU.lt  der  Güttin  Tefnut,  der  Tochter 
des  Sonnengottes,  die  gleichzeitig  das  Sonnenauge  bedeutet.  Das  tritt  auch  im  Laufe  der  dt  motischen 
Erzählung  (z.B.  1215 ff.)  deutlich  zutage.    Ihr  Gegenpart  ist  der  Abgesandte  des  FhrO,  ein  Affe,  der 

meist  als  ^"^  =  ^  ^j  ^y  ~~~  ^^*<2^^  J)  />:  gm  u  wnS  kuf  „der  kleine  Hunds- 
affe" bezeichnet  wird.  Daß  />:  wnS  kuf  nicht  „chacal  Koufi"  bedeutet,  sondern  ein  zusammen- 
gesetzter Begriff  ist,  der  dem  tcuvoKtqmXo«;  entspricht,  habe  ich  in  meiner  Abhandlung  gezeigt.    Der 

allgemeine  Ausdruck  kuf  (altes  ^__  <§$  g f  rpp)  für  die  Affengattung  ist  durch  das  vorgesetzte  wttS 
(otoiui,)  „Schakal,  Hund"  näher  als  „Hundsaffe"  bezeichnet  worden'].  Daß  das  Wesentliche  an  dieser 
Doppelbezeichnung  aber  das  zweite  Wort  „Affe"  ist,  ergibt  sich  auch  daraus,  daß  unser  Text  mehr- 
fach (21 10"13  222- Iß)  dafür  kurz  p\  kuf  „der  Affe"  sagt").  Gegen  meine  Auffassung,  die  ja  vor  allem 
dadurch  bestätigt  wird,  daß  in  unserem  Texte  der  „Hundsaffe"  das  heilige  Tier  des  Tholh  ist,  also 
dem  KuvoKtqjaXo«;  (Plutarch:  De  Is.  et  Osir.  73i  entsprechen  muß,  laßt  sich  aber  die  hellenistische  Terra- 
kotte des  Kopenhagener  Museums  (s.  S.  879  m.  Abhdlg.)  nicht  ins  Feld  führen.  Denn  die  auf  ihr 
dargestellten  Tiere  sind  nicht  Katze  und  Schakal,  sondern  Katze  und  Maus»,i.  Daß  der  Affe  in  der 
demo'.ischen  Version  des  Mythus  das  heilige  Tier  des  Gottes  Thoth  ist,  ergibt  sich  ohne  weiteres  aus 
der  obigen  Vergleichung  der  beiden  Fassungen.  Nach  einer  leider  zerstörten,  nicht  ganz  sicher  zu 
ergänzenden  Stelle  (22  ,2)  wäre  er  als  Sohn  des  Thoth  bezeichnet,  ein  Ausdruck,  der  nur  mit  anderen 
Worten  den  Affen  als  Vertreter  des  Gottes  Thoth  bezeichnen  würde. 

Nach  diesen  Vorbemerkungen,  welche  den  göttlichen  Charakter  der  beiden  Tiere  klar  gestellt 


')  Siehe  dazu  Maspero:  £tudes  de  mythologie  II, 
397,  dessen  Deutung  ich  mich  nicht  anschließen  kann. 
Ganz  unmöglich  ist  die  Erklärung  von  Hopfner  (Tierkult 
S.  39),  da  sie  der  Inschrift  widerspricht. 

•)  Recueil  XIV  (1894)  S.  174. 

')  So  werden  auch  die  beiden  Katzenmumien,  die 
sich  in  Abusir  el  Mäläk  (Ä.  Z.  XLI  (1904)  S.  10)  neben 
einer  weiblichen  Mumie  gefunden  haben,  die  Lieblings- 
tiere der  Frau  sein. 

')  Siehe  die  Zusammenstellung  des  Materials  bei 
Hopfner  a.  a.  O.  S.  38—39. 

sj  Dabei  bleibt  auch  noch  zu  erwägen,  ob  in  diesem 
Falle  die  Göttin  Bubastis  nicht  lediglich  eine  lokale  Form 
der  Tefnut,  also  das  Sonnenauge  ist. 

6j  Die  Vermutung,  daß  ein  großer  Teil  der  Katzen- 
bronzen das  heilige  Tier  der  Sonne  darstellen,  hat  sich 
dadurch  auf  das  schönste  bestätigt,  daß  auf  dem  Kopf 
dieser  Katzen,  wie  mir  Heinrich  Schäfer  zeigte  (siehe 
z.  B.  Verzeichnis  der  ägypt.  Altertümer  der  Kgl.  Museen 
zu  Berlin«  Seite  300),   häufig   ein   Skarabaeus   eingraviert 


ist.  Nun  erklärt  sich  auch,  weshalb  die  Katzenfamilie 
einer  Bronzegruppe  in  Leiden  (nach  Hopfner:  Ticrkult 
S.  32)  auf  einer  Lotusblume,  dem  Symbol  der  Sonne 
liegt.  —  Auch  /:  Irp  n  t\  mjv.l  „der  Unterhalt  der  Katze" 
in  der  Schenkungsurkunde  von  Edfu  I  15 — 16  wird  kaum 
auf  das  heilige  Tier  der  Bubastis,  sondern  eher  auf  das 
der  Tefnut  gehen. 

•)  Vergleiche  dazu  die  alte  Bezeichnung  für  den  Löwen 

-2*21?  \  V  rW~  'bu''  d'e  Griffith  (PtaH1010?1  s-  «7) 
wohl  richtig  als  ,,leo-pard>.s"  erklärt  hat. 

*)  Während  des  Druckes  erhielt  ich  eine  letzte 
Bestätigung  meiner  Deutung  durch  H.  Junker,  der  mir 
mitteilte,  daß  einer  der  lautenspielenden  Affen  in  der 
Empfangshalle  in  Ph'.lac  (Junker:  Auszug  Seite  45  ff.)  auf 
D    ^=^ 

w  e«-= 

dem  demotischen  Texte  bezeichnet  ist. 

*)   Vgl.   dazu   Orientalist.  Literaturztg.  XIX  (1916)  S. 
225  fr.,  wo  meine  frühere  Deutung  berichtigt  worden  ist. 

1» 


Säule  6  als 


/?  kuf  also  genau   so  wie  in 


haben,   lasse  ich   kurz  den  Inhalt  des  demotischen  Mythus  folgen,  und  zwar  so,  daß  ich  dem  Leser 
damit  gleichzeitig  ein  vademecum  durch  die  verschlungenen  Pfade  der  Erzählung  gebe. 

Aus  irgend  einer  Ursache  war  einmal  Streit  zwischen  dem  Sonnengott  Phre  und  seiner  geliebten1) 
Tochter  Tefnut  (Tphcnis)  entstanden,  und  diese  hatte  wütend  ihren  Vater  und  ihre  ägyptische  Heimat 
(7  ;i1  8  ";j  verlassen2)  und  sich  nach  Äthiopien  (4  '-')  gewandt,  wo  sie  fortan  als  wilde  Katze  Onjt'kst 
„äthiopische  Katze")  hauste.  Aber  der  Sonnengott  mochte  auf  die  Dauer  ohne  die  geliebte  Tochter 
nicht  leben.  Deshalb  sandte  er  seinen  Roten,  den  Gott  der  Weisheit  Thoth  (=  Hermes)  in  der  Gestalt 
eines  Hundsaffen  {wnS-kuf)  zu  ihr,  um  sie  durch  seine  Beredsamkeit  und  andere  Lockmittel  zur 
Heimkehr  zu  bestimmen.  Dieser  Gott  war  ja  auch  deshalb  für  die  ihm  aufgetragene  Mission  beson- 
ders geeignet,  weil  er  äthiopischer  Herkunft»;  war  und  die  dortigen  Landesverhältnisse  gut  kannte. 
Wie  schwierig  und  gefährlich  die  Aufgabe  war,  ergibt  sich  daraus,  daß  der  Gott  zunächst4)  sein  Leben 
gegen  die  Wut  der  Katze  verteidigen  mußte,  als  er  vor  ihr  erschien.  An  dieser  Stelle  der  Erzählung, 
die  ich  bis  hierher  aus  dem  weiteren  Verlauf  rekonstruiert  habe,  setzt  der  erhaltene  Teil  unseres 
Papyrus  ein.  Man  erkennt  noch,  wie  der  bedrohte  Affe  die  wütende  Katze  durch  ethische  Erwägungen 
sowie  den  Hinweis  umzustimmen  sucht,  daß  jedes  Verbrechen  durch  da*  Walten  des  Schicksalsgottes 
(Psais)  oder  des  Sonnengottes5)  seine  Sühne  finde. 
-3  l5J  Hier  wird   nun   zum   ersten   Male  eine   Tierfabel   eingeschaltet  und  zwar,  wie  auch   sonst   in 

dieserti  Text,  zur  Erläuterung  eines  ethischen  Gedankens.    Um  den  Satz  von  der  göttlichen  Bestrafung 
jeder  Missetat   zu  beweisen,   erzählt   der    Affe    seiner  „Herrin",  wie  er  die  Katzengöttin  nennt,  eine 
Geschichte  von  dem  Geier  und  der  Wildkatze,  die  leider  nur  sehr  fragmentarisch  erhalten  ist.    Diese 
beiden  Raubtiere   hausten   nahe   beieinander,   in    steter   Ann>t,   daß  das   eine   über   die   Jungen    des 
anderen  herfallen  würde,  wenn  dieses  sich  einmal  zum  Futterholen  entfernte.    Da  kamen  sie  nun 
eines  Tages  auf  den   vernünftigen  Gedanken,  sich   von  ihrer  gegenseitigen   Angst  dadurch   zu   be- 
freien, daß  sie  sich  eidlich  gelobten,  ihre  Jungen   in  ihrer  Abwesenheit  nicht  anzufallen.    Der  Eid 
wurde  vor  dem  Sonnengotte  Phre  geschworen.    Was  nun  folgt,  ist  bis  auf  geringe  Reste  zerstört. 
Doch  läßt  sich  noch  so  viel  erkennen,  daß  nicht  lange  danach  die   Wildkatze  den  Vertrag  brach 
und  ein  Geierjunges  tötete.     Es  scheint,  daß  dieses  sterbend   auf  den  Eidbrecher  und  Mörder  die 
Vergeltung  des  Sonnengottes  herabflehte,  die  denn  auch  nicht  lange  auf  sich  warten  ließ.    Als  bald 
darauf  die  Wildkatze  einmal  von  einem  Raubzuge  heimkehrte,  fand   sie  ihre  Jungen  nicht  mehr  vor, 
sie  waren  von  dem  Geier  geraubt.    Da  erhob  sie  vor  dem  Sonnengotte  Klage  wegen  des  Eidbruches 
und  der  sandte  eine  „Gottesmacht"  herab,  um  den  Geier  zu  strafen.    Diese  „Gottesmacht"  bediente 
sich  der  Hülfe  des  Vergeltungsgottes  Pctbc,  der  den  Aufenthaltsort  des  Geiers  auf  einem  Baum  auf- 
spürte.   Den  Schluß  der  Geschichte,  in  der  noch  ein  syrischer  Falkonier  (?)  auftaucht  und  eine  weitere 
Auseinandersetzung  zwischen  dem  Geier  und  der  Wildkatze  stallfindet,  vermag  ich  aus  den  erhaltenen 
Resten  nicht  mehr  herzustellen.    Vermutlich  fällt  der  Sonnengott  als  Hüter  des  bei  ihm  geschworenen 
Eides  eine  Entscheidung,  welche  den  beiden  meineidigen  Tieren  die  verdiente  Strafe  zuerkennt  und 
keinen  Zweifel  daran  läßt,  daß  der  Gott  seiner  nicht   spotten  läßt.    Denn  das  ist  ja  der  Zweck  der 
Fabel.    Sie  soll  der  Katze  =  Tefnut  zeigen,  daß  gerade  ihr  Vater,  der  Sonnengott,  der  Hüter  des 
Rechtes  ist  und  keine  Missetat  ungesühnt  läßt.    Die  Fabel  verfehlte  ihre  Wirkung  nicht,  denn  die 
Katze  sicherte  dem  Affen  durch  einen  feierlichen  Eid  bei  dem  Sonnengott  die  Schonung  seines  Lebens 
zu.    So  konnte  er  denn  endlich  an  die  Ausführung  seiner  eigentlichen  Mission  gehen  und  die  zornige 
4_4  4j  Göttin  zur  Heimkehr  überreden.    Mit  einem  Hymnus  auf  die  Macht  der  Sonne,  deren  Verkörperung 
ja  die  Katze  ist,  beginnt  die  Rede,  aber  neben  dieser  captatio  benevolentiae  versucht  der  Affe  auch 
durch  ein  konkretes  Mittel  auf  die  Katze  zu  wirken,  indem  er  ihr  aufs  neue  eine  Speise  anbietet, 
welche  sie  früher6)  einmal  zurückgewiesen  hatte.    Es  war  eine  Speise  von  auserlesenem  Geschmack 
(426),  deren  Genuß  Jugend  und  Frohsinn  erzeugte  (ö5-7),  vielleicht  eine  Götterspeise7),  die  ähnlich 


')  Sie   besaß   nach   Mag.  Pap.  12,  26   „die  Gunst  und      1  3)  Siehe  die  S.  SSi   Anm.  1  meiner  Allhandlung   ge- 

Liebe"  ihres  „Vaters  Phre1',  der  sie  einst  (Metternichstele  gebenen  Stellen. 


II  Z.  9  ff.)  von  einem  Skorpionenbiß  geheilt  hatte. 

*)  Zu  dem  Motiv  erinnert  mich  Peter  Jensen  brieflich 
an  die  Höllenfahrt  der  Ischtar,  »eiche  aus  irgend  einem 
Grunde  die  Erde  verläßt,  auf  der  nun  das  Zeugen  auf- 
hört, und  die  dann  zurückgeholt  wird.  Eine  literarische 
Beziehung  zwischen  dem  ägyptischen  und  babylonischen 
Mythus  möchte  ich  aber  daraufhin  nicht  annehmen. 


Auf  diese  erste  verunglückte  Botschaft  nimmt 
vielleicht  6,13  ff.  Bezug.     Vergleiche  die  Fußnote  zu  6/13. 

6)  Die  Zerstörung  des  Textes  gestattet  keine  sichere 
Entscheidung. 

G)  Die  betreffende  Stelle  ist  nicht  mehr  erhalten. 

')  Sollte  es  etwa  die  in  der  zerstörten  Stelle  io'20 
erwähnte  „Speise  des  Sonnengottes  Phre"  sein? 


—       o      — 

wie  das  Hier  in  der  Sage  von  der  Vernichtung  des  Menschengeschlechts  die  Wut  der  Ilathor,  hier 
den  Zorn  der  Tefnut  besänftigen  sollte. 

Nach  einigem  Strauben  ließ  sich  die  Katze  die  Speise  munden,  und  die  Wirkung  blieb  denn  auch 
nicht  aus.  Ihr  Zorn  legte  sich  und  verwandelte  sich  in  zufriedene  Heiterkeit,  deren  Gunst  der  Affe 
wie  ein  feiner  Diplomat  zu  benutzen  wußte.  Nachdem  er  schon  vorher  an  den  Familiensinn  der  Tefnut  [4  >i-2ij 
appelliert  und  ihre  Sehnsucht  nach  ihrem  Zwillingsbruder  und  Gatten  Schu  wachzurufen  gewußt  hatte1), 
der  in  Ägypten  geblieben  war,  lenkte  er  den  Sinn  der  Göttin  auf  dieses  ihr  Heimatland  selbst.  Viel- 
leicht war  es  eine  weitere  Wirkung  der  Speise,  daß  sie  das  Heimweh  erregte,  jedenfalls  ließ  plötzlich 
(5  8)  nach  ihrem  Genuß  die  Katze  das  hohe  Lied  auf  die  Heimat  erklingen  und  gab  damit  selbst  dem 
Götterboten  Thoth  die  wirksamste  Waffe  für  seine  Mission  in  die  Hand.  Denn  alsbald  nahm  der  Affe 
das  angeschlagene  Thema  in  breiten  Betrachtungen  auf,  dessen  bunte  und  sprunghafte  Gedanken 
trotz  mancher  schwer  oder  gar  nicht  verständlicher  Stellen  in  der  Hauptsache  klar  sind.  Die  Heimat,  [5  •--'•»] 
so  faßt  das  philosophische  Tier  gleich  den  Hauptgedanken  zusammen,  sei  für  Götter  und  Menschen, 
ja  für  jede  Kreatur  das  Liebste  auf  Erden,  und  deshalb  sehnte  sich  alles  nach  seinem  Geburtsort  zu- 
rück, wenn  es  ihn  aus  irgend  einem  Grunde  verlassen  hatte.  Selbst  die  Götter  des  Deltas  empfanden 
dieses  Heimweh  in  ihren  oberagyptischen  Kulturorten  —  wie  viel  mehr,  das  soll  die  unausgesprochene 
Schlußfolgerung  für  die  Katze  sein,  eine  Gottheit,  die  aus  Ägypten  nach  Äthiopien  ausgewandert  ist 
Und  ebenso  ist  für  den  Mensehen  die  Heimat  das  Wertvollste.  Mag  er  dort  auch  „Sohn  des  Kotes"  oder 
„Mistkugel  des  Stalles"  genannt  werden,  so  ist  das  keine  „Beleidigung".  Ist  doch  auch  der  Skarabaeus 
(.Mistkäfer)  das  heilige  Tier  des  Sonnengottes  Phre,  des  Vaters  der  Katze,  aus  dem  Mist  hervorgegangen. 
Wer  in  der  Heimat  seinen  Beruf  ausübt,  der  ist  nicht  verachtet.  Deshalb  gibt  es  kein  schöneres  Los  [5  •3-35] 
—  und  der  Schicksalsgolt  Psais  gewahrt  es  nur  seinen  „Lieblingen"  —  als  in  dem  lleimatsort  zu 
leben,  zu  sterben  und  bestattet  zu  werden.  Das  yilt  auch  für  Tiere,  wie  das  Krokodil  und  die  Schlange, 
die  auch  in  ihren  Schlupfwinkeln  sterben  wollen.  Ja  auch  die  leblosen  Wesen,  wie  die  Pflanzen  und  [G1— S6] 
Steine,  sind  an  ihren  Heimatboden  gebunden.  „Ebenholz  wird  nicht  in  Ägypten  schwarz,  die  Kanäle 
von  Punt  sind  mit  Schilf  und  Rohr  bewachsen,  wahrend  sich  keine  Sykomorc  an  ihnen  findet".  Das- 
selbe gilt  von  dem  Grünstein  und  dem  Papyrus,  die  durch  ihre  Lautgleichheit  («'/)  Gelegenheit  zu 
allerhand  Wortspielereien  bieten,  dem  Perscabaum,  dem  Malachit  und  dem  Weizenhalm  (?).  Sie  alle 
hangen  an  ihrem  Heimatboden,  für  den  sie  geschaffen  und  dessen  Lebensbedingungen  ihnen  ange- 
messen sind.  Ganz  besonders  eingehend  wird  dieser  Gedanke  an  dem  Bienenstock  erläutert,  der  aus 
Mist  und  nicht  wie  der  Stall  der  Katze*)  oder  gar  der  Königspalast  aus  Stein  gebaut  ist.  Denn  die 
Biene  würde  sich  ebenso  wenig  in  einem  Steingchause  behaglich  fühlen  wie  die  Katze  in  dem  Mistbau 
der  Biene.  Ähnlich  steht  es  auch  mit  der  Nahrung.  Die  aus  dem  Aas*)  hervorgegangene  Biene  zieht 
ihre  Nahrung  aus  dem  Kot  der  Kuh,  des  heiligen  Tieres  der  Himmclsgöttin  Nut,  aus  demselben  ekel- 
haften Stoff,  dessen  Geruch  sie  in  den  daraus  bestehenden  Bienenstock  zieht.  Der  Kuhmist  hat  aber 
durch  die  Beziehung  zu  der  kuhgestaltigen  Göttin  wie  zu  dem  daraus  hervorgegangenen  Mistkäfer 
(5/26)  eine  besondere  Weihe  erhalten4).  Es  hat  eben  jedes  Ding  nur  einen  relativen  Wert.  An  sich 
ist  zwar  der  Malachit  wertvoller  als  ein  Getreidehalm,  aber  „der  Halm  ist  nahrhaft  und  erhalt  alle 
Menschen  am  Leben.    Malachit  (aber)  ißt  man  nicht". 

Diese  sehr  sprunghaft  vorgetragene  philosophische  Betrachtung  ist  mit  vielen  zum  Teil  recht 
dunklen  mythologischen  Anspielungen  verbrämt,  die  immer  wieder  auf  die  besondere  Lage  der 
Katzengöttin  hinweisen,  und  gibt  dem  Affen  reichlich  Gelegenheit,  seine  Gelehrsamkeit  zu  zeigen.  So 
verfehlt  er  als  „Herr  der  Gottes- Worte"  ider  Hieroglyphen)  auch  nicht,  mit  seiner  Kenntnis  der  schwie- 
rigsten Schriftzeichen,  der  sogenannten  „aenigmatischen"  Schrift  aufzuwarten  (7  1H).  Kein  Wunder,  [8  7— 10  '] 
daß  die  Katze  über  so  viel  Redegewandtheit  und  Gelehrtheit  in  bewunderndes  Entzücken  geriet  Aber 
gleichzeitig  empfindet  sie  es  bitter,  daß  sie  bei  aller  ihrer  Macht,  die  im  einzelnen  geschildert  ist,  dem 
Affen  nachgeben  soll,  der  sie  wieder  an  das  schon  vergessene  Ägypten  erinnert  und  dadurch  in  Unruhe 
versetzt  hatte.  Ihre  Erwiderung  steht  an  dunklem  Tiefsinn  der  Rede  des  Affen  in  keiner  Weise  nach 
und  ist  voll  von  mythologischen  nnd  sonstigen  Anspielungen.  Häufig  wird  das  Verhältnis  der  Sonnen- 
katze zu  ihrem  Vater,  dem  Sonnengott,  berührt  und  dabei,  wenn  ich  recht  verstehe,  ebenso  wie  in 


')  Freilich   ist   es  mir  sehr  fraglich,   ob  ich  hier  den  aus  verwesenden  Rindern  entstehen  läßt.    Siehe  die  Fuß- 


Gedankengang  der  schwierigen  und  sehr  zerstörten  Stellen 
richtig  erfaßt  habe. 

*)  Das  Beispiel  ist  natürlich  absichtlich  gewählt  als 
Argument,  das  sich  an  die  Katzengöttin  wendet. 

3)  Nach  der  antiken  Vorstellung,   welche  die  Bienen 


note  zu  7/11. 

')  Es  ist  das  ein  Gedanke,  der  ganz  ähnlich  in  der 
bekannten  Amasis-Anekdote  (Herodot  II  172)  zutage  liegt, 
in  welcher  aus  dem  goldnen  Spucknapf  ein  verehrtes 
Götterbild  wurde. 


der  Rede  des  Affen  auf  dessen  mit  dem  Anfang  unsres  Papyrus  verloren  gegangene  Reden  Bezug 
genommen,  die  im  einzelnen  erläutert  werden.  Zum  Schluß  kommt  dann  das  Gefühl  des  Dankes 
gegen  diesen  Vater  zum  Ausdruck,  der  sie  als  Sonnenauge  „zur  Herrin  über  die  ganze  Erde  ge- 
macht" hatte,  und  tief  ergriffen  und  kummervoll  saß  sie  eine  Weile  da,  „indem  ihr  Auge  weinte 
wie  ein  Wolkenbruch,  wie  der  Himmel,  wenn  er  im  Sturm  ist'.    Diese  Wirkung  seiner  Rede  sucht 

)2-12«]  der  Affe  durch  einen  neuen  Gedanken  zu  verstarken.  Wenn  die  Katze  selbst  Sehnsucht  nach 
Ägypten  verspüre,  so  möge  sie  darüber  nicht  vergessen,  wie  sich  dieses  Land  auch  nach  ihr 
sehne.  Bedeute  doch  ihr  Fernsein  für  Ägypten  Trauer  und  Trübsal.  Aller  Frohsinn  sei  erstor- 
ben und  mit  ihr  ins  Äthiopenland  nach  Beukcm  gezogen.  Nur  ihre  Rückkehr  könnte  Ägypten 
wieder  das  entschwundene  Glück  zurückgeben,  das  sie  bedeutet  habe.  Als  nun  die  Katze  trotz 
aller  schmeichelnden  Lobpreisungen,  in  welche  die  Reden  des  Affen  stellenweise  übergehen,  in 
trauriger  Stimmung  blieb,   fragte  sie  der  Gottesbote  schließlich,   ob  etwa  eine  von  ihm  unwissent- 

2  ö-  13  -'i]  lieh  begangene  Sünde  die  Ursache  ihres  Kummers  sei.  Dann  aber  fordert  er  sie  mit  dringender 
Bitte  auf,  mit  ihr  zusammen  in  die  ägyptische  Heimat  zurückzukehren,  und  begann  eine  andere  Tier- 
fabel, um  sie  angenehm  zu  zerstreuen.  Aber  die  Katze  merkte,  durch  frühere  Erfahrungen  belehrt  — 
so  glaube  ich  die  dunkle  Stelle  zu  verstehen  —  die  Absicht  und  wurde  verstimmt.  Sie  unterbrach 
den  Affen  mitten  in  seiner  Erzählung  und  stand  plötzlich  in  der  Gestalt  einer  „wütenden  Löwin"  vor 
ihm,  wie  ihn  die  hier  abgebildete  Darstellung  (Abb.  1)  im  Tempel  von  Dakke  zeigt.    An  dieser  Stelle  ist 


Abb.  I  —  Thoth  vor  der  Löwin  Tefnut«) 

sie  deutlich  als  Sonnengöttin  geschildert.  „Ihr  Fell  (?)  rauchte  von  Feuer.  Ihr  Rücken  hatte  die  Farbe 
von  Blut,  ihr  Antlitz  glänzte  wie  die  Sonnenscheibe,  ihr  Auge  glühte  von  Feuer.    Ihre  Blicke  loderten 

wie  eine  Flamme,  indem  sie  Feuer  auswarfen  wie  die  Sonne  am  Mittag Sie  glänzte  davon  ganz". 

Kein  Wunder,  daß  diese  Metamorphose  den  Affen  in  die  größte  Angst  versetzte,  die  in  sehr  drastischer 
Weise  geschildert  wird.  Aufs  neue  fürchtet  er  für  sein  Leben  und  sucht  die  zornige  Göttin  wieder 
durch  Schmeicheleien  zu  begütigen.  Demütig  bittet  er  sie,  ihm  die  vorher  erwähnte  Sünde  zu  ver- 
zeihen und  ihm  wieder  eine  gütige  Göttin  zu  sein,  und  zwar  mit  dem  Hinweis,  daß  er  sie  vielleicht 
einmal  in  der  Not  erretten  könne.  Da  ließ  die  Göttin  von  ihrem  Zorn  ab  und  nahm  wieder  ihre 
Katzengestalt  an.    Der  Affe  aber  fuhr  fort,  sie  mit  Tiergeschichten  zu  unterhalten. 

1322 1528]  Dieses  Mal  erzählte  er  die  philosophische  Zwiesprache  von  zwei  Geiern,  die  „Sehvogel"  Qn-nwt) 

und  „Hörvogel"  (stin-t)  genannt  werden.  Der  erste  sah  „bis  an  das  Ende  der  Finsternis"  .  .  .  „bis 
zum  Urgewässer  (Nun)",  der  zweite  aber  hörte,  was  im  Himmel  vorging,  „was  Phre,  die  Sonne,  der 


Nach  einer  Aufnahme  von  G.  Roeder  (Dekke  Tafel  115).    Vgl.  H.Junker:  Auszug  der  Hathor-Tefnut  8.55. 


7     - 


-16  »] 
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-20  5] 


[Herr]  die  Götter  tilglich  im  Himmel  für  die  Erde  bestimmt".  Da  durften  sie  wohl  aller  Weisheit  voll 
sein  und  sich  über  die  schwierigsten  Probleme  unterhalten,  so  über  den  Kampf  ums  Dasein.  Darüber 
konnte  der  Hörvogel  die  Wahrnehmungen  eines  anderen  „Hörvogels  des  Phre"  mitteilen,  der  beobachtet 
hatte,  wie  immer  das  stärkere  Tier  das  schwächere  vernichtet.  Die  Hundsfliege  wurde  von  der  Eidechse 
gefressen,  diese  von  dem  Waran,  der  wieder  der  Schlange  erlag.  Hin  Falke  aber  schleuderte  die 
Schlange  ins  Meer,  und  beide  wurden  von  dem  7  Fisch  verschlungen.  Den  aber  verzehrte  wieder 
der  Geier  oder  der  Air-Fisch,  den  der  Löwe  ans  Ufer  zog.  Als  der  aber  seine  Beute  verspeisen 
wollte,  schlug  der  Greif  (srrf),  das  stärkste  aller  Lebewesen,  seine  Krallen  in  den  Löwen  und  Fisch, 
trug  sie  von  dannen  und  verzehrte  sie  in  der  Wüste,  wo  die  beiden  philosophischen  Vögel  noch  die 
Reste  der  Mahlzeit  sehen  konnten.  Alles  dieses  aber  geschieht,  wie  der  Sehvogel  bemerkt,  nach  der 
Weisung  des  Sonnengottes,  dessen  Werkzeug  der  ausführlich  beschriebene  Greif  ist.  Als  solches  ist 
er  „der  Vergelter,  dem  kein  Vergelter  vergilt",  der  über  alles  auf  Erden  „Macht  hat"  gleich  dem  Tode, 
dem  Vergelter,  der  Vollstrecker  des  Willens  des  Sonnengottes,  des  höchsten  Weltenrichters,  der  alles 
sieht  und  vergilt.  So  sieht  er  auch  —  und  damit  kommt  die  praktische  Nutzanwendung  auf  die  An- 
gelegenheit der  Katze  und  des  Affen  —  auf  diese  beiden  Tiere,  insbesondere  seine  Tochter,  die  Katzen- 
göttin  Tefnut,  die  doch  als  „Glied  der  Vergeltung"  die  sittliche  Weltordnung  ihres  Vaters  besonders 
respektieren  sollte.  Deshalb  erwartet  der  Affe  auch  von  ihr  keine  grausame  Vergewaltigung.  Und[15'-Ä- 
in  dieser  Erwartung  wird  er  nicht  getauscht.  Denn  die  Göttin  verspricht  ihm  jetzt  feierlich  die  Scho- 
nung seines  Lebens  und  noch  mehr,  sie  trat  auch  die  Heimreise  nach  Ägypten  in  bester  Stimmung  [16 
an,  die  ihr  Begleiter  durch  weitere  Tierfabeln  zu  erhalten  wußte.  Die  nächste  Geschichte  von  zwei 
Schakalen,  denen  ein  Löwe  infolge  ihrer  klugen  Antwort  das  Leben  schenkt,  ist  wohl  eine  Anspielung 
auf  das  letzte  Erlebnis,  bei  dem  die  Großmut  der  Katze  und  die  Klugheit  des  Affen  miteinander 
wetteiferten.    Beiden  Geschichten  ist  die  Sentenz  „der  Machtige  zürnt  nicht  wegen  der  Wahrheit" 

gemeinsam. 

Als  nun  im  Laufe  der  weiteren  Unterhaltung  die  [16  '■&■ 

Katze  auf  den  früheren  Ausspruch  des  Affen  (13 8)  zu- 
rückkommt, daß  er  sie  einmal  in  der  Not  erretten  könne 
und  ihre  Zweifel  daran  äußert,  tritt  ihnen  der  Gütterbote 
dadurch  entgegen,  daß  er  wieder  eine  Tierfabel  erzählt 
Sie  wird  mit  der  allgemeinen  Betrachtung  eingeleitet,  daß 
auf  die  brutale  Kraft  schon  deshalb  kein  unbedingter  Ver- 
laß sei,  weil  jeder  Starke  schließlich  seinen  Meister  finde. 
„Der  Starke,  es  gibt  einen  (noch)  Starkeren  als  ihn.  Der 
Mächtige,  es  gibt  einen  (noch)  Mächtigeren  als  ihn"  — 
ein  Gedanke,  den  der  Affe  bereits  in  der  Unterhaltung 
der  beiden  Vögel  über  den  Kampf  ums  Dasein  erörtert 
hatte.  Die  Fabel  selbst  aber  soll  zeigen,  daß  infolgedessen 
auch  der  Stärkere  in  die  Lage  kommen  kann,  von  einem 
schwachen  Wesen  gerettet  zu  werden.  Das  erfuhr  auch 
der  Löwe,  als  er  einst  sein  Reich  durchwanderte.  Da 
fand  er  eine  Reihe  von  Tieren  (einen  Panther,  ein  Pferd 
und  einen  Esel,  einen  Stier  und  eine  Kuh,  einen  Bären 
und  schließlich  auch  ein  Mitglied  seines  eigenen  Stammes, 
einen  Löwen)  in  beklagenswertem  Zustande,  teils  Übel 
zugerichtet,  teils  der  Freiheit  beraubt.  Als  Urheber  dieser 
Mißhandlungen  und  Bedrückungen  wurde  ihm  der  Mensch 
bezeichnet,  dem  er  dafür  Rache  schwor.  Auf  der  Suche  nach  ihm  gewahrte  er  eines  Tages  unter 
seiner  Tatze  eine  Maus,  die  er  wieder  frei  ließ,  als  sie  ihm  die  spätere  Rettung  aus  der  Not  als  Lohn 
für  die  Schonung  ihres  Lebens  in  Aussicht  stellte.  Als  nun  der  Löwe  bald  darauf  in  das  Netz  eines 
Jägers  gefallen  war,  rettete  ihn  die  Maus,  indem  sie  seine  Fesseln  zernagte1). 

Unter  solchen  Erzählungen  zogen  die  beiden  Tiere   weiter  nach  Ägypten,  nicht  ohne  daß  die  [20 6— 21  2] 
Katze  ab  und  zu  Versuche  machte,  die  Reise  zu   verzögern.    Dabei  wurde  sie  von  den  Bäumen  der 
durchwanderten  äthiopischen   Gegend  (Dattelpalme,  Dümpalme,  Johannisbrot-  (?)  und  Maulbeerbaum) 
unterstützt,   die  sich  als  Versucher  nahten2;,  offenbar  um  die  Reise  der  beiden  Tiere  zu  verzögern. 


'  mk 


—  Ostrakon  Berlin  Inv.  21443. 


')  Dieser   letzte   Teil   der  Erzählung   ist   bekanntlich 
auch  als  äsopische  Fabel  (Nr.  256;  bekannt. 


*)  Die   lebendigen  Bäume   sind  auch  aus  der  älteren 
Literatur  bekannt.     Siehe  die  Fußnote  zu  19/12. 


Jedesmal,  wenn  der  Affe  auf  einen  dieser  Bäume  kletterte  und  sehnsuchtsvoll  nach  Ägypten  blickte, 
pries  die  Katze  die  Früchte  und  sonstigen  Produkte  des  betreffenden  Baumes  und  suchte  seinen  Reise- 
begleiter zu  längerer  Rast  zu  bestimmen,  doch  stets  ohne  Erfolg.  Denn  dem  Affen  waren  die  Früchte 
seiner  Heimat  verlockender.  Eine  Illustration  zu  dieser  Episode  ist  auf  einem  Ostrakon  der  Rames- 
sidenzeit  (Abb.  2)  erhalten  geblieben,  das  die  Katze  mit  dem  Wanderstab  und  den  Affen  von  einer  Dattel 
fressend  darstellt,  ein  Beweis,  daß  dieser  Zug  des  Mythus  bereits  im  neuen  Reich  (um  1200  v.  Chr.) 
vorhanden  war'). 
-Schluß]  So  gelangten  sie  ohne  Aufenthalt  bald  nach  Ägypten,  zunächst  nach  Enchab  (El  Kab),  der  Kult- 

stätte der  Geiergüttin  Nechbet  Eilcithyia,  und  hier  erschien  denn  auch  die  Göttin  in  der  Gestalt  eines 
Geiers.  An  dem  nächsten  Ort,  an  dem  sie  Aufenthalt  nahm  —  der  Name  ist  zerstört  —  verwandelte 
sie  sich  in  eine  Gazelle.  Der  Affe  wich  der  Göttin  nicht  von  der  Seite,  und  als  sie  einst  „Theben 
gegenüber  schlief",  da  rettete  er  seine  Herrin  —  wenn  ich  richtig  erganze  —  vor  dem  Bisse  der 
Apophisschlange^  und  lieferte  damit  selbst  den  Beweis  für  seine  mehrfach  (13,H-  16™)  geäußerte 
Behauptung,  daß  auch  der  Schwache  dem  Starken  nützen  könne.  Danach  zogen  sie  in  Theben  ein, 
wo  die  Katze  als  Göttin  Mut  mit  einem  Hymnus  begrüßt  und  beide,  wenn  ich  recht  sehe,  mit  einem 
siebentägigen  Fest  geleiert  wurden.  Dann  reisten  sie  weiter  und  die  Katze,  welche  von  jetzt  an 
wieder  als  die  milde  Göttin  „in  ihrer  schönen  Gestalt  als  Tefnut"  er.-chicn,  besuchte  noch  die  Heilig- 
tümer, zu  denen  sie  sich  hingezogen  fühlte,  bis  sie  schließlich  nach  Heliopolis  kamen,  in  das  große 
Heiligtum  des  Sonnengottes  Phrc.  Hier  fand  wohl  die  Versöhnung  zwischen  ihm  und  seiner 
Tochter  Tefnut  statt,  und  wohl  im  Anschluß  daran  ein  großes  Fest  in  dem  „Hause  der  Sykomoren- 
herrin"  in  Memphis,  das  der  Hundsaffe  durch  seine  Künste  verschönte.  So  singt  wohl  auch  er  das 
Lied,  in  welchem  in  Form  von  Fragesätzen  der  Sonnengott  aufgefordert  wird,  seiner  Tochter  in  ihren 
verschiedenen  Gestalten  (namentlich  als  Ilathor)  Ehren  erweisen  zu  lassen.  Mit  dieser  Dichtung 
schließt  der  Text,  von  dem  am  Schluß  kaum  viel  verloren  gegangen  sein  wird.  Denn  die  Rück- 
kehr der  Katze  und  ihre  Aussöhnung  mit  ihrem  Vater  l'hre  sind  ja  der  Abschluß  des  Sonnenmythus, 
der  den  Inhalt  des  Leidener  Papyrus  bildet 

DER  LITERARISCHE  CHARAKTER  UND  DIE  AHEASSUNGSZEIT 
DES  DEMOT1SCI1EX  TEXTES. 

Die  demotische  Fassung  des  Mythus  vom  Sonnenauge  ist  eine  „Rahmenerzahlung".  Ganz  wie 
z.  B.  in  dem  Pancatantra  oder  der  „Tauseid  und  eine  Nacht",  sind  in  den  Rahmen  der  Haupthandlung, 
die  Zurückbringung  der  Sonnenkatze  Tefnut  durch  den  Hundsaffen  Thoth,  allerhand  Geschichten  (und 
zwar  Tierfabelni,  Betrachtungen  und  Reden  eingeschoben,  ja  die  letzteren  überwuchern  so  den  Gang 
der  eigentlichen  Handlung,  daß  sich  das  Ganze  zunächst  als  eine  Art  Dialog  zwischen  den  beiden 
Tieren  darstellt.  Und  doch  ist  es  eine  fortlaufende  Erzählung,  die  ich  als  mythische  Novelle  be- 
zeichnet habe,  um  dadurch  an  das  Gegenstück  der  historischen  Novelle  zu  erinnern.  Denn  wie  diese 
sich  zur  Geschichte,  so  verhalt  sich  jene  zu  dem  ursprünglichen  Mythus,  der  in  der  Novelle  zu  einem 
itpöc,  Xöfoc,3,!,  einer  für  die  Volkskreise  umgebildeten  Erzählung  geworden  ist.  Neben  der  freien  Volks- 
phantasie haben  an  diesen  Göttersagen  natürlich  vor  allem  die  Pricsjerkrcise  mitgewirkt,  welche  auch 
die  letzte  literarische  Redaktion *i  besorgt  haben.  Wenn  beispielsweise  dem  Volke  die  Tierfabeln  an- 
gehören, so  sind  die  philosophischen  Abschnitte  und  die  gelehrten  Bemerkungen  (z.  B.  über  die  Hiero- 
glyphen 7  1&  9  uj  den  Priestern  zuzuweisen. 

Die  ganze  Komposition  des  Mythus  erscheint  mir  durchaus  ägyptisch.  Wenigstens  vermag  ich 
nirgends  einen  Zug  zu  entdecken,  der  auf  fremden  (etwa  hellenistischen)  Einfluß  hinwiese.  Ganz  wie 
in  der  älteren  Literatur  sollen  die  Erzählungen  hier  als  Zerstreuungs-  oder  Beschwichtigungsmittel 
wirken.  Die  zornige  Göttin  wird  durch  die  Tierfabel  ebenso  besänftigt,  wie  der  Pharao  durch  ein 
Märchen5;,  und  die  Gattung  der  Tierfabel  ist  für  Ägypten  durch   den  satirischen  Papyrus  in  Turin 

•)  Siehe  dazu  Orientalist.  Literaturzeitung  XIX  (1916)      1  4)  Das  liegt  insbesondere  an  Stellen  wie  2*ff.  11 IS  ff. 


S.  225  ff. 

*)  In  21/31  scheint  von  mehreren  Apophisschlangcn 
die  Rede  zu  sein. 

')  Siehe  dazu  Reitzenstein:  Ägyptische  Wunder- 
crzählungen  S.  13  ff. 


zutage,  die  einen  durch  die  ältere  Literatur  beeinflußten 
Kunststil  aufweisen.    Siehe  die  Kußnoten  der  Übersetzung. 
6i  Siehe  etwa  meine  „demetischen  Studien"  VII  S.  28. 
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bereits  für  die  Ramessidenzeit  (u.  1200  v.  Chr.)  zu  belegen.  Daß  damals  unser  Mythus  in  den  wesent- 
lichen Zügen  bereits  entwickelt  war,  hat  das  Berliner  Ostrakon  (Abb.  2)  gezeigt.  Es  ist  aber 
sehr  wohl  möglich,  daß  die  ägyptische  Tierfabel  sehr  viel  alter  ist,  vielleicht  so  alt  wie  die  ägyptische 
Literatur  selbst.  Ist  sie  doch  aus  demselben  Geist  geboren,  der  die  tiergestaltigen  Götter  im  Niltal 
und  auch  in  anderen  Landern  entwickelt  hat.  Unsere  mythische  Novelle  aber  zeigt  die  Tiere  der 
Tierfabel  und  die  Tiergestalten  der  ägyptischen  Götter  nebeneinander,  also  Gebilde  der  allgemein 
menschlichen  Phantasie  neben  solchen  der  ägyptischen  Religion. 

Wenn  ich  vorher  unseren  Mythus  als  Erzählung  charakterisiert  habe,  so  muß  ich  dazu  noch 
einen  nicht  unwesentlichen  Nachtrag  machen.  An  2  Stellen  führt  nämlich  der  Affe  ganz  unvermittelt 
die  1.  Person  in  den  erzahlenden  Text  ein.  In  12  13  spricht  er  mitten  in  der  Erzählung  von  der  Katze 
als  „meiner  Herrin"  und  4  :l  steht  „mich"  für  „ihn".  Wenn  man  hier  nicht  Schreibfehler  annehmen 
will,  so  wüßte  ich  nur  die  Erklärung,  daß  der  Affe  selbst  die  ganze  Geschichte  erzählt,  etwa  so,  daß 
er  dem  Sonnengott,  der  ihn  ausgesandt  hatte,  über  den  Verlauf  seiner  Sendung  Bericht  erstattete  und 
dabei  gelegentlich  aus  der  Erzählung  herausfällt  und  von  sich  in  der  ersten  Person  berichtet.  Das 
würde  auch  sehr  gut  die  auffallende  Bescheidenheit  erklären,  mit  welcher  der  Affe  auftritt,  der  nicht 
nur  der  „kleine"  Hundsaffe  heißt,  sondern  dieses  Epitheton  „klein"  seinen  Äußerungen')  nie  hinzu- 
zufügen vergißt.  Vielleicht  ist  die  zerstörte  Stelle  22  l5  so  zu  rekonstruieren,  daß  der  Sonnengott  die 
Aufzeichnung  des  Berichtes  des  Götterboten  befahl. 

Werfen  wir  einen  Blick  auf  das  Äußere  der  Handschrift,  so  fallen  die  vielen  rot  geschriebenen 
Stellen  \Rubrai  stark  in  die  Augen.  Wir  kennen  sie  bereits  aus  der  älteren  Zeit,  wo  sie  in  den  Werken 
der  schönen  Literatur  offenbar  von  jeher  in  erster  Linie  für  den  Vorleser  bestimmt  sind.  Denn  ägyp- 
tische Handschriften,  die  als  Unterhaltungslektüre  dienen  sollten,  waren  ja  vornehmlich  zum  Vortrag 
bestimmt,  sie  sollten  weniger  gelesen  als  gehört  werden.  Der  hohe  Preis  eines  Papyrus  ebenso  wie 
die  geringe  Verbreitung  der  Kunst  des  Lesens  und  Schreibens  —  man  kann  im  alten  Ägypten  dabei 
wirklich  von  einer  schwierigen  Kunst  sprechen  —  sorgten  dafür,  daß  die  Literatur  wie  überhaupt  im 
Altertum  und  noch  im  heutigen  Orient  nur  in  einem  kleinsten  Kreise  von  Schreibkundigen  gelesen,  in 
weiteren  Kreisen  aber  nur  durch  Vorlesen  verbreitet  wurde.  Dem  Vortragenden  zeigten  die  roten 
Stellen  den  Beginn  neuer  Abschnitte  an  und  gaben  ihm  vielleicht  gleichzeitig  einen  Wink  für  eine 
bestimmte  Modulation  seiner  Stimme.  Das  ist  auch  in  unserer  Handschrift  der  Fall*).  Daneben  aber 
—  auch  das  wird  eine  Anweisung  für  den  Vortrag  sein  —  sind  auch  die  kurzen  zusammenfassenden 
Überschriften  der  Reden  der  beiden  Tiere3)  rot  geschrieben.  Auch  der  Hymnus  auf  die  Tefnut  am  Schluß 
(21  - ')  hat  einen  solchen  roten  Titel,  vermutlich  als  Andeutung,  daß  er  mit  besonderem  Tone  gesprochen 
werden  sollte4).  Ich  stelle  mir  das  ähnlich  vor,  wie  man  noch  heute  in  Ägypten  den  Vortrag  der 
Geschichten  aus  1001  Nacht  hören  kann,  wo  häufig  der  Vorleser  die  Stimme  wechselt.  So  habe  ich 
einmal  in  Theben  gehört,  daß  die  eingelegten  Verse  mit  Eistelstimme  gesprochen  wurden.  Unser 
Text  enthält  aber,  wenn  ich  recht  gesehen  habe,  noch  eine  ganz  besondere  Anweisung  in  dem  Ver- 

mcrk  l  S^^^i^Ei  II^  l"'u'°f  '"  "U-'V  (wohl  altes  hrwf  in  utjtt)  den  ich  „seine  Stimme 
ebenso"  übersetzen  möchte.  Er  steht  immer  da,  wo  der  Affe'')  zu  reden  beginnt,  und  scheint  dem 
Vorleser  vorzuschreiben,  die  betreffenden  Worte  mit  einer  dem  Tiere  angeglichenen  Stimme  zu 
sprechen.  Ist  diese  Auffassung  richtig,  dann  drängt  sich  die  Erage  auf,  ob  nicht  der  Vortrag  dra- 
matisch erfolgte,  etwa  so,  daß  die  beiden  Tiere  durch  entsprechende  Masken  dargestellt  wurden,  wie 
sie  ja  nachweislich "j  in  religiösen  Schauspielen  benutzt  wurden.  Sollte  die  oben  ausgesprochene  Ver- 
mutung zutreffen,  so  würde  ein  Schauspieler  in  Affenkostüm  die  Handlung  erzählen  und  in  den  zahl- 
reichen Dialogen  eine  zweite  Eigur  als  Katze  verkleidet  erscheinen. 

Die  einzelnen  Reden  haben  besondere  Überschriften,  die   leider   zum  großen  Teil  wegen   der 
schlechten  Erhaltung  der  Rubra  nicht  übersetzbar  sind.    Es  wäre  nicht  unmöglich,  daß  die  betreffenden 


')  3/a3-  4/10.  22.  5/10.  21.  29.  10/1.  13./1.  16/13.  «7/8. 
iy/10.  24.  20/4.  21/10.  —  Nur  zweimal  5/8  und  12/13  ist 
das  Adjektiv  auch  auf  die  Katze  angewendet. 

*)  in  2/7.  4/2  und  ähnlich  12/27.  3/'S-  22-  4  '4-  21.  27. 
8/6.  9/29.  12/5.  13/24.  16/8.9.  M-  "7/2.  17.  19,28.  31.  20/14. 
31.  21/21. 

a)  in  3/23-24-  4/10.22.  5/8.  10.21.29.  10/1.  12/13.  13/1. 
16/13.  17/8-  19/10.  24.  20/4.  21  10.  —  Alle  diese  Über- 
schriften gehen  auf  die  Reden  des  Affen  bis  auf  s/8, 
wo  die  Katze  gemeint  ist. 

Spiegdlierg,  Äg.  Mythus  vom  8onnenaii|c. 


\ 

4)  Ich  brauche  wohl  kaum  zu  bemerken,  daß  ich 
diese  Krage  hier  mehr  anregen  als  erschöpfend  beant- 
worten will.  Sic  sollte  einmal  gründlich  untersucht  werden. 

*)  nur  einmal  5/8  bei  der  Katze  prwts  m  mj-ty.  Siehe 
auch  Glossar  Nr.  614. 

•)  Kine  solche  Maske  hat  H.  Schäfer  in  dem  Pelizaeus- 
muscum  zu  Hildesheim  entdeckt.  —  Im  übrigen  siehe 
meine  Bemerkungen  in  meiner  Abhdlg.  S.  890,  wo  auch 
die  Literatur  über  die  religiösen  Schauspiele  (Mysterien) 
vermerkt  ist. 
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Wörter  -  nur  „die  kleinen  Lehren"  (?)  (5  •*),  „Tadel"  (?)  (52»),  „Lieder"  (5  -%  „Herz-Zauber"  (10  »),  „Vor- 
bereitungen" (17 8)  sind  verständlich  —  bestimmte  in  der  Literatursprache  übliche  Namen  für  die 
folgenden  Abschnitte  sind.  Am  Rande  der  Kolumnen  IV  und  IX  befinden  sich  die  Vermerke  „die 
sechste  Verlockung  (})"  und  „die  siebente  (Rede?)  —  Es  spricht  die  Katze".  Das  sieht  so  aus,  als  ob 
die  einzelnen  Reden  ähnlich  wie  in  der  ..Bauerngeschichte"  des  mittleren  Reiches  angeordnet  gewesen 
wären.  Freilich  hat  unsere  Hs.  sich  nicht  an  diese  Ordnung  gehalten1;  und  es  bei  diesen  Andeu- 
tungen bewenden  lassen. 

Auch  in  diesem  Papyrus  liegt  nicht  der  Archetypus,  sondern  eine  Abschrift  vor,  die  aus  allen 
möglichen  Handschriften  kompiliert  ist.  Das  zeigt  die  Aufnahme  der  „Varianten",  die  durch  ki  fiiti*) 
„anderer  Papyrus"  d.  h.  andere  Vorlage,  bezeichnet  sind.  Wann  der  vorliegende  aus  der  römischen 
Kaiserzeit  stammende  Text  seine  jetzige  Gestalt  erhalten  hat,  ist  schwer  zu  bestimmen.  Daß 
der  Mythus  bereits  in  den  Hauptzügen  in  der  Ramcssidenzeit  existierte,  hat  die  oben  (Abb.  2)  be- 
sprochene Illustration  gelehrt.  Aber  andererseits  lassen  doch  die  Sprache  und  die  religiösen  Vor 
Stellungen  keinen  Zweifel  daran,  daß  unser  Werk  in  der  hellenistischen  Zeit  verfaßt  ist  Der  Schick- 
salsgott Psais  (Glossar  Nr.  1057)  und  die  als  P\tb  (nofcc)  „der  Vergeller,  die  Vergeltung**  personi- 
fizierte ägyptische  Nemesis  (Glossar  Nr.  912;  gehören  der  spatesten  Religionsentwicklung  an.  Beide 
Gottheiten  erscheinen  in  unserem  Text  als  Werkzeuge  des  Sonnengottes  Phre';,  ebenso  wie  der  15  2  ff. 
geschilderte  Greif  (srrf),  der  in  der  Spatzeit  als  Verkörperung  des  Sonnengottes  gilt4).  Dieser  Gott 
nimmt  überhaupt  in  diesem  Mythus  eine  ganz  überragende  Stellung  ein,  ganz  wie  es  Horapollon 
(I,  35;  für  das  ausgehende  Ägyptertum  bezeugt  „Xtfaui  T"P  u«Mov  tüiv  «XXujv  uv9piimwv  f)Xiw  X"tp«v 
im'  AiruTuiujv".    Wird  doch  in  158-;|  Phre  schlechthin  als  „der  Gott"  erklart*). 

Zu  dieser  spaten  Ansetzung  der  Niederschrift  des  Mythus  in  der  jetzigen  Form  stimmt  auch  eine 
andere  Einzelbeobachtung.  In  den  Lobeserhebungen  Ägyptens,  durch  welche  der  Hundsaffe  die  Katze 
zum  Verlassen  Äthiopens  bestimmen  will,  klingt  dieselbe  Rivalität  der  beiden  Lander  durch  wie  in 
dem  Streit  des  ägyptischen  und  äthiopischen  Zauberers  in  der  zweiten  Hohenpriestergeschichte 
(II.  Kh.),  deren  Handschrift  etwa  mit  der  unsrigen  gleichzeitig  ist.  Für  die  Zeit  dieser  Spannung  kann 
das  altere  Ägypten«)  nicht  in  Frage  kommen.  Denn  zu  Herodots  Zeit  (vgl.  Herodot  11,2;  gab  es  noch 
nicht  die  Streitfrage  über  das  höhere  Alter  der  ägyptischen  oder  äthiopischen  Kultur.  Sie  wurde 
vermutlich  noch  nicht  vor  den  Ptolemacrn  (Diodor  III,  3;  zur  Debatte  gestellt  und  vielleicht  erst  mit 
dem  Aufschwung  des  meroitischen  Reiches  in  der  römischen  Kaiserzeit  zugunsten  Äthiopiens  ent- 
schieden. So  wird  man  die  Abfassung  unseres  Textes  in  Erwägung  der  allgemeinen  wie  der  beson- 
deren Anhaltspunkte  in  die  hellenistische  Zeit  setzen  dürfen,  und  damit  ergibt  sich  die  schwierige 
Fragestellung,  welche  Züge  in  dem  Mythus,  wie  er  uns  jetzt  vorliegt,  der  alteren  pharaonischen  Zeit 
und  welche  der  jüngeren,  hellenistischen  Redaktion  angehören.  Zu  einer  Antwort  reichen  m.  E.  unsere 
gegenwartigen  Kenntnisse  der  ägyptischen  Literaturgeschichte  nicht  aus.  Aber  die  Stellung  dieser 
Frage  wirft  doch  ein  klärendes  Licht  auf  die  äsopische  Fabel  vom  Löwen  und  der  Maus,  die  danach 
sehr  wohl  als  griechisches  Lehngut  in  unseren  Mythus  hineingelangt  sein  mag,  wenn  natürlich  auch 
an  andere  Möglichkeiten  gedacht  werden  kann.  Eine  sichere  Entscheidung  ist  nur  von  eingehenden 
Untersuchungen  zu  erwarten,  die  sich  auf  das  gesamte  weite  Gebiet  der  Tierfabel  erstrecken. 


';  Vielleicht  rühren  diese  Notizen  von  einem  späteren 
Benutzer  der  Handschrift  her. 

»)  Siehe  ülossar  Nr.  976.  Namentlich  ist  die  Ein- 
fügung des  Wortlauts  einer  längeren  Textvariante  10/34-35 
zu  beachten. 

3)  Der  Gedanke  ist  nicht  neu.  Schon  in  dem  aus  der 
22.  Dynastie  stammenden  Pap.  Berlin  3049  Rucks.  XIII' 
(Hierat.  Pap.  II  Tafel  20;  heißt  es  mit  Bezug  auf  den  Son- 
nengott „£';/  (=  Psais)   ist  unter  ihm,  die  Jahre  sind  bei 


ihm,  A>n;;./(=  Thermuthis;  und  .\fslm.t  sind  unter  seinem 
Befehl". 

*)  Siehe  Prinz  bei  Pauly-Wissowa  Real-Encyclopädie 
unter  „Gryps",  Spalte  1329. 

6)  Vergleiche  dazu  Glossar  Nr.  448. 

';  Deshalb  wird  man  auch  die  Äthiopienzeit,  an  die 
man  zunächst  denken  könnte,  außer  Betracht  lassen 
dürfen. 
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UMSCHRIFT'). 


KOLUMNE  I. 


!  [ dd '''.)  p:]  £m  n  w[ns] 

?[kuf t:,?)]nt  'w»i  dtcs 

?[••• J  r:H  'w  P'tf 

f  [ '-]'rC-)-hr=t  r  Kmi 

*  [ ]  r  tm  'r  n:»i 

?  [ hw]i  r 

;  [bnr (?) t:  'mit]  TcS-t 

»  [ ]  '-'r«t  s:bi 

?  [r-tb  'h') .].'  .  p:  nt  'w  (?) 

'?[ )  .» • 

[Fehlen  etwa  12  Zeilen] 


'.«[ ]r 

■.-[ r-  vc) 

».'[ ]  -t  pr(?) 

»,«[ ]  bn 

Vt ]..'..  -w 

'*[ pj-s'ju:*) 

?[..." ]  tj.w-st 

»*[ ]  n  ps  nt 

'■»[ 1  •  .'  • 

Vi 1  •  •». 


KOLUMNE  II. 
![....]  f(?)w  .  .  .  [ ]  nhm  P:-s'i  r(?)  [b-thi]tct 

7  bnt[.  .  .  .]mtu=t(?)  n:*)  mrw(?,.5  n  p:  t:  '-*r»t(?)  r  'r  n-t  mtret  r  shn-nfr  nb 
?  p:  nt  'r--f  hwri  r-'\v»w  h\vri[«f(?)  dd  ?)]•)  bwri  ^wri  p:  nt  *w  p:  t« 

f  k'w  n-'m=f  bn  mtu=f  'wj  '-'r«t  'itn  n:  [.]utew  n:j  nt  pnk 

5  n:j=f  '\vf-\v  hr  t:  b'wit  r-'w«f  pt  hr  t:  'mit  \vn  b:\v 

?  '-'r-n«f  n  sp  dd  fps  nt  *wv?)]«f  s^n-f  *h  rm  r  'r»f  n{?)  sdJ(?)T)  mi  stnvt 

3  t:j  hnt  p'i  sdi  nt  r-'w»i  'n-'\vt  r  'r>f  '-'r-hr«s  r-h  ?j-wn-n:w-wn 

8  w't  (?)  [nrit]  ms  .  .  tbn  [n]  w'  ht*j  n  t\v  r-h(?*;  -\vn-n:-w  \vn  w't  'mi-t 

■>  ms(?)  [hr(?)  t(?)]\vn  w't  sibt-t  hpr«f  r  \vn  w't(?)  snti-t(?)  |n]  t:  nrit  r  Sm  r  bnr 
';'  r  ['n  hnt]  n  n:j=s  dww  ."■  .  brt-w  .  .  hpr?).  .  .  .[t:]  'mit  r  b-'r*s 

V  k'[mi]  r  n:j=s  dww  'r [u]  'mit  r  5m  r  bnr 

',-  r  'n(?)  [hr]:t  [n]  n:j-s  dw.w[ t:]  nrit  k'mi  r  n:j'S 

',3  dww]  tj(?)  t:  nrit  hr-s  r  t:  'mit  dd  :n  r-'w-n  r  rh  hpr  r  n:i  hpr 

"  •  w(?)  'im  p:j=n]  V[j(?)  'r=w  'nh]  m-b;h  ?;  [P:-R'  p:  ntr  ':(: )]  dd  t:j  nt  r-'«s  rimr  bnr 

!,ä  r  'n]  hr[;t  n  n:j=s  dww k'mi  r 

>,6  [nsj»s]  dww  'r[=w  ns(?)]  'nh-w  r  hr  p:  [-R'  dd  r-'w»n  r  'r]  r  b  n:i  hpr  w*  hrw 


')  Die  Gesichtspunkte  für  meine  Umschrift  sind  kurz 
folgende:  Sie  gibt  im  wesentlichen  das  wieder,  was  wirk- 
lich da  steht,  berücksichtigt  aber  auch  hier  und  da  die 
Etymologie,  d.  h.  die  ältere  Form  eines  Wortes.  Volle 
Konsequenz  ist  aber  nicht  durchgeführt,  sondern  eher 
ein  Kompromiß  zwischen  beiden  Gesichtspunkten  ge- 
schlossen worden,  wie  ihn  ja  auch  die  demotische  Schrift 
selbst  darstellt.  Das  gilt  auch  von  den  Vokalen,  die  ich 
bald  vokalisch,  bald  konsonantisch  umschrieben  habe  mit 
derselben  Inkonsequenz,  welche  der  demotische  Schreiber 
übt.     Siehe   dazu  die  Ausführungen  in  §  4  des  Anhangs. 

*)  Vgl.  14  10  oder  auch  I.  Kh.  3  ".  Nach  der  letzten 
Stelle  könnte  man  auch  '-'r-l  s\bi  n-'m-.i  r-tb  '[i  ergänzen. 

')  Nach  Lecmans  und  Krall,  von  Hess  nicht  angegeben. 

*)  Über  der  Zeile.  ' 


*)  Die  Gruppe  Nr.  328. 

6)  Die  Lesung  dieser  zerstörten  Stelle,  die  in  den  drei 
Abschriften  starke  Verschiedenheiten  aufweist,  ist  recht 
unsicher. 

T)  Nach  Leemans  könnte  man  auch  an  spti  denken. 
Jedenfalls  liegt  nicht  die  normale  Schreibung  von  sdi 
„erzählen"  vor. 

8j  Die  beiden  Zeichen  sind  verstellt. 

9j  so  sicher  nach  Krall. 

">)  2.  Person  fem.     Also  ist  die  Katze  gemeint. 

")  oder  „mir". 

")  In  dieser  schwierigen  Stelle  liegen  Wortspielereien 
und  archaistische  Sprachkünsteleien  vor,  die  an  den  ge- 
schraubten Stil  des  mittleren  Reiches  erinnern. 
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ÜBERSETZUNG. 


KOLUMNE  I. 


J   [ Er  sagte  der]  kleine  Hunds.- 

*;  [Affe: das],  was  ich 

sage 
' ]  seinen  Ruhm,  seine 

•  [ ]  vor  dich10)  nach 

Ägypten 

»  [ J  um  dieses")  nicht  zu 

tun 

•  [ hinaus]  werfen 

»  [ die]  äthiopische 

[Katze] 

•  [. Weshalb]  lachst  du 

>   [über  mich? ]   •  •  •  det*  (das), 

welcher  (welches) 


»  1 1 

[Fehlen  etwa  12  ZeilenJ 

V  [ 1 

>.2  [ ] 

W  [ ]  Nicht 

"  [ ]  schlecht 

»  [ )-.'.. 

>«  [ ]  Psais 

«  [ ]  Siehe 

w  [ j    dessen, 

welcher 

'?[ )  •  J  • 

?  [ 1  •  .'• 

7  [ ]..».. 


[Rede  des 
Affen] 


KOLUMNE  II. 

[ ]  .  .?.  .  Du  gibst  [ ]  Es  rettete  Psais  [vor]  bösem  [Unheil]. 

[Glaubst  du,  daß]  das  Unheil  der  Welt,  welches  du  getan  hast,  für  irgend  eine  gute  Tat  zeugen  wird? 
Wer  sich  zum  Räuber  macht,  der  wird  wieder  beraubt  werden,  [denn]  ein  Räuber  raubt  ").    Wem  die  Welt 
zu  eng  ist,  der  hat  kein  Haus  (nötig).    Du  wirst  zu  Staub  werden").    Die  [.  .  .]-  Tiere  zerreißen 
sein  (d.  i.  des  (Raubers)  Fleisch  auf  dem  Grabe").    Wenn  er  auch  auf  die  Straße  flicht,  so  trifft  ihn 
die  Strafe 

am  nächsten  Tage.      Denn  was  er")  bestimmt,  wer  vermag  das  zu  vereiteln?    Höre, 
meine  Herrin,  diese  Geschichte,  welche  ich  dir16j  erzählen")  will!  —  Es  war 
ein  [GeierJ,  der  in  dem  Wipfel  eines  Wüstenbaumes  geboren  war,  und  es  war  eine  Katze"), 
die  bei  einem  Hügel  geboren  war.  Es  fürchtete  sich  nun  der  Geier,  heraus  zu  gehen, 
um  Nahrung  für  seine  Jungen  zu  holen,  ....  (aus  Furcht  vor)  [der]  Katze,  d;iß  sie  nicht 
über  seine  Jungen  herfiele.    [Und  auch  die]  Katze  [wagte  nicht]  heraus  zu  gehen, 
um  für  ihre  Jungen  Nahrung  zu  holen  [aus  Furcht,  daß  der]  Geier  über  ihre  [Jungen]  herfiele. 
Da  wandte  sich  der  Geier  an  die  Katze  und  sprach:  Sollten  wir  nicht  so 

mit  einander  [leben  können,  daß  wir]  vor  [Phrc,   dem  großen  Gott,  einen  Eid  leisten]  des  Inhalts:  Wer  heraus- 
gehen wird, 

[um]  Nahrung  [für  seine  Jungen  zu  holen,]  über  dessen  Junge  soll  [der  andere  nicht]  herfallen. 
Da  leisteten  [sie  ihre]  Eide  vor  [Phre,  daß  sie]  danach  [handeln  wollten].    Es  geschah  eines  Tages, 


")  Sollte  ich  richtig  übersetzt  haben,  so  ist  P.  Ins. 
30/6  zu  vergleichen  />!  nt  fr  «/;  \sle  [ir  staf  s  r-r;f  'n  „wer 
aus  dem  Staub  hervorgeht,  kehrt  auch  zu  ihm  zurück", 
ein  Gedanke,  der  auch  aus  dem  A  T.  (Hiob  3415,  Ps. 
10429,  Prov.  3/20.  12/7     u.  s.)  bekannt  ist. 

")  Vergleiche  die  Verbindung  ,wf  n  b--t  „Fleisch  des 
Grabes"  als  Schimpfwort  Harfner  59. 

")  Der  Gott,  vielleicht  der  Zeile  1    genannte   Schick- 


salsgott Psais  Aber  auch  an  Phrc,  den  obersten  Welten- 
richter ,'3/2  ff.)  könnte  man  denken. 

,ü)  So  ist  statt  „ihr"  zu  verbessern. 

,:)  Dieselbe  Wendung  wie  Orakel  Rückseite  a/8  V 
vf  sdi  '-V-Ar. 

,e)  Also  offenbar  eine  Wildkatze.  Zum  Unterschiede 
von  ihr  heißt  die  Sonnenkatze  (=  Tefnut)  ,,dic  äthiopische 
Katze". 


11 


n\v  t:  ['mi-t(?)  r  w'J  nkt  [n  wm(?) ]mtu=s 

[>(?)  öj(?)].f")  rt[-t(?)  IIt(?.i ]  pn':  [ ]  p;j«f  'rj  ht[i]  t:(?)  ['mit] 

n;j=s  jb[-w  .  .]  n-"m=f  tj?j[ ]  .  .  --1  bn-p=f  rh(?;[.  .  .]=f  'n  dd=f 

['h]  P:-R'  bn  g'w  [ h]ti  [.  .  .  .1  .  .  bn-p=i  'nte=f  n=k  mi  gm=\v(?)-s(?) 

.[...].  ']h(?)  dd=f  n=s  'nki  [ ]  -\  r  hri  hrft  t:  h:-t(?)  'h  hr[«t] 

m-b:h  P;-R'  r  tj  ph  [p:l  tb  [.  .]  p:  [ ]  gi  nC-)  [....]  'nh 

n  Vd  r  'r=f  [ 'n-n'2]  r  m'S:  bn[-p  p:j»f(?)] 

tnh  II  fi  [ ]r  bnr  r[ ]  r  mnk  p:j=f 

'h'  dd=f  n=s  [.  .  h\v]i-f3ir  '\v[«i  .  .  .]  p:j=f  hr  g: (?)  p:  Srj  n  p:j=f  srj  'r  ti 

nrit  n:j=s  ..[...  .]nfr(?)[.  .  .  .]  hr  hpr«f  r  p:  tb  'n-n'  (?) 

r  n:  wbj-w  [n  p:  t:  n]  H:r  [r-'\v(?):]f  ste=f  r  mn:i  s'  r  ki  w§ 

js(?i  mtu»i  n  S\v  [n-'m-w(?)  '-'r(?)]  t:  'mit  sm  r  bnr  r  'n  bnt  n  n:j»s 

hrtw  mtu=i  k',mi]  r  n:j=s  J\v\v  r-'w*w  r  'r  t:j  hn-t  'rm  nrj 

brtw  '-'r  [ ]rh(?)  ph  r  .  .'  .  r  mnk  pi  V  n  ti 

'mit  [ ]  nt  '\v  w:h«w  hpr  n-'nvi  'rm-s  tj  t:  nrit  t»  mdt 

\vb  jrte=s  [hpr  w'J  hrw  sm  f.  'mit  r  bnr  r  \v:h  bnt 
n  n:j=s  [d\v\v]  k'[mi]  t:  nri  t  r  n:j«s  (Jww  ti  'mit  *wt 
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bn(?)[-p*s  gm]  n:j[«s  d\v\v  t\v«]s  hr«s  r  t:  pt  r-'=s(?j  511  m-b:h 
P:-R'  dd  rh=k  p:j  h|p  t:>j  wp-t(?)  "rm  t:  nrj-t  r  'r  k'mi  r  n:j  brtw 
ms:  ]}•'  n:  'nh[\v  ....]..  «i  'rm-s  stm-w  hr>s  mb:h  Pt-R* 
wtUw  w*  nht  [n  ntr  r  brir)]4)  r  tj  pb  p:  tb  r  t:  nri-t 
r  "r  k'mi  [r  n:  brtw  n  t:  'mi[t]  '-'r«f  gm  p:  tb  br  pt 
sn'  nt  'w  [  t:  nrit]  br  :te»f  hn-f  s  n>f  r  tb  ti 
nrit  n  t:  sbt  [.  .  .  ti  ']mit  r  b  t:i  hn«\v  n«f  m-b:h  Pi-R' 
'-'r=s  hpr  r  'n-nw  [p:  tb  t:  nri]t  ['rm  \v*  H]r  r  V«f  psi  n  hin 
':wti?)  n(?)  tw  [r  tj«w  n«f  n]  br*[-t(?)*)  m]-s:i?)«s(?)  'l«s  w*  *w»f  [n?]  n«s 

tj=s  s  r  p:j»s  [ 'wjf  r  [n:]  db'iw  tke  r-r>f  rb'r 

rhs  mh  t:  [ ]  n  tt  [nrjit  hi  sft  n:j»s 

dww  r  [p:]  'itn  [ ]  br  rt-tc  p:C')  *n  t»  'mi-t 

'wt  r  [ ]r\v[.  .]  t:  nrit  rnh  P:  R'  natu* 

r  'r  k'(?)[mi(?) ]  ÜCV  t:  h:t  tu«\v-st  nt  'w  k'mi 


')   Vgl.    I2/J2. 

*)  Der  letzte  Rest  (vgl.  Zeile  26)  ist  deutlich  erhalten. 

')  Oder  auch  ////'  f\h-f 

*)  Zu  der  Ergänzung  siehe  Glossar  Nr.  206. 

*)  Die  Reste  des  ;  sind  bei  Leemans  und  Krall 
deutlich. 

6)  Da  im  folgenden  plötzlich  männliche  Suffixe  auf- 
treten, ist  die  naheliegende  Ergänzung  ., Geier"  nicht 
möglich.  Es  muß  also  ein  neues  Tier  und  zwar  ein 
Vogel  (2/24)  in  die  Erzählung  eingeführt  sein.  Nach  dem 
Zusammenhang  liegt  es  nahe,  an  ein  Junges  des  Geiers 
zu  denken. 

')  d.  h.  als  das  Geierjunge  sich  nach  einem  anderen 
umsah  (?). 

e)  d.  i.  „sein  Enkel'1. 

")  d.  h.  später  einmal. 

,0)  d.  h.  sie  überlegte  sich  die  Sache. 

*«)  Die  Ergänzung  in  Anlehnung  an  die  Fabel  von  der 
Schwalbe  und  dem  Meere  (Krugtexte:  Seite  17  —  Demot. 
Studien  V),  die  ja  auch  sonst  einige  Anklänge  bietet. 


")  Zu  dieser  Wendung  vgl.  Krugtexte  Seite  45.  Be- 
reits Griffith  hat  in  den  Storics  of  the  High  Pricsts  S.  108 
auf  unsere  Stelle  hingewiesen.  Aus  den  ähnlichen  Bei- 
spielen I.  Kh.  4  6  und  Krugtexte  B,  20  ergibt  sich  mit 
Sicherheit,  daß  r[t-  hier  in  optativischem  Sinne  (Erman 
Äg.  Gr.  s  §  293)  steht. 

IJ)  Der  Sonnengott  als  Richter  ist  auch  aus  der  älte- 
teren  Literatur  bekannt,  z.  B.  aus  dem  Pap.  d'Orbiney 
6/4  ff.,  wo  die  beiden  feindlichen  Brüder  ihn  als  Schieds- 
richter anrufen.  Auch  an  seine  besonderen  Beziehungen 
zu  dem  Begriff  »;;'•/  „Wahrheit,  Recht',  der  als  Gottheit 
seine  Tochter  heißt,  mag  erinnert  werden  (siehe  die  Nach- 
weise in  dem  Index  zu  Breasteds:  Religion  and  Thought 
in  Ancient  Egypt  unter  „Truth").  So  heißt  es  in  einem 
Sonnenhymnus  ^Hierat.  Pap.  Berlin  II  20/2)  von  dem  Son- 
nengott ;/*  m'.'-t  fi-u!  htp-.f  'ms  ...  iib  s[iru  vj  hpw  „der 
Herr  der  Wahrheit  ist  er,  der  an  ihr  Wohlgefallen  hat, 
.  .  der  Herr  der  Pläne  (=  Rechtsentscheidungen  ?),  blühend 
(=  reich)  an  Gesetzen".  So  klagt  auch,  um  noch  einen 
Text   der   Spätzeit    zu    nennen,    in    der    Hohenpriester- 


-     15    - 

H    da  sah  die  [Katze  eine]  Speise,  [an  der  ein  Geierjunges6)  fraß,  und  wollte  sie]  ihr  [wegnehmen], 
18    [Als  nun  seine  beiden]  Füße  sich  umwandten  [zu]  seinem  Genossen"),  da  bohrte  [die  Katze] 
18  ihre  Nagel  [in]  ihn  und  hielt]  ihn  [fest].    Nicht  konnte  er  sieh  wieder  [befreien].    Da  sagte  sie: 
ä>  [BeiJ  PhrCv),  nicht  ist  eine  Speise  [ ]  bohren  [ ]  .  .  .  Ich  habe  sie  dir  nicht  ge- 
bracht.   Möge  man  sie  finden! 

a  .[...[ Da  sagte  er  zu  ihr:  Ich  bin  [ ]  hinab  ....  Was  liegt  dir  daran 

f  vor  Phre,  die  Vergeltung]  zu  bringen  über  [ wegen]  des 

-;!  falschen  Eides,  den  er  geschworen  hat?  [ ]  wollte  (weggehen.    (Doch)  [seine] 

31  beiden  Flügel  trugen  [den  Leib]  nicht,  hinaus  nach  [ Als  er  nun  nahe  daran  war],  sein  Leben 

-•  zu  beschließen,  sagte  er  zu  ihr:  [...]...' sein  Antlitz,  nämlich  der  Sohn  seines  Sohnes"). 

Da  machte  [der] 

"■*  Geier  seine  [ ]  ....  Es  geschieht,  wenn  die  Vergeltung  kommt 

*•  in  die  fernen  Gegenden  [des  Landes]  Syrien,  so  wird  sie  hierher  zu  einer  andern  Zeit")  (wieder)  zurück- 
kehren 
a»  siehe  ich  verdiene  [  es.    Wenn]  die  Katze  herausgeht,  um  Nahrung  zu  holen  für  ihre 
•^  Jungen,  falle  ich  über  ihre  Jungen  her,  damit  sie  mir  und  meinen  Jungen  zur  Speise  sind. 

3»  ...  [ ]  gelangen  können  zu ,  um  zu  beschließen  das  Leben  der 

','  Katze.    [Siehe  ich  habe  dir  erzählt,]  was  mir  (bereits)  mit  ihr  geschehen  ist.    Da  hielt  sich  die  Katze 

die  Sache 
*  vor  ihr  Auge10;.    Es  geschah  nun  eines  Tages,  da  ging  die  Katze  heraus,  um  Speise  zu  suchen 
V  für  ihre  [Jungen].    Da  fiel  der  Geier  über  ihre  Jungen  her.    (Als  nun)  die  Katze  (heim)kam, 

KOLUMNE  III. 
]   [fand  sie]  ihre  [Jungen]  nicht"].    Da  erhob  sie  ihr  Angesicht  zum  Himmel,  indem  sie  vor 
;  Phre  betete:  Erfahre'*)  mein  Recht  [und  Gericht";  mit  dem]  Geier,   der  über  meine  Jungen   her- 
gefallen ist, 
3  nachdem  er  die  [heiligen]   Fide  verletzt  hat,  [die]  ich  mit  ihm  [festgesetzt  habcjl    Da  wurde  ihre 
Stimme  vor  Phre  gehört. 

*  Man  sandte  eine  [Gottes]-Macht14)  [herab],  um  Vergeltung  zu  üben  an  dem  Geier, 

■;  der  [über  die  Jungen  der  [Katze]  hergefallen  war.    Da  fand  er  die  Vergeltung  unter  dem 

5  Baum,  auf  dem  [der  Geier]  war.    Sie  ^d.  i.  die  Gottes-Macht)  befahl  ihr  (d.  L  der  Vergeltung),  dem 

Geier  zu  vergelten 
;  für  [das,  was  er  den  Jungen  der]  Katze  [getan  hatte],  wie  es  ihm  vor  Phre  befohlen  war. 

*  Es  geschah  nun,  daß  [die  Vergeltung  den]  Geier  sah  [mit  einem]  Syrer  (>)";,  der  etwas 

V  Bergwild  kochte,  [um  es  ihm  als]   Speise  [zu  geben] er  hob  ein  Stück  Fleisch  [in]  seinen 

Mund  (Schnabel), 

1,°  er  nahm  ihn  in  [ ein  Stück]  Fleisch,  indem  die  Kohlen  an  ihm  angezündet  waren,  ohne 

daß  er  es 

V  merkte.    Da  brannte  die  [.......  an  dem  Ort]  des  Geiers.    Da  fielen  seine  Jungen 

V  zur  Erde  [ ]  zu  Füßen  des  Baumes.    Da  kam  die  Katze 

13  nach  [ und   klagte]  den  Geier  [an]:  Bei  Phre,  du  bist  es, 

V  welcher  [über  meine  Jungen  hergefallen  ist,    indem  du  ihnen]  von  jeher  [nachstelltest].     Siehe,  bist  du  nicht 

hergefallen 


geschichte  (I.  Kh.  4/6  ff.)  Thoth  vor  dem  Sonnengott  Phre  Falkonier   die   Rede.     Wie  Meißner  (Mittig.  der  vorder- 

wegen  des   ihm  entwendeten  Zauberbuches.  asiat.  Gesellschaft  1913  S.  58;  sehr  wahrscheinlich  gemacht 

")  Die  Ergänzung  nach  I.  Kh.  4/7  (s.  Glossar  Nr.  206).  hat,  verstanden  sich  bereits  die  Hethiter  und  Assyrer  auf 

Der   Ausdruck    „Gottesmachf    <buvamc  8toü)  bezeichnet  die  Abrichtung  von  Falken,  und  so  darf  man  diese  Kunst 


eine  Art  Dämon.    Vgl.  Reitzenstein:  Poimandres  Seite 
70  Anm.  1,  S.  231  ff.     Der  Begriff  ist  in  der  demotischen 
Literatur  nicht  selten,  wie  das  Glossar  Nr.  439  zeigt. 
"•)  Wenn  ich  richtig  lese,  ist  wohl  von  einem  syrischen 


auch  in  Syrien  vermuten.  Sie  erstreckte  sich  auch  auf 
andere  Raubvögel  wie  Geier  und  Habichte.  Siehe  Hehn: 
Kulturpflanzen  und  Haustiere  s.  v. 
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',5  r  n:j  hrtw  [ ]..[.....]  dvv-w  r-'w=w  psi  dd  n=s 

'?  p:  sm  n  [  wns  kuf .]  n>t  ti  [.  .  .  .t:]  'mit  'kst  tu=w-st 

«  t:  nri[t ]  'r(?J  [.  .  .  .J  .  .  r  'r--s  'rm  t:  'mit 

'«  js(?)  P:-R'[ ]  .  .  .  [  t:  'jmit  'kst  ps 

's  sw  [ p:  sm]  n  wns  kuf  '-'r-hr=s  'r«s)?) 

*•  'nh  [ p:  sm]  n  wns  kuf  'nh 

«  hr=t  'h  [ '-'rj  t[:]  'mit  Yk 

f  dd  r-'*s  [ ]  tws ')  hr«s  r  ts  'hit 

-'  n  p:  mti  [n(>j  t:]  nri-t  'r=s  'nh  r  tj  hs  n  h:te*f  n:  smw  n 

-,4  mih  hrw=f  m  [mj-t;j  'h]  hr=t  hr  n:j«f  bl-w  'n -w  'h 

®  p:  nt  n  ht=t  hr  n:j=f  .  .'.  nfr-w  'h  n:j=t  nw-w  nt  hl  n  Rmwtc-t 

*  'h  p;j»t  hr  nt  n:-':  t:j[=f)  'wit  nt  V  p:  t:  trf  'nh  n-'m>f  m  kti 

L7  n:  nw-w  n  p:  'tn  wr  [p:j  g'w  n  rn[-f  .  .  .  .]  te  >)-s  n»t  htm  mwt  h:t«f 

*  r-r=f  p:  nt  'vv»t  n-'m«f  '-'r»w  kt  'wj  nb  r  hp<f  '-'r  l.l'pj  ':j  r  tb 
'->  'r  n=f  mnst  hr  hl[«f]  r  t:  p-t  'rm  n:  *pt>w  hr  hrw  hr  hpr-f  bn 
*>  f>'.  mw*  'rm  n:  rim-w  [nj  mni  mtu>f  nt  tj  'r  skti  mi(?) 

3,>  r-'wf  tj  'r  mnt':t  tnht  '-'r»f  sdr  wrä  'rm-n  n  mni 
?  '-'r  p:j=f  'nh  *wt  n:  Ilkr-w  '-'r  t:j-f  br:t  n  p:  tt  n  *r(.  .  . 
*•  '-'r  t:j=f  sdrt  n  Pr-'w(?)-.l:m  V'f)  wrä  «n  n:  'ks-w  P-fr 
*•  t:j=f  'st  n»?)  m  Kfte'wi  r-'w>f  hn  Kmi  n  nw  nb  p:  g'w 
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1  n  rn=f  m[ ]  \v*b{?)  m-s:  nt  nb  bn  p;  nt  .  .'  .  rr«f  hr  pt  tt  'n 

"f  t:  wnw-t  [n]  stm  n:  md-w  r  'r  t:  ['Jmit  'kst  s:bi«s 

?  'n  r-'«s  Y  w'fi  n-'m-i  p:  nt  V  n-j-k  h[']ir-w  n-'m-f  ms:  p:  tm 

*  ntf*f  '-'r=k  'n-'\v  nä)  ststtcf  n:  hm-w  [n]  mih]  hrw«f_m  mj-ty 

?  dd  n=s  p:  Sm  n  wns  kuf  tu»i  '-wj  l':-S'i  tu«i  nw  r-r«s 

V  dd  'nh  n  dkid  'r=t  m  kti  dd(?)  mtu»t(?]  kdki  'rti 

]  t':t  bli-t  p:  nt  'r  n*t  br:t  b  'r  rh-t  p:j«f  bm  'rm  p:j«f 

?  hdi  dd  p:j=f  'nh  p:j=f  mwt  m  kti  dd  mtu>t?  [rmt?]  hm  p:  nt  r-'w>f 

?  r  tj  hmm=f  mtu=f  tj  hdi=f  f.  hti  [t:j  nt  wn(?j]  mtu«f  tu-i  'r 

',°  'nh  '-'r-hr=t  dd  w;h-\v=i  ddte=s  n»t  n:  smw  [n  mih  ?)]  hrw»f  m  mj-t:j 


')  Die  das  rubrum  bezeichnenden  Punkte  fehlen  ver- 
sehentlich auf  der  Tafel. 

*)  Kaum  r. 

s)  Beachte,  daß  nach  dem  Determinativ  von  den 
Jungen  des  Geiers  die  Rede  sein  muß. 

')  Da  das  rückbezügliche  Objektssuffix  steht,  muß  das 
Beziehungswort  indeterminiert  gewesen  sein.  Siehe  Nr.  456. 

s)  Zeile  15  — 19  scheint  der  Hundsaffe  die  ethische 
Schlußfolgerung  (das  6  Xöfoc  t>n>0')  der  Geschichte  zu 
ziehen,  um  damit  die  Katze  zur  Schonung  seines  Lebens 
zu  bestimmen. 

•)  Man  e-wartet  in  diesem  Zusammenhang  „vor  Phrc", 
aber  dazu  stimmen  die  Zeichenreste  nicht,  die  unschwer 
t\  nri.t  ergeben. 

')  d.  h.  ihn  (den  Affen)  gut  behandeln  zu  wollen,  sie 
versprach  ihm  also  vor  allem  die  Schonung  seines  Lebens. 

")  d.  h.  mit  affenähnlicher  Stimme  ^r).  Siehe  dazu 
Seite  11.  s 


e)  Die  Katze  wird  im  folgenden  als  Verkörperung 
der  Sonne  gepriesen. 

,0)  Ist  meine  Ergänzung  richtig,  so  hatte  der  Affe 
in  dem  fehlenden  Stück  der  Katze  schon  einmal  diese 
Speise  angeboten. 

")  Soll  das  bedeuten,  daß  die  Speise  gegen  den  Tod 
schützt  oder  Unsterblichkeit  verleiht?  Doch  ist  die  Ober- 
setzung der  ganzen  Stelle  infolge  der  Lücke  sehr  zweifel- 
haft. 

•8)  Nach  Glossar  Nr.  388  in  der  Bedeutung  „die  Gott- 
heit, welche  du  bist"  d.  h.  deren  Verkörperung  du  bist, 
nämlich  die  Sonne. 

n)  Das  bedeutet  vielleicht  nach  einem  Vorschlag 
von  Herrn  Bucher,  daß  die  Häuser  gebaut  sind,  um  die 
Sonnenstrahlen  zu  verbergen  und  dadurch  die  Bewohner 
vor  ihnen  zu  schützen. 
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'•'  über  meine  Kinder,  [wahrend  ich  deine]  Jungen3,)  [nicht  verspeist  habe],  indem  sie  gekocht  waren? 

Da  sagte  zu  ihr 

>,°  der  kleine  [Hunds-Affe  [ ]  dir  die  [.  .  .  die]  äthiopische  Katze.    Siehe  [Rede  des 

'/  der  Geier  [ ] welche')  er  mit  der  Katze  gemacht  hatte.  Affen] 

w  siehe  Phre  [ 5)  .  .  die]  äthiopische  Katze  den 

19  .  ;■  .  [ der  kleine]  Hunds-Affe  vor  ihr.    Sie  leistete 

-;1  einen  Eid  [vor  PhrG Da  sagte  der  kleine]  Hunds-Affe:  Bei 

-,1  deinem  Angesicht,  bei  [ Da]  schwur  die  Katze, 

■7  indem  sie  sagte  .  .  .  [ ]  Da  erhob  sie  ihr  Antlitz  zum  Horizont 

ss  vor  dem  Geier6)  und  leistete  einen  "Eid,  das  seinem  (d.  i.  des  Affen  1  Herzen  Wohlgefällige  zu  tun').  [Rede  der 

Katze] 
Die  kleinen 

-*  Lobsprüchc.    Seine  Stimme  ebenso8):  Bei  deinem  Antlitz  mit  seinen  schönen  Augen!')    Bei  [Rede des 

-,'  dem,  welcher  in  deinem  Leibe  ist  mit  seinen  guten  ..'....,  bei  deinen  Blicken,  welche  von  Glück  enJ 

glänzen, 

'Jß  bei  deinem  Antlitz,  dessen  Freude  groß  ist,  von  dem  die  ganze  Erde  lebt,  gleich 

-7  den  Blicken  der  großen  Sonnenscheibe!  [Die]  genannte10;  Speise  [nimm  ]  sie  dir!  Der  Tod  hat  sein  Hcn 

'•*  vor  ihr  verschlossen11).  Die  in  der  du  bist12;,  alle  Hauser  sind  gebaut,  um  sie  zu  verbergen11).    Der  Nil 

kommt,  um 

f  für  sie  ein  Kleid  •«)  zu  machen.    Sie  fliegt  jeden  Tag  zum  Himmel  mit  den  Vögeln.    Sie  ist  taglich  in 

V  dem  Wasser  mit  den  Fischen.    Sie  laßt  die  Barke  der  Nachtsonne  Südwind  machen, 

','  indem  sie  die  Barke  der  Tagessonne  Nordwind  machen  laßt";.     Sie  ist  Tag  und  Nacht  taglich 

mit  uns. 

',-'  Ihr  Leben  ist  unter  den  Hgr-Völkern,  ihre  Speise  ist  in  dem  I-ande  Arabien. 

['  Ihr  Nachtlager  ist  in  Pcr-w;?)\-l\m,  sie  verbringt  den  Tag  unter  den  Äthiopen.    Ihre 

■'?  Statte  ist  bei  den  Kefto-leuten  (?)  (=  Syrien -Phönizien),  und  dabei  ist  sie  (auch)  in  Ägypten  zu  jeder 

Zeit.    Die  genannte  Speise 
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}  [ ]  rein  nach  allem,  was  ist.    Nicht  gibt  es  einen,  der  sie  verschmäht 

;  In  der  Stunde,  da  die  äthiopische  Katze  die  Worte  hörte,  lachte  sie  [Rede  der 

'■\  wieder,  indem  sie  mich1*)  verspottete:  Das  worüber  du  so  zornig  bist,  nachdem  du  es  nicht  [Kaue] 

*  gelöst  hast,  das  willst  du  (gewaltsam)  zerreißen.     Die  kleinen  [Gleichnisse]. Seine  Stimme  ebenso. 

b,  Da  sagte  ihr  der  kleine  Hunds-Affe.    Ich  bin  in  der  Hand  des  Psais,  ich  sehe,  [R   .    . 

V  daß  es  der  Eid  eines  Kindes  ist.    Du  bist,  wie  wenn  man  sagt:  du  seiest  ein  Bettler,  [während]  Milch         Affen] 
;  und dir  als  Speise  sind.    Du  kennst  nicht  seine  Hitze  und 

*  seine  Kalte1' 1,  das  heißt  sein  Leben  (und;  seinen  Tod,  als  ob  du  sagtest,  du  seiest  arm.    Das,  was  ihn 
9  erwarmen  wird  und  erkalten  macht,  das  ist  die  Furcht,  [die  bei  ihm  [ist].    Ich  leiste 

',"  einen  Eid  vor  dir:  Ich  habe  es  dir  gesagt.    Die  kleinen  Gleichnisse.    Seine  Stimme  ebenso 


\ 
■*)  Die  Vegetation,  welche  der  Nil  hervorbringt,  wird  i  n/r  ,,dic  Barke  der  Nachtsonnc  empfangt  guten  Segel- 
ais Kleid  der  Erde  aufgefaßt,  wie  in  dem  Glossar  Nr.  952  wind"  Man  könnte  freilich  das  Wind  „machen"  auch  als 
zitierten  Beispiel  (Aeg.  Zeitschr.  47,  42;  Ihn  s[i.t  m  niiifc-t  Wind  erregen  deuten  und  dabei  an  die  Luftströmungen 
„das  Feld  leuchtet  (grünt)  mit  iseinem)  Gewand'.  denken,  welche  durch  Erwärmung  und  Abkühlung  bei 
'lj  Wind  „machen"  wird  hier  wohl  in  dem  Sinn  von  Sonnenaufgang  und  Sonnenuntergang  entstehen,  und  je 
unter  Wind  segeln  stehen,  und  man  darf  dabei  an  ahn-  nach  dem  in  Ägypten  Süd-  oder  Nordwind  hervorrufen, 
liehe  Gedanken  in  den  Sonnenhymnen  des  Totenbuches  ")  Siehe  dazu  Einleitung  Seite  it. 
erinnern,  z.  B.  m'nd-t  hr  mf  n/r  „die  Barke  der  Tages-  1T)  d.  h.  du  bedenkst  nicht,  wie  er  (der  Bettler)  unter 
sonne  hat  guten  Segelwind"  ib.  15  III  "   l»p  n  mskl-l  mV  der  Hitze  und  Kälte  leidet. 

Spiegclljcrg,  Äg.  Mythus  vom  Sonnenauge.  3 


-    18    - 

V  nt  \v  hpr=f  r  bn-p«t  gmte=f  hr  n:i  'dd  p:  rn  n  §'w  p:j=t  sn  mn§  nfr 

',-  dd  '-'r=k  ':j  r  Kmi  ps[j«k(?)  ts(?)]  bn  'w=i  tj  ste=k  r  n:i  t:w-ntr(?)  'n  'n  dd  n»f 

V  t:  'mit  'kb t  :n  m-s:  'r  rnh  r  hr  P:-Rr  p:j  jte  nt 

l*  |'w  p:'j]  k'w  hwtj  t:  :tit  r  pre=i  n-'m=f  p;j  dd=f  t:j  hrjt  S'w  p:j=t 
';"'  sn  mns  nfr  n:-':=f  p:j--t  mr  r-r=f  tu=i  'r^-rh-s  dd  b[n]?^  'w=t  krf=f 
',6  n:-r:=f  p:  '-'r-pr  hr  w'-t  t-t  ntr  'rm=t  'rm  p:  hpr  rn  nt  nb  nt  hr  p:  t: 
',*  bn(?ju;mtu  t:j  jpt  s\v  n-'m=w  r  bn  'w=f  'rm=t  :n  'h  p:  h:w 

V  ms  shhi  r  bn  p:j=s  mrd  ht  hr  tw:«s  :n  prt?;  dd 

V  r  'w«f  \vw  n-'m=i  '\v-'r«f  tm  tj  n=t  dd  p:j=t  sn  p:j  r  n:j=f  'hu?)  nt(?)  bn 
-,'  I.I t-n-swt  r  tj(.-)  n=t  dd  n:j=w  tbw  hpr  n: ?  -w 

-,'  n:  jtw  n  P:-Rr  n:\v  V  n«f  t:  'mit  'ks-t  p:  rnh  nt 

-  hs  n  h:te=f  n:  im|-w)  n  msti[w  hr=fj  m  mj-t:j*)  dd»f 

f  t:j  hrjt  p:  g'wi?)  n  rn>f  \v:h-'\v«i  Utes  n>t  p:j>f  rn(?)  n  mtr(?)  wnf«f 

,J*  nJ-w-rsi-f  bn*p(?>w  dd  hr  nfr  r  g:  nk  bnr»f  hr  [shhi?]  p:j  dd«t  n>f 

-,'  n  t:j=f  wnw-t  mr^-t?j  stin  r-r-f  bn  p:  '-'r  si  n  t:j«s  'wit  'n  'n 

*  bn  g:  tpi  t  n<jm  hr  p;  t:  r-r«f  nhm  knhit  [hr?J  t:j-f  jpt 
*f  s'tu  stm  t:  'mit  'kSi-t  n:i  hb[ w  hprv?,]  h:te<s  m  kti 

'•?  dd  hpr  h:tc«s  r-'\v-f  m:\vi  r  n:  mdw  r-h.?)\vnn:\v-'-['r  p:]  sm  n  \vn5 

-,'  kuf  dd  n-'m>w  bn»s  p:  g'w  n  rn»f  gm-s  p:  nt  hpr';  ibr-n^M-fi?)  P'-j  Wirf 

^  hr=s  rsi  n:j»s  nww  '-'r.s  'r  n«f  hr?;  r-'-s')  \vn[f]  r-['«s]  s:bi 

•J1  r-'.s  dd  mt=k  15  n  wir  t»j\H?J  n  r:J  mit  lr  *r'^Q)  w]»;in 

:V  n  t:j  mit:t  vr«k  km  bn  r-hr«i  r-'\v«i  nm[.  .]  rr«k  rb-s 

f  p:  sm  n  wns  kuf  Od  gm(>s>  p:  nt  hpr  br  p:  g'w  [rn»f(?)]  ....  hr«f  J 

■'.«  t:  mbt(?)VI(?)  .  .  .  mnt(?)») 
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• nt  hpr  [nv?)]  t:-mbi 

? t:,?)]-mhii.?;  [rj-'»s  \vn  .  .'  .  t:  Sm'i  p:(}>  '"*)  r  ms»\v  s[t]  n-'m«f  lhr=f] 

?  \  mjnj  t:j  jd«f  n«s"j  '  'nh-s  'dd  n:i  t:  nt  \v  n:  ntr-w  'rm  ns  rmt  rsi 

*  'w«w  stm  hr  [.  .  .  .]  'rmjys  mtu-w  \vn  hr  r  n:  rpi-w  r  hr-f  mtu»w 

i  nhim  br  P'  ["'rw  n  p:]  g'wi,?;  n")  rn«f  nt  '\v  n:  rmt  'w»w(?)  nw  r-r«f  nt  'w  n:j»\v  'w-fw 

V  wnf  nt  '\v  n:j«w  'i\v  rwte  nt  'w  n:  'wtj \v  'r  mnh  nt  *w 

]  n:  mnh-w  'rf^)  mi  r  b  'r»s  hpr  m?)  k:  g'w  hr  p:  t:  bnr»f  'n  hr«s 


')  Rei  Leemans  glaube  ich  die  Spuren  von  "f  /:  noch 
zu  sehen. 

')  So  ist  sicher  nach  15"  zu  lesen. 

»)  Vgl.  2  '». 

*)  Von  Hess  übersehen,  bei  Leemans  und  Krall  deut- 
lich erhalten. 

*)  Ich  dachte  auf  Grund  von  I.  Kh.  5  '•  an  /:  nt  mti 
p\j,  aber  zu  ml:  stimmen  die  Schriftreste  in  der  Pause  von 
Hess  nicht. 

•)  Ergänzt  nach  21  »•— ". 

;)  über  der  Zeile. 

8j  Zu  der  zweifelhaften  Ergänzung  sieheGIossar  Nr.  1015. 

»)  Der  Lesungsversuch  beruht  auf  Leemans-Krall. 

'*)  So  ist  wohl  nachZ.  :6  mit  leichter  Emendation  zu  lesen. 

")  So  deutlich  bei  Leemans  und  Krall. 

**)  über  der  Zeile. 

")  Zu  dem  Worte  vgl.  Glossar  Nr.  320.  Vielleicht  ist 
es  nur  ein  anderer  Name  für  ,, Zwillingsbruder".  Der 
Ausdruck  scheint  dem  'rj-hms-n/r  ,, guter  Lebensgefährte" 
zu  entsprechen,  womit  Schu,  der  Uruder  und  <^atte  der 
Tcfnut,   bezeichnet   wird.    (Siehe  Scthe:  Unters.  V  141. 


152).  Zu  der  Bedeutung  des  Schu  an  dieser  Stelle  siehe 
Einleitung  Seite  3  und  7. 

'*)  Dieser  Ausdruck  bezeichnet  hier  offenbar  Nubien, 
wohin  die  Göttin  Tefnut  geflohen  war. 

li)  „größer  als  er'',  wie  man  zunächst  übersetzen 
möchte,  gibt  keinen  rechten  Sinn. 

,0)  wörtlich  „auf  einer  Hand  Gottes".  Man  könnte 
auch  an  eine  Anspielung  auf  den  Zeugungsakt  denken, 
durch  welchen  das  Geschwisterpaar  Schu-Tefnut  ins 
Leben  trat,  als  Chepre  „mit  seiner  Faust"  sich  selbst  be- 
gattete. Siehe  Pap.  Bremner  26/24  ff.  und  28/22  ff.  —  Ver- 
gleiche jetzt  Erman:  Beiträge  zur  ägypt.  Religion  in 
Sitzber.  Akad.  Berlin  1916  Seite  1144  fr. 

1T)  eigentlich  „Phallus".  Der  ganze  Satz  scheint  eine 
obszöne  Anspielung  zu  enthalten. 

'")  Es  scheint,  daß  in  diesen  dunklen  Sätzen  in 
Tefnut  die  Sehnsucht  nach  ihrem  Bruder  Schu  geweckt 
werden  soll.  Der  Name  „Bruder"  allein  könne  ihr  die 
leibliche  Gegenwart  des  Schu  nicht  ersetzen. 

1Bj  Um  diesen  sehr  zweifelhaften  Sinn  zu  gewinnen, 
habe  ich  JJtc-s  in  ad  verbessert. 
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','  Nachdem  du  ihn  nicht  so  gefunden  hast,  so  nenne  den  Namen  des  Schu,  deines  befreundeten")  Bruders! 

V  Wenn  du  nach  Ägypten,  [deinem  Gebiet  (Heimat),]  zurückkommst,  werde  ich  dich  nie  wieder  zu  jenen 
Gottes-Ländernui  zurückkehren  lassen.    Da  sagte  ihm 

V  die  äthiopische  Katze:  Vielleicht  hast  du  keinen  Eid  geschworen  bei  PhrO,  meinem  Vater, 

V  dem  Stier  (Befruchter)  der  Vulva,   aus  dem  ich  hervorgegangen  bin.     Da  sagte  er:  Meine  Herrin! 
Was  Schu,  deinen 

',5  befreundeten";  Bruder  anlangt,  so  ist  deine  Liebe  zu  ihm1")  groß.    Ich  weiß,  du  willst  ihn  nicht  kränken. 
V5  Groß  ist  der,  welcher  auf  einen  göttlichen  Wink16)  mit  dir  hervorgegangen  ist.   Und  ferner  alles,  was 

auf  Erden  ist 
','  es  lohnt  nicht  meine  Arbeit,  wenn  er  nicht  mit  dir  ist.    Was  ist  der  Nutzen  der 
,18  Anfertigung  eines  Sistrums,  wenn  sein  Stil  (?)")  nicht  dazu  paßt?    Sage  nicht: 
>,9  Wenn  er  von  mir  fern  ist  und  er  dich  nicht  berührt,  er  sei  dein  Bruder,  dessen  Geister,   welche  in 

'-;'  Herakleopolis  sind,  dich  berührten)'*.    Denn  ihre  Vergeltungen  sind 

-,'  die  Vater  des  Phre  sind  sie.    Da  leistete  ihm  die  äthiopische  Katze  den  Eid,  der 

V  seinem  Herzen  gefiel.    Die  kleinen  Gehässigkeiten.    Seine  Stimme  ebenso.    Er  sagte: 

?  Meine  Herrin.    Die  genannte  Speise,  ich  habe  dir  (bereits)  ihren  wahren  (?)  Nurncn  genannt1*).    Er  jubelte, 
-*  er  freute  sich.    Nicht  nannte  man  „Schönes  Gesicht"  eine  andere  Sache  außer  ihr.    „Gesicht  des 

Sistrums"  ist  es,  was  du  zu  ihr  sagtest 
*f'  in  ihrer  Stunde  der  Liebe.    Höre  darauf!    Nie  wird  einer  von  ihrer  Freude  satt 
-)'•  Kein  andrer  Geschmack  ist  lieblicher  auf  Erden  als  sie.    Es  jubelte  die  Kapelle  [über]  ihre  Wirkung 

V  **)....  Da  hörte  die  äthiopische  Katze  diese  Dinge,  [und  es  warj  ihr  Herz,  wie  wenn 

*  man  sagt:  Ihr  Herz  dachte  über  die  Worte  nach,  welche  [der]  kleine  Hunds- 

^  Affe  gesagt  hatte.     Sie  näherte  sich  der  genannten  Speise,  sie  fand  das,  was  damit  geschieht").    Es 

freute  sich 
?  ihr  Antlitz,  es  waren  froh  ihre  Blicke.    Da  wandte  sie  ihm  das  Antlitz  zu,  indem  sie  froh  war  und  lachte, 

V  indem  sie  sagte:  Du  bist  hier  eintFrevler   und  Übermütiger")  auf  meinem  Wege,  indem  du  IRcdcder 
3,-  meine  Lehre  unbeachtet  läßt.  Du  sinnst  BöSCS  gegen  mich,  wahrend  ich  [freundlich]  gegen  dich  bin.    Es  wußte       Katze] 
•V  der  kleine  Hunds- Affe,  daß  <sic>  das,  was  mit  der  [genannten]  Speise  geschah,  gefunden  hatte").  Seine 

Stimme  *  **) 
¥  Die  sechste  (?)  Verlockung 
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!  t ,  welche  im  Delta  sind, 

T  [ ]  indem  sie  sich  öffnet  nach  Oberitgypten,  dem  Ort,  an  dem  sie  geboren  sind") 

7  ;   ebenso  Er  sagte  ihr:  Wahrlich,  sage  mir  das,  worüber  sich  die  Götter  und  die  Menschen  freuen     [Rcde  des 

*  wenn  sie  [.  .  .]  Stimme  [ ]  hören,  und  vor  ihm  die  Tempel  geöffnet  sind,  und  sie  Afren] 

7  sich  über  die  [Güte  der]  genannten  Speise   freuen.    Wenn25)  die  Menschen  sie  sehen,  (ist  dann)  ihr 

Fleisch 
?  (nicht)  froh  (und)  ihre  Glieder  frisch?    Werden  nicht  die  Alten  wieder  jung  (und) 

*  die  Jünglinge  neu,  indem  es  keiner  anderen  Speise  auf  Erden  außer  ihr  mehr  geschieht56;?  —  Ihre  Stimme 


,0)  ftu  kann  hier  nicht  wie  sonst  =  "J*.ic  „bis"  sein, 
weil  ein  Verbalsatz  folgt. 

*')  Sie  erfuhr  die  Wirkungen  der  Speise. 

")  Siehe  Glossar  Nr.  388  i. 

**)  d.  h.  sie  merkte,  daß  die  Wirkung  der  Speise  bei 
der  Kat2e  eingetreten  war. 

")  Diese  beiden  Zeilen  schieben  sich  zwischen  das 
Rubrum  der  letzten  Kolumne  und  dessen  Fortsetzung  in 
Zeile  3  der  folgenden.  Sie  klingen  stark  an  Z.  15—16  an, 
doch  sind  sie  mit  dem  betreffenden  Text  nicht  identisch. 


Ich  vermute,  daß  diese  beiden  et  was  gedrängt  geschriebenen 
Zeilen  nachträglich  eingefügt  sind  und  irgendwie  in  den 
Zusammenhang  des  darunter  stehenden  Textes  einzufügen 
sind,  ohne  daß  ich  bei  dem  zerstörten  Zustande  der  beiden 
Zeilen  die  genaue  Stelle  angeben  möchte.  In  jedem  Fall 
schließt  Zeile  3  unmittelbar  an  die  letzte  Zeile  von  Ko- 
lumne IV  an,  wie  ich  es  durch  J    angedeutet  habe. 

"j  Siehe  Glossar  Nr.  445a, 

")  d.  h.  , .indem   es  auf  keine  andere  Speise  zutrifft" 
in  dem  Sinne  „in  dem  sie  einzigartig  ist". 

3* 
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m  mj-t:j  n:j=s  §m-w  n  nwrh(?)  dd  n=f  t:  "mit  'kst  '-'r=s  hpr  hpr 

r  t:  's-t  r  pr=w  n-'m=s  t:j  t:  'i-t  [r]  ms  w-s  n-'m=s  'n  t:j  hpr  bn  p:  nt  'w 

mr-s  p:  ntr  hr  p:  t:  r-r=s  'n  hr=f  m  mj-t:j  n:  sm-w  n  'mit')  dd*?  n=s 

p:  5m  n  wns  kuf  tu=t  m:'-hr  n  h:t=t  h-te(?J  '  rnh-s  '-  'ri  tj 

.  .  .  n:  srji-w  n  rn=\v  '-'r-hnt  r  tb  tj  rh«t  st  dd  nt  nb  nt  hr  p;  t! 

bn  p:  nt  mr=w-s  r  p:j>\v  rjw  n  ms  dd  p:  m:'  r  ms=w  st  n-'m=f  t:j  kt  'n  l:j 

h/=w  n*\v  t:j=w  'st  hr  ßj«w  tbi-t  n  ms  n  t:-  sm'i  'n  hr  hpr=s  n  n: 

ntrw  [n]  t:-mhi  nt  hpr  n  t:  sm'i  r  h:'=f  n=w  t:j=w  'st  r-'*s  wn 

r  t:  mhi  hpr  h:'=f  h.tc  n:  ntrw  n:  rmt  hr  t:j«w  'st  sdr 

p:  'j\v  r  ms=w  st  n-'m*w  (*u»*.t)  mtu=w  htp  n-'m«f  'n  bn  'w-'r«s  hpr  n  n:  ntrw  n:  rmt 

w':te=w  :n  tu=f  hpr=s  n  nt  nb  nt  hr  p:  t:  "-"r  hr  ndm-w  hr  t:j«\v  's-t 

tr=w  dd  p;  'jw  r  ms=w-st  n-*m=f  r  tj  rh  [»\vj  .'.  n  V)  n  bpn  r-'w»f 

n  p:  bnr  n  Kbh  rh '?  \vn-n:\v  wn  s?n  Jd  .  .  .  .  r.<}i  bpn  n  p:  bnr  n 

Kbh  p:j=w  tmi  r  hpr=w  n-"m'f  n:  Sm-w  n  [h  sf  hr>f  m  mj-ttj 

•'r=k  hr3j  wnhi-t  n  t:  m:hn  t>  dd-w  n>k  p:  srj  n  p:  hs  '-'r-f  ddtcs  r  rmt 

dd  r-'r=k  n  (?)  hbr-w  nb  n  p:j»k  tmi  dd>w  n>k  p:  srj  n  p:  hs  n-'nvf 

bn  gr:p  n  rnh  nb  nt  r  V=k  r  rh  'r«w  bn>f  vr-f  dd  *r>k  br  wnhi-t 

dd  p:  nt  'r  sste  nb  n  ntr  nb  p:  '-'r  pr  n  t-tc>f  h-f  [>:j  '-Y-f  dd  wnhi-t 

cn  r  p:  mubrr  r  V  pr  n  t:  krtc- 1  dd  :n  wn  mit  r 

p:  muhrr  nt  'w  p:  sst  n  1VR'  p:  ntr  't  p:j  b-'r>w  gr:p  n«f 

n-'m=s  dd  n-'nvs  p:  nt  r  \v-f  'r«f  dd  bn  *w»f  ssc  :n  n4;  p:  nt  'r  jp-t  nb 

n  p:j=f  tmi  n:  sm.w  (n)  hs  hi=k  hr  t:j<k  d:rit  gm-k 

t:j=k  nhi-t8)  p:j-dd  Ps-5'i  n  p:j»f  iiirtc  mut-k  n  p:j-k  tmi 

r  ms«\v-te«k  n-'m=f  gm-k  t:j*k  ks's-t  ks's«\v-tc«k  mtu>k  htp  r  p:j-k 

hn  nt  'w  t:j=k  nhi-t  r  dd<f  t:j  'im  p:  hpr  'n  :n-n:w  msh  'w  n  ms  n 

'jw  nb  '-'r=f  mwt  n  t:  hni  ?)  t  nt  'w  t:j>f  n'w  t  ?)  t:j  *n-n:-\v  hf 

mtn  r  '\v«f  w:h  ms:  t:j=f  [[knbi-t]]*)  tphit  r  *k  r-r«s 

dd  'nv  r  b-"r=f  hnm  r  p:  sti  n  sim  krf  mlu»f  m  .  .  .') 


KOLUMNE  VI. 


1  hn=f(?)  b-'r  hbin  kmm  n  kmi  '-'r  n:  f:-w 


')  in  falscher  Orthographie. 

•)  Der  obere  Strich  fehlt  bei  Hess. 

*)  Die  Lesung  des  zerstörten  Zeichens,  das  zunächst 
wie  'r-J  aussieht,  ergibt  sich  aus  Zeile  24. 

4)  oder  r  über  der  Zeile. 

6)  Die  Femininendung  richtig  bei  Lcemans-Krall. 

6)  Ausgestrichen. 

')  Am  unteren  Rande  steht  bei  I.ecmans  —  von  Hess 
und  Krall  übersehen  —  das  Zeichen  für  tj  ..hier".  Viel- 
leicht ist  dieses  auch  Z.  13  über  die  Zeile  geschriebene 
Wort  hier  am  Rande  deutlich  wiederholt. 

*)  Bezieht  sich  auf  „Ort-"  —  „Glied". 

')  Soll  das  heißen  „Du  hast  dich  selbst  bezwungen", 
indem  du  meinem  Gedanken  von  dem  Wert  der  Heimat 
zugestimmt  hast  und  damit  deine  Bereitwilligkeit  erklärt 
hast,  in  die  Heimat  zurückzukehren? 

">)  Vergleiche  den  Ausdruck  -ffWacwc  x")pa  bei  Plu- 
tarch:  Is.  et  Osir.  10. 

")  Siehe  dazu  Spiegclberg:  Ägyptolog.  Randglossen 
zum  A.  T.  Seite  21  ff. 

'*)  «j  ntr  tu  hängt  als  Dativ  von  /;:'  ab,  ist  aber  dem 
Satze  vorangestellt  und  durch  das  Suffix  >i--w  wieUcr  auf- 
genommen worden. 


'*)  d.  h.  der  Zeile  10  genannte  Gott,  der  die  Welt 
regiert,  der  Sonnengott  oder  auch  Psais  (5/30). 

")  Das  scheint  zu  bedeuten:  die  Götter  von  Unter- 
ägypten, die  in  Oberägypten  Heiligtümer  haben,  sehnen 
sich  doch  immer  nach  ihrem  Heimatskultort  (d.  i.  dem 
Delta)  zurück. 

"J  /;;'  (r.tj  „das  Herz  setzen"  (Glossar  Nr.  582)  steht 
hier  wohl  in  der  Bedeutung  „den  Sinn  jemandes  auf  etwas 
lenken-',  dafür  sorgen,  daß  er  auf  etwas  Wert  legt  Der 
Wcltenherrscher  hat  Götter  und  Menschen  nicht  nur  zu 
ihrem  Geburtsort,  sondern  auch  zu  ihrem  Grabe  mit  be- 
sonderer Liebe  erfüllt,  so  daß  sie  an  ihnen  hängen. 

16i  Das  /r.-i'  der  folgenden  Zeilen  verstärkt  das  nt  nb. 
Glossar  Nr.  936. 

■7)  =  Heimat. 

,s)  Das  folgende  ist,  wie  das  männliche  Geschlecht 
der  Pronomina  lehrt,  nicht  an  die  Katze  gerichtet,  son- 
dern es  scheint  als  eine  allgemein  (an  den  Leser?)  ge- 
richtete philosophische  Betrachtung  gedacht  zu  sein. 

19J  Der  Sonnengott  hat  sich  ja  selbst  mit  eigener  Hand 
(s.  oben  S.  18  Anm.  16)  erzeugt. 

,0)  Dieselbe  Bezeichnung  Corp.  pap.  6/12  ib.  Verso  4. 

,l)  Wörtlich  „was  ihn  macht". 


—    21     - 

8  ebenso  —  Ihre  kleinen Es  sagte  ihm  die  äthiopische  Katze:  Bekanntlich  ist  [Rede der 

Katze] 

V  der  Ort,  aus  dem  man  hervorgegangen  ist,  auch  der  Leib,  aus  dem  man  geboren  ist. 

';'  Der  Gott  hat  nichts  lieber  auf  der  Welt  als  dieses")  —  Seine  Stimme  ebenso  —  Die  kleinen  Lehren. 
Es  sagte  ihr 

11  der  kleine  Hunds-Affe:  Du  bist  Sieger  für  dein  eigenes  Herz9).    Wahrlich  ich  will  [Rcdcda 

_  .         ,  _    .  Affen] 

',-'  die  genannten  Geschichten  vor  dir  erzählen,  damit  du  sie  kennst.    Denn  was  auch  auf  hruen  ist, 

w  nichts  liebt  man  mehr  als  meine  Geburtsstatte'"',  das  heißt  den  Ort,  an  dem  ich  hier  geboren  bin. 

Ein  anderes  ist  noch  (=  Ferner). 
\*  Ihr  Ort  (Heimat)  ist  ihnen  auch  auf* ihren  Gebar-Ziegel  (Wiege)")  in  Ägypten  gesetzt  worden.    Es 

pflegt  den") 

V  Göttern  des  Deltas  zu  geschehen,  welche  in  Oberägypten  sind,  daß  er")  ihren  Ort  gesetzt  (bestimmt) 
hat,  indem  er  sich  öffnet 

:,J  nach  dem  Delta").  Es  geschieht,  daß  er  das  Herz  der  Götter  und  Menschen  auf  ihren  Kuhepiatz 

(Grab)  gelenkt  hat") 
',"  den  Ort,  wo  sie  geboren  sind,  und  wo  sie  auch  zur  Ruhe  gehen  (sterben).    Das  geschieht 

V  nicht  nur  den  Menschen,  (sondern)  er  laßt  es  (auch)  allem"1),  was  auf  Iirdcn  ist,  geschehen,  wenn 
sie  an  ihrem  Ort  bleiben, 

V*  das  heißt  dem  Ort,  an  dem  sie  geboren  sind,  um  [ihnen]  die  fette  Fuchsgans  zu  zeigen,  wenn  sie 

*  außerhalb  von  Khh  sind,  in  dem  Lotus fette  Fuchsgans  außerhalb  von 

•}  KW't  ihrem  Dorf"),  in  dem  sie  sind.   Die  kleinen  Tadel.  —  Seine  Stimme  ebenso") 

-  Du  bist  (wärest)  eine  Mistkugcl  des  Stalles.    Man  nannte  dich  den  Sohn  des  Kotes.    Er  meinte  damit 

den  Menschen. 
-1  Das  heißt,  wenn  du  in  irgend  einer  Gestalt  (Stellung)  deines  Dorfes")  wärest,  so  nannte  man  dich  den 

Sohn  des  Kotes  darin. 
2*  Es   ist   keine  Beleidigung  für  irgend  eine   Lebensstellung,   die  du  darin   einnehmen   können   wirst,   wenn   er 

sagt,  du  seiest  eine  Mistkugel. 
-,'  Denn  es   ist  der,  welcher  jede  Gestalt  (Erscheinung)   jedes   Gottes   ist,    der  aus   seiner  eigenen 

Hand")  hervorgegangen  ist.    Er  nannte  (aber) 
'-"'  auch  Mistkugel   den  Skarabäus  (Mistkäfer),  der  aus   dem  Mist  hervorgegangen  ist.    Hat  nicht  der 

Skarabäus 
'-7  Ansehen,  der  die  Gestalt  des  großen  Gottes  Rc  ist30;?    Man  beleidigt  ihn  nicht 
'•*  damit,  wenn  man  das  nennt,  woraus  er  besteht").    Denn  der  ist  nicht  verachtet,  der  jede  Arbeit  in 
~'  seinem  Dorfe  tut.    Die  kleinen  Lieder.    Du  fällst  auf")  deine  Tenne,  du  findest 
■■*'  deine  Sykomore,  so  spricht  Psais  zu  seinem  Liebling,  du  stirbst  in  deinem  Dorf, 
3,'  in  dem  du  geboren  bist.    Du  findest  dein  Begräbnis.     Du  wirst  bestattet  und  gehst  zur  Ruhe  in 

deinem 
■f  Sarge,  welches  deine  Sykomore  ist,  von  der  er  gesprochen  hat8').  —  Und  ferner,  wenn  ein  Krokodil 

alt  geworden  ist  an 
7*  irgend  einem  Ort,  so  will  es  in  dem  Kanal  sterben,  welcher  seine  Stadt  ist.    Wenn  eine  Schlange 
■y  sich  ausruhen24)  will,  so  sucht  sie  ihr  [[Höhle]]6)  Loch,  um  hineinzukriechen, 
■f*  wenn  sie  nicht  etwa  plötzlich  den  Geruch  von  Kraut  riecht  und  sich  darin  einwickelL 

KOLUMNE  VI. 
J  Nicht  wird  Ebenholz  in  Ag}-pten  schwarz26).    Die  Kanäle 


")  d.  h.  du  kommst  zu  deiner  Tenne. 
*3)  Ist  hier  etwa  auf  eine  frühere  verloren  gegangene 
Unterhaltung  zwischen  der  Katze  und  einem  Dritten  (etwa 


*•)  wohl  in  dem  Sinne  von  „sterben'1,  s.  Glossar  377. 
")  Vielleicht  mit  einem  Wortspiel,  da  Kmi  „Ägypten" 
das  ..schwarze"  Land  im  Gegensatz  zu  der  „roten"  Wüste 


ihrem  Vater,  dem  Sonnengott r)  Bezug  genommen?   Siehe  {Jir-t)  bedeutet.     Also  „Nicht  wird  Ebenholz  im  Schwarz- 

auch  unter  S.  22  Anm.  7.  land  {Kmi)  schwarz  (Imm)". 


oo     


n  Pjw'ni  rtte  n  km  ks  b-"r=w  gm  [nh(?)]i-t  n-'mw  b-'r 

p:  thb  n  jt(?)  'r  sti  dlm  '-'r  n:  tww  wtwt  n 

wit  n  m:'t  m  kti  p:  m:kr  n  dwf  nt  rtte  '-'r=f  mhi(?)-te 

r  wite  nt  '\v  'ni  p:j  nt  hpr  hr  p;  tw  r  p:  m;kr  n  dwf 

nt  rtte  hn  p;  m\v  '-'r=f  dd  p:  wit  n  'ni  mtu=w  .  .r  .  =s  r  t:  jr[-t] 

nt  'w  Shmi  B;stt  t:j  r  tj  nfr=s  r  tj  hr=s  nt  'w  p:  wit 

n  thn  nt  hpr  hn  n;  siw  n  p:  shtp  Shmi1;  Ym  p: 

ws*)  n  dwf  mtu«w  tj  hrs  n-'m=f  dd  mtu-t  t:  nbt  n  p: 

wit  'rm  p:  wte  p:  wte  nrtj  dwf  nt  hpr  m  t-te  ntrt 

nb  p:j  dd  'nn  'nn  n:  nb  w  n  n:  knbe-w  (?)  nt  *\v  d'mi  p:j  m  kti 

muks  nt  hpr  m  t-te  n;  ntrw  hwte  nt  'w  t:  nhbi-t 

n  p:  t:  t:j  nt  hn=s  dd  'nn  'nn  n:  nbw  n  p:  t:  '-'r-f  Ud  n«f  m:kr  hpr 

r  'w«f  n  rn  n  t:  sti-t  'n  m  kti  p:  m:kr  n  dwf  mtu«w  s't«f 

r-'w=f  ':j  n(?)  rtte  m  kti  t:  sti-t  mtu»w  tj  n-'m>s  r-'«s  *Si  n  mh 

'-'r=f  dd'j  wit  r  bn-p=f  dd  kt-h  'ni  hpr  p:  wit  Smi 

.  .* .  n  hf  pjj4)  p;  'ni  nt  '\v  b  r  n:  tww  km  p:  nt  wte  rr»f  '-"r»f  Od  pH?)*) 

dwf  hpr  bn  p:  nt  wte  r-r«f  n  rtte  bn  p:  nt  sse  r-r-f  n  Kmi 

spsp  r-'w=f  'r  n-'m»f  n  t:  ntrt  p:j  dd  bn  n:  tw  w  hr  n:j-w  hp[r;-pr-w  m 

n  p:  m:'?)  n  p:  g'w  nt  'w  bn  p:  nt  n:\v-bsef  r-r-f  n  Kmi  n  p:j»t  t§ 

dd  n=-i  n='m«f  p:  nt  r-'w-f  'r«f  dd  b  'r  wit  n  'ni  rtte  bn  p:  raw 

b  'r  wit  n  dwf  rtte  hn  p:  tw  [[«Jd-f  'n;l  tjd-f  'n  b  *r  Sw:b  V 

s;tm  hr  p;  'ni  '-'r=f  dd  p:  '\vn  n  p:  wite  r  dd-f  hrj  dd 

p:  wte  nt  '\v  bn  p:  nt  wte  r-r«f  '-'r«w  mbite»f  r  s:tm  n  sw* 

'r  wtewte  nt  \v  bn  p:  nt  wte  r-r«f  n  Kmi  p:j«t  t*  dd  f  'n 

n:  IJhrt(?)  nt  thn  n  mfki  m:'  mbi  r  w'  wrs  n  jt(r) 

n  p;j=f  gi  n  rtte  n  n:j=t  k':w  wt  dd  bn  n:  tww  n  mfki  :n 

m  kti  w'  wrs  n  jt(?)  n  p:j«f  gi  n  rtte  n  n:j»t  k*:w  wt  n:  nfr 

wt  r  dd=f  n  rn  nfr  p:j  'r*f  ddtcs  dd  hr  'r  p:  wrs  bn-t  mtu«f  tj 

fnh  hr  nb  mfki  b-'r=w  wm=f  hr«f  m  mjt:j  n:j»f  sm-w  n 

mtke  dd=f  'n"  b  'r=w  kt  pr  Pr-':  n'f  n  'bj-t  b  V»w 

kt  p:  srim  n  blb:  n;w-ndm  t:  mstit  n  pi  hs 

r  t:  msti-t  n  p:  'ni  p;j=f  hr  dd  b-'r*w  kt  pr  n  'ni  n 


')  ^"^  ist  Determinativ  des  ganzen  Ausdrucks. 
Siehe  Glossar  Nr.  652. 

*)  Verbessere  wsQ). 

')  So  richtig  bei  Krall. 

')  über  der  Zeile. 

ll  So  möchte  ich  nach  der  ähnlichen  Stelle  Zeile  6  lesen. 

')  Hier  und  im  folgenden  wird  die  lautliche  Über- 
einstimmung oder  Ähnlichkeit  der  Wörter  für  ,,grün  sein, 
Papyrus,  Grünstein"  zu  allerhand  Wortspielereien  benutzt. 

')  Wer  mag  hier  und  im  folgenden  (Z.  13.  16.  19  7/2. 
6.  9.  27  u,  s.  9/1)  hinler  dem  ,.er"  stecken?  Mir  kommt 
dabei  die  Orakcldeutung  des  Pap.  der  Bibl.  Nat.  in  den  Sinn, 
wo  ein  solches  ,,er"  den  Gott  bezeichnet,  dessen  Orakel 
interpretiert  wird.  Sollte  hier  eine  mit  dem  Anfang  ver- 
loren gegangene  Rede  des  Sonnengottes  gemeint  sein, 
etwa  die  erste  erfolglose  von  dem  Affen  vollführte  Bot- 
schaft an  die  Tefnut  iKatze}  oder  die  persönliche  Aus- 
sprache zwischen  Vater  und  Tochter?  Sind  etwa  die 
j/j/  (6/19.  7/12.  27— 2S),  die  er  „der  Göttin"  machte,  die 
damals  gepflogenen  ,, Gespräche"  oder  „Vorstellungen"? 
Dann  würde  man  in  den  durch  ,,er  (d.  h.  der  Sonnengott 
Phrc)  sagte"  eingeleiteten  Worten  Zitate  aus  jenem  ersten 


Gespräche  zu  sehen  haben,  die  der  Affe  dem  Verständnis 
der  Katze  durch  weitere  Ausführungen  näher  bringen 
will.  Auf  ihn  selbst  kann  das  Pronomen  keinesfalls  be- 
zogen werden,  da  sich  dann  kein  befriedigender  Sinn 
ergeben  würde. 

s)  Es  ist  wohl  von  dem  Papyrus-Amulett  die  Rede 
(s.  Nr.  208). 

•)  d.  h.  den  Amuletten,  mit  denen  der  Zorn  der 
Göttin  beschwichtigt  wird.  Dazu  sei  erwähnt,  dafi  in 
dem  Katalog  der  Tempclbibliothek  von  Edfu  lÄgypt. 
Zeitschr.  IX    (1871)   S.  45    eine    Schrift    den  Titel   führt 

^^^  htp  Slim-t  ., Sechmet  ist  zufrieden  (be- 
sänftigt)". In  unsrem  Texte,  in  welchem  Sachmis  wie 
auch  sonst  (so  Mag.  Pap.  12  **)  nur  eine  andere  Form  der 
Sonnenkatze  Telnut  ist,  liegt  in  den  obigen  Worten  eine 
Anspielung  auf  die  Beschwichtigung  derzornigen  Katze  vor. 

,0)  Das  OKiiTTTpov  naiTupoeibtc  des  Dekrets  von  Cano- 
pus,  d.  h.  das  Szepter  der  Göttinnen,  dem  bei  den  Göttern 
der  //»-'('^-Behälter  entspricht. 

")  Zu  dieser  Stelle  vergleiche  meine  Bemerkungen  in 
Äg.  Zeitschrift  LIII  (1916)  „Varia"  Nr.  6. 


? 


-     23     — 

f   dos  Landes  PuOni  sind  mit  Schill  und  Rohr  bestanden,  wahrend  sieh  keine  Sykomorc  an  ihnen  findet. 

;   Per  Weizen  .  .  .  riecht  nicht  nach  (Jlm-Dutt.    Die  Berge  sind  grün  von 

|   echtem  Grünstein  wie  die  wachsende  Papyrus-Staude").    Sic  gleicht 

:;  dem  Grünstein,  der  in  der  Wüste  ist,  (und)  der  Papyrus-Staude, 

';   die  im  Wasser  wächst.     Er')  nannte  den  Grünstein,  den  man  zu  dem  Auge  verarbeitet, 

j    weK  lies  Sachmis-Bubastis  ist,  um  sie  ZU  erfreuen  und  zufrieden  zu  stellen.    Gehört  nicht  das  Grünstein- 

Amulcu*) 
?  von  Kristall  zu  den  Beruhigungs-Amuletten  der  Sachmis'),  und  mit  dem 
•'   Papyrusstengcl  stellt  man  sie  zufrieden.    Denn  du  bist  die  Herrin 
10  des  Grünstein-Amuletts s)  und  der  Grünpflanze,  jenes  Papyrus-Stengels,  der  in  der  Hand 

V  jeder  Göttin  ist10),  welcher  besagt:  Wir,  wir  sind  die  Herren  der  Akten,  das  heißt  der  Papyrusrollen,  wie 
>,-'  der  itiuks- Behalter,  der  in  der  Hand  der  mannlichen  Götter  ist,  das  heißt  das  Protokoll 

V  des   Landes   (-die  Königstitulatur;,  die  in  ihm  enthalten  ist  und  besagt:  Wir  sind  die  Herren  des 
Landes").    Er')  nannte  ihn  Dickicht,  weil 

V  er  auch  im  Hinblick  auf  die  Flamme  wie  das  Papyrus-Diekicht  ist,  das  man  abschneidet, 

'■'  wenn  es  hoch  gewachsen  ist,  wie  die  Flamme  (=  Lampe?),  die  man  wegnimmt,  wenn  sie  viel  gebrannt  hat. 
>,"  Er')  sagte  (aber)  Grünstcm-Amulctt*),  indem  er';  nicht  eine  andere  Steinart  genannt  hat.    Der  Grün- 
stein von  Oberagypten 
';  ist  schlangenfarbig,  ein  Stein,  der  der  beste  ist,  den  die  Berge  hervorbringen").    Er  nannte  den 
'«  Papyrus,  weil  es  nichts  Besseres  gibt  an  Wuchs  als  ihn  und  nichts  verachteter  ist  als  er  in  Ägypten"). 
';■'  Folgendes  ist  ein  Gedanke'),  den  er  der  Göttin  vortrug:   Die  Berge  haben  ihre  Wunder  nicht 
-^  so  sehr  uic  die  Speise,  die  das  Aller  verächtlichste  in  Ägypten,  deinem  Gebiet,  ist 
-'   Damit  war  ihr  u)  das  gesagt,  was  sie  w  irklich  ist.    Denn  ein  Grünstcin-Amulett ")  wachst  nicht  im  Wasser 
~  und  ein  Papyrusstengel  wachst  nicht  in  der  Wüste").    Er  sagte  weiter:  Der  Perseabaum 
-p  tragt  keine  Trucht  auf  dem  Stein.    Er  meinte  die  Beschaffenheit  des  Papyrus,  den  er  oben  genannt  hat.  Denn 
-,4  der  Papyrus,  der  das  Allerwertvollste  ist,  man  vergleicht  ihn  mit  der  Frucht  des  Perseabaumes, 
sp  wenn  er  grünt,  der  das  Wertvollste  in  Ägypten,  deinem  Gebiete  ist.    Er  sagte  ferner:  Nicht 

*  gleicht  die  Hhrd,:) -Gegend'*),  welche  von  Malachit  sehr  funkelt,  einem  Weizen-Halm 

V  bei  meinem  Wuchs  auf  deinen  grünen  Fluren.     Denn  die  Berge  von  Malachit 

*  sind  nicht  wie  ein  Weizen-Halm  bei  seinem  Wuchs  auf  deinen  grünen  Fluren.    Schön  ist 

~*  (das  Wort)   grün,  wie   er   es   mit   seinem   schönen   Namen   genannt  hat",).     Er   sagte:    Der   Halm    ist  Nahrung 

und  erhalt 
:*'  alle  Menschen  am  Leben.    Malachit  (aber;  ißt  man  nicht.    Seine  Stimme  ebenso  —  Seine  kleinen 
','  Aussprüche.    Er  sagte  ferner"-;:  Man  baut  nicht  einen  Künigs-Palast  für  eine  Honig-Biene.     Man 
3?  baut  den  Stall"1;  nicht  aus  Kot.    (Aber;  besser  ist  der  Bienenstock  aus  dem  Kot**), 
V  als  der  Bienenstock  aus  dem  Stein.     Das  heißt,  man  baut  nicht  ein  Haus  aus  Stein 


'*)  Wörtlich  relativisch  „als  welchen  einen  besseren 
die  Berge  nicht  hervorbringen'. 

•3)  Das  soll  wohl  heißen  weil  keine  Pflanze  mehr 
wuchert  und  daher  gemeiner  ist  als  Papyrus  in  Ägypten. 
Das  ist  botanisch  insofern  von  Interesse,  als  man  daraus 
sieht,  daß  noch  in  der  Spatzeit  der  Papyrus  im  cigent- 
lichen  Ägypten  so  verbreitet  war  uic  in  der  alten  Zeit, 
daß  er  also  noch  nicht  wie  heute  verschwunden  war. 

"j  d  h.  der  Katze  in  ihrer  früheren  Unterhaltung  mit 
ihrem  Vater  Phre. 

")  Pietschmann  erinnert  dazu  an  Hiob  8/n 
,, Wächst,  wo  kein  Sumpf  ist,  Papyrus?  Schießt  Riedgras 
ohne  Wasser  auf?" 

,G  Etwa  eine  Gegend  der  Sinaihalbinsel  mit  Malachit- 
gruben? 


")  Die  Copula  gehört  wohl  zu  dem  Relativsatz  ,-ddr/ 
(s.  Glossar  Nr.  25O  Schluß).  Eine  Übersetzung  „schöner 
ist  (das  Wort;  grün,  als  es  sich  mit  einem  schönen  Namen 
sagen  läßt"  id.  h.  über  alle  Beschreibung  schön)  ist  nicht 

möglich,  da  dann  dd-te ■-/  stehen  müßte. 

'*)  Zum  Verständnis  des  folgenden  ist  zu  beachten, 
daß  Bienenstöcke  im  Altertum  auch  aus  Mist  hergestellt 
wurden,  und  daß  sie  gelegentlich  mit  Rindermist  geräu- 
chert oder  verpicht  wurden.  Siehe  dazu  Pauly-Wis- 
sowa:  Real-Encyclopädic    unter  „Bienenzucht"  S.  450  ff. 

,,JJ  Wie  sich  aus  7/2  ergibt,  ist  hier  von  dem  Stall 
der  Katze  die  Rede. 

"1  Sollte  mit  den  Worten  Um  n  bclbt  (o.  ä  )  auf  olußXoe, 
„Bienenkorb"  angespielt  sein? 
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KOLUMNE  VII. 
<n>/  'f  hpr  b-'r  t:j=f  jp-t  'r  >[\v  hn]=f  dd  bn  p:  'jw  n  mste«f 
r  V=\v  ;n  p:j  '-'r=f  dd  b-'r=\v  kt  p:  sfjim  n  blb:  s'im 
nt  'w  t:  'mit  ms  hn=f  b-'r=w  kt=f  n  blb:  nt  V)  h'ir  p:j*) 
*-'r=\v  kuf  n  'ni  pi-mhite  p:  pr  'mi(-t)  r  p:  pr  n  p:  1 
r  'r=f  hpr  »'im  n  n:nit  t:j  nt  r-'w=w  r  ddte=s  r  t:  s'te=s  n 
n:nit  n  'bjt  '-*r=f  dd  n:\v-ndm  t:  msti-t  n  p:  hs 
r  t:  msti-t  n  p:  'ni  dd  n:\v-ndm  t:  msti-t  n  p:  hs  nt  \v  b'ir 
p:j,?j  hr  t:j=s  n:nit  n  'bjt  n  h\v:  r  t:  msti-t  n  p:  'ni  r  dd»f 
t:  'rti-t  nt  'r  bn-t  n  p:  r.  hr  tj*f  ms  :bhi  t:j  '-'r»f 
dd  n  h\v:  hpr  nt  nb  nt  'r  br:-t  n  p:  'f  vjd  mtu»f  s\vr«\v  mtu-f 
wm»w  <m-tU'f?/  p:i  n-'m=w  p:  nt  "\v»f  V»f  \vb  t:i  wnb:  t  n  w'b 
p:  nt  '=s  'r--f  brr.w  spsp  r-'w=f  'r  n-'nvf  n  t:  ntr-t  p:j  dd  :n  wn  n:i-t 
r  p:  'f  nt  'r  t:j«f  n:nit  n  'bjt  bn  tt  msti-t  r  *w«f 
hnm  r  t:  h'ir  n  t:  'h-t  r  pr«f  n-'m-s  nt  V  Nw-t  t:j 
'p:-mhi te  p:  'f  r  p:  'mi  r  'r«f  hpr  'f  n  'bjt  rn>f  h>f 
'-'r«w  ":j  r  nhs:tc=f  t:  wj*  m-tr  n:  'bjtew  '-'r»w 
's  r-r=f  n  w'-t  s:bit  n  kse  hpr  r  k»  p:j  '-mitte  Nw-t  n-'m-f  n  tt  h-t 
'-'r=w  ':j  r  'r  'bjt  n  ss  w'-t  rpj-t  Nw-t  r  wn  w'  ks  n  t-tos  t:j  nt  r-'w-w 
'r=s  hpr  t'j  nt  sw'b(>)  n:  rpi-w  Smi  Mhi  mtu«\v 
hr  snt=\v  n  mi  b-'r  n:  ntr-w  htp  bn  n:j»w  knhi-w 

r  bn-p'W  tj  \v'b=\v  'rm  p:  hpr  'n  p:  'mi  p:  nt  r-'w-w  ddtcs  n-f  '-V-f  n  hr 
n  'mit  hpr  p:  sp-ntr  r  'r  spi  r  p:  ntr  ':  m  sp  tep  p:j 
dd  l':-R'  p:j'f  hbr  n  "mi  tp(*,-  hwtj i)  p:j  ti  'mit  ti  jr-t 
'n  t:j  nt  \s  t:  Vi-t  t:j  'rm  p:  hpr  'n  hr  dd-f  "bjtj  -n>  rn  n  'f 
■  n  'bjt  mtu=f  ddte=s  r  rn  (n;  t:  'mit  nt  \v  t:  Vt-t  t:j  grgif(?)*) 
1  h-t-'bjtj  p:  nt  r-'w»\v  ddtcs  r  t:  knbit  tept  n  Nw-t  nt  *w 

p:  rn  n  n:w  dd«f  hrj  'n  p:j  n:i  n:  spsp-w  r  \vn-ns-\v-*-*r»f  'r  n-'nvw  n  tt 
1  ntr-t  n: -w  dd«f  'n  n:  '-'r  ':j  '-'r-hr»i  wn-i  n-t  h:tc«i  n-'nvw  Od 
1  mtre=i-te=t  n-'m<w  h:«i  n:  '-'r  hpr  n  p:  hm  n  srte  n  ntr  r  *r  b»' 
1  t:  wdi  n  n:  ntr-w  dd  Kmi  r-'w«f  mr  Tc  r  p:j«f 

pr  p:  '-'r  w:h--f  h:«f  m  kti  t:  'h-t  nt  's  r  p:j«s  dnm  r  p:j>s 
:  ms  w\v  n-'m=s  dd  b-'r-tu  r:»t  Swi  r  '\vt  dd  (n?)  t:  wnw-t 


')  Es  wäre  noch  Raum  für  den  Artikel  /!  da,  der 
aber  überflüssig  ist. 

')  über  der  Zeile. 

*)  Kaum  pii/J,  das  wesentlich  anders  aussehen  würde. 
Die  Lesung   des  /  ist   freilich   sehr   fraglich.     Der   Text 

zeigt  ein   deutliches  tj    \  (I 

*)  Wörtlich:  „Es  ist  Waben-Stall,  das  was  man  zu 
der  Honigwabe  sagen  wird". 

h)  Hier  wohl  in  dem  Sinne  „zweckmäßiger'. 

")  Die  Kooula  /!/'  ist  durch  den  Zwischensatz  von  dem 
Nomen  'r/7  weit  getrennt. 

,j  Die  Stelle  ist  von  mir  nur  dem  Sinne  nach  zwei- 
felnd übersetzt  worden.  Hier  wie  im  folgenden  liegt  der 
Glaube  des  Altertums  zu  Grunde,  daß  Bienen  aus  ver- 
wesenden Rindern  entstehen.  Siehe  die  Literaturnachweise 
bei  I'auly-Wissowa:  Rcal-Encyclo|>ädic  unter  „Biene", 
Seite  434  ff.  Vergleiche  auch  Leemans:  Kommentar  zu 
lloraiiollons  Hicroglyphica  S.  291.  339  und  Lefebure: 
Sphinx  XI,  Seite  1  fl. 


*)  Wohl  kaum  ..deren  Honigwabe  in  dem  Bienenstock 
ist".    Für  cicpc  würde  unser  Text  «/  'v-'r  schreiben. 

*)  Die  Kuh  ist  das  heilige  Tier  der  Himmclsgöttin  Nut. 

">)  Wohl  darin,  daß  der  Kater  f—  Sonnengott)  sich  in 
dem  Mistkäfer  verkörpert,  also  ebenso  wie  die  Biene  im 
und  vom  Kot  lebt.     Vgl.  5/36. 

")  Ist  hier  etwa  von  dem  zu  irgend  welchem  Zweck 
erfolgenden  Aufscheuchen  des  Bienenschwarmes  durch 
Flötenspiel  die  Rede?  Herr  Bucher  erinnert  an  lesaja  7/18 
„An  jenem  Tage  wird  Jahwe  der  Bremse  am  Ende  der 
Nilarme  Ägyptens  und  der  Biene  im  Lande  Assur  pfeifen". 

■*)  Ganz  ähnlich  wird  die  Darstellung  der  Göttin  Nut 
auf  den  Sarkophagböden  im  P.  Rhind  I  4/1 1  bezeichnet. 
—  Aus  unserer  Stelle  ergibt  sich ,  daß  die  späte  äni- 
gmatische  Hieroglyphenschrift  den  Honig  mit  der  Figur 
der  Göttin  schrieb,  die  ein  Rohr  in  der  Hand  hatte. 

")  d.  h.  wieder  aufbaut  (restauriert). 

")  Es  ist  hier  von  der  Kater-Gestalt  des  Sonnen- 
gottes Phre  die  Rede.     Siehe  Seite  4. 


KOLUMNE  VII. 

)  für  eine  Biene,  denn  ihre  Arbeit  taugt  darin  nichts,  denn  es  ist  nicht  der  Ort, 

?  in  dem  sie  geboren  worden  ist.    Er  sagte:  Der  Stall  aus  Mist,  der  Stall, 

3  in  dem  die  Katze  Junge  wirft,  den  baut  man  nicht  aus  Kot.  welcher  Mist  ist, 

*  (sondern)  man  baut  ihn  aus  Stein.    Es  ist  das  Haus  des  Katers  dem  Haus  der  Biene  vergleichbar, 

*  welches  sie  gemacht  hat    Man  kann4;  Waben-Stall  das  Stück  von 

1  Honig-Wabe  nennen.    Er  sagte:  Angenehmer6)  ist  der  Bienenstock  aus  dem  Kot 

;  als  der  Bienenstock  aus  dem  Stein.    Angenehmer5;  ist  der  Bienenstock   aus   dem  Kot,   welcher 

Mist  ist, 
?  mit  seiner  Honig-Wabe  mehr  als  der  Bienenstock  aus  dem  Stein,  den  er  genannt  hat 

V  Er  ist  die  Milch,  welche  für  den  Mund  Nahrung  ist,  bis  er  Zahne  hervorbringt').    Er  sagte 
';'  überdies:  Alles  was  für  die  Biene  Speise  ist,  so  daß  sie  es  trinkt  und 

','   ißt  und  verdaut,  das  macht  (gewinnt)  sie  aus  jenem  Leichenkot  (Aas), 

»,2  der  sie  geschaffen  hat';.    Folgendes  ist  ein  Gedanke,    den  er  der  Göttin  vortrug:  Hat  die  Biene  etwa 

kein  Ansehen, 
13  welche  ihre  Honigwabe  in  den  Bienenstock  tut")  weil  sie 

V  nach  dem  Kot  der  Kuh  riecht,  aus  der  sie  hervorgegangen  ist,  welche  die  Göttin  Nut  ist')? 

V  (So)  ist  die  Biene  dem  Kater  vergleichbar  ,0i.    Die  Honig-Fliege  t  Biene)  ist  ihr  eigentlicher  Name. 
',c  Man  kommt,  um  sie  durch  die  Imker  .......  aufzuscheuchen,  man 

';  ruft  ihr  zu  mit  einer  Rohrflöte")    Es  ist  ein  Rohr,  das  die  Göttin  Nut  früher  ergriffen  hatte. 

'«  Wenn  man  Honig  schreiben  will,  so  macht  man  eine  Figur")  der  Nut,  in  deren  Hand  ein  Kohr  ist. 

*,u  Sic  ist  es,  welche  die  Tempel  von  Ober-  und  Unter.'lgypten  reinigt,  wenn  man 

'-J'  sie  aufs  neue  gründet".    (Denn)  die  Götter  ruhen  nicht  in  ihren  Schreinen, 

-,1  wenn  man  sie  nicht  gereinigt  hat.    Und  ferner  —  den  Kater  nennt  man  ihn,  weil  er  den  Kopf 

V  einer  Katze  hat").   Die  göttliche  Gestalt,  die  hinter  dem  großen  Gotte  zurückbleibt11),  ist  sie  von  Anbeginn  an. 
'-'  Denn  Fhre  ist  seine  Kater-Gestalt.    Die  Katze  ist 

-,4  ferner  das  Auge,  welche  die  Uracusschlange  ist.    Und  ferner  —  er  nannte  den  König  von  Ägypten 

mit  dem  Namen  der  Honig-Fliege  (Biene)1*), 
-,'  und  er  nannte  sie")  mit  dem  Namen  der  Katze,  welches  die  Uracusschlange  ist.    Er  gründete 
*•  das  Haus  des  Königs  von  Unter.'lgypten'"),  welches  die  eiste  Kapelle  der  Nut  genannt  wird,  welches 
-7  der  Name  dessen  ist,  was  er  auch  oben  gesagt  hat.    Dieses  sind  die  Gedanken,  die  er")  der  Göttin 

vorgetragen  hatte. 
'■*  Das  was  vor  mich  gekommen  ist-'0),  darüber  habe  ich  dir  mein  Herz  geöffnet.    Denn 
7*  ich  selbst  habe  dich  darüber  als  Zeugen  angerufen,  (nämlich)  über  das,  was  dem  kleinen  srd-Tier") 

des  Gottes  geschehen  ist,  welches 
:*'  das  heilige  Auge  der  Gülter,  nämlich  Ägypten,  verließ,  indem  es  in  sein  Land  und  sein 
','  Haus  (wieder)  eintreten  wollte,  welches  sich  auch  nach  ihm  sehnte  wie  die  Kuh,  welche  ihr  Kalb 

ruft,  wenn  ihr 
■f  Junges  von  ihr  fern  ist.    Denn  noch  ehe  dein  Mund  trocken  ist,  sprichst  du  sofort  (wieder), 


15)  Wenn  ich  recht  sehe,  soll  damit  gesagt  sein,  daß 
die  Erscheinungsform  des  Gottes  doch  nur  einen  kleinen 
Teil  seines  Wesens  ausmacht. 

'•)  Dieses  Wortspiel  des  Namens  des  Königs  von 
Unterägypten  'bjote  mit  dem  Worte  für  „Honig-Fliege" 
&'|iic&ib>  hat  bereits  W.Max  Müller:  Ä.  Z.  XXX  (1892) 
S.  57  im  Anschluß  an  Scthes  richtige  Lesung  des  Königs- 
titels erkannt.  Auch  sei  an  Chaircmons  Angabe  erinnert, 
daß  in  der  Hieroglyphenschrift  die  Biene  den  König  be- 
zeichne (dvri  PaoiX^tu;  uttiaoav  ({xpa<pov)). 

")  d.i.  das   Auge   oder   die   Uracusschlange,   die   ja 

Spitgclbcrg,  Äg.  Myihu«  vom  Sonnenauee. 


beide  nur  andere  Formen  des  Sonnengestirns  sind,  und 
hier  für  die  Sonnenkatze  Tefnut  stehen. 

,8)  Wohl  ein  poetischer  Name  des  Königspalastes  und 
kaum  das  „Scrapcum"  von  Sais,  da  das  Ortsdeterminativ 
fehlt.     Siehe  Glossar  Nr.  1084. 

")  Siehe  dazu  oben  Seite  22  Anm.  7. 

**)  d.  h.  das,  was  ich  erfahren  habe. 

■')  Eine  Anspielung  auf  einen  Mythus,  der  hier  offen- 
bar eine  Parallele  zu  der  Lage  der  aus  Ägypten  ent- 
flohenen Sonnenkatze  enthalten  soll. 
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KOLUMNE  VIII. 
dd  p:  hk':  'r-w«f  w:h  p:j=f  tmi  p:  nt  si  b  'r=f 
bti=f  '  'nh»s  b-'r  hbs  'r  j'l  n  p:  h:i  dd 

b-'r  p:j  hrw  n  rmt  hm  'r  pj  m;'  '-'r-hr  p:j=t  hrw  n  rmt  ':  nt  n  p:  bnr  r  bn-p«i 
5b  hr-i  '-'r-hr  t:j  hn-t  n  tj  t:  h:t  p:j  dd  p:j  dd  'n  p:j  p:  '-'r  dd 
bn  '\v=i  ms:  dd  n=t  '\v«i  kmkm  n=f  p'i  hte  'r  n=f  btw  n  k'rtit 
p:  nt  'w  'r  'r=f  '-'r  p:  5m  n  \vn§  kuf  mnk  n:j=f  mdw  n  dd 
t;  'mit  'k5t  k5p  hr  t\v:=f  r-'=s  muh  [nr]  hr«f  n  nw 
r-'=s  n  m'ih:  r-"=s  stm  r  hrwf  r-'=s  n  p:  5k:ik:  n  p:  i:  n 
t-te*f  r  'w«f  n  bp(r)-prt  ':t  n  hrtes  n  p:  gmte»s  r  ddtcs  r  bnC-)p'S  gmte»s 
hns  h=s  n  n;j»s  hm-w  n  tj-'mit  '-'r*s  mdt  'rm>f  dd  tt  'mit 
'kst  r  h:te=s  duf  r  sptc«s  bmm  'r  n:  hhew  n  n«s  n 
nif:  n  sti-t  m  kti  p:  f:i  r  jrtcs  tbr  r  n:j»s  nw-w 
r'ki  r  'iw«s  nb  n  hn'int  Ys  U<i  thi<k  n  h:te»i 
r  h(t)-  wn-n;w-'-'r«f  dnt  dd  r  h  ?j-\vn-n:\v-'-'r  b;t<-*'i  btp  hr  t:j«f  mit 
m-s:  p:  'r  p:  sbm  n  Kmi  r  'r«i  tj»w-st  r  Vk  mr  p:j-k  U 
'-'r=k  'n-'wt  r1)  tj  pd«i  n  t-t  pn<i  h-i  Kmi  r  h(>)  wn-n:w  n  stl 
n  bte(?J  n  b;te*i  tu=k  ndm>f  m  kti  't  ndm  nt  V  b-'r«f  wi 
r  p:j=f  nb  'n  'n  '-'r«k  dd  n:i  'w(?/j  n:i  'n  :n  \vn  b5>k  mtu«i  Tj 
p:  nt  n  swhi-t  S'w  dd  p:  nb  ntr-w  nt  tj  V  m\v  ks's  '-'r»k 
'k  r  t:  wdi-t  dd  mt«k  'r  nb  wrä  'nki  t:j  t:j>f  kid  n 
'mn  \v=i  n  jb  m-s:=k  r  'ntck  dd  n-'m-s  p:  nt  r-'»s  rO)  V«f  dd  '-V-k  *r 
w'  'rm  j'h  mi  hpr«f  '-'r»\v  dd  r-r»k  p:  nb  n  n:  k'w-w  r  'r  ij  5p  ni  rti-w 
'nki  t:j  t:  :tit  nt  5p  t:  m'wt  r*X?J  'r(?j  s'nh-w  n  U  bt  hpr  *w  *r«\v  *§ 
n=ss)  m  tr  n:  'rjw  bt  ph«\v  dd  p:  s>ht  n  st-hjm-t  r-'-s  *n-'wt  r  ms  <r-'«s>  'S  r 
B:stt  p:  nt  '\v«w  'r«f  r  h:t  n  'mn  '-'r«\v  ms  p:  'h'  nt  V  üj»w  m'w-t  *r«f 
n-"m=w  'n  Nhbi:-t  nt  *w  t:  ntr-t  t:j  t:j  nt  'w»w  r  '5  r-r-s  r  tj  hi«s 
'-'r=s  'r  nb  n  ht  phw  hpr  r  t:  ph-h:tt  mtu»\v  ddtcs  n  rn  n  t:  dnj-t  nt  bn 
n:  rpi-w  n  Kmi  nt  '«,•*)  p:  s5te  n  t:  ntrt  'n'j  p:j  '-'r»s  dd  'nki 
t:j  t:j=f  kidt  hpr  r  si  r  hn  ls«\v  t:j-f  ht  B:stt  p:j 
r-'=s  n  br  n  nri-t  hr  b:te=s  r-'»s  n  hr  n  s55i  br  phtcs  r  p:j»s  tnb 
II  fiw  tj=f  's  t:  nrit  br  t:  m'wt  nt  s'nh  tu«t  's  p:  sssi 
hr  t:  sti-t  nt  5p  '-'r=f  tj-st  hr  [p:  sjhm  mtu-w  shr  t:  ntr-t 
n-'m=f  dd  mtu=t  t:  nbt  s'nh  n  n:  hwtw  n:  bjmw-t  r(?)  bn  nht  t:  kid  srj  nfr 


')  über  der  Zeile. 

*)  Das  zweite  s  über  der  Zeile. 

*)  über  der  Zeile. 

')  Wörtlich  „mein  Sagen  ist  ferner  (noch)  mein  Sagen". 

B)  Soll  das  heißen:  Während  der  Affe  durch  seine 
Klugheit  ausgezeichnet  war,  konnte  die  Katze  nur  durch 
brutale  Macht  wirken? 

•j  Erklärung  des  Ausdrucks  , .erprobt". 

')  Soll  das  heißen:  Habe  ich  nicht  Macht  über  deine 
Reden,  so  dafs  ich  sie  auch  verbieten  kann  f 

8)  So  nach  Glossar  388  c,  nicht  „in  dem  Eide  des 
Schu".  Das  würde  nach  15/14  — 15  /:  nt  Im  t\  ruhi-t  5S 
heißen.  Hier  ist  wohl  unter  dem  Ei  des  Schu  dessen  Vater, 
der  Sonnengott  Re  zu  verstehen  „der  Herr  der  Götter". 

")  Vielleicht  ist  ^ri,  das  mit  dem  Gottesdeterminativ 
versehen  ist,  Name  eines  Sternbildes.  Das  ganze  Epi- 
theton geht  aber  wohl  auf  den  Affen  Thoth,  den  „Herrn 
der  Zeit"  («A  'h'),  der  als  Mondgott  die  Zeit  regelt. 

")  d.  h.  die  Embryonen  (?). 


*')  Das  Ganze  ist  eine  Wortspiclerci  mit  dem  Worte 
ph-'h'  „Türriegel"  (siehe  Glossar  Nr.  275),  Pitt,  einem  der 
Namen  der  liubastis,  der  auch  im  Mag.  Pap.  8/14  vor- 
kommt, und  der  Verbindung  /pv-(tl-l  „Ende  und  Anfang". 

'*)  So  nach  Zeile  21  ergänzt.  Das  Possessivpronomen 
geht  auf  Re. 

,y)  Der  Sinn  de»  folgenden  ist  sehr  dunkel.  Es 
scheint  ein  sistrumartiger  Talisman  der  Göttin  ßubastis 
geschildert  zu  werden,  der  die  Empfängnis  bewirkt.  Viel- 
leicht darf  man  zu  dieser  Beschreibung,  welche  die  Katze 
entwirft,  daran  erinnern,  daß  das  von  Plutarch  Is.  Osir. 
caP- °3  geschilderte  Klapperblech  (otioxpov)  oben  auf  der 
Rundung  eine  Katze  mit  Menschenkopf  zeigt. 

")  AU  ist  nicht  Vorderseite  gH,  sondern  Spitze  £ht  = 
(s.  Glossar  513).  Es  wird  also  ein  Talisman  beschrieben, 
der  aus  einem  geflügelten  Sistrum  besteht,  der  oben  (als 
Kapitell?)  einen  Geierkopf  hat. 

,5j  Plural  d.  h.  das  Ssäi-Sistrum  und  die  Vulva  (?). 

'•)  2.  Pers.  fem.  —  Wer  ist  hier  angeredet? 
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KOLUMNE  VIII. 
j   indem  du  sagst:  Der  Hungrige  sehnt  sich  nach  einem  Dorf,  der  Satte 
2  haßt  es  nicht.    Wahrlich!    Eine  Lampe  leuchtet  nicht  in  der  Sonne,  das  heißt 
?  meine  Stimme  eines  armen  Mannes  besieht  nicht  vor  deiner  Stimme  eines  reichen  Mannes,  der 

draußen  bekannt  ist,    da   ich 

4  mein  Antlitz  vor  meiner  Herrin  nicht  verändert  habe  von  Anfang  an.  Es  bleibt  bei  meinem  Wort«). 
Der  welcher   sagt, 

5  daß  ich  nicht  zu  dir  sprechen  wolle,  d,em  mache  ich  keinen  Vorwurf.     Ein  schweres  Verbrechen 
?  hat  er  begangen.    Der  kleine  Hunds-Affe  beendigte  seine  Reden, 

;   während  die  äthiopische  Katze  ihn  ansah,  indem  sie  sein  Antlitz  mit  dem  Blick  verbrannte, 

?  indem  sie  staunte,  als  sie  seine  Stimme  hörte,  und  voll  Entzücken 

?  über  ihn  war,  indem  er  ein  großes  Wunder  für  ihr  Herz  war  wc^en  seiner  Redcfahigkcit,  indem  sie  sie 
nicht  besaß.     (Denn) 

'.n  ihre_eigen_e  Stimme  lag  in  ihren  kleinen  Pfoten,  wenn  sie  mit  ihm  sprach').    Es  sagte  die 

V  äthiopische  Katze,  indem  ihr  Herz  brannte,  indem  ihre  Lippen  heiß  waren,  indem  der  heiße  Hauch 
ihres  Mundes 

',-'  Feuerluft  war  wie  die  (der)  Hornschlange,  indem  ihr  Auge  böse  war,  indem  ihre  Blicke 

V  verdreht  waren,  indem  alle  ihre  Glieder  in  Erregung  waren,  indem  sie  sagte:  Du  hast  mein  Herz  verletzt, 

V  welches  erprobt  war,  das  heißt'),  mein  Herz  war  mit  seiner  Lehre  zufrieden,  [Rede  der 

V  nachdem  ich  Ägypten  vergessen  hatte.    Siehe,  da  du  dein  Land  liebst,  KaUeJ 
1;1  wirst  du  mich  auch  Vd  meinem  eigenen  Lande,  nämlich  Ägypten,  mit  Liebe  erfüllen  wollen,  welches 

wie  ein  Duft 

V  von  Weizen  in  meinem  Herzen  ist.    Du  machst  es  wie  liebliche  Salbe,  die  nimmer 

•?  von  ihrem  Besitzer  fern  ist.    Du  sagtest  dieses  und  jenes.    Gehört  nicht  dein  Speichel  mir')?    Bei 

>;'  dem,  welches  das")  Ei  des  Schu  ist,  nämlich  dem  Herrn  der  Götter,  der  Wasser  (Blut?)  und  Knochen 

werden  läßt,  du 
'•','  trittst  in  das  Udje-Auge  ein,  denn  du  bist  der  Herr  der  Zeit').    Ich  bin  seine 
•'  rechte  Hand.     Ich  bin  als  Kralle  hinter  dir,  um  dich  zu  bringen.     Denn  das,  was  sie  tut,  ist  daß  da 

V  dich  mit  dem  Mond  vereinigst.  Möge  man  dich  den  Herrn  der  Stiere  nennen,  welche  die  Vulven 
empfangen  läßt.  . 

?  Ich  bin  die  Vulva,  welche  empfängt,  die  i  Gebär- 1  Mutter,  die  sie10)  im  Mutterleib  ernährt.   Sie  wird 

-,4  angerufen  durch  die  Genossen  des  Anfangs  und  Endes,  d;is  heißt  der  Wehen  einer  Frau,  die  gebären 
will.    Das  Rufen  zu  der  Göttin 

25  Bubastis  ist  es,  welches  sie  an  Amon  richten.  Sie  gebären  auch  die  Lebenszeit,  welche  ihre  Gebär- 
mutter 

»  in  ihnen  (durch  sie-)  macht.    Nechbit  ist  die  Göttin,  welche  sie  anrufen,  um  sie  herabkommen  zu  lassen. 

-7  Sie  ist  die  Herrin  von  Anfang  und  Ende"),  der  Riegel  (pahtc)  nennt  man  sie  mit  Namen  des 
Schlosses,  das  in 

2?  den  Tempeln  Ägyptens  ist,  welches  auch  das  Geheimnis  der  Göttin  ist.     Sie  sagte  (ferner): 

?  Ich  bin  seine  <linkc>,s)  Hand.  Es  bedeutet  der  Talisman13),  wenn  man  ihn  an  den  Leib  anlegt, 
die  Göttin  Bubastis, 

T  indem  sie  an  ihrem  oberen  Ende")  den  Kopf  eines  Geiers  und  an  ihrem  unteren  Ende  das  Gesicht 
eines  Sistrums  hat.    Wenn  ihre  beiden  Flügel 

3'  erhoben  sind,  so  bewirkt  er,  daß  der  Geier  für  die  (Gebär-)  Mutter  bittet,  die  am  Leben  erhält.  Du 
gibst,  daß  das  S.ssV-Sistrum 

3r  für  die  Vulva  bittet,  welche  empfängt.  Wenn  er  sie")  auf  das  Sinn  Sistrum  legt,  so  stellen  sie  die 
Göttin  damit  zufrieden. 

V  Denn  du  bist'6  die  Herrin  des  Ernährens  für  die  Männer  (und)  die  Frauen,  ohne  daß  eine  Gottes- 
macht <..-...>  die  Hand  ..'... 

4» 
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nt  n  pr  n-swt  dd  r  t:  ;tit  nt  ms(?)  t:  m'w-t  nt  s'nh  t:j  '-'r=f  tj  rh'=s 
m-b:h  Pr":  r  mhi(?)=f  m'w-hs  ':  phte  se  B:stt  dd=f 
'n  n  hn  p:j  R'  n  n-swt  mtu=i  'rm  n:j=f  snw  dd  n:  nht-w  nt  tj 
hr-t-te  t:  ntrt  '-'r=s  «dd>;  p:j  R'  [n]  n-swt  r  m'w-hs  se  B:st-t 
dd  'w=f  «'r>.-  Pr-':  r  n:  nht-w  V*f  m  s:=i  '-'r=s  tj  snt=f  dd  tu=f 
m-s:=k  dd=s  'n  '-'r=k  'r  "n  hr  t:j=f  ptit  dd  mt=k  hpr  m  kti  Spt 
r  'r  km  n:  '-'r  km=n  'nki  t:  nrit  sps  tp  ?j  hwtj "-)  n  nb  N'w-t  dd  t:  nrit 
sps  nt  'w  b-'r  \)\\ie  hpr  [n  ?i  t:]j=s  bt  '■)  p!C?)-mbite(r)  n-'m=s  r  Nwt  p:  nt  '»s  'r«f 
hpr  t:  '-'r  hpr  r  bn  p:  '-'r  tj  [ ]  .  ..  .  t:  '-'r  'nte«s  h:«s  nt  'w 

1  Spt  t:j  mtu=w  'r  mdt  nb  r  hr=s  nt  'w  t:  rnp-t  'n  t:j  '-'r»w  ':j  r  'r  rnp-t 
n  sh  w't  nrit  uj  nt  r-'\v*w  r  'r*s  br-r«s  mtu«s  t:  '-'r  tj  hpr  T)t  hpr  tt 
ntrt  h:t-tc=t  r  'r  tj  nt  nb  [nt  hr  p:]  t:  f.j  '-'r»w  pr  n-'m-s  tr>\v  r-'w.f 

1  'wt  r  tj  h':  t:  ntrt  bn  p:  sste  [n]  si  rnp-t  w'-t  "n(t)  r-'^s 

1  :tb  s'ti-t  t;j  'r«f  hr-r-s  tj»f  '§(?)  t:  ptit  br  U  pt  n:  stiw 

'  n:j=s  siw  n:w  dd  t:  rnp-t  ...  Od  hpr  (?)  'w  Kbi  s'p  spnfr(?) 

;  Kbi  s'  ms  ?)  [dd?]=s  'n  '-'r=k  fr]  nb'?)  [n]  n:  hmw  n  wrte  'rm 

r  n:  hmw  n  s:k  nt  hr  p:  wtn  n  p:  'p'i  sps  mstos 

'  'nki  f.  'hmit  r  'r  pr  n-'nvf  *-'r«s  dd  P:-R'  dd  '-'r-k  'r  \v*  'rm  n:j»f 

1  hn  \v  bn  p:  wi  [r-]  r=k  mtu=i  mt>k  'k  r  tn  mtu-k  sm  r  tn 

'  h:t-te=i  '-'r«w  dd  t'  t:  r-hr-i  t:  srjt  .  .'  .  nt  n  f.  'nki  t:j  bn-p-w  dd  t'  Tni  r  ktc 

1  bnr«i  nt  '\v  'r«f-te«i  n  hrj  t   n:  hrj-w  tj»f  'r«i  nb  n  p:  t:  tr«l  'n  tj>\v-st 

-'  p;  t:  '-'r-hr=i  m  kti  w't  'fli-t  dd  n:  t:w  ntr(?>  '-'r-hr-i  n  p:  smt 

1  n  w'  mh  r-'\v»f  kti  :n  r-'r=k  'r-rh  n:j  nt  sb  r-hr«i  m  t-l  p:  nb  rh 

4  bn-p=f  wi  r-'w=f  mtrc  n  n:j  nt  hr  p:  t:  r  t:j  mj  t  r-'w«f  'r  rh  p:j  knie 

''  '-'r  h:te=i  hmm  r-'\v«f  dd  'r'rtw»tn  n:j  brt  \v  b  V  tt  'mi-t 

p  §m  r  knbi(t)  kt  wpi(t)  nb  hnt:  ':  p:  hnt:  tt 

j*  'mit  t;j  nt  n?)  ['r/M  dd1)  t:j  nt  wpitc-s  kt  hr«tn  '»  n* 

f  t:  'mi-t  r  p:  'nh  n  t:  'mit  dd  rnh  'wf  tw  kt  b-'r 

p  knbi(-t)  n  'mit  'dn  'n-nw  p:  sm  n  wns  kuf 

!'  r  t:  'mit  'kst  r  h;te»s  tfar  r  hr«s  :km<-t»  r-'»s  Ti' 

;'  r  n:j=s  jbw  r  [n:j=]s  nww  n  p:  'itn  'r*s  w'-t  wnw-t  r  sft«s 


')  Das  kreuzartige  Zeichen  über  dd  scheint  nur  ein 
schräger  Zufalls('r)-Strich  zu  sein  und  ist  schwerlich  als 
Auslassungszeichen  (vgl.  Schäfer:  Commentationcs  de 
pap.  med.  Lips  (Dissert.  Berlin)  Seite  31  ff.)  zu  deuten. 

*)  Siehe  oben  22  Anm.  7. 

')  Falls  ich  richtig  lese  und  übersetze,  so  mag  an  die 
Darstellung  des  Sonnengottes  als  Affe  mit  Bogen  (Lan- 
zone:  Diz.  mitologica  Tafel  183)  erinnert  werden.  Ver- 
gleiche auch  Naville:  Goschen  (Schrein  von  Saft  ei 
Henne)  Tafel  2.3  und  Petrie:  Athribis  Tafel  38. 

*)  also  die  Göttin  Mut  von  Theben. 

s)  So  ergänze  ich  nach  Horapollon  I  11.  Siehe  die 
verwandten  Stellen  bei  Hopfner:  Tierkult  S.  105. 

•)  Zu  der  Bedeutung  von  *r  (hier  und  Z.  I4(?))  siehe 
Glossar  Nr.  69S.     In  der  Tat  schreibt  man  in  der  Ptole- 

mäerzeit  und  später    a\  für  das  Jahr,  wie  es  auch  Hor- 
apollon I,  it  angibt. 

')  Vgl.  die  Darstellung  der  Gottin  Nut  mit  Bogen  und 


Tfeil,  Annales  du  Service  des  Antiquites  X  S.  177  (Daressy) 
und  Procccd.  Soc  Bibl.  Arch.  XXXVI  S.  54  (Wicdemann). 

*)  Man  könnte  an  den  Regenbogen  denken.  VgL 
Glossar  Nr.  2S1. 

•)  Siehe  Glossar  764  a. 

,0)  Die  beiden  schon  in  der  alten  Literatur  unter- 
schiedenen Sterngruppen,  von  denen  die  ersteren  am 
südlichen,   die   letzteren   am   nördlichen  Himmel   stehen. 

*')  Je  nach  der  Auffassung  des  Sonnengottes  Phrfi 
als  Kater,  Löwe  oder  Adler  ist  seine  Tochter  Tefnut 
eine  Katze,  Löwin  oder  ein  Adlerweibchen. 

")  wörtlich  „sie  nannte  den  Phre". 

")  Eine  deutliche  Anspielung  auf  das  „ferne"  Sonnen- 
auge (hrj.t).     Siehe  Sethe:  Sonnenauge  S.  141  ff. 

'*)  Der  „Große"  ist  der  Sonnengott  Re,  als  dessen 
„Auge"  Tefnut  (=  Katze)  seine  Tochter  bezeichnet  wird. 
(Siehe   15/26—27  und  Seite  4 — 5.) 

1S)  =  Nubien  (s.  zu  4/12). 

■•)  d.  i.  Thoth. 

")  Wörtlich  „indem  er  gegenwärtig  war  bei  dem ,.." 
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1   welche  in  dem  Hause  des  Königs  ist.    Denn  die  Vulva,  welche  gebiert,  ist  die  Mutter,  die  am  Leben 

erhalt.    Er  ließ  sie  stehen 
;  vor  Pharao,  indem  er  dem  Gotte  Miysis  glich,  dem  Kraftgewaltigen,  dem  Sohne  der  Bubastis.    Er*) 

sagte 

?  auch: ,  meine  Sonne  ist  König  bei  mir  mit  ihren  Brüdern,  das  heißt  den  Gotteskräften,  welche 

f    der  Göttin  untergeben  sind.     Er  sagte:  Meine  Sonne  ist  König  in  Bezug  auf  Miysis,   den  Sohn   der  Bubastis. 

V  Denn  er  ist  Herrscher  über  die  Gotteskräfte,  er  ist  hinter  mir.    Sie  versetzt  ihn  in  Furcht,  dadurch  daß  er 
•*  hinter  dir  ist.    Sie  (d.  h.  die  Katze)  sagte  auch:  Du  bist  der  Pavian  mit  seinem  Bogen*),  das  heißt 

du  bist  wie  die  Sothis, 
j   welche  die  geschaffen  hat,  die  uns  geschaffen  haben.    Ich  bin  der  ehrwürdige  Geier,  die  Gattin  des 

Herrn  von  Theben4',  das  heißt  der 
?  ehrwürdige  Geier,  [von  dessen  Art]  kein  Mannchen  existiert''),  welcher  der  Nut  vergleichbar  ist.    Das,  was 

sie  tut, 
o  ist  das,  was  geworden  ist,  indem  es  keinen  gibt,  der  gegeben  hat  [ ]  .  .?  .  .  die,  welche  ihn 

selbst  gebracht  hat,  welche 
',"  Sothis  ist,  vor  der  man  jede  Sache  macht,  die  auch  das  Jahr  ist.    Es  geschieht,  wenn  man  ein  Jahr 

schreiben  will, 

V  so  muß  man  einen  Geier  dafür  setzen6).    Sie  ist  es,  welche  den  Monat  weiden  laßt.    Es  ist 

',*  die  Göttin  vor  dir,  welche  alle  Dinge  [auf  Erden]  werden  laßt.    Sie  gehen   alle  aus  ihr  hervor, 
wenn  er 

■,3  kommt,  um  die  Göttin  in  der  Gestalt  [des]  Jahres-Talismans  erscheinen  zu  lassen.    Ein  Pavian- 

wei'ochen'),  welches 
',4  Pfeile  schießt,  ist  es,  was  er  für  sie  macht  (schreibt).    Er  hangt  den  Bogen")  unter  den  Himmel.   Die  Pfeile 
V'  sind  seine  Sterne.    Denn  das  Jahr Denn  der  Kbi-Siern  bedeutet  Glück»), 

V  der  Kbi- Stern,  der  zuerst  aufgeht.    Sie  sagte  auch:  Du  bist  der  Herr  der  ruhelosen  Sterne  und 

',"  der  unvergänglichen  Sterne ••),  welche  auf  der  Barke  des  ehrwürdigen  Käfers  sind,  von  dem  sie  geboren  ist. 

V  Ich  bin  das  Adlerweibchen"),  das  aus  ihm,  nämlich  dem  PhrO1*),  hervorgegangen  ist.    Das  heißt, 
du  vereinigst  dich  mit  seinen 

■?  Ruderern,  nicht  gibt  es  mein  Fernsein")  von  dir.    Wo  trittst  du  ein,  wohin  gehst  du 

'-;'  vor  mir  weg?    Man  sagt  „die  des  Landes"  zu  mir,  die  ...  .  Tochter,  die  in  dem  Lande  ist.    Ich 

bin  es.    Nicht  hat  man  die  Tochter  des  Großen  ■•)  zu  einer  anderen 
-,'  außer  mir  gesagt.     Nachdem  er  mich  zur  Herrin  über  die  beiden  Herren  gemacht  hat,  hat  er  mich 

auch  zur  Herrin  über  die  ganze  Erde  gemacht.    Siehe 
?  die  Erde  ist  vor  mir  wie  ein  Kasten,  das  heißt,  die  Gottes-Lander"1)  sind  vor  mir  wie 
'•?  ein  runder  Ball.    Du  kennst  doch  das,  was  durch  den  Herrn  des  Wissens";  über  mich  geschrieben  ist? 
H4  Er  war  nicht  fern,  sondern  er")  war  bei  dem,  was  auf  Erden  ist,  zugegen  auf  meinem  Weg,  indem 

er  meinen  Zorn  kannte. 
*p  Da  wurde  mein  Herz  warm,  indem  es  sprach:  Erhebt  euch,  meine  Kinder!    Die  Katze 
*  geht  nicht  vor  Gericht  (oder)  irgend  eine  andere  Instanz.    Krokodil,  o  Krokodil!   Die 
Ti  Katze  ist  es,   welche  als  Uraeusschlange  ist"),  das  heißt  die,  welche  sie  richtet.    Ein  Anderes  — 

Hütet  euch,  ihr  Leute 
'■*  der  Lehre"),  vor  dem  Eide  der  Katze,  der  lautet:  Bei  Fleisch  ^und)  Odem!    Ein  anderes  —  Nicht 
®  geht  ein  Katzen-Urteil  fehl.     Es  sah  der  kleine  Hunds-Affe 

*>  die  äthiopische  Katze,  wie  ihr  Herz  böse  war,  wie  ihr  Gesicht  traurig  war,  indem  sie 
3,'  auf  ihren  Krallen  stand,  und  ihre  Blicke  am  Boden  waren.    Sie  verbrachte  eine  Stunde,  indem  ihr 

Angesicht 


'•)  Die  Katze  als  Uraeusschlange  auch  7/23.  25.,  d.  h.  '•)   oder,   wenn    man   eine  Vcrschrcibung   annehmen 

als  Sonnenauge.  |      will,  „ihr  Leute  der  Katze". 
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1?  :km  m  kti  [t:j  nt]  'h'  [r(»]  mdt  r-'=s  m  kti  t:j  nt  mkmk  mdt 
*J  dd  r-'=s  'h'  r  jr[te=s  r]imt  m\v  hw  srnm'?)  m  kti  t:  p-t 
**  (Am  Rande;  [mh  VN-t  dd  U  'mit] 
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J  r-'=s  n  ksm'j  hr=f  m  mjt;j  n;  §ra-w(?)  n  phr  h:te  dd  n-s  ps 

:  sm  n  wns  kuf  'h  r  hr=t  hr  t:[i{?)  .  .]kki  n:j=t  nww  st 

•?  n  slilsm  ':  t'  n:  prw  n?  nb  ['rm]  n[:]  pr-ht  n  hpx)-prt  nb  'i 

*  t:j  nt  r  'w-w  r  nhs:te-s  n  t:  ml':[t]  n  krbe  ':  t:j  nt  'w*w  r  wn 

*  hr  r-r-s  n  p:  n\v  n  hr  p:  'tn  ':  t:j  'r«w  n«s  shr  r 
?  shr*)=s  n-'nvf  's  t'  n:  hs-\v  'n  n:j-w  kmkmw  tm 

1  nsj-w  b'in-w  st  hr  h'ih-t  ny[«t]  jnf-w  firp:  r'te 

?  bn-p=f  mtke  n  t -tc-w  n:j.t  k:r  .*.-w(?)  st  [.  .  .]tc  n:j-t  lnf-w  's  r-hr«t 

?  bn-p  n:j-t  snvw-w  ':j  r  t:  h:[t  n  p:]  bir  n:j-t  wilil'w-w*) 

■?  d'm  n:j=t  wd'nitew  |':j  r  f.]  h:t  n  p:  bir  br ':)  h'ti 

V  nrj=t  thbw  'rm  n:j-t  s[' ]l:tc[.  .]  st  n  T>m  tr-w  r-V-W  snjl» 
';  hr  n:j=t  m'itw  r  jrtc-w  bnr  n»t  p:  .  .  .  t  m  kti  Ifpj 

-,3  hr  n:  gi(?)-w  n  Kmi  r-Nv[-w  ...  ]  *»j .?)  [.  •  .  •] st  [.  .  .]  tr-w 

•*  m  kti  t:  fte-t  n  p:  ss  n<?)  \v:b[ J  sm  st  's  r>[hr.t) 

>,5  m  kti  [.  .  .]  hwi  n-f  t:  '[mit?)  *kst  ? )  w:h«f  n  pr  .  .  .  st  'r(?)  nw 

lf  wb=t  m  kti  n:  'mjw  wnwt  [r>]  Spt  [ .]  .  .*.  . 

'/  n  krhc  st  'r  nw  wb-t  ..[...]  st  [ n]  mni 

•*  m  kti  wks  n  f  lj(?)*)[ ]  t:  brtt  { w]rsc 

';'  st  ksks  n  n:j=s  wnwt  [m  kti]  sm  tp(?)  s'p  ht 

2,'  r-'w-f  swsw  n  t:  br:  t  n  Pi-R*  r\vf[ ]  n  n:j«f  \K 

-}  n:j=t  sm-sw  h:l  r  n:  bir-w  [Ym(?)]  n:?j  h:w  bn  n:j«w  wsh-t 

V  n:j-w  sm  n  bl  n  swk  's  h:t[te«k?)  .  .  .  .]i  st  t'it  br  U«t 
'■?  mi(-t)  jr-te-w  bnr  n«t  n:j«w  nww  [st]  nw  r-ljr«t'  m  kti 
-,4  p:  nw  n  h':  n  P:-R'  n  twe  n:j>w[.  .  .]iw  st  Hill 

■f*  r-'w-w  stm  sn  mtu=t  n:j=t  bwnw  [y  ?.]  n:  kb:w  n  mtrc  r-V-w  sdi 

'-*  r  n:j--t  mdw  n:j=w  ':\vt(j)-\v[.  .  .  n  r]uhi  r-V-w  wSb  hr  n:j«t  ddw 

f  n:  ':wt  j)w  'rm  n:  bnvw  st  sll  hr  [p:j'ti?)J  's-sbn  n:  Pr-':w 

■f  n  p:  t:  'rm  n:  wrw  st  br  snm  m-si-t1)  bn-p«w  rh  hms  r  p:  htm 

7*  'r  Jt  t;j=f  jpt  hr  p:  t:[  .  .  .  m-s:*)]  p:  wi  r  'r«t  n  Kmi  sm«f 

•^  n=f  p:  'hi  'rm=t  s'te  p:  thi  bn-p=w  ['r-rhC'  ]«f  bp  t:  g\ve-t  bn-p«w  nw 

"V  r-r=f  'r  sllul  h:t-te  r-hr=t  r  tu?)  :itet  nfr  b:te  n  sm'K?) 

•^  'rm=t')  bn  §knin  brC'J  Kmi  tr=f  r-'w*f  'rm  n:  'i-w 

^  'rm  n:  "i;te:[  \v]  t:  hrute[t  .  .  .  .]  sik  p:  '-jw  n  tb 

*»  k  dd  m  kti  wks  n  Hbt  .  .  m  kti  sm  tp(.->)  s'pr?)    \  ,r    .  _  „    ,ö    __ 

'  r  \  anante  von  Zeile  18—20. 

¥  [ht]  r  'w=f  swsw  [n]  t:  [hnt  ..]....  J 


')  Bei  Hess  fehlt  das  Determinativ  der  Sonne,  das 
bei  Leemans  und  Krall  klar  dasteht. 

')  Das  r  ist  bei  Krall  und  Leemans  deutlich.  /  (Hess) 
steht  gewiß  nicht  da. 

s)  Der  dritte  Konsonant  ist  bei  Leemans  deutlich  ein  /. 

«)  So  nach  Krall. 

»)  So  möchte  ich  nach  Krall  lesen,  wo  freilich  das  / 
hinter  sunt  nicht  richtig  sein  kann. 

•)  Vergleiche  16/33.  > 


')  Das  /  bei  Leemans  und  Krall. 

"j  Wörtlich  „indem  sie  dastand". 

*)  d.  h.  untergeht  (s.  Glossar  Nr.  502). 

10j  Wortspiel  mit  dem  Namen  shr  „Zufriedensteller", 
der  das  Räucherbecken  (Glossar  Nr.  694)  bezeichnet 

")  Im  folgenden  ist  der  traurige  Zustand  Ägyptens 
nach  dem  Fortgang  der  Sonnengöttin  dargestellt.  Das 
erinnert  etwas  an  die  Folgen  des  Verschwindens  der 
Göttin  Ischtar  in  die  Unterwelt,  wie   sie  in  der  Höllen* 
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;*J  traurig  war  wie  eine,  die  reden  will,  indem  sie  wie  eine,  die  über  etwas  nachdenkt,  war. 
**  Das  heißt,  sie  stand  da8j,  indem  ihr  Auge  weinte  wie  ein  Wolkenbruch,  wie  der  Himmel, 
*■  (Am  Rande)  [Die  siebente  (Rede).    Es  spricht  (sprach)  die  Katze:] 


!   wenn  er  in  Sturm  ist 


KOLUMNE  X. 
Seine  Stimme  ebenso.   —  Die  kleinen  Herz-Zauber.    Es  sagte  ihr  der 


kleine  Hunds-Affe:  Wie  kommst  du  zu  dieser  [.  .  .]  Finsternis?    Deine  Blicke,  sie 

sind  in  Glut,  o  du  (Herrin)  der  Goldhäuser  [und]  Schatzhäuser  von  jedem  Wunder!    O,  du, 

die  in  der  Abend-Barke  geweckt"  wird,  die  man  öffnen  (enthüllen?)  wird 

zu  der  Zeit,  da  die  Sonnenscheibe  zufrieden  ist*;!  O,  du,  der  man  ein  Räucherbecken'0)  gemacht  hat,  um 

sie  damit  zufrieden  zu  stellen!    O,  Herrin  der  schönen  Sänger,  deren  Zymbeln  verstummt11), 

deren  Harfen  verstaubt  sind!    Deine  Zymbelspieler  schlagen  auf  die  Zymbel, 

(doch)  sie  ertönt  nicht  unter  (in)  ihren  Händen.    Deine  ....  -Spieler  sind  betrübt.  Deine  Lautenspicler  riehen  dich  an. 

Deine  Tamburinspieler  kommen  nicht  in  die  Halle  (Arkaden)  der  Straße,  deine  Sänger  (Dichter) 

trauern,  deine  Erzähler,  [sie  stehen  in]  der  Halle  der  Straße  in  Furcht, 

deine  Bräutigams  und  deine  Bräute  sind  alle  in  Trauer,  indem  sie  umher  suchen 

auf  deinen  Wegen,  indem  ihre  Augen  [fern  von  dir  sind  und  überlaufen]  wie  der  NU 

auf  die  Äcker  Ägyptens,  indem  sie  [ ]  sie  sind  alle  [ ] 

wie  der  Tau  zu  der  Zeit  des  Wünschens  [....]...  ").  Sie  rufen  zu  [dir  .  .  .  .] 

wie  [zu  dem,  welchem  die  äthiopische  Kat]ze  [ ]  den  [sie]  liebt Sie  beobachten 

1  dich  wie  die  Astronomen  das  Sothisgestirn  [ ]..'.. 

r  bei  Nacht.    Sie  beobachten  dich  [ .]  sie  [ ]  täglich 

*  wie  ein  ..'•...  des  Mondes  [. ]  die  Speise Zeit 

'  Sie  tanzen  zu  ihren")  Stunden  [wie  ....]....  Silber  prüft, 

}  indem  er in  der  Speise  des  PhrC,  indem  er  [ ]  seine  Kühe. 

1  Deine  Diener  zerstreuen  sich  auf  die  Straßen  [und  die]  Hallen  (Arkaden;  in  ihren  Vorhöfen 
-'  Ihre  kleinen  unmündigen  Kinder  rufen  zu  [dir  .....]..  sie  jubeln  auf  deinem 
*'  Wege.    Ihre  Augen  sind  fern  von  dir"),  ihre  Blicke  [sie]  sehen  auf  dich  wie 
:,4  der  Blick  bei  Sonnenaufgang  am  Morgen.    Ihre  [Mächtigen]  sie  frohlocken, 
'  wenn  sie  von  dir  Kunde  hören.    Deine  Jünglinge  [fassen]  die  Sonnenstrahlen  am  Mittag,  indem  sie 

'■*  von  deinem  Wirken  erzählen.    Ihre  Alten  [ ]  am  Abend,  indem  sie  auf  deine  Lieder  antworten. 

f  Die  Alten  und  die  Jungen,  sie  bitten  um  [deinen]  Rat  (Beistand).    Die  Könige 
?  des  Landes  und  die  Großen  sie  trauern  um  dich.    Sie  können  nicht  leben,  wenn  der  Thron 
zügrunde  geht.    Sein  Werk  auf  Erden  [ist  dahin,  nachdem]  du  dich  von  Ägypten  entfernt  hast 
Die  Freude  ist  mit  dir  dahin  gegangen'"),  zu  Ende  ist  die  Trunkenheit,  man  [kennt]  sie  nicht  (mehr). 
Es  versteckt  sich  die  Festfreude,  man  sieht 
3,'  sie  nicht  (mehr).     Früher  jubelte  man  dir  zu  auf  der  Gasse,  (aber  jetzt)  ist  die  Freude  verschwunden 
V  mit  dir.    Schlimm  ist  der  Streit  in  ganz  Ägypten,  indem  er  bei  den  Großen 

?  und  Armen  ist.    Das  Fest  [ [  ist  gestört  (und)  die  Festhalle'«) 

■?  Andere  Lesart"  —  wie des  Gottes  Hb  .  .  —  wie [Silber]  prült 

?  indem  er die  [Speise  des  Phre]  .... 


[Rede  des 
Affen] 


fahrt  der  Ischtar  (ed.  Jensen:  K.  B.  VI,  j  S.  87)  geschil- 
dert sind.  Von  literarischer  Abhängigkeit  kann  dabei 
natürlich  keine  Rede  sein. 

,8j  Die  Stellung  des  im  verbietet,  an  das  Adjektivum 
im  zu  denken.     (Siehe  Glossar  Nr.  772.) 

")  d.  h.  der  Göttin  (3.  Pers.  fem.). 

")  Weil  sie  von  dem  Sonnenlicht  geblendet  werden. 


,s)  Zu  dieser  Konstruktion  mit  Doppelbezeichnung 
des  Subjekts  bei  einem  Vcrbum  mit  dat.  cth.  siehe  Griffith: 
Stories  of  the  High  Pnests  S.  144. 

,0J  Wörtlich  „Haus  der  Trunkenheit'1.  Vgl.  die  Namen 
h-t-lli  und  's/-/ft.     Brugsch:  Dict.  gtfogr.  S.  964. 

"j  Diese  beiden  Zeilen  geben  eine  Textvariante  zu 
Zeile   18—20.     Siehe  Seite  12  Anm.  2. 
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KOLUMNE  XL 
n  'tm  md':  Sm=w  n=\v  Ym^t  tr=w  hp=w(?)-st  r  Kmi 
'-'r»\v  n  'h:i  hn  Be(?)-\vkm  sllul  hn  n:  st:w 
sd'ih:  '\vt  n:  'k§-w  t:j  hnt  Kmi  n  hn'int 

hr  rt  tc=t  '->  n:j=t  "j\v  ntr  Cr  ws>')  n  'r  hrw  nfr  js(?)  n:j=w  '\vf-\v  hr  s:hit 
n:j=\v  h  st-hjmt  hwtw  hrnv  n  ks  n:j=\v  s-t-bjnwvt  rn-w  n  p:  hir  (n)  \vs  n  s:bi 
'w  'r=t  tj  hr=t  r-r=w  tu--t  m  kti  }jTpj  nt  w'li  r  n:  k':-w 
sww  r-'\v=f  :th  n=\v  m\v  r  r:=\v  \vn  .  .  .  n:\v-ndm  p:  5':h 
n  rtte=t  r  p:  s'ih  n  n:  r:=\v ,?j  nt  .  \  .  p: ?)  jj-pr-t(?)  n  p:  m? 
n  Kmi  n:\v-ndm  p;  br  n's  n  p:  sti  n  p:j«t  '\vj  wn-t 
r  p:  lhb  n  n=t  n-'m=f  r  V»f  <br^>  t:  h'i-t  n  PVw'ni 
p:  sti  n  p:j=s  's\v(?j  t:j=t  pkst  r-''S  n  'bjt  n:j=t  mw-w  n  n»t 
m  kti  terur(?)  n:\v-ndm  p:j--t  r:  nfr  r  t:  sht  r-'«s  rtte  r-'»s 
wtwt  r-'=s  'wrte  n  hbn  nb  n:  \v-'n  n:  \vn\v  n  jrte»t 
r  t:  pt  r-'*s  w'b  r  kl'l  r  bn  .sm  bn  n  r>s  n:\v-'n 
'h'  ra-b:h=t  r  si  m-s:  hk':  nhtt  m-s:  rt  mr 
m-s:  msti  n:\v-hlkt  p:j«t  gi-n-sdi  r-'w.f  hrw  r  mht 
nfrt  n  p:  j"m  m-s:  :sk  r-'\v«f  d'm  p:  gi-n-ksp  mtu«t 
n-'m=f  r-br«j  p:j  'r  p:  stf  r  p:  :i  r-'vvf  snh  '-'r-br«!  tu«i 
m  kti  terp  r  '\v»£  rtte  r  n:j«f  m:hi[\v]  1w  n  tkm 
tu=t  'h'  r  n:j=t  jb-w  m  kti  t:  nrit  bn  b':t  t:j 
hrj-t  '-'r=t  sm  r-hr=i  u  w*  k'h  n  h:te»t  mtu-t  'r  :uhi  r  hr>i  tt 
ms'-t  t:j  'n=t-te«i  r  p:  t:  ms:  mwt  r  p:  \vn  ms:  hb  'h,  r-r»f 
hr=t  t:j  hnt  r-'\v=f  k'li  n:j't  rim-w  st  n  :b:-t 
jrte=t  n  sti-t  r-hr=i  m  kti  siw  r-'\v»f  sit:  :n  \vn  mdt 
r  stm=t-s  r-h:te=t  psi  n-'nvs  '-dd-tcs  n:i  m-'r  hp«s  *r»i  p:j«s 
sspr  m-b:h=t  'r=i  p:j=s  ntf  '-'r-hr»t  r-'w«i  'h'  n  p:j»t  mti 
:\vi  n:j=t  nwhw  r  rtte=i  t:j«t  \v:ni-t  br  ddi«i 
t:j=t  s:fit  h'rte  n  bin  m'i<s  r  ddi  p:  '-'r  Sft 
mi  n:  nifw  n(?)  r:=t  m-s:=i  r-'\v«\v  r  bl  'rm»i  mi  *w 
n:i  n:  lhbw  n  spte-te-t  r-'w«\v  r  duf  p:  gft  <n>  sti-t  tu«i  'r 
h'ts-t  r='\v=i  '-'r-hr^  'h  rm  r  wss  m-b:h=t  r  dd  mdt  r-'«s 
ssf  p:  rim  nt  '\v(?>  bn-p=i  \vm=f  'h  r-r«f  r  'rC')  n:i  wkki 
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dd  p:  lwh  nt  'w  bn-p=i  'r=f  'h  r-hr=i  r  'r  h[']tit  htc«f  t:  sp5i-t 
mi  hr=t  r  Kmi  tj  p:  'h:i  'rm=t  tj  p:  sllul  htht  n-'m«t 
mi  'r=\v  g%\\?)  'rm=t  'nki  h=i  tu=i  tj  s'-tu  p:  tb  si 


')  Die  Verbesserung  nach  Pap.  Krall  F.  10. 

*)  Siehe  Glossar  Nr.  1068. 

a)  Die  Stelle  scheint  verderbt  zu  sein.  Wenigstens 
kann  ich  nur  durch  die  vorgeschlagene  Konjektur  den 
von  dem  Zusammenhang  geforderten  Sinn  erhalten. 

*)  d.  h.  der  Bewohner  Ägyptens. 

*;  infolge  von  Mißhandlungen. 

e)  Es  steht  deutlich  'wj-wn-t  da.  Indessen  das  Femi- 
ninum des  Adjektivs  tar,  das  auch  in  der  Verbindung 
Mul-WT-t  22/21  diese  Form  hat,  verlangt  ein  weibliches 
Substantiv.  Das  führt  auf  's  t-vmJ  „großer  Sitz"  d.  h. 
Kapelle  (s.  Griffilh:  Rylands  Pap.  III  S.  81,  2).  Man  muß 
dann  freilich  t'.j-l  's./  u/rl-t  .  .  .  n-'m^s  verbessern. 


')  Die  nächsten  parallelen  Sätze,  die  vielleicht  metrisch 
sind,  klingen  in  ihren  komparativischen  Wendungen  ganz 
an  die  alte  Dichtung  des  „Lebensmüden"  87  ff.  an.  Ver- 
gleiche S.  10. 

e)  Wörtlich  „wenn  es  aufgehört  hat,  windstill  zu  sein", 
d.  h.  wenn  wieder  eine  frische  Brise  ist. 

*)  Vgl.  Harfner  57  „Er  giert  (?)  nach  dem  Blut  mehr 
als  eine  Fliege,  als  ein  Geier,  wenn  er  Aas  gesehen  hat. 

,0)  Es  scheint,  daß  hier  unter  dem  Land  und  dem 
Licht  die  ägyptische  Heimat,  unter  dem  Tod  und  der 
Trauer  Äthiopien  zu  verstehen  ist. 

")  Das  könnte  ein  Ausdruck  für  Sternschnuppen  sein. 
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|   des  Atum  trauert.    Alle  sind  mit  dir  weg  gegangen,  sie  haben  sich  vor  Ägypten  versteckt. 
7  Sie  sind  in  Jubel  in  Bc(.?Jiikcin-j,  Jauchzen  herrscht  in  den  Wäldern, 
?  tund)  Scherz  unter  den  Äthiopen.    Meine  Herrin,  Ägypten  ist  in  Aufregung  (Betrübnis?) 
*  vor  dir.    Deine  Häuser  <sind  ohne»)>  Feste.    Siehe,  ihr4)  Leib  ist  voll  Wunden6). 

V  Ihre  Scharen  von  Frauen  und  Männern,  ihre  Gesichter  sind  traurig.    Ihre  schönen  Frauen  sind  auf 
der  Straße  ohne  Lachen. 

';  Wenn  du  ihnen  (aber)  dein  Gesicht  (wieder)  zuwendest,  bist  du  wie  der  überflutende  Nil,  wenn  die 

Hochfelder 
;  ausgetrocknet  sind,  indem  er  für  sie  Wasser  schöpft.    Dann  ist  ihr  Mund  geöffnet  .  .  .  f.  .  .]  Lieb- 
licher ist  der  Staub 
H  deiner  Füße  als  der  Staub  der  Speicher,  welche  die  Vorräte  des  Volkes 
?  von  Ägypten  [bergen].    Lieblich  ist  das  starke  Antlitz  des  Duftes  deines  großen  Sitzes*), 
,;)  wenn  der  Rauch  deines  Mundes  darin  ist.    Er  [hat]  den  Wohlgeruch  des  Lindes  Pweni, 

V  den  Duft  seines  Weihrauchs.    Dein  Speichel  ist  Honig,  deine  Flüssigkeit  ist  in  deinem  Munde 
>,-  wie  Honigseim.    Lieblicher  ist')  dein  schöner  Mund  als  das  Feld,  wenn  es  sprosst  und 

V  grünt  und  schwanger  geht  mit  allen  Pflanzen.    Schöner  sind  die  Öffnungen  deines  Auges 

**  als  der  Himmel,  wenn  er  rein  ist  von  Gewölk,  indem  keine  schlechte  Botschaft  in  ihrem  Munde  ist. 

Schöner  ist 
V'  vor  dir  zu  stehen  als  Sättigung  nach  Hunger,  (als)  Kraft  nach  Schwache,  (als)  Liebe  nach 
'•  Haß.    Süßer  ist  deine  zufriedene  (versöhnte)  Rede,  als  der  schöne  Nordwind 
I1"  des  Meeres,  wenn  es  nicht  mehr  ruhig  daliegt*).    Die  Art,  wie  du  mich  siehst, 
18  ist  das,  was  der  Schlachter  bei  dem  Schlachttier  tut,  wenn  es  vor  ihm  gefesselt  ist.    Ich  bin 
';'  wie  eine  befiederte  Gans,  deren  große  Federn  ausgerupft  sind. 
*>  Du  stehst  auf  deinen  Krallen  wie  der  Geier  in  dem  Aas*).    Meine 
2}  Herrin,  segne  mich  mit  deiner  Güte,  und  gib  mir  Schutt  in 
^  Wahrheit!  Bringe  mich  in  das  Land  nach  dem  Tode  (zurück),  in  das  Licht  nach  der  Trauer10)!  — 

Wie  kommt  es, 
'■?  daß  dein  Antlitz,  meine  Herrin,  verfinstert  ist?   Deine  Tränen,  sie  sind  verborgen. 
24  Dein  Auge  ist  ein  Feuer  gegen  mich  wie  ein  Stern,  wenn  er  schießt").    Wenn  du  eine  Sache 
-'  gehört  hast,  über  die  dein  Herz  erregt  istls),  so  sage  sie  mir,  verbirg  sie  nicht!    Ich  will 
■?  ihre  Erklärung  vor  dir  geben  und  will  ihre  Auflösung  vor  dir  machen,  indem  ich  vor  dir  stehe. 
r;  Lege  deine  Stricke  an  meine  Füße  und  dein  Netz  unter  meinen  Kopf, 
'-,s  und  dein  aus  Stahl  geschmiedetes  Schwert  richte  es  gegen  das  Haupt  des  Frevlers  I 
'■?  Möge13;  der  Hauch  deines  Mundes  hinter  mir  sein,  damit14)  er  mit  mir  fliegt  I    Mögen 
*•  zu  mir  die  Rauchwolken  deiner  Lippen  kommen!   Sie  werden  den  Frevel  im  Feuer  verbrennen.    Ich 
3,'  fürchte  mich,  indem  ich  vor  dir  bin.    Denn  wer  vermöchte  vor  dir  frech  zu  sein  (oder)  ein 

V  häßliches  Wort  zu  sprechen?   Der  Fisch,  den  ich  nicht  gegessen  habe'D),   wie  soll  er   mir  eine 
Sünde  sein? 
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!   Denn  die  Sünde,  welche  ich  nicht  begangen  habe,  weshalb  sollte  ich  mich  vor  ihr  fürchten?  Du  Edle, 
7  wende  dein  Antlitz  (wieder)  Ägypten  zu,  laß  Jubel  bei  dir  und  Jauchzen  vor  dir  sein,  sei  heiter! 
,'  Möge  man  mit  dir  ein  Fest  feiern!    Auch  ich  bleibe  hier,  bis  die  Vergeltung 


Dabei  wäre  bemerkenswert,  daß  der  Ägypter,  nach  dem 
Determinativ  zu  urteilen,  die  Sternschnuppe  als  etwas 
Schlimmes  betrachtete. 

"l  Wörtlich  „von  der  dein  Herz  kocht". 

■*}  Wörtlich  „gib  denHauchdeinesMundeshintcrmich". 

Spiegelberg,  Äj.  Mythus    vom  Sonnenauge. 


,4)  Das  wird  der  Sinn  des  partizipialen  Futurums 
r-'w1  r  (ctc)  /;/  „indem  er  fliegt"  sein. 

I5)  Zu  dem  Verbot  des  Fischessens  s.  Wiedemann: 
Herodots  2.  Buch  S.  175  und  Lacau:  Ä.  Z.  51  (1913)  S.  43. 
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f  n-'m=i  tu=t  mr  n  p:j=t  ts  tu=i  pd  'rm  p'=i  h:=i  'r=t  'S  dd 

•>  'm=t  r  Kmi  'rm=i  stm  r  wjt  shf:;-t  n  md-t  dd=i-s 

V  '-'r-hr4  r-'=s  mtri-w  r  hr=n  n  p:  s'  II  'r  hb'rj  p:j  'r  p:  tr: 
;  r  t:  nrit  r  t;  kukuptt  'r  n=s  jp-t(?)  'rj-t  tu=i  'r-rh-s 

«  dd  '-'r=t  stm-w  r  'r    =t>,>  h:'  msdr=t  r-hr=i  'w=i  ';j  'rm=t  mtu=t  t:j  nt  'w 
?  stm  smnte  'rm=s  tj  n  t:  h:t  bn  pnv  dd  's:  stm-t  r  kt  n  bnr=t  hpnf  r  p: 
',0  sm  n  wnä  kuf  'n-'w  n  fi  hr=f  r  'r  p:  sp(»  n  n;  sdi-w 

V  r  h(?)-wn-n:-w-  '-'r=f  dd  n-'m=w  rh-s  t:  'mit  'ks-t  dd  '-'r»f  dd(?)  md-t  nb 

12  r  tj  mit:t  n  t -tc=s  r  tb  tj  :sk*s  hr  p:j=f  t\v  w:h»s 

13  t:j  hn-t  r  tj  snt=f  n:j=s  sm-w  n  mrit  bbr-w-s  n  p:j«s 

\*  hbr  nfr  n  w'-t  m'wt  <r-'*s»  h'rtet  r-'«s  'r  sp  .  J  .  .  r-'»s 

V'  mtri-w  r-r«w  n  wss  n  mtri  hwi«s  p:j»s  slf  r  hs-t 

',6  n-'m=s  'r  p:j=s  m:k'ite  'r  lhb  n  sti-t  'r  f.j-s  st-t 

'7  '\vn  n  snf  'r  for=s  p:  hl  n  p  'tn  'r  jrtcs  rhrh  n  sti-t 

V  'r  n:j=s  nww  Sl:l:m  mw  nb':t  r-'w»w  hwi  sti-t 

I,a  r  bnr  m  kti  p:  b;i  n  mtrc  n  ?;  ..  c  V>s  bwbw  n-'m-s  tr>s 

?  tj  n:j  nt  n  p:j=s  kti  nb  m:kr  .  .  »s  n  hpS-s  V  p:  tw 

2,'  s'ih  'r«s  glsl  n  st-tcs  'r  p:  s'  sil:k 

2?  'r=s  hrd  n  r:=s  hwi  p:  tw  sti-t  r  bnr  Y«s  srkrk 

23  n:j=s  jb-w  swh  n:  st:w  n  huri  'r  sitcs  smte 

24  n  ht':  pr  'f  's:i  wr-w  n-'m»f  's«s  w'  hrw  n  bbn 

*'  n  pj  n'S  n  hrw«s  wn  p:  tw  r:>f  md  p:  'ni  'rm  pi  §' 

'■*  'r  t:  sibt-t  bn'int  n  wnwt  Ilt  hpr  p:  wn*  kuf 

?/  bn  w'-t  hnuhi  ':-t  r  n:w -'äs-w«s  m  m:'t  t:  wnwt  n  nw  r  V«f 

*  r  p:  tn  n  n:j=s  md-w  r-'w«w  hpr  hbs  p:  tw  b'-f  n(rj  km  ns  tw-w 
7*  'r  p:  h:i  krmtes  n  mtre  bn-p»f  swn  t!  pt 

*•  h'd=f  n:j=f  'wf-w  r-r-f  m  kti  p:  nt  br  jb  'r-f  m'tv?)  r  w* 

31  krr  tj=f  p:ip:i  m  kti  dl:bms  'm«f  t:j-f  nmti-t 

3-  r  hte=f  m  kti  p:  nm:  'h'«f  hr  t:j-f  rt-t  Ilt  'r-f  sste  kuf 

33  n  wtn  n  p:  mti  n  t:  ntr-t  r-'\v»f  bn  w'-t  kw'i-t  ':t  r  b-'r-r^-f 
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1  ['st  nb  n]  p:  tJ  r-'w=f  hn=s  hrw«f  m  mj  f.j  [.  .  .]  mrite  tu>w-st 

2  [mi(?)  n:  md]w  r  h?,i-wn-n:-w-'-'r»f  (jd  n-'m«w  'n-nw[«i  ?j  r-]hr»t  'n-nw«i  r  hr«t  §mit:t  Shmi-t 

3  [  'n]-nw=i  r  hr=t  t'  nt  p:  :hr  Jrh(?>ßjst-tv?)  .  ."'  .  m:»i-te«t  n 

*  [....]  hr  t:j=t  nbmt  n  ssn  br  n:[.  .  .]  n  hr  r  'w»t  sbkr 


')  Wörtlich  „Kamerad  sein  war  es,  was  der  Weih  tat 
mit  .  .  ." 

*)  d.  h.  nach  dem  Suffix  zu  schließen  dem  Geier. 

*)  d.  h.  mit  dir  zusammen  die  Reise  nach  Afrypten 
antrat.  Dabei  scheint,  wenn  ich  das  nächste  recht  ver- 
stehe, die  Katze  sich  verpflichtet  zu  haben,  die  Geschichte 
des  Affen  anhören  zu  wollen. 

*)  Wörtlich  „um  den  Rest  (?)  der  Geschichten  zu 
machen". 

lj  Wörtlich   „um  den  Weg  in   ihre  Hand   zu  geben". 

•j  Deutlich  tritt  hier  die  Beziehung  der  Löwin  zur  Sonne 
hervor.  Dazu  vgl.  Horap.  Hieroglyph.  I,  17,  wo  es  von  dem 
Löwen   heißt  (ixu)  • . .  t*S    M^v   KÖpac,   nufiubuc,,    tö   i>L 


Trpöaujtrov  OTpo-r-füXov  xai  ircpi  aürö  ÖKTivotibet?  Tpixac 
Kaid  jiijir|Oiv  r,Xiou.  —  Im  übrigen  ist  hier  Hathor  — 
Tefnut  —  Bubastis  —  Sechmet  als  die  furchtbare  Göttin 
des  Zornes  geschildert,  als  die  „Herrin  der  Glut",  die  die 
Feinde  mit  dem  Hauch  ihres  Mundes  niederwirft",  „die  die 
Berge  mit  ihrer  Flamme  sengt",  „die  fressende  Flamme" 
(Junker:  Auszug  S.  80 — 81).  Sie  ist  ja  die  Göttin,  von  der 
es  (Junker  S.  32)  heißt  „sie  ist  zornig  als  Sechmet  und 
gnädig  als  Bubastis". 

'•)  das  bedeutet  wohl  „sie  schüttelte  ihre  Mähne  (?)". 
Zu  der  zoologischen  Ungenauigkeit  siehe  Glossar  Nr.  788. 

")  Ahnlich  ist  die  Schilderung  in  Petubastis  3/16. 

•j  Wörtlich  „die  welche  in  ihrer  ganzen  Umgebung 
sind"  (Glossar  Nr.  408). 
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4  von  mir  satt  ist.   Du  liebst  dein  Land,  wie  auch  ich  mich  nach  dem  meinigen  sehne.   Mögest  du  rufen: 

J  Komm  mit  mir  nach  Ägypten!    Höre  eine  Fabel!   Ich  will  sie 

?  vor  dir  erzählen,  indem  sie  auf  uns  beide  paßt.    Freundschaft  schloß')  (einst)  der  Weih 

J  mit  dem  Geier,  indem  der  Kukuk  sich  zu  ihm2)  gesellte.    Ich  weiß, 

?  daß  du  es  gehört  hast,  wenn  <du>  dein  Ohr  mir  zugewendet  hast,  als  ich  mit  dir  kam*).    Du  bist  es, 

?  mit  dem  das  Hören  von"  Anfang  an  festgesetzt  worden  ist.    Man  hat  nicht  viel,  o  Hörvogel,  zu 

einem  anderen  außer  dir  gesagt.    Es  geschah,  daß  der 
,,°  kleine  Hunds-Affe  sein  Gesicht  erheben  wollte,  um  die  übrigen*)  Geschichten  zu  berichten. 

V  die  er  erzahlt  hatte.    Es  wußte  die  äthiopische  Katze,  daß  er  alle  Dinge  erzählt  hatte, 
r-  um  sie  zur  Reise  zu  bestimmen4),  weil  sie  in  seiner  Wüste  bleiben  wollte.     Da  wollte 

w  meine  Herrin  ihn  in  Furcht  setzen.    Ihre  kleine  Zaubereien.    Sie  verwandelte  sich 

V  in  ihre  schöne  Gestalt  einer  wütenden  Löwin8),  die  eine  ebenmäßige  Gestalt  hatte,  indem  sie 
',s  dazu  stimmte  an  Breite  und  Lunge.    Sie  warf  ihre  Mähne  vor 

«.6  sich').    Ihr  Fell  rauchte  von  Feuer.    Ihr  Rücken  hatte 

V  die  Farbe  von  Blut,  ihr  Antlitz  glänzte  wie  die  Sonnenscheibe,  ihr  Auge  glühte  von  Feuer. 
',8  Ihre  Blicke  loderten  wie  eine  Flamme,  indem  sie  Feuer 

19  auswarfen";  wie  die  Sonne  am  Mittag  .....  Sie  glänzte  davon  ganz. 

'•J)  Alle*)  die  in  ihrer  Nähe  waren,  fürchteten  sie  wegen  ihrer  Kraft.    Die  Wüste  machte 

*j   Staub,  wenn  sie  mit  ihrem  Schweif  wedelte.    Der  Sand  wirbelte  auf, 

22  wenn  sie  mit  ihrem  Maule  knirschte.    Die  Wüste  warf  Feuer  aus,  wenn  sie 

*■  ihre  Krallen  wetzte.    Die  Wälder  von  ///«/-/'-Bäumen  verdorrten,  als  ihre  Nase 

24  Rauch  ausblies.    Sehr  viele  Fliegen  kamen  aus  ihr  (der  Nase)  hervor,  und  sie  ließ  eine  brüllende 

Stimme  ertönen 
71  mit  der  Kraft  ihrer  Stimme.   Da  öffnete  die  Wüste  ihren  Mund,  (und)  der  Stein  sprach  mit  dem  Sand 
'■*  Der  Hügel  erbebte  zwei  Stunden.    Der  Hunds-Affe  geriet 

27  in  eine  große,  sehr  starke  Angst.   Jn^der  Stunde,  da  er 

28  die  Macht  ihrer  Worte10;  sah,  bedeckte  die  Wüste  ihr  Antlitz,    und)  die  Berge  wurden  schwarz  (dunkel).. 

29  Die  Sonne  verfinsterte  sich  am  Mittag"),  (und)  er  erkannte  den  Himmel  nicht  (mehr). 
**  Er  preßte  sein  Fleisch  an  sich  wie  der  Fiebernde,  (und)  er  glich 

31  einem  Frosch.    Er  sprang  wie  eine  Heuschrecke  und  verschlang  seine  Kraft '*), 

3i  indem  sein  Leib  wie  der  des  Zwerges  war.    Er  stand  auf  seinen  beiden  Füßen  und  hatte  die  Gestalt 

eines  Affen 
33  der  (Sonnenjbarke")  vor  der  Göttin,  indem  er  in  großer  Angst  war  und  nicht 
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J   [irgend  einen  Ort  der]  Welt  kannte,  an  dem  er  war.  —  Seine  Stimme  ebenso  —  [  ]  .  .  ,?  .  .  .  [Rede  des 

Siehe,  Affen' 

2  [das  sind  die]  Worte,  welche  er  sprach:  Ich  sehe  dich,  [ich]  sehe  dich,  [ich]  sehe  dich")  Smithis- 
Sachmis. 

3  Ich  sehe  dich1*),  du  (Göttin)  des  Sumpfes  von  Jrh\.  ...]...  Ich  sehe  dich")  in 

4  [deiner  Barke]  mit  deiner  Lotusknospe  und  dei[nen  Blumen]  der  Zufriedenheit,  indem  du  geschmückt  bist 


,0)  d.  h.  wohl  ihre  Macht  -  nicht  gemeint,  wie  etwa  in  Arnos  8/9  oder  im  N.  T. 

"l  Wer  einmal  den  Hamsin  genannten  Sandsturm  ir  ircus   15/33,  Matth.  27/45,  Lukas  23/44). 

Ägypten  erlebt  hat,  wird  kaum  im  Zweifel  sein,  daß  l  '«)  d.  h.  verlor  seine  Kraft,  wurde  schwach? 

dieses  Naturereignis  geschildert  wird.     Da  verschw  '»)  Gemeint  sind  die  Paviane,   welche  die  Sonne  bei 

auch  in  der  sandcrfüllten  Luft  die  Sonne  am  Mittag  m  Aufgang  begrüßen, 

entsteht  eine  Art  Sonnenfinsternis.    Diese  selbst  ist  ")  oder  auch  „ich  habe  dich  gesehen". 

6* 
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[bnrj  t;j=t  ]  hr':t  n  kl'i  n  thn  [r]  t;j=t  m:nit  n  wit 

[ ]  n  thn  r  p:j--s  mh  n[.  .  .]tn  r  hhe=t  hr  p:j=f 

[.  .  .  m]tn(?j  'rm  p;j=t  ms:  n  [ ]  [tQj]  ny*t  'wn<\v>  n  hb'in 

[ ]  t-te  n:j=t  hrj  \v§b-w  hr't ]\v  hr  n;j=t  mrw-'h  hr  n:j«w 

[ ]r\v  n(?)  nb  n:j=t  tnfw  hr  [n:j=\v  rte(?)]-\v  r  n:j«w  klm  n  lpk* 

l ]  .  .  :  r-'w«w  'r  g\v  n  p;j«[.  .  .  .]  n\v«i  r-r=w  tr*w 

( gm]=i  st  r-'\v=\v  m  kti-t  r  n:[ J-w  st-hjmwt  tr»w  r-'\v=w  lb§ 

(hn?i  n:j*]\v  br*!-w  r-'w«w  sr  n  sm  [.  .  .  .]  gm*i  st  r  bn  ntr  '\vt«w 

[ )«w  r-'\v«f  mhi?i  r  p:j=t  \\'i  [gm«i  st  ]  r  bn  ntr-t  b"1«'  'n  m't 

[.  .  .  .  r(?)]  '\v»t  'n  nl?)  hjm-t  p'i  smt  nt  '\v  n:[-\v(?)-rn (f>]»f  b  'r«t  'r«f  r-V»t  htp 
[....]  r  hr*i  n  psj»t  gi  n  t:  h:t  t:j  [hn-t(?)]  t:j«t  m'Si-w  wpi 

V  |.  .  .  P:-]S'i  tni  hh*w  n  ;rnpt{?) ]  .  .  t:j-t  phte-t  '-V* 

[nhm]=i  r  p:i  btw  mtu-t  [h:r  n«j  p:j  sp';]  n  lwh  r  bnr  r-'\v»i 

[ ]  n  t:j'S  sbt  h:-i  r  *\v«i  r  nhlm-t  r]  t:j-t  b-t-thitct  n  n:j-s 

[....]..  t  n  ':j  s:bi  ms:  .(.  .  .  .u]  ntr-t  lk-s  n  p:j-s  h/r 
[Tjm?]»s  n  p:j'S  bmm  nt  \v  [....]  p:  sJte  r  \vn-n:w-'-'r»f  n'm«f 

| ]=n  'h'  r-*w»f  sntfsiri  r  n:js  (»s  md-w  r]  wn-n:w-'-Y'f  Jd  n-'m>w  rh'SÜ')1) 

[p:  sm]  n  uns  kuf  'r  ...[...  .]  p:j  :n  r  'r  t:j  hrj«t  r  s:bi 
'n-n\v*s  r  p:  'nh  dd(?.i[.  .  .j  n  p:  nfr  tu-i  m:>t  jrtc«t 
[ÜC->  piQ)]  r*1  stm[«t  p:  '-'r]  hpr(?)  [n]  'n-nw-t  'rm  stm-t 
[....]  p:j(?)  'rm?,/  '-'r«i-s  n-f  p:j  nre  [.  .  .]  n:  :bw\v  n  p:  tw 

**  [r(?)  h?j-\vn]n:\v  'n-nw-t  r  rn  t\{':)'j  m[ti]  kt  hpr  w*  hrw  dd  *n-n\vt 

im 

l'rm  stm].t  n:\v-dk  jrte»J  |x  jr-tc«t  n:\v]  nfr  n:j  nw-w  r  niptf^t] 

[t:j  nt  ]  hpr  n-*m«i  b-'r«s  hpr  n  k:  [mihi-t]1)  r*»s  hl  bnr-i  dd  n-s 

[f.  stm-t]  "h  t:j  Jd  'n-nw[-t  'n-]nw«i  s:'  p:  b'«  n  p: 

[kki]  hr  'r«i  swn  fp:(?)  j"m>)*.i]  sf  p:  Nwn  dd  n»ss 

[stm]-t  '-  'r«s  hpr  n-'m-t  r  [tb  '!}(?)  dd»s]  n«ss  '-'r»s  hpr  n-'m»i  r  tb 

|hpn?)  ]  hrü)  :sk-i  n  p:  pr-ht  hr  'r[.  .  .  .  n»,i  t:j  wnmit  dd  'i  tl 

[.  .  ,]-t  nt  r  'w«i  r  'r«s  r  '[w>i(?)  r(?)  ...]..  «s  r  'w«i  ssp  n-'m-i 
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|  n  p:  hxw(?)  'w  b-'r«i  wm  ms:  p:  [bü  k'j  dd  P:-RrC'J]  n:\v-dk  jrte«t  r 

na 

2  jrte=i  n:\v-nfr  n:[j=t]  nw-w  r  nTj=tn  'n  t:j  nt  hpr  n-'m«i  hi-i  b-'r-s 
?  hpr  n  k:  mihi  r-'=s  hl  bnr=i  t\v=\v-st  hr  pbr>i  tt  p-t 
J  dd  mtu=i  stm  r  n:j  nt  hn=s  hr  stm=i  r  t:j  nt  'w  P:-R'  p:  b:i 
j  pi[ 8)]n:  ntr-w  wpites  hr  p:  t:  n  mni  bn  U  'hi-t 


■)  So  etwa  nach  II.  Kh.  6,  29  zu  ergänzen,  wo  bereits 
Griffith  auf  unsere  Stelle  hingewiesen  hat. 

*)  so  deutlich  bei  Krall. 

»)  So  nach  Krall. 

')  oder  etwa  r  rn*s  [n  ;«/;/?  (Glossar  169  c). 

b)  Ergänzung  nach   14/3. 

s)  Das  Determinativ  des  Bassins  ist  noch  vorhanden. 

')  Ergänzung  nach  Zeile  7-8. 

8j  Kaum  11b,  da  unser  Text  8/19  in  dieser  alten  Ver- 
bindung ntr.w  artikellos  (/•  nb  ntrv)  gebraucht.  Sollte 
etwa  p;  [hrj]  zu  ergänzen  sein? 

*)  Wenn  ich  in  dieser  Schreibung  mit  «Recht  altes 
mnjt  erkannt   habe   (Glossar   Nr.  312J,   so   ist   damit  die 


Göttin  deutlich  als  Hathor  charakterisiert,  deren  Embleme 
Sistnim  und  Terlhalsband  sind.  Siehe  Gardiner:  Recueil 
XXXIV  (1912)  S.  72  fr. 

"')  Auf  diese  Stelle  wird  in  16/34  angespielt. 

")  d.  i.  die  Spitzen. 

**)  Die  auf  Grund  der  noch  vorhandenen  Determi- 
native vorgenommene  Ergänzung  halte  ich  für  nahezu 
sicher.  Die  „Finsternis"  als  äußerstes  Ende  des  Kosmos, 
wird  auch  in  der  älteren  Literatur  erwähnt,  so  Urk.  XV, 
288,  wo  es  von  den  Göttern  heißt  dj-sn  tlht  r  wsfc  n  p-t 
r  drw  kk  gmiw  „sie  setzen  deine  Grenze  bis  zur  Weite 
des  Himmels,   bis  zur  Grenze   der  dichten  (?)  Finsternis" 

Recueil  18/160  Z.  1 1    r  r.'   (lies  JtTtT    statt   'W)  kk  sm'.w 
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•)   [mit  deinem]  Halskragen  mit  Fayence-Besatz,  indem  dein  Fcrlhalsband9)  aus  Grünstem  ist 

6  [und  dein ]  aus  Fayence,  indem  ihr  Kranz  aus  [....]  Blumen  an  deinem  Hals  ist  mit  seinem 

;   [ ]  und  deinem  .  .  .  aus  [.  .  .  .  indem]  deine  Stöeke  aus  Ebenholz 

?  [gelegt  sind]  in  die  Hand  deiner  Aufseher  mit  [ ].    Deine  Rinderaufseher  haben  ihre 

? ]  aus  Gold.    Deine  Lautenspielcr  haben  [ihre  Lauten],  indem  ihre  Kränze  aus 

10  [ ]  '  •  •  indem  sie  ein  Fest  veranstalten  in  ...[...  .].    Ich  sah  sie  alle 

',i  [ J.     Ich  [fandj  sie,  wie  sie  rings  umher  standen,  um  die  [.  .  .  und  die]  Frauen  alle,  indem  sie 

bekleidet  waren 
\2  [mit  ihren]  Binden,  indem  sie  ......  [ ].    Ich  fand,  daß  kein  Gott  unter  ihnen  war, 

13  [ ],  der  bis  zu  deinem  Ende  reicht  [ ],  indem  auch  keine  Göttin  unter  ihnen  war.    Es  gleicht 

14  [deine]  schöne  [Gestalt]  einer  Frau.    Diese  ischöne]  Gestalt  hast  du  nicht  gemacht,  indem  du  gnadig 
!;''  [und  milde]  gegen  mich  warst  in  deiner  früheren  Art.    Meine  Herrin,  deine  Schritte  öffnen 

16  [.  .  .  .  P]sais,  groß  an  Millionen  [von  Jahren ]  deine  Macht 

',"  Befreie  mich  von  diesem  Frevel  und  [verzeihe  mir  diese]  Sünde.    Ich  werde 

>,s  selbst  als  Belohnung  für  sie  [ ].    Ich  werde  [dich]  vor  deinem  Unglück  bewahren10)  in  ihren 

'» ] lachen  über  [ die]  Göttin.    Sie  ließ  ab  von  ihrem  Zorn. 

*°  [Sie  erlosch]  von  ihrer  Glut  ..[....]  die  Gestalt,  die  er  gemacht  hatte, 

-,t  [ ]  uns  stehen,  indem  er  sie  fragte  nach  ihren  [Worten],  welche  sie  gesagt  hatte.    Es  wußte 

22  [der]  kleine  Hunds-Affe [ ].    Wird  nicht  meine  Herrin  lachen, 

23  [wenn]  sie  das  Leben  betrachtet  .  .  .  [ ]  des  Guten.    Ich  gebe,  daß  du  siehst.    Dein  Auge 

*•  freut  sich.    Du  hast  gehört,  [was  dem]  Seh- Vogel  und  dem  Hör- Vogel  geschah. 

2p  [ ]  ...  tue  es  ihm.    Dieser  Weih  [hauste  auf]  den  Hörnern")  des  Berges, 

!*  [indem  er]  Seh- Vogel  mit  seinem  richtigen  Namen  hieß.  —  Etwas  anderes:  Es  geschah  eines  Tages,  da 

sagte  der  Seh-Vogel 
-?  [zu  dem]  Hör- Vogel.    Vollkommener  (scharfer)  ist  mein  [scharfes]  Auge  und  meine  Blicke  als  die 

deinigen. 
■f  [Das,  was  mir  geschah,  ist  keinem  anderen  fliegenden  Vogel  geschehen,  außer  mir.    Da  sagte  ihm 
2°  [der  Hör-Vogel:]  Was  ist  es?    Da  sagte  der  Seh-Vogel:  Ich  sehe  bis  an  das  Ende  der 
*>  [Finsternis15)].    Ich  sehe  durch  [das  Meer]  bis  zum  Urgewasser'*j.    Da  sagte  ihr 
•'V  der  Hör-Vogel:  [Weshalb]  ist  es  dir  geschehen?    [Da  sagte  er]  ihm:  Es  geschah  mir,  weil 
**  [ich]  in  dem  Schatzhause  verweilte  und  [der  .  .  .  .  ]  mir  mein  Futter  machte,  indem  er  sagte:  Groß 

ist  die 
33  [ ],  die  ich  gemacht  habe.    Ich  [werde]  sie  [.  .  .],  indem  ich  mich  ausruhe 
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1  heute.    Denn   ich  habe   nichts  gegessen  als  die  [Sonne,  andere  Lesart  Phre].   Vollkommner  (schärfer) 
ist  dein  Auge  als 

2  mein  Auge,  deine  Blicke  sind  auch  besser  als  die  meinigen.    Das,  was  mir  selbst  geschehen  ist, 
das  ist 

3  keinem  anderen  fliegenden  Vogel  geschehen  außer  mir.    Siehe,  ich     »be  den  Himmel  bezaubert14), 

4  so  daß  ich  das  höre,  was  darin  ist.    Ich  höre,  daß  was  Phre,  die  Sonne, 
V  der  [Herr]  der  Götter,  täglich  für  die  Erde  im  Himmel  bestimmt. 


In  Recueil  16/50  wird  die  Grenze  der  Welt  bezeichnet  durch 
r  dru>  kkw  smw  r  r'  sfcn-wt  >/(/)  p-t  „bis  zu  den  Grenzen 
der  dichten  Finsternis,  bis  zum  Gebiet  der  4  Stützen  des 
Himmels"  Dümichen:  Histor.  Inschr.  46,  10  sä  rnj'buj(-) 


kung  einer  Zauberformel  angegeben,  daß  man  die  „Fische 
der  Meerestiefe"  sehen  kann. 

")  Vergleiche  dazu  I.  Kh.  3/13.  36,  4/1,   wo  Ne-nefer- 
ke-Ptah    mit    dem    Zauberbuch    Himmel,    Krde,  Unterwelt, 


r  r"  ktvj  Berge    und  Meere    „bezaubert".     Dadurch  erfährt  er,  was 

die  Vögel  des  Himmels  und  das  Gewürm  der  Erde  sagen, 
<r)  Ähnlich   wird  I.  Kh.   (Setne)   3/13.  37,   4/3  als  Wir-  und  sieht  die  Fische  in  der  Tiefe  des  Meeres. 
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dd  n=ss  'n-nw-t  '-'r=s  hpr  n-'m=t  r  tb  'h  dd=s  n=s  '-'r*s 
hpr  n-'m=i  r  tb  hpr  b-'r=i  'n  ktite=k  n-mtre  b-'r=i  wm 
m-s:  [ip:  h:i  k  d'mi]]  P:-R'  dd  'w  'r  ljn  sdr=i  n:i  n  ruhi  r  t:j 
;sw't  sww  h:'  'n-nwt  n^:j  md-w  hn  h:te=s  hpr  w't  wnw-t 
s;bi  stmt  dd  'n-nwt  [']-'r<=t>*)  s:bi  r-tb  Tj  dd  n«s 

stmt  mdt  m:'t  t:j  w't  stm-t  n  P:-R"\>)  t:j  'r  [«Jd(?)>w(?)  n:i  r-'=s  \vw  n  t:  p-t 
r  [p:?]  'itn  '-'r=f  nfr(?)  'r  'n-smi  n-'m=s  '-'r-hr=i  '-'r-i-s  n«f  nfr(?) 
dd  r  p;  'f  n  sir  r-  h(?)  -wn-n:  w  n  p:  ph-ww  n  p:  [sp]i  'ms  p:  hntus 
dd  n[=f]?j  '-'r=i-s  n=f  'm  p:  sknks  p:  hntus  'm  p:  hf  p:  sknks 
[hwi(?j]  p:  nsr  p:  hf  r  p:  j'm  dd  stmt  n  'n-nw-t  'w«f  hpr 
r  hn(?)  'n-nw=t  hn  p:  j'm  mtu[=t]  n\v  r  n:j  nt  bn  p:  mw 
'h  p:  '-'r  hpr  n  p:  hf  'rm  p:  nsr  dd  'n-nwt  mdt  mr*-t  tij 
[md]t  nb  r  dd=t  hn-js(?;  r-h(?)-wn-n:w-'-'r<«t>  sdi  n-'m=w  'r«i  p:j«w  nhti 
st  hpr  '-'r-hr*i  n  mf-t  tr=w  tu=w-st  p:  hf  'rm  p:  nsr  r  'r  hi 
r  p:  j'm  wm-s  w'  'ti  n  r:=f  tu[=w-]st  p:  nwr  'm>f  p:  'it 
tu»\v-st  p:  't  'ms  kj  n:r  r-'w»f  mn  r  n:  kr': \v  tu«w-st 
'\vt  w'  m'w  r  hr  p:  j'm  r-'w«f  :th  p:  n:r  r  p:  't  tu«w-st 
w'  srrf  w:h-r-'w«f  hnm  r-r«w  w:h-'w«f  kld  n:j»f  jb-w 
n-'m<w  [n]  p;  s'  II  r  'w=f  fi  n-'m«w  br  p:  hl  [n-]  n:  sn:i  n  0 
p-t  tu=w-st  \v:h-'w»f  b:'=w  r  bri  w:h-'w=f  h:l>w  hr  p:  tw  '-'r-hr-f  r-'w«f 
'r  bn-t  r-r=w  'w=f  hpr  r-'w-i  dd  md[t]  n  |/ud)-t  'm-t  Ym=i  r  p:  tw  hrj-t 
tu»i(?)  'n-nw=t  r-r»w  r-'w=w  h:r  [r-'w]«w  ws  '-'r-hr«f  r-'w»f 
'r  hr:t  r-r=ws)  fi  t:  nrit  H-t  r  [p:]  tw  gm»w  mdt  nb  r  dd=w  n 
t;  ht  II-t  r  mdt  m:'t  tr>w  ns-w  dd  'n-nwt  n  stmt  '5  b-'r 
mdt  hpr  hr  p;  t:  m-s:  t:j  nt  r  'r  p:  ntr  fr]  s[mn]te»s  n  tt  Tiit  p:  nt  'r 
mdt  nfr-t  r-'«s  ste=s  r-r=f  mdt  bn-t  [.  .  .]  t:j  m-s:  hpr  <dd  'n-nw-t  n>  stm-t 
'h  p:  nt  r-'w=f  r  hpr  br  p:  btb  n(?)  p:(?)  m'w  r  k'mi  p»  srrf 
1  r-r=f  r-'\v«w  b:''f  tn  dd  stmt  n  'n-nw-t  mdt  mt'-t  ttj 


KOLUMNE  XV. 

;  :n  b-'r-rht  dd  p:  srrf  p:  ssm  [ ]  p:j')  p:  mnj  n  nt  nb  nt 

2  hr  p:  t:  p:j  p:  tb  nt  'w  b-'r  tb  tb(?)=f  p:j  fnt=f  n  nsr  jrte»f 

?  n  rmt  n:j=f  'i-w  n  m'w  n:j«f  msdr[w  n]  hnfi  n  :b:h  n  fm 

*  stte=f  n  hf  p:  V  nt  br  tw  nt  hr  ['te«f(?)]  '-'r«f  'r«f  n  p'i  smt  hpr  br 

5  'r=f  'r  sih:  n  nt  nb  nt  hr  p:  f.  [m  kt]i  p:  mwt  p:  tb  nt  'w  p' 

?  mnj  n  nt  nb  nt  hr  p:  t:  'n4)  p:j  n  p:  [hrw(?)  ':]  'nh-s  p:  nt  btb  hr 

]  htb=w-s  p:  nt  shn  htb  r-'w[=w  r  shn]  t:j=f  wti-t  '-'r»i  dd  n:  md-w 

1  n  rn=w  r  tb  tj  phs  n  h:te=t  dd  bn[.  .  .  .]:  r-'=s  r  rh  hp  r  p:  ntr  P:-R' 


')  Siehe  i/8. 

*)  Korrigiert. 

s)  Zur  Not  könnte  man  auch  O  lesen. 

')  Über  der  Zeile,  von  Hess  vergessen. 

6)  Die  zwischen  [[  ]]  stehenden  Worte  sind  im  Papyrus 
gestrichen. 

•)  d.  h.  er  nahm  sich  die  Worte  zu  Herzen,  ließ  sie 
sich  durch  den  Sinn  gehen. 

*)  wegen  ihrer  Zudringlichkeit.  Vgl.  Horapollon: 
Hierogl.  I  51,  wo  die  Fliege  (uOa)  die  (tauö-rn?  bezeichnet 
und  die  von  Leemans  a.  a.  O.  zitierten  Stellen.     So  wird 


die  Fliege  bei  Philo  xö  OpaaÜTarov  tüiv  irrnvüiv  Kai  dvat- 
b&ncrrov  genannt. 

8)  Wörtlich  „die  Eidechse  frißt  sie". 

•)  Wörtlich  „am  Ufer  landete". 

,0)  d.  i.  der  „Sehvogel"  und  der  „Hörvogel". 

")  So  übersetze  ich  nach  Glossar  Nr.  730.  Der  Sinn 
wäre  danach.  R£  bestimmt  im  Himmel  nur  Gutes.  Aber 
dieses  Gute  wird  auf  der  Erde  verdorben  und  kommt  so 
wieder  zu  dem  Schöpfer  zurück. 

••)  Der  demotische  Text  läßt  nur  die  präsentische 
Übersetzung  zu. 
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?  Da  sagte  ihm  der  Sch-Vogel.    Weshalb  ist  dir  das  geschehen?    Da  sagte  er  ihm:  Es 

;   ist  mir  geschehen,  weil  ich  nicht  am  Mittag  schlief  und  nichts  aß  als 

?  [[die  Sonne,  andere  Lesart]]5]  PhrO.    Denn  wenn  ich  mich  am  Abend  zur  Ruhe  legte,  war  meine 

','  Kehle  trocken.     Da  legte  der  Seh- Vogel  die  Worte  in  sein  Herz8».     Da  lachte 

',    der  Hör- Vogel  eine  Weile.     Da  sagte  der  Seh-Vogel:  Weshalb  lachst  du?     Da  sagte  ihm 

V  der  Hör- Vogel:  In  Wahrheit  ein  Hör-Vogel  des  Phrc  war  es,  der  es  mir  [erzählte],  als  er  weit  weg 
im  Himmel  war, 

'-'  indem  [der]  Erdboden  —  möge  er  gesegnet  sein  —  es  vor  mir  meldete  —  ich  will  es  ihm  lohnen  — , 

V  indem  er  sagte:   Die  Hundsfliegc,  welche  das  Allerschamloseste 7)  ist,  sie  wurde  von  der  Eidechse 
gefressen') 

N  der  gesagt  wurde:  Tue  es  ihr.    Der  Waran  fraß  die  Eidechse  (und)  die  Schlange  fraß  (wieder)  den  Waran. 

V'  Der  Falke  warf  die  Schlange  in  das  Meer.    Das  sagte  der  Hör-Vogel  zu  dem  Seh-Vogel: 

','-'■  Wenn  du  in  das  Meer  siehst  und  du  das  siehst,  was  in  dem  Wasser  ist, 

';  was  ist  der  Schlange  und  dem  Falken  geschehen?    Da  sagte  der  Sehvogel:  In  Wahrheit, 

l*  alle  Dinge,  welche  du  gesagt  hast  oder  von  welchen  du  erzählt  hattest,  die  glaube  ich. 

y"  Sie  sind  alle  vor  mir  wahr.    Siehe  die  Schlange  und  der  Falke,  welche 

-;1  in  das  Meer  gefallen  sind,  die  verschlang  ein  '/Fisch  mit  seinem  Maul.    Siehe  der  Geier,  er  fraß 

den  '/-Fisch. 
-;1  Siehe  der  '/-Fisch,  ihn  fraß  auch  (wieder)  der  //ir-Fisch,  als  er  an  das  Ufer  schwamm').    Siehe 
7  ein  Lowe  kam  an  den  Fluß  und  zog  den  ;/:/--Fisch  ans  Land. 
V*  Da  roch  (.witterte)  sie  ein  Greif  und  sehlug  seine  Krallen 
•*  in  sie  beide,  indem  er  sie  unter  den  Glanz  der  Sonnenkreise  des 

-7'  Himmels  trug.    Dann  legte  er  sie  nieder  und  zerriß  sie  auf  dem  Berg  vor  sich  und 
-V  verspeiste  sie.    Sollte  ich  eine  Lüge  sagen,  so  komm  mit  mir  zu  dem  Wüsten-Berg! 
-7  Ich  lasse  dich  sie  sehen,  wie  sie  zerrissen  und  zerstückt  vor  ihm  liegen,  und  er 
?  sie  verspeist.     Da  eilten  die  beiden  Geier10)  zu  [dem]  Berge.    Sie  fanden,  daß  alles  das, 
»  was  die  beiden  gesagt  hatten,  Wahrheit  sei.   Da  sagte  der  Seh-Vogel  zu  dem  Hör-Vogel:  Vernimm,  es 
3'  geschieht  nichts  auf  Erden  als  das,  was  der  Gott  im  Himmel  bestimmen  wird,  er  der  (nur) 
s,'   Gutes  tut.     Wenn   es  (aber)   zu   ihm  zurückkehrt"),   ist   es  etwas  [....]   Schlechtes.     Ferner  <  sagte  der  Seh- 

Vogel  zu>  dem  Hör-Vogel: 
V  Was  wird  mit  dem  Leichnam  des  Löwen  geschehen,  den  der  Greif 
»  überwältigt  hat?    Wohin  legt  man  ihn";?   Da  sagte  der  Hör-Vogel  zu  dem  Seh-Vogel:  In  Wahrheit, 
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|   weißt  du  nicht,  daß  der  Greif")  der  ....[...  .]  ist,  der  Hirt  von  allem,  was 

7  auf  Erden  ist,  der  Vergelter,  dem  kein  Vergelter  vergilt?    Sein  Schnabel  ist  der  des  Falken,  seine 
Augen 

?  die  eines  Menschen,  sein  Leib  der  eines  Löwen,  seine  Ohren  wie  die  des  C7/rw/?-Fisches  (oder)  des 
:6:/«-Fisches  des  Meeres"), 

*  sein  Schwanz  der  einer  Schlange.    Die  5U)  Lebewesen  sind  auf  [ihm].    So  sieht  er  aus.    Er 
•'  hat  Macht  über  alle  Dinge  auf  Erden  gleich  dem  Tode,  dem  Vergelter,  welcher  auch 

';  der  Hirt  von  allem  ist,  was  heu[te]  auf  Erden  ist.     Wahrlich,  der  welcher  tötet, 

•  wird  (wieder)  getötet    Wer  den  Tod  befiehlt,  dessen  Untergang  wird  befohlen  werden.    Ich  habe 
die  genannten  Worte 

?   gesagt,  um  es  in  dein  Herz  gelangen  zu  lassen'6;,  daß  es  kein  [Ding]  gibt,  das  dem  Gotte  verborgen 
bleiben  kann,  Phre, 


'1  Vergleiche  dazu  Glossar  Nr.  690.  >»,  d.  h    um  dich  davün  zu  überzeugen  (siehe  Glossar 

")  d.  h.  kiemenartig  (?).  Nr   2T2). 

"J  Nämlich  Falke,  Mensch,  Löwe,  Fisch  und  Schlange. 
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p:  h:i  p:  tb  n  n:  ntr-\v  kj  d'mi  p:  ntr  tj[=f  msi]s  n  nt  nb  nt  hr  p:  t:  n  tj 
p:  'f  n  sir  nt  'w  bn  p:  nt  n:-w-dlh[=f  r-r=f]  sc  p:  ph  r  'r  p:j=f  btw 
r  p:  srrf  nt  \v  bn  p:  nt  n:-w-':=t  r-r-i  [hr  p;  t:,r]  dd  t:  mdt  nfr-t  t:  mdt  bn-t 
nt  r-*\v=w  r  'r=s  hr  p:  t;  Ps-R'  p:  nt  tj  Zp  n=ss  dd  mi  hpr=f  'w»w  dd  tu=i  dlh 

13  n  hti-t  r  hr=t  P:-R'  r-'\v«£  n\v  r-hr=i  m-kti  p:  n\v  r-hr=t  nt  r-'w=f  'r*f 

14  n;j=f  hnm-w  n:j=f  stm-w  n  nt  nb  nt  hr  pj  t:  [.  .  .]  ddv?>s  'n  r-'w=f  nw 
r  p:  nt  hn  t:  swhit  r-'*s  db"(?r,i  p:  '-V  s't(?/j  swhi-t  m-kti  p:  '-'r  btb 
b-'r  p;j=w  mtn[ij  y  m-s;=w  'n  'n  'w«f  hpr  r-'w=i  dd  mdt  n  'ud 

'-nw  r-r=f  hr(?j  :tte=t  p;y(  mtni  hr  n;j»  t  bbs-w  hr  '£(•') 4)  p:  snf 
n  n:  ssb-w  r  'r  htb  nt  'w  bn-p*\v  tj  ph«f  (n)  t--te*w*J  [m-s:(?J  p»wv>)]  'nh4)  nt  V 
p  mwt»w  'r=w  btht  ms:  n:j=w  ks'sw  r  'r  n*w  müh  m-s:  mwt 

1  r-r=w  r-'w*\v  mtn  n  hbsw  n:  ntr-w  'rm  n:  rmt  n  p:j«w  snf  r  tj 

1  ndm  h:te=w  dd  hr  dds>  p:  tb  p:  m»ih  n  p:j  tb=w-s  *-'r*f 

1  mtn  n:j--w  hbsw  r  tj  hr-st  n:j  p:  t:')  r-r=w  dd  b-'r  [mjtn 
3  htb  j'  s'  dt  r-'w»f  ms:  p:  '-'r  'r=f  r-'w«f  'nh  r-'w«f  mwt-te 
'*  b-'r=f  "wi  r-r«f  'n  rn-  tu«i  'r  rh-s  dd  t:  'mit  rn>t  j|d(?j  t:j  nt  *w  b-'i 
ö  p:  tb  'r  sih:  n-'m=s  t:j  tu-i  'r-rh-s  dd  t:  'it  n  mwt  'rm  t»  kt 
*  nt  'w  b-'r=s  mwt  'n  'n  t:j  mtu>t  t:  'i-t  n  p:  tb  'rm  p:  ml?)  <Jd  t»  Srj-t 
•7  n  P:-R'  '-'r=w  dd  t:  'mit  k^ks  r  hrt  dd  t:j  nt  ksks  r  p:  msdr 
28  n  n:j  p:  t:  t:j  s;bi*s  Jd  t:  'mit  'ksi-t  n: -w-nd.n  h:tc=s  n 

1  n:  md-w  r  wn-n:-w-'-'r  p:  sm  n  wns  kuf  Jd  n-'m-w  V  s  sm  r-r-f  m-ro:'-t 

'  r-'=s  dd  bn  'w«i  btb=k  bn  'w«i  tj  btb«w-te»k  t:j  bti-t  V 
31  mtre  n  mdt  bn-t  m  kti  shn  nfr  nb  n:j  nt  'w-w  r  'r«w  n«k  *b 
V  p:j  hr  n  k'mi  r-r=k  r  bn  mdt  bn[t]  r  'r«k-s  ms:  shn  nfr  nb 
¥  tw«k  lk-s  h:te=i  hr  ihm  tw-k  [pr»]f  hr  rsi  dd«s  'n  hr 
*•  hpr  p:  hib  r-'w=f  [.  .  .]:  '-'r-hr  [ ]rp:  m'w  hms(k)  '-'r  pt 
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1  «p:>>  sm  Ste  smt  n  dd  b-'r  rmt  ':  h\v[t  f]i  hn  wr(?)  [bn  (?)]  n:j«f  pr-w 

2  dd=s  'n  '-'r  bn-p=f  tj  'wf  n  br:t  n  p:  :i  dd  r  wn-n:-w  bnp«f  [.  .  .]  n  kb» 

3  p:  d:r  nt  'r  th':  n  p:  bs:  p:  d:r  r-r»f  tj  mr(?;>f 

f  fi  t:  pt  n  w't  mhjt  'n=s  t:  h'i-t  n  Pw'ni  r  bn 

?  'rm=s  wrli  y'pj  hthtte«s  hf:  P:-Rf  n  twe  r-'w«f  m  'tn  'i  nb'M 

?  r(?)  n:j=f  nw-w  hr  r§i  r  n:j=f  s:tuw  br  'nh  r  bn  sn  hr 

]  t:  'mit  Spdt  ':i  n:j=s  stwe-w  hn  p:  hl  [n ]  Kmi 

?  hwi  st  r  n:  hh-w(?)  tj?)  n:  ntt,?)  n(?)  mdt  nfr-t\?j  'n  br=s  r  Kmi 


')  Über  der  Zeile. 

')  Siehe  Glossar  Nr.  1025. 

3)  Siehe  Glossar  Nr.  1024a. 

')  Lesungen  nach  Krall. 

*)  Verbessere  'r  (?)  s,  Glossar  Nr.  359. 

6)  Nach  Zeile  27. 

"•)  Siehe  Einleitung  Seite  10. 

8i  Wörtlich:  „als  welche  es  nichts  gibt,  das  kleiner  ist". 

"j  Wörtlich  „Phre,  er  sieht  auf  mich  wie  das  Sehen, 
welches  er  auf  dich  macht". 

10j  Das  sieht  so  aus,  als  ob  der  Genuß  des  Eis  hier 
verboten  wird.  Der  Sonnengott  war  aus  einem  selbst- 
geschaffenen Ei    hervorgegangen,    und    damit   könnte   ein 


solches  Verbot  zusammenhängen.  Sollte  es  auch  in  der 
folgenden  Stelle  der  Stele  Leiden  V.  58  (Boeser:  Denk- 
mäler der  sait.  Zeit  Tafel  XVI  20)  enthalten  sein  n  Ip--j 
s-uht  frr  'pt  nb-t  „ich  habe  kein  Ei  zu  Q)  irgend  einer 
Speise  (?)  empfangen"? 

")  Die  Beziehung  der  Suffixe  ist  mir  in  der  über- 
haupt recht  unklaren  Stelle  ganz  rätselhaft. 

")  Wörtlich  „nach  dem  Sterben,  das  sie  getan  haben". 
Siehe  Glossar  Nr.  456. 

"1  Zu  dieser  Bedeutung  der  Notwendigkeit  vgl.  die 
gerundivische  Bedeutung  des  Partizipiums  (Sethe:  Verbum 
II  §  9U). 

'*)  nämlich  als  „der  Starke". 
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?  der  Sonne,  dem  Vergelter  der  Götter  —  andere  Lesart7)  dem  Gotte  — .    [Er]  übt  Vergeltung  an 

allem,  was  auf  Erden  ist,  von 
1,°  der  Hundsfliege  an,  dem  kleinsten  (.schwächsten)  Wesen,  das  existiert"),  bis  zu  dem  von  ihm  am  meisten 

Verabscheuten, 

','  dem  Greif,  dem  größten  Wesen  [auf  Erden].    Denn  das  Gute  (und)  das  Böse, 

',2  was  man  auf  Erden  tun  wird,  das  vergilt  Phre.    Denn  mag  man  auch  sagen,  daß 

13  ich  zarter  (kleiner)  an  Gestalt  sei  als  du,  so  sieht  (doch)  Phre  auf  mich  wie  er  auf  dich  sieht»). 

',4  Sein  Geiuch  (und)  sein  Gehör  ist  in  allem,  was  auf  Erden  ist  [ ].    Sie  sagte  ferner:  Er  sieht 

v;'  das,  was  in  dem  Ei  ist,  wenn  es  geschlossen  ist    Der,  welcher  das  Ei  öffnet,  ist  wie  der,  welcher 

tötet' •). 
11°  Ihre")  Spur  wird  nie  wieder  von  ihnen  abgewaschen.    Wenn  ich  eine  Lüge  sage, 

V  so  sieh  (die  Spur)  auf  dir.    Seine  Spur  ist  auf  deinen  Kleidern.    Das  Blut 

f  der  Feinde,  die  gemordet   haben,  das  man  nicht  heimgesucht  hat  an  ihnen,  das  schreit  [nach  ihrem 

(d.  i.  der  Feinde;  Leben].     Nachdem  sie 
'•  gestorben  waren,  hat  man  nach  ihren  Gebeinen  geforscht,  um  an  ihnen  Rache  zu  nehmen  nach 
'*>  ihrem  Tode'*),  indem  sie  —  die  Gölter  und  die  Menschen  —  durch  ihr  Blut  gezeichnet  sind,  um 
-,1  ihr  Herz  zu  erfreuen.    Denn  die  Vergeltung  nimmt  Rache  an  dem,  dem  vergolten  werden  soll")    Sie  hat 
~  ihre  Kleider  bezeichnet,  um  die  Erdenbewohner  vor  ihnen  zu  bewahren.     Denn  die  Spur 
'■?  des  Mordes  wird  in  Ewigkeit  nicht  abgewaschen,  da  sie  (d.  h.  die  Vergeltung)  hinter  dem  ist,  der 

ihn  verübt  hat,  ob  er  lebt  oder  tot  ist 
24  Nie  entfernt  sie  sich  wieder  von   ihm.    Ich  weiß,  daß  die  Katze  dein  Name  ist.    Denn  sie  ist  die, 

über  welche 
->  die  Vergeltung  keine  Macht  hat    Ich  weiß,  daß  sie  das  Glied  des  Todes  und  auch  die  ist, 
*f  welche  nie  stirbt    Du  bist  das  Glied  der  Vergeltung  und  der  Rache,  nämlich  die  Tochter 
?  des  Phre.    Man  nennt  dich  die  Flüster-Katze,  denn  sie  ist  es,  welche  in  das  Ohr 
?  der  Erdenbewohner  flüstert    Da  lachte  sie,  nämlich  die  äthiopische  Katze.    Ihr  Herz  war  fröh- 
lich über 
*>  die  Worte,  welche  der  kleine  Hunds-Affe  gesagt  hatte.    Sie  lobte  ihn  sehr, 
*>  indem  sie  sagte:  Ich  werde  dich  nicht  töten  und  dich  nicht  töten  lassen.    Mein  Abscheu  ist  es,         [Rede  der 

V  Zeuge  einer  Schlechtigkeit  zu  sein,  vielmehr  soll  man  dir  nur  Gutes  tun.    Was  Katze] 
¥  soll  es,  daß  ich  dir  Gewalt  antue,  da  du  mir  nichts  Schlechtes  getan  hast,  sondern  nur  Gutes? 

3,3  Du  hast  mein  Herz  von  Trauer  befreit,  du  hast  es  wieder  in  Freude  hervorgehen  (erstrahlen) 

lassen.    Sie  sagte  ferner:  Es 
34  geschieht,  daß  das  Lamm  sanft  ist  vor  [dem  Hirten]  und  der  Löwe  ruhig  da  liegt  an  «dem» 
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|   dem  .  .?  .  .  der  Seth,  mit  anderen  Worten:   Der  Reiche  beraubt    den   großen   Fürsten   nicht   [in]   seinen 

Häusern. 
?  Sie  sagte  ferner:  Er  gibt  doch  nicht  Fleisch  als  Speise  dem  Opfertier,  das  heißt,  er  [.  .  .  .]  nicht 

dem  Schwachen? 

3  Den  Starken,  welcher  den  Schwachen  beleidigt,  den  läßt  der,  welcher  (noch)  stärker  ist  als  er14), 
leiden  (büßen). 

4  Der  Himmel  fährt  mit  Nordwind,  er  bringt  den  Wohlgeruch  des  Landes  Pueni  herbei 

'•>,  mit  sich,  wenn  der  Nil  steigt.    Er  erhellt  sich,  wenn  Phre  am  Morgen  aufgeht,  indem  er  als  Sonnenball 

erscheint  mit  großer  Glut, 
?  indem  seine  Blicke  voll  Freude  und  seine  Strahlen  voll  Leben  sind,  indem  keine  Wolke  auf 
1  dem  Wege  ist.    Sothis,  groß  sind  ihre  Strahlen  in  dem  Glanz  Ägyptens. 
?  Wirf  sie  in  das  Hhrd^j-Land!  —  Es  bewirkte  die  schone  Rede,  daß  ihr  Antlitz  Ägypten  (wieder)  gnädig 

wurde. 

Spiegelberg,  Ag.  Mythu«  vom  Sonncn.uge.  6 
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J  düi'f  h:t  h:-t?j  n  t:  ntrt  r  tj  5m  p:j=f  sd'ih:  '-'r-hr=s  r 
',"  h;te=s  ndm  m  mf-t  dd=f  n=s  tsj  hrj-t  p:  m'it  5m  r  Kmi  p:j 

V  p'i  bn  t:  shit  sn(?)  t:j  nt  [Y=k  ':■]  hr  ;tte=s  n:j=t  m'siw  hrw  '5: 

V  r-'w«i  r  tj  'nt  st  n  hrw(?j  IV(?j  s:[bi]=s  r-'^s  dd  "-'r  bn-p-k  dd  n:i  n:i  n(?)  tj  t:  h:t 

V  r  tb  'h  hr\v[--f  m  mj-t:j ]  n[;]  hmw  n  nhi  <\vpi?>  wpi  p: 

',4  5m  n  wns  kuf  r;[=f(?i]  md=f  r-'wf  dd  ':  'nh-s  stm  r  n:  sdiw 

!.5  r-'-'r  hpr  [n]  wns  II  r  h(?)-wn-n-n:-\v  \vn  wns  II  hr  p:  tw  r-*w*w  5nb  m-m:'-t 

',6  r-h(?>wn-ns-w-P-]  V«w  krf  [ ]  w\?)  r-'r=k  r  5m  r  'r=k  mn5-nfr  n  rn  n  kj 

7  r  h(:j  -wn-n:-w  b-'r  wns  [h:'>]  p: j •  f  'rj  n-'m=\v  r-*\v»w  s'wr  r-'w«w  wm 

I,8  .  .  .  .  n]  p:  s'  II  [ ]  r-p\v  r-'w*w  tj  kb':  hr  h:te')  w'  ht  n  tw 

>,9  V«w  nw  ms:  [w*  m'w  r-Tw*f]  h'r<-w?>*;  r-'wf  bbs  r-\v«f  dd 

'•?  r  hn  r-r=\v  'h'=w  [ ]pt  tu  p:  m'w  'h'  p:  wns  II  dd»f 

2,'  n=w(?j  'j  'r«w  'wt  p:  ?)  [....]  bn  mtuan  nw  r-hr-i  r-V«i  'n-'w-k 
¥  r  hn  r-hr-tn  :n  'h  p:  gi  n  tm  pt  hi-t-te-i  r  'r»tn  dd  w  mdt-m:'-t  tq 
?  p:j=n  hrj  nw=n  r-r=k  r-l'r«k]  h'r-w  V»n  n:j=n  *p-w  dd  bn  'w«n  pt 
-4  b'-tne-k  r  'r=k  tj-'h'n  n:w-'n  tj  wm<k-te>n  r  t:j«n  r.mti-t 
?  hr  :t-te>n  r  bn-pG'i'n ':)}  §p(?)  rnp-t(?)  tb  n  bw'  r  tj  wm«k-te«n 

*  r  'r=k  bsi  mt-k[.  .  .]  »n(?J  bwi  mwt<-tc>  bn  hmi  r  p:  msh  <p*> 

'-?  nt  r-'w*f  r  tjte=i  mtuli  Y(?)]  tpi[t]  nfrt  n  n«f  stm  p:  m'w  pi  hrw  *l 

'f  hrw  n:  wns-w  [....]  nr[.  .]  p:j  m  kti  dd  b-"r  rmt  '\  h'r  hr 

-;'  mdt  m:'t  nr  n»f  [ps*)  m'wt?j  i\?)  bnrü'j]  br-r>w  b:''f  s?i  r  bnr  n  p:  hrw  t:j  hrjt  '-Y=w  krf«k 

*  r  'r=k  r  5m  r  'r«k  mn5  nfr  r  [hr»i;>]  h:»i  tu«i  'rm-t  bn  'w-i  wi  r-br-t  'n  'n 
*}  ms:  hpr  wd:  n;i  [p:j*t]  tw  [.  .  .]  p:  'p'r  n  p:i  tw  r  n:  'jww  n 

¥  p:j=t  tmi  dd_[n*f]  t:  ntr-t  [b-jV-tw  b:tc-k  lk«f  hr  f.j-f,?)  rhnt 
^  p:  5m  n  wn5  kuf  bnG';  hpr  [r-'w (?)]  i  n  m'ih:  ms:  Od  n:i  r  'r»k 
*•  dd  r-'w»i  r  nhm-^te-t  r  t]:j=t  [  bt-]tbitc«t  dd  nt  'w  nm(?)  b'»  tj 
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}  s(?)  [ ]  te(?j.i  :n  wn  d:r  [ P:-5'i]  r  I:b'i  ^  't 

'\  p:(?)  h':  n  t:j=k  nmti-t  ['4;mji?;  nbm(?;]-te»i  n  t-te  p:j  swte  .  .  .  dd  n«s 
\  p:  5m  n  wn5  kuf  hrh  [r-r«k  p:j=]t  tw  mi  wj:»f  pr  bt(0  n  rmt(?)  'i  .  .»  . 

*  msdrw=f  mi  'r  n=t  ms[drw«ti?j]  wd'M  n  t:j  nt  r  'r<«t>  stm(?>s 
?  hr=t  mi  'r=f  n=t  rhnt  t:  [.  .  nt  r  'r]  P:-5'i  p:  ntr  wr  hp^s  p?(?)J 

*  rmt  rh  p:  nt  s\vn=s  p:  d:r  [wn]  d:r  r-r«f  p:  nht  wn  nbt 
]  r-r=f  p:  k'w  wn  k'w  r-r=f  p:  te'l  wn  te'l  r-r«f  'n  hrw=f 
8  m  mj-t:j  n:  smw  n  sbti  [. . .  .]-f(?)  dd  stm  r  wf  sdi 

■  dd=i[-s?]  '-'r-hr=t  r  wn-n:w  wn  w*  [m'w  biV7  p:]  tw  r  wn-n:w  <ns-w>-nht«f  n  nmti-t 


')  tt  fehlt  bei  Hess. 

*)  Pseudopartizipium  nach  Z.  23. 

*)  In  der  Abschrift  von  Hess  scheint  noch  ein  Rest 
von  /;  dazustehen,  was  aber  wegen  des  «•/  nicht  passen 
würde. 

4)  Der  Strich  könnte  ein  Rest  von  'mj  sein.  Siehe 
zu  der  Ergänzung  Glossar  Nr.  890  a,  6.  Das  absolute  Pro- 
nomen u-i  gibt  eine  Imperativform  oder  auch  das  Tempus 


stm-f  (also  etwa  [nfrm--k-]tc-i)  als  Ergänzungen  an  die 
Hand. 

*)  Die  Wortstellung  ist  inkorrekt  Man  erwartet  nt 
[*rii]  n\j=t  m'ii.w  ^r-Ue^s. 

6)  Verbessere  in  die  erste  Person  der  Mehrzahl. 

'•)  Irrtümlich  ist  hier  das  Pron.  der  2.  Sing.  masc.  ge- 
setzt. 

■;  d.  h.  verlaß  diese  Gegend. 

»)  Siehe  13/18. 
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?  Da  trat  er  eilig  vor  die  Göttin,  um  sie  zu  belustigen,  so  daß 

10  ihr  Herz  sehr  froh  war.    Er  sagte  zu  ihr:  Meine  Herrin,  der  Weg  des  Gehens  nach  Ägypten  [Rede  des 

'  t-  u  Affen] 

V  ist  dieser.    Nicht  ist  es  das  Wüstengebirge,  auf  dem  du  deine  Reise  viele  Tage  machst ). 

'-  Ich  will  sie  dich  in  4(?)  Tagen  machen  lassen.    Da  lachte  sie,  indem  sie  sagte:  Weshalb  hast  du  [Rede  der 
•  wo  Katze) 

mir  das  nicht  früher  gesagt? 

•3  Seine  Stimme  ebenso.  —  Die  kleinen  Fabeln.    Es  öffnete  lRe^.e  des 

'    > Affen] 

»  der  kleine  Hunds-Affe  [seinen]  Mund.    Er  sprach,  indem  er  sagte:  Wohlan!    Höre  die  Geschichte, 

',5  welche  2  Schakalen  begegnete!  Es  waren  nämlich  2  Schakale  in  der  Wüste,  welche  sehr  be- 
freundet waren, 

',8  so  daß  sie  eifersüchtig  waren,  [indem  einer  zum]  andern  [sagte]:  Wirst  du  etwa  gehen  und  mit  einem  an- 
deren Freundschaft  schließen? 

•,7  Und  nicht  [verließ]  ein  Schakal  den  anderen,  indem  sie  tranken  und  aßen 

V  [miteinander]  zu  zweit  .  [ ]  zu  ihnen,  indem  sie  sich  abkühlten  unter  dem  Wipfel  eines 

Wüstenbaumes. 

>,9  Da  sahen  sie  [einen]  wütenfden  Löwen],  der  auf  Beute  ausging,  wie  er  auf  sie  zu  rannte. 

-J1  Da  blieben  sie  stehen  [und  wagten  nicht  zu]  fliehen.    Da  holte  der  Löwe  die  beiden  Schakale  ein. 

Er  sagte 
-,l  zu  ihnen:  Wahrlich,  [eure  Glieder]  sind  alt  geworden.    Seht  ihr  nicht,  wie  ich 
7  auf  euch  zukomme?    Warum  flieht  ihr  nicht  vor  mir?    Da  sagten  sie:  In  Wahrheit, 
*•  unser  Herr,  wir  sahen  dich  in  Wut.    Da  überlegten  wir,  daß  wir  nicht 
-*  vor  dir  fliehen  wollten.    Wenn  du  uns  einholst,  so  ist  es  besser,  daß  du  uns  frißt,  wenn  unsere 

Kraft 
'-'  noch  auf  uns  ist,  ohne  daß  [wir]  Not  gelitten  haben,  als  daß  du  uns 

-J5  ermüdet  verzehrst.    Du  [kannst  über  uns]  schlimmen  Tod  verhängen.    Sollte  das  Krokodil 
*7  mich';  fassen,  so  werde  ich  ein  guter  Geschmack  in  seinem  Maule  sein.    Es  hörte  der  Löwe  die 

große  (laute)  Stimme. 
^  Die  Stimme  der  Schakale  ist  .  .  .  [.  .  .],  wie  wenn  man  sagt:  Der  Mächtige  zürnt  nicht  wegen 
"•;■  der  Wahrheit.    Da  ging  [der  Löwe]  von  ihnen  weg  und  ließ  sie  an  jenem  Tage  frei.  —  Meine 

Herrin,  man  ist  auf  dich')  eifersüchtig, 
•™  daß  du»)  gehst  und  auch  mit  [mir]  befreundet  bist.    Ich  bin  mit  dir  und  werde  dir  nie  fern  sein. 
3,'  Ferner  —  so  wahr  [dein]  Odem  gesund  ist,  [....]  den  .  . ' .  .  dieses  Berges  auf  die  Häuser 

y  deiner  Stadt")?    Da  sagte  [ihm]  die  Göttin:  Dein  Herz  hat  noch  [nicht]  seinen  Halt  verloren,  [Rede  der 

•'?  du  kleiner  Hunds-Affe.    Muß  ich  mich  nicht  darüber  wundern,  daß  du  mir  gesagt  hast*): 
•"*•  Ich  werde  dich  vor  deinem  Unheil  bewahren?    Den  wer  gibt  schließlich 

KOLUMNE  XVn. 

*  .  .  [ ].    Gibt  es  einen  Stärkeren  [ Psais]  als  einen  Bären?    Strenge 

2  das  Äußerste  deiner  Kraft  an.    [Wohlan,  errette  mich  vor  meiner  Peitsche!    Da  sagte  ihr  »»    f 

Anen] 

?  der  kleine  Hunds- Affe:  Nimm  dich  in  Acht!    Dein  Odem,  möge  er  gesund  sein!    Das  Schatzhaus 
des  Reichen 

*  sind  seine  Ohren.     Mögen  dir  seine  Ohren  eine  Gewähr  für  das  sein,  was  <du>  hö[ren]  wirst 

•J  Dein  Angesicht,  möge  es  dir  eine  Stütze  (Bestätigung)  sein!    Die  [....,   welche]  Psais,  der  große  Gott, 

verbirgt, 
r;  der  Weise  erkennt  sie.    Der  Starke,  es  gibt  einen  (noch)  Stärkeren  als  ihn,  der  Mächtige,  es  gibt 

einen  (noch)  Mächtigeren 
]  als  ihn,  der  Stier,  es  gibt  einen  (noch)  stärkeren  Stier  als  ihn,   der  Zeugungskräftige,   es  gibt  einen 

(noch)  Zeugungskräftigeren  als  ihn.  —  Seine 

1  Stimme  ebenso.  —  Die  kleinen  Vorbereitungen  [ ]:  Vernimm  eine  Geschichte. 

?  Ich  will  [sie]  dir  erzählen.    Es  war  einmal  ein  [Löwe  in  der]  Wüste,  der  stark  an  Kraft  war 

9« 
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r  n!-w-n'[«ft?)]  r-'\v=f  bhs  r-h(?)-wn-ns-w  [n:  'swt  n  n;]  tjww  'r-rh  n  t;j»f  sntit  'rm 

p:j=f  nhwr  hpr  w'  hrw  shn=f  r<>)  w*  :b'i  r  p:j=f  th:  sp  r  p:j»f 

:nm  [  sjhm  r-'w=f  n"rj  ks  rawt(?)  n  '  ,  'nh?t  ['w((?)J  s:hi[t  .  .  .]»f ) 

n-'m-s  dd  p:  m'w  'h  r-r=k  n  pu  gi  mt=k  n-'m=f  nm  p:  f-'r]  hhe  [n?] 

p;j=k  [  th:(?;  ]  r-'w=f  sp  p:j=k  :nm  [dd  n=f]  p:  :b'i  [rmt]  p:j 

[dd  n=f  p:  m'w]  rmt  "h  p:j  dd  n=f  p:  :b'i  bn  hi[. .  r}ri  rmt  bn  'r=k  :w[r:] 

[n  t-te=f  rmt]  h/r  p:  m'w  r  rmt  ptf  r  bnr  hr  t-t  ]  p:  :b'i  r-'w=f  w:h 

m-s:  [rmt]!j  shn  p:  m'w  r  w*  htri  kti:t  [.  .  .]    bmm  r  t -te=f 

r  [.  .   ]r=f  r:  p:  htri  r  wn  wc  mter  [hnC-,/  p:  ?)]  n  p:  '* 

dd  n=w  p:  m'w  nm  p:  '-"r  'r  n=tn  n:i  dd=w  p:j[«n  hrj]  rmt  p:j  ddf  n»w  :n  <hr 

rmt  r  hr=tn  h:=tn  dd--w  p:j=n  hrj  bn  hi  [.  .  r-r«]f  rmt  bn-'r-k  'r  :w'j 

n  t--te=f  rmt  h'r  p:  m'w  r  rmt  pt»f  r  bnr  hr  t-te»w  hpr  p'i  smt 

n-'m-f  'rm  w'  k'w  w't  'ht  r  n:j«w  tpw  5p  r-\v»w  hbd  r 

sitenv  r  n:j=w  wsni-w  n  ddi«w  sn=f-st  dd<w  n«f  p:  smt 

n  n;i  'n  hpr  p'i  smt  <n-'m-f>  'rm  w'  hb'i  r  n:j-f  jb-w  'n  r  n:j«f 

hl-w  sp  sn--f-s  dd  :n  d:r  rmt  r-nk  h:k  \jd>f  mdt  mi'-t 

t:j  'r  n:i  stm-'s  p:j  'r«f  r-'w«f  'r  n:i  hn-t  ddf  n:i  't  'nh-f 

n:j=k  jb-w  .  .   ,')  n  p:  bnr  n:j=k  'wfw  b-'r«k  rh  '1  b^t  n-'m«w 

n:j=k  hl-w  st  tj  r  bnr  b-'r«w  fr'  bn-t  r  'r  tpit  n 

r:=k  h:'te=i  r  bnr  tu=i  '[1]  p:  kb  n  t:j-k  bn-t  b:''is  r  bnr 

'n=f  n:j  jb-w  'rm  n:j  h'l-w  bn-mtu=i  k:  nmtit 

n  bnr=w  s's=f  s'  r  jrtei  pt=f  r  bnr  hr  t-te»i  h'r 

p:  m'w  r  rmt  pul  r  bnr  [hr  t«t»f  p:]  hb'i  r-'w-f  w:h  ms:  [rmt] 

shn*f  r  w'  m'w  r-'w=f  [.  .  .  .'w]te*;  w'  ht  n  tw  r  p:  ht  htm 

r  hr-t--te«f  r-'w=f  m[kh(?)*)]  m  rat'-t  r  bn-p»f  rh  JJ  dd  n«f 
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J  p:  m'w  'h  r-r=k  n  p'i  [gi]  bn  mt-k  n-"m=f  nm  p:  '-'r  Y*w  n>k  Ud  n>f  ps  m'w  <rmt  pj> 

?  hrh  r-r=k  pr?i  nhti  'nn-f  rmt  n:w-swk=f  prO)  'r  IWI 

s  n  t-te=f  rmt  dd'i  n=f  'h  n  jp-t  t:j  nt  r  'r»k  'r-s  dd=f  t:j  jpt 

f  tj  'w-t  r-'w-i  r  rh  'r  n=k  w'  s:i  mt--k  tm  mwt  'n  'n  'm 

?  s't»i  n=k  w'  ht  'r=i-s  n=k  r  b  te=k  n  s:i  r  bn  'w«k  mwl  r  nhe 

?  m'§=i  'rm=f  ph=f  r  p'i  ht  n  tw  wis>f  n-'m«f  Ud=f  nä  twi 

]  t-te=k  tu=i  t-te=i  wb  p:  ht  htb=f  r:«f  r  hr»f  rh=f-s  r-br«i 

?  dd  w:ht?)  t-te=i  snh  r  bn  'w<*i>  rh  dde  m-s:«f  S'§»f 


')  Nach  Leemans  und  Krall,  fehlt  bei  Hess. 

*)  Die  sichere  Ergänzung  nach  18/11  — 12. 

*)  Glossar  Nr.  1005. 

')  auch  die  Ergänzung  in  wb  (oTfec)  wäre  möglich, 
aber  nicht  passend. 

b)  Ergänzung  nach  II.  Kh.  5/34. 

*)  Zu  dieser  Hervorhebung  durch  das  Suffix  vergl. 
Junker:  Dend.  Gram.  §  270—1. 

:)  d.  h.  sie  nannten   den  Menschen  wieder  als  Täter. 

8j  Zu  der  Bedeutung  von  /;£V  ^\*>.fcoi  „Bär"  siehe  das 
Glossar  Nr.  460.  Daraus,  daß  der  Bär  nicht  im  Niltale 
heimisch  ist  (siehe  Wiedemanns  Kommentar  zu  Herodot  II 
cap.  671,  läßt  sich  vielleicht  der  Schluß  ziehen,  daß  die 
betreffende  Tierfabel  nicht  in  Ägypten  entstanden,  son- 
dern irgendwie  entlehnt  ist.  ' 


*)  Wörtlich  „tat  mir,  was  er  tun  sollte". 

")  Also  ein  s\  n  'nfi  ..Lebens-Amulett"  (P.  Rhind  I 
11*1,  ein  (pdpuaxov  töc  ab& 'aaiac.  Diod.  I,  25.  —  Vgl.  dazu 
Reitzenstein:  Hellenist.  Mysterienreligionen  S.  206. 

")  Vgl.  Ostr.  Straßb.  D  110  (veröffentlicht  in  meiner 
Ausgabe  des  Pap.  Libbeyj  w'  fit  r,  Q)  in  der  Mitgift  einer 
Frau. 

")  Wörtlich  „und  er  gelangte  zu  diesem  \V." 

")  Es  handelt  sich  in  dem  vielleicht  unvollständigen 
Text,  vermutlich  um  einen  gespaltenen  Baum.  Als  der 
Löwe  seine  Tatze  in  den  Spalt  gelegt  hat,  zieht  der 
Mensch  den  trennenden  Keil  heraus  und  das  Tier  ist 
gefangen.  Ich  stelle  mir  also  die  Situation  ähnlich  vor 
wie  in  der  bekannten  Bärengeschichte  im  Reineke  Fuchs. 
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W  und  gern  jagte.    Das  [Wild  der  Ber]ge  kannte  seine  Furcht  und 

11  seinen  Schrecken.    Eines  Tages  begegnete  er  einem  Panther,  dessen  Haut  geschunden,  dessen 
',-  Fell  zerrissen  war,  indem  er  halb  tot,  halb  lebend  war,  und  [viele]  Wunden  [an]  ihm  waren. 
13  Da  sagte  der  Lüwe:  Wie  kommst  du  in  diesen  Zustand,  in  dem  du  bist.    Wer  hat 
*,4  deine  Haut  zerrissen,  indem  er  dein  Fell  geschunden  hat.    Da  sagte  ihm  der  Fanther:  Fs  ist  [der 
Mensch]. 

V  [Da  sagte  ihm  der  Löwe]:  Der  Mensch,  was  ist  das?    Da  sagte  ihm  der  Fanther:  Es  gibt  nichts 
Listigeres  als  ihn,  den  Menschen8).    Mögest  du  nicht 

V5  [in  die  Hand]  des  Menschen  fallen!    Da  zürnte  der  Löwe  dem  Menschen  (und)   ging   von  dem 
Fanther  weg,  indem  er 

V  [den  Menschen]  suchte.     Da  begegnete  der  Löwe  einem Gespann,  an  dessen  Zaumzeug  [ein  . . . .]  war, 

V  indem  ein  Zügel  in  dem  Maule  des  Fferdes  und  ein  Halfter  in  dem  Maule  des  Esels  war. 

V  Da  sagte  der  Lüwe  zu  ihnen:  Wer  hat  euch  dieses  getan?    Da  sagten  sie:  [Un]ser  [Herr],  der 
Mensch  ist  es.    Da  sagte  er:  War  der  Mensch 

*•  auch  starker  als  ihr?    Da  sagten  sie:  Unser  Herr,  es  gibt  nichts  Listigeres  als  ihn,  den  Menschen. 

Mögest  du  nicht 
'2,'  in  die  Hand  des  Menschen  fallen!  Da  zürnte  der  Löwe  dem  Menschen  und  ging  von  ihnen  weg.  — 

Es  geschah  ihm  nun  folgendes 
22  mit  einem  Stier  und  einer  Kuh,  deren  Hörner  abgebrochen  waren,  die 
~'  an  ihren  Nasen  durchbohrt  waren,  indem   ihre  Netze  an  ihren  Köpfen  waren.    Er  fragte  sie.    Sie 

sagten  ihm  den  Grund 
-*  davon  ebenso').  —  { Ferner)  geschah  <ihm>  folgendes  mit  einem  Büren "j,  dessen  Krallen  weggenommen, 

dessen 
2»  Zahne  ausgebrochen  waren.    Er  fragte:  War  der  Mensch  auch  starker  als  du?    Er  sagte:  Es  ist  so. 
2,';  Mir  diente*;  ein  Diener,  indem  er  mir  Speise  bereitete.    Er  sagte  mir:  Wahrlich, 
7  deine  Krallen  hängen  heraus  aus  deinem  Fleisch.    Du  kannst  mit  ihnen  keine  Speise  imehr)  holen. 
2p  Deine  Zahne,  sie  sind  lose.    Sie  lassen  die  Speise  deinem  Munde  nicht  /mehr)  schmecken. 
2?  Laß  mich  heraus!    Ich  hole  das  Doppelte  deiner  Speise.    Da  ließ  ich  ihn  heraus. 

V  Er  nahm  meine  Krallen  und  meine  Zahne  (.mit).    Ich  hatte  keine  andere  Kraft 
"V  außer  ihnen.    Er  streute  Sand  in  meine  Augen  und  lief  mir  fort.    Da  zürnte 

■'?  der  Löwe  dem  Menschen  und  ging  von  dem  Baren  weg,  indem  er  [den  Menschen]  suchte. 
?  Da  traf  er  einen  Löwen,  der  zwischen  einem  Wüstenbaum  [(so)  eingeklemmt  war],  daß  das  Holz 
*•  über  seiner  Tatze  geschlossen  war,  indem  er  sehr  [traurig]  war,  da  er  nicht  weglaufen  konnte.   Da 
sagte  ihm 
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|  der  Lüwe:  Wie  kommst  du  in  diese  schlimme  [Lage],  in  der  du  bist?   Wer  hat  dir  das  getan?  Da 

sagte  ihm  der  Löwe: 
?  <Es  ist  der  Mensch.>  Hüte  dich!    Traue  ihm  nicht!   Der  Mensch,  er  ist  schlecht  (verschlagen).    Begib 

dich  nicht 
3  in  die  Hand  des  Menschen!  —  Ich  sagte  zu  ihm:  Was  für  ein  Gewerbe  betreibst  du?   Da  sagte  er: 

Mein  Gewerbe  ist 
f  alt  zu  machen.    Ich  werde  dir  einen  Talisman  machen  können,  daß  du  nie  stirbst10).    Wohlan, 
5  ich  will  dir  ein  Stück  Holz  abschneiden")  und  es  dir  auf  diesen  Leib  als  Talisman  legen,  daß  du  in 

Ewigkeit  nicht  sterben  wirst. 
?  Da  ging  ich  mit  ihm  bis12;  zu  diesem  Wüstenbaum.    Er  sägte  ihn  ab  und  sagte  zu  mir:  Gib 
1  deine  Tatze  her!   Da  legte  ich  meine  Tatze  zwischen  das  Holz,  und  er  verschloß  seinen  Spalt  vor  ihm"). 

Als  er  nun  von  mir  wußte, 
?  daß  meine  Tatze  gefesselt  sei,  so  daß  ich  nicht  hinter  ihm  her  laufen  konnte,  da  streute  er 
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'*  s'  r  jrte«i  pt»f  r  bnr  hr  t-te=i  s:bi  p:  m'w  r-"w=f  dd  rmt 

',0  r  h(?)-wn-n:-w-r-'r=k  r  r  ;\v':  n  t-te=i  tu=i  n=k  p:  mr(?j  r  'r=k  <n> 

l}  n:j  'rj-w  hr  p:  t\v  hpr=f  r  p:  m'w  m's:  r-'wf  w;h  m-s; 

12  rmt  kti  w'  sm  n  pn  r  t-te=f  r-"\vf  dlh  n  stit  r-'w«f 

13  sbk  n  swhi-t  hpr=f  r-'w=f  'n-'wt  r  d'm  r-r=f  dd  n=f  p:  pn  pn?)  <d'm> 
V  r-hr=i  p:j  hrj  p:  m'w  'w  "r=k  wm  te=i  bn-\v=k  si  '\v  'r=k  b:  '-te=i  r  bnr 
V'  bn  "w=k  'r  p:j  hk":  'n  'w  'r=k  tj  n:j  p'w  tw  n  5p:  r  'w«i  r  tj  n«k  p:j«k 
],6  tw  n  5p:  h:=k  'w  'r=k  nhm=i  r  t:j>k  wti-t  r-'wü  r  tj  'r>k 

J,~  'r  bnr  r  t:j=k  h-thitet  s:bi  p:  m'w  m-s:  p:  pn  r-"w«f  dd  Tj 

^  p:  nt  r  'r=k  'n-'wt  r  'r«f  ?;  n  h':  :n  wn  p:  nt  r-'w»f  r  tj(?)  [r?]  hte»i  hr  p:  ü 

',9  'r=f  'nh  r  hr=f  rn  ?)  dd  r-'w=i  tj  'r«k  'r  bnr  r  t:jk  bthite-t  n 

2,°  p;j=k  hrw  bn  'w*f  hpr  'p  p:  m'w  r  n:w  dd  n-f  p:  pn  hr  sd'ih» 

2>  'r=f  n«f  'p-w  dd  "w  'r»i  wm»f  bn  'w»i  si  n  m:'t  \}f*f-s  r  bnr  '-'r»w 

22  hpr  r  h(?,-wn-n:w  wn  w'  rmt  bhs  r-'w»f  'r  grg  r-'w«f  br  mnb:l 

23  r-'w=f  5ti  hite  h:t  p:  m'w  hi  5ft  p:  m'w  bn  p:  hite') 
**  'r=f  :w':t  n  t-t  rmt  tj«w-s  r  p:  m:tb:l  snh«w-s  n 

2;''  h'r  §w  knb=\v-s  n  h'r  wd  hpr«f  r-'w-f  b:'  hr  p:  tw  r-'w»f  :km 

*  hpr  p:  5p  VII  ?)  n  krhe  w:h  P;-S'i  r  tj  hpr  p:j-f  sd'ihi  r 

2?  tb  n:  md  \v  kn  r  h(?)-wn-n:-\v-'-'r  p:  m'w  dd  n-'m-w  tj«f  'h'  p:  5m  n 

28  pn  '-'r-hr  p:  m'w  dd>f  n>f  :n  r  'r»k  swn  n-'m«i  'nki  p:  sm  n  pn 

2?  r  tu=k  n=f  p:j«f  nf  n  5p:  '-'r«i  ':j  r  V  n«k  t:j«s  5bt  n  p:  hrw  mtu«i  nhm-k 

™  n*i  t-te  t:j=k  b-thite-t  ms:  'r  :w':t  mt-k  n:w-'n«w  'r  md-t 

31  nfr-t  n  p:  nt  'r-s  'n  js(?j  p:  pn  tj  sm  r>f  m-s:  n:  snfyw 

32  n  p:  m'w  5't«f  n:  b'rw  gw  kdkd-f  n:  h'r-w  wt 

33  r  hi?)-wp-n:w-'-'r«f  snh  n-*m»w  tr»w  ntf«f  p:  m'w  n  n:j«f  snhw 

34  hp-s  p:  pn  bn  p:j«f  5n  nhs:=f-s  r  p:  tw  n  p:  hrw 
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1   ':[ hpr]  t  m-s:  t:j  nt[ 

■  rpi  [im  n  pn]  nt  'w  bn  p:  nt  n:w-dlh»f  r-r«f  hr  p:  t(w 

3  p:  m'w  [nt  'w  bn  p:J  nt  n:-w-nht«f  nmtit  r-r«f  hr  p:  tw  rPw«f(?j]  'p  r  [n:] 
f  md-t  [nfr(?)  r  .'.].  ?>.  P:-  s'i  r  tj  hpr  f.j.f  hpr-t  wd:<«t>4j  p:j-t  tw  [u((j\ 

s  'm[it  ']kSt  pr  tj  'r  btw  h:te»t  [ ]  sn  m  [ 

?  n=t  hpn?)[.  .  .]  nt  n:w-':=f  r-r«f  dd  w:h(?)  p:  stm  .  .'  .  [ 

]  hr  p:[ m?y]  p:  5m  n  wns  kuf  hs<«s>  n:  md-w  r-h(?)-wn-n:w-'r-f  dd 

?  n-'m=w  ['-'r-hr=s]  tr=w  r-'=s  n  pfj  5k:'ik:  n  p:  t:  n-t-te«f  r-h(?)-wn-n:-w-'-'r«s 
? ]  Kmi  r  p:  sm  n  wn§  kuf  m'§  h.te«s 


')  so  nach  Leemans  und  Krall.  Die  3  Striche  bei 
Hess  beruhen  sicher  auf  einem  Versehen. 

*)  Fehlt  bei  Hess  und  Leemans.  steht  aber  bei  Krall 
deutlich  da  und  wird  mir  von  Boeser  nach  dem  Original 
bestätigt. 

*)  ij>  paßt  nicht  recht  zu  der  Bedeutung,  die  man 
hier  erwartet. 

*)  So  scheint  nach  Hess  da  zu  stehen. 

»)  über  der  Zeile. 

•)  etwa  „zierlich  und  winzig" (?). 

7j  Wörtlich  „Lebensodem". 

•j  also  die  i'.u-t  '/>  „Herz-Erfreuerin"  genannte  Stunde 
(Brugsch:  Thes.  IV.  844). 


*)  Siehe  Zeile  20. 

")  In  gnomischem  Sinne  „der  sie  tut,  wenn  sich  die 
Gelegenheit  bietet",  wie  es  auch  der  Löwe  bewiesen  hat. 
Der  ganze  Satz  bedeutet  wohl  nur  „schön  ist  es,  eine 
Wohltat  zu  vergelten".  Zu  dieser  Sentenz  vgl.  Diodor  I  90 
,.Ka6öXou  b^  ipaoi  toOi;  Atfuirnouc  imtp  touc  äAAouc  ävöpdj- 
■noui;  tüxapioTujc  biaKtio9ai  upöi;  itäv  tö  EÜcp-feTOÜv,  vo\ii- 
Zovrai;  »lefiornv  ^iriKoupiav  €ivai  tüj  ßiiy  rr\v  dpoißnv  Tfj? 
ttpöc  toüi;  cucpf^xac  xop'TOc"  .... 

")  „Da  löste  sich  der  Löwe  von  seinen  Fesseln",  wie 
man  eher  erwartet,  müßte  nt/  ru>  heißen. 

"j  Dieser   letzte  Teil   der  Erzählung,   die  Fabel   vom 
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?  Sand  in  meine  Augen  und  lief  von  mir  fort.    Da  lachte  der  Löwe,  indem  er  sagte:  0  Mensch, 
',a  wenn  du  (einmal)  in  meine  Hand  füllst,  dann  zahle  ich  dir  das  Leid  heim,  welches  du 

V  meinen  Genossen  in  der  Wüste  getan  hast.    Es  geschah  nun,  als  der  Löwe  auf  der  Suche  nach 
dem  Menschen  [hinaus]  ging, 

',-  da  verlief  sich  eine  kleine  Maus  unter  seine  Tatze,  zart  von  Aussehen 

','  und  winzig,  von  Gestalt6).    Es  geschah  nun,  als  er  sie  zerdrücken  wollte,  da  sagte  die  Maus  zu  ihm: 

V  <Zerdrück>  mich  nicht,  mein  Herr  Löwe!   Wenn  du  mich  frißt,  wirst  du  (davon)  nicht  satt  werden. 
Wenn  du  mich  los  läßt, 

V"  so  wirst  du  nach  mir  nicht  weiter  Hunger  haben.   Wenn  du  mir  mein  Leben7)  als  Geschenk  gibst, 

so  werde  ich  auch  dir  dein 
',u  Leben*)  als  Geschenk  geben.    Wenn  du  mich  vor  deinem  Verderben  bewahrst,  so  werde  ich  geben, 
',"  daß  du  deinem  Unglück  entgehst.    Da  lachte  der  Löwe  über  die  Maus  und  sagte:  Was 

V  willst  du  schließlich  tun?   Gibt  es  einen,  der  es  mit  mir  aufnimmt  auf  Erden? 

';'  Da  schwur  sie  ihm  noch  einen  Eid,  indem  sie  sagte:  Ich  werde  geben,  daß  du  deinem  Unglück 

entgehst 
*>  an  deinem  schlimmen  Tage.    Der  Löwe  hielt  (zwar)  das,  was  ihm  die  Maus  gesagt  hatte,  für  Scherz, 
-}  (aber)  er  überlegte  bei  sich:   Wenn  ich  sie  esse,  werde  ich  wahrhaftig  nicht  satt  werden  —  und 

ließ  sie  frei.    Es 
'■?  war  nun  ein  Jägersmann,  der  mit  einem  Netz  Fallen  stellte 

?  und  eine  Fallgrube  vor  dem  Löwen  grub.    Da  fiel  der  Löwe  in  die  Fallgrube  hinein 
-,4  (.und)  geriet  in  die  Hand  des  Menschen.    Da  legte  man  ihn  in  das  Netz,  fesselte  ihn 
*'■  mit  trockenen  Riemen  und  band  ihn   mit  frischen  Riemen.     Es  geschah  (nun),  als  er  traurig  in 

der  Wüste  lag 
*  —  es  war  die  /.(?)")  Stunde  der  Nacht  —  da  wollte  das  Schicksal  ihren  (d.  h.  der  Maus)  Scherz •) 
2/  wahr  machen  wegen  der  übermütigen  Worte,  welche  der  Löwe  gesagt  hatte,  und  stellte  die  kleine 
'•?  Maus  vor  den  Löwen.    Sie  sagte  zu  ihm:  Erkennst  du  mich?    Ich  bin  die  kleine  Maus, 
?  der  du  ihr  Leben  als  Geschenk  gegeben  hast.    Ich  bin  gekommen,  um  es  dir  heute  zu  vergelten, 

und  will  dich 
?  aus  deinem  Unglück  erretten,  nachdem  du  <in  die  Hand  des  Menschen)  gefallen  bist.   Schön  ist  es, 

V  dem  eine  Wohltat  zu  erweisen,  der  sie  auch  tut10).    Da  legte  die  Maus  ihr  Maul  an  die  Fesseln 
**  des  Löwen.    Sie  zerschnitt  die  trockenen  Riemen  und  zernagte  alle  die  frischen  Riemen, 

■?  mit  denen  er  gefesselt  war,  und  löste")  den  Löwen  von  seinen  Fesseln. 

*•  Die  Maus  (.aber)  versteckte  sich  in  seine  Mahne,  und  er  machte  sich  mit  ihr  auf  in  die  Wüste  an 
jenem  Tage'*). 

KOLUMNE  XIX. 

!  Möge  [ Wun]der  nach  dem,  was  [ ] 

?  ....  die  [kleine  Maus],  die  das  schwächste  ist,  was  es  in  der  Wüste  gibt,  [ ] 

?  der  Löwe,  der  das  Kraftgewaltigste  ist,  was  es  in  der  Wüste  gibt,  indem  [er]  an  [das] 

*  [Glück]  dachte,  das  das  Schicksal  [herbeigeführt  hatte],  um  sein  Wunder  zu  vollbringen.     Möge  dein 
Odem  gesund  sein,  o 

*  äthiopische  Katze,  laß  nicht  Abscheu  vor  dir  sein  [ ]  suchen  [.  .  .  . 

■  dir.    Es  geschieht  [ ],  welcher  größer  ist  als  er.    Denn  das  Hören [ 

]  wegen  der  [ ]  des  kleinen  Hunds-Affen.    <Sie>  lobte  alle  Worte,  welche  er  ihr  gesagt  hatte, 

*  indem  sie  voll  Entzücken  über  ihn  war,  indem  sie 

?  [ ]  .  .  .  Ägypten,  indem  der  kleine  Hunds- Affe  vor  ihr  her  ging, 


Löwen  und  der  Maus,  ist  auch  selbständig  als  aesopische  dazu  meine  Abhandlung  S.  8<>4  und  die  Einleitung  dieser 

Fabel  (Nr.  256;  und  aus  dem  Pancatantra  bekannt.    Siehe  Arbeit  S.  10. 
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[\v=f  ph  p!J«f')  sd'ih:  '-'r-hr=s  r  h:te=s  nfr  m-Ssi?)  n:  sm-w  [  n.  .  .  . 

w'-t  bn[it  5m(?j]  r  bnr  hi-t-te*\v  p;i  p:  sm  n  wn§  kuf  r  tme(?) 

hpr=f  r-[\v=f(>)  .  .  ]k  bnit  r-'\v=f  \vm  tme  r  hr[=f]  tj  [n]  db',?j[»f] 

r-'\v=f  [ksp]  r  p:j=f  t;  dd  n=f  t:  ntr-t  "m  r  hri  tu=i  s'wr=k  bni-t 

tu=i  wm=k  bnit  tu=i  th>k  n  bnit  hr  h:ibM  [  -  .'  .  n] 

bnift  r-(?)]  'r=k  wrh  n  bnit  r-Y=k  s"\vr  hn  p:  imv(?)  n?)  VQ)  bnit  r  [\vn  w'(?)] 

mh  [n  bn]it  n  htc=k  r  \vn  bni-t  n  klm  [n  ]  ddi=k  r  Y=k  .  .  ?.  . 

p:  k[.  .  .]  bnit  dd=f_n=ss  kn  r-hr«i  [tj»k(?j  sji«i  n-'m'S  t:j 

.  .  [.  .  bn]it  r  '\v»i  ksp  r  p:j  t:  r  p:j  [t\v? ]  dd>)[ ] 

'n-n'  r  w'  t:  r-'\v=f  \vw  bn  'w  rh  hh-w  n  [bn]it  n  p:[  .  .  .']\v  'r[«i 
n  w'-t  [....]  'w-'r  i  wnvs  h:tc»i  ndm  ['\v  'r»i  s'wr-s]  hrte-i 
thb  mtu=i  kbp  r  p:j  t:  r-'\v[«i  ....  K[mi  [.  .  .  . 

r:[.  .  .  .]  s'  hr  rttci  r-'\v«f  *n-'wt[ ]  [r]  tj  ph  p:j-f 

sd'[ih:]  '-'r-hr«s  r  hr«s  r  Kmi  r  h:tcs  [nfr]  m  ss  [n:J 

5m[-w  n  . . .  .]c  m-s:«s  w'-t  b':t  n  htm  Vt  [r  hr»\v]  [p:jj  p:  Sm  n  \vn§ 

ku[fj  r  ddi'S  hpr«f  r-'w«f  \vm  htm  r-'w»f  ^k>k  ?)  htm 

■k 

r-[Nv»f]  s'wr  htm-t  n  r:«f  r  t-te-f  mh  n  htm  r-*\v<f  k*p  r 

p:j--f  [t:  r]  hr«£  tj  n  db'(?>f  r-*\v«f  *t:  r  p:j«f  t\v  ;r]  h:tc-f  ndm  m  m:*-t  . 

ddjvf  [t:J  ntr-t  'm  r  hri  r-'\v«i  r  tj  s\vr«k  htm-t  r-*\v«i  r  tj 

wnvk  [h]tm  r-'w«i  r  \vrh>k  n  s>kn  htm  r  \vn  [nhi]')  n  htm 

mh  [br«k(?j]  r-Y»k  br  hi';-t  n  htm  nijm  r-\v«\v  dd  [n  f.]  b'in-t 

n  l[:tm  mdi?  }-t»f  dd  kn  r - lir-i  *:  Yih-s  'nh  !':*'»  p:j  [  hrj?)] 

n:\v-ndm  kukit  n  t:j  b't-t  n  htm  hr  p:j  t\v  [r*  ]  IJr-wr  r-'w«f 

drm')  r'te  p:  nb  ml'j-t  r-'w-f  Jd  n  t:  b'int  h:t[e«i  >)) 

nfr  [m  Ss;?)]  p:  IV  .  .-.  .  n  h:te«i  njm  kt  'n  t:j  [.  .  .  p:]  wte*)  n  [.  .  . 
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1  h:te=i  b'h  ['\v«i  kS]p  r  p:j  t:  ["w\>)  t:j>f]  sn:intf)  br-rtte»i 

7  p:j*f  s'ih  [hr(?)  ddji=i  r-\v»f  [  hi(?j  ]  r  bri  m5«f  h:-t 

3  t:  ntr-t  r-'w»f  tj  [ph  p:j>f  sdfih:  '[-'r-hr-s  r]  h:tc«s  ndm  m  m/-t 

f  n:  hm  w  n  [.  .  ■  .  t:  b]':t  n  kuk  '\vt  r  hr»\v  p:i  p: 

J  imn  wns  kuf  [rj  tbn(?)=s  hpr-f  r-'w«f  \vm  kuk  r-'w«f 

«  h'ki  k[uk  r-'w«f]  lkh  kuk  r-'w.f  hbhb  kuk 

]  r  \vr  kuk  kr[h(?)«^fj  t-(?jte=f  r-'\v«f  kSp  r  p:j»f  tt  r  hr»f  tj 


')  Zu   der  Ergänzung   siehe  Glossar  Nr.  272  und  746. 
')  Ergänzung  nach  20/29. 

3)  Ergänzung  nach  20/32. 

4)  Der  Strich  vor  r'te  gehört  zu  dessen  Determinativ 
(Siehe  Glossar  982)  und   ist  nicht  ein  Rest  des  Artikels. 

6)  nach  Krall. 

6)  Das  anlautende  s  ist  bei  Krall  deutlich. 

')  Siehe  Glossar  Nr.  1028  a. 

8)  Die  ähnlichen  Stellen  19/24,  20/4.  24  lehren,  daß 
ein  Verbum  der  Bewegung  zu  ergänzen  ist.  Die  Bäume 
gehen  also  den  beiden  Wanderern  entgegen,  um  ihre 
Reise  zu  verzögern.  Daß  Bäume  als  lebende  Wesen  auf- 
gefaßt wurden,  ist  auch  aus  den  Liebesliedern  des  Tu- 
riner Papyrus  aus  der  Ramessidenzeit  bekannt.  (Siehe 
W.  Max  Müller:  Liebespoesie  der  alten  Ägypter  S.  58 ff.) 


•)  Im  folgenden  ist  bni  Palme  sowohl  für  den  Baum 
wie  für  seine  Erzeugnisse  (Früchte,  Saft,  Blätter)  ge- 
braucht. 

'*)  Diese  Szene  ist  auf  dem  Ostrakon  der  Ramessiden- 
zeit (Seite  7)  dargestellt 

")  Wörtlich  „indem  Palme  als  Kranz  [an]  deinem 
Haupte  ist",  oder  ist  etwa  nach  20/1 1  zu  emendieren 
r  wm  (fim  n  bni  (n)   ddickf 

"j  Ergänze  etwa  „nicht  können  Millionen  Palmen  [Äthi- 
opiens sich  mit  einer  ägyptischen  Palme  messen"]. 

*')  Man  denkt  an  die  Darstellungen  des  lautenschla- 
genden Bes  (Lanzoni:  Dizion.  di  mitol.  egiz.  Tafel  76.  77). 
—  Sollte  hier  Haroeris  eine  Form  des  Bes  sein? 

u)  d.  h.  wenn  ich  Papyrus  sehe,  dann  glaube  ich 
wieder  in  meiner  Heimat  zu  sein. 
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ip  [indem  er]  sie  belustigte,  so  daß  ihr  Herz  sehr  froh  war.  —  Die  kleinen  [..... 

11  Eine  Dattelpalme  [kam]')  ihnen  entgegen.     Da  lief  der  kleine  Hunds- Affe  zu  der  Palmfrucht. 

«  Es  geschah,  daß  [er]  die  Palme*)  [••■•]  und  die  Palmfrucht  aß,  indem  sein  Gesicht  an  seinem  Finger 

lag*), 

13  indem  er  nach  seinem  Land  schaute.    Da  sagte  die  Göttin  zu  ihm:  Komm  herab!   Ich  habe  gegeben,  [Rede  der 

Katze] 
daß  du  Dattel  trinkst. 

«  Ich  habe  gegeben,  daß  du  Dattel  ißt.    Ich  habe  gegeben,  daß  du  von  Datteln  trunken  bist  unter 

dem  [.*.  .]  Schatten  eines 
«  Palmbaumes,  indem  du  mit  Palme  (Palmöl)  gesalbt  bist,  indem  du  von  [dem  Saft  der]  Palme  trinkst, 

indem  ein 
1,G  Kranz  von  Palm(blattern)  an  deinem  Leibe  ist,  indem  Palme  dein  Haupt  bekränzt"),  indem  du  [mit 

dem  [Biatt] 
'/  der  Palme  [geschmückt  bist.]    Da  sagte  er  zu  ihr:  Laß  ab  von  mir!  [Du  hast  gegeben],  daß  ich  von  [ihr]  [Rede  des 

satt  bin,  meine  Affenl 

18 Palme,  indem  ich  nach  meinem  Land  schaute,  nach  meiner  [Wüste 

V  kommen  in  ein  fernes  Land.    Nicht  können  Millionen  von  Palmen  des  [Landes") 

*>  in  einer  [ ].    Wenn  ich  sie  esse,  ist  mein  Herz  fröhlich,  [wenn  ich  sie  trinke,]  ist  mein  Herz 

-,l  froh,  und  ich  schaue  nach  meinem  Land,  indem  ich  Ägypten  [ 

?  [.  .]  Mund  [....]  Sand  auf  meine  Füße,  indem  er  kam  [ ],  um  sie  zu 

ö  belustigen,  indem  ihr  Gesicht  nach  Ägypten  gerichtet  war,  indem  ihr  Herz  sehr  froh  war.     Die 

**  kleinen  [ ]  hinter  ihr.    Ein  /:////-Baunv  kam  [zu  ihnen].    Da  lief  der  kleine  Hunds- 

?  Affe  auf  seinen  Wipfel.    Er  aß  /:/;;/  und  kaute  htm 

™  und  trank  /://;;-Saft  mit  seinem  Munde,  indem  seine  Hand  voll  /://;/  war,  indem  er  nach 

T;  seinem  Land  schaute,  indem  sein  Gesicht  an  seinem  Finger  lag,  indem  er  nach  seiner  Wüste  hin 

gewandt  war,  indem  sein  Herz  sehr  froh  war. 
2?  Da  sagte  [die]  Göttin  zu  ihm:  Komm  herab!    Ich  werde  geben,  daß  du  /:////-Saft  trinkst,  ich  werde  [Rede  der 

geben,  KatIcl 

?  daß  du  htm  ißt.    Ich  werde  dich  mit  /:/>//-Salbe  salben,  indem  ein  .  .?  .  .  von  htm 
*>  [unter  dir]  brennt,  indem  du  eine  Laute  von  süßem  htm  hast,  indem  man  [auf  der]  Harfe 

31  von  htm  singt.  —  Er  [redete,]  indem  er  sagte:  Laß  ab  von  mir!  Wahrlich  bei  Psais,  meinem  [Herrn],  [Rede  des 
'■*•  lieblicher  ist  die  Rinde  meines  /://;/-Baumes  in  meiner  Wüste  [als]  Haroeris,  wenn  er  AfTen] 

33  die  Zimbel  schlägt,  der  Herr  der  Barke,  wenn  er  zu  der  Harfe  singt").    [Mein]  Herz 
•■*•  ist  [sehr]  froh.    Die  4 meines  Herzens  sind  froh.  —  Ein  anderes  ist  noch.   [Wenn  der]  Papyrus 

[vor  mir  ist], 
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]  dann  ist  mein  Herz  glücklich,  [indem  ich]  in  mein  Land  schaue14).    [Dann  ist  sein]  Wasser  zu  meinen 

Füßen, 
;  sein  Staub  zu  meinen  Häupten,  indem  er  hinab  [fällt)].   Er  ging  vor 
3  die  Göttin,  indem  er  sie  belustigte,  so  daß  ihr  Herz  sehr  froh  war. 

f  Die  kleinen  [ ].    Der  Kuki-Baura")  kam  zu  ihnen.    Da  sprang  der 

?  kleine  Hunds-Affe  [in]  seinen  Wipfel.    Er  aß  die  Kuki-Frucht"),  er 

6  zerbiß  die  Kuki-Frucht,  er  leckte  die  Kuki-Frucht,  er  zerkleinerte  die  Kuki-Frucht 

]  zu  einer  Kuki-(Masse).    Er  [streckte]  seine  Hand  [aus],  indem  er  in  sein  Land  schaute,  indem  sein 

Gesicht 


")  d.  h.  die  Dumpalme,  deren  Name  cueifera  thebaica 
noch  den  Namen  der  Kouxi-Frucht  bewahrt.  Siehe  Glossar 
Nr.  87J. 

Spiegelberg,  Äf.  Mythui  vom  Sonneniuge. 


■•)  die  Dattel  der  Dumpalme  (Dum-Nuß). 
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n  db'O'H  r-\v--f  muh  [p:  t]\v  n  n\v  dd  n=f  t:  ntr-t  'm  r  hri 

tu=i  s'wr=k  k[uk]  tu--i  wm=k  kuk  n  bnit 

r-'w«\v  dd  r-rk  n(?)  b'int'j  n  kuk  r-'r=k  [.  ,  .]  hr  hi's-t  n 

bnit  kuk  [r-'w=i]  r  tj  thi<=k>  n  bnit  n  kuk 

r  \vn  klm  n  bni[t]  n  kuk  n  ddi=k  r  \vn  hbs  n  bnit  [n?] 

kuk  hr  t--t(?>k  r  \vn  tbi  n  bnit  n  kuk  n  rtte=k 

r  \vn  knpi-t  [n]  bnit  kuk  [n  ]  ddi=k  dd  n*s  ps 

sm  n  wns  kuf  [  kn<>)  r  ]  hr=i  sw(>)  [t--te»t  hr  mh-t  nfr(-t) 

wsä-t  n:\v-ndm(>)  [ ]  '-'r  n:\v-ndm  [ ]  t:  k'st  '-'r 

n:  w  ndm  '[.  .  .]  hn  n:*j  [ ]  '-'r  n:\v-ndm  [ ]  hr  t:j«s  h'ir-t 

hmi  r-'w[ ]  p:j  t:  [ ]»i-s  r  Kmi 

psj  tw  §[ ...,...]  '-'r| ]  w:h«f  n  t:j«f  wnwt 

n  rs  n=f  r-h(?;-[\vn-n:\v-']',r«s  [.....]  h'[i]h  n  kti  krra 

n  'w'w  dd  nt  'w  b-'r[«i(?j  w(?,i]i  [ ]  m(?)  Ti-t  t:j';(?)  V  tsj-s 

jp-t  m  k([i ]  n(?)  hr  [.  ,  .  .]te  [.  .  .]  r  bri  mS>f 

hs-t  t:  ntr-t  r  tj  ph  [p:j-f  sd'ihs  '-'r-hps  r  h:]tc=s  nsw-ndm  m  ss 

n:  5m-w  [n ]  r  hr  .  .  ( nhi(?)]-t  Vt  r  hr«w  • 

p:i  p:  |h]m  n  wns  kuf  r  t[bn  ?,«s  hpr»fj  r-'w«f  \vm  Ik'i 

r-'\v«f  tj  bsti[-t]  [r-'\v»f  s'wr^J  b;tit  [hpr-fj  r-\v.f  hwi  'ru  r  bnr  r-'w»f 

k[s]p  r  p:j«f  [t: ]  psj[«f]  tw  dd  n»f  l:  ntr-t  'm 

r  hri  r-'w»i  [  r  tj  wm-k  lkj's  nhi-t  r-'w-i  r  tj  s'wr»k 

b:ti  nhi[t  r-'w«i  r  tjj  sdrvrj['k  hr  Ik(?)J"M  nhi-t  r  \vn  nhi-t 

n  hbs  m;h  br-r«k(?; ]  hr  tt(?)  nhi-t  n  T:-nfr(t)-s'it 

r  t:  nb  'h:i  [ ]  dd  [p:  im  n]  wns  kuf  n:-w- 

ndm  t:  kuk[it  n  t:j,?)  b(?;j'rt  [.  .  .  .nt]  rt-tc  hr  psj  tw  r  t'-nt(?) 
pr  Ptb  n  [.  .  .]  nh[it(?) r]  bri  m's»f 
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I  h:[t  t:]  ntr-t  r-'w.f  tj  [ph]  p:j.f  sd'ihs  '-'r-hps  'm[»f  .... 
dd  '-'r=f  'r  md-t  nb  r  tj  [.  .  .]p:j«f  t:  dd  k  d'mi  V«s  psj[*s  bbr] 

n  nri-t  spsi/t)  fi=s  r  Kmi  'rnvf  s'tu«s  ph  r  Xhb  [ 

'-'r=f  tj  hr:  t;  ntr-t  n  sät  [n]  nri-t  n  ps  ms'  n  rn»f  r  <p:>  wn[s  kufj 
'r  'sw\?J  m-b:h=s  nt  'w  t:  'st  n  ns  '-'r  km  n:  '-'r  km  [«w  .  .  .  .]  hr(?) 
r  p:  'itn  js(,?j  r  tb  psj(?)\s(?)  sste(>)  r'r=s  (Jd  p:  sste  n  nsj(?)[«  .... 
t:j  hr  dd=w-s  dd  nt  *w  ph=s  r  p:  m:r  [n?]  rn»f  br<*-)  p:  mkmk  L'-'n?;]  hpr 
n-'m=s  js',?)  fi=s  n(?)  p:  sm  n  wns  kuf  s'-tu-s  ph  ?)  [r(?_/  NV-t(?)  'r«s] 

hbr=s  n  p:j=s  hbr  n(?J  khst  js(?)  r-'«s  [ m]  ms'-t 

r  p:  kuf  'r  'sw(?)  h:te=s  n:  sm-w  [n ]  hpr«f  r-'=s  sdr  wb 

»  NV-t  r  p:  kuf  rs  '-'r-ddi=s  ktpt4)  w'-t  [.  .pl-t 

•,2  n  rp'p  n  Htkr  r  ddinv  hpr=f  r-'w=w  'n-'wt  r  [ 


')  so  nach  den  Resten  bei  Leemans. 

•)  Nach  Krall. 

8)  über  der  Zeile. 

«)  Verbessere  */  <#>/-.*  (??). 

*)  Zu  diesen  Namen  vergleiche  Glossar  Nr.  484. 

°)  Der  Affe  erklärt  hier  offenbar  gegenüber  den  Ver- 
lockungen der  Katze,  daß  seine  heimischen  (ägyptischen) 
Bäume  vor  denen  Äthiopiens  den  Vorzug  verdienen.    > 


>)  Die  beiden  Wanderer  betreten  an  dieser  Stelle 
zuerst  den  ägyptischen  Boden,  weil  sie  zuletzt  durch  die 
Wüsten  von  El  Kab  zogen,  das  den  Verkehr  vom  Niltal 
nach  Punt  vermittelte.  Siehe  dazu  Sethe:  Sage  vom 
Sonnenauge  S.  138  ff. 

8;  etwa  =  „Urzeuger".  Dazu  vergleiche  Rosett.  22 
'-'r  tj  lipr  ul'-'r  tj  lipr-J  „die  erzeugten  den,  welcher  ihn 
erzeugte"  =  irpö-rovoi.  —  Vgl.  auch  9/7. 


—   öl    - 

?  an  seinem  Finger  lag  und  er  [die]  Wüste  mit  seinem  Blick  verbrannte.    Da  sagte  die  Göttin  zu  ihm:  [Rede  <lcr 

Komm  herab!  Katzcl 

','  Ich  habe  gegeben,  daß  du  K[uki]  trinkst,  ich  habe  gegeben,  daß  du  Kuki  von  der  Dattelpalme  ißt. 
1,"  Man  singt  dir  zu  einer  Kuki-Harfe,  indem  du  mit  einer  Laute  aus 

■i  Kuki-Palmholz  [versehen  bist].    [Ich]  werde  geben,  daß  du  trunken  bist  von  Kuki  Palme, 
',-'  indem  ein  Kranz  von  Kuki-Palme  auf  deinem  Haupte  ist,  indem  eine  Binde 
J,3  von  Kuki-Palme  auf  deiner  Hand  liegt,  indem  Sandalen  von  Kuki  Palme  an  deinen  Füßen  sind, 

V  indem  ein  Diadem  von  Kuki-Palme  auf  deinem  Haupte  ist.  —  Da  sagte  ihr  der  [Rede  des 
',5  kleine  Hunds- Affe:  [Laß  ab  von]  mir!    Weit  ist  deine  Hand  mit  schönem,  en^ 
V5  breitem  (reichlichem?)  Nordwind.    Wie   lieblieh  ist  [ ],  wenn   [....]  auf  dem  Felde 

lieblich  ist,  wenn 

'/  [ ]!    Wie  lieblich  ist,  wenn  [ ]  auf  ihrem  Mist  lieblich  ist! 

',8  Siehe  .  .  .  [ ]  mein  Land.    Ich  [bringe]  ihn  nach  Ägypten, 

V  (nach;  meiner  Wüste,  bis  [ ]  ihn  suchen  zu  einer  Stunde, 

2"  da  man  ihn  anruft,  indem  sie  Staub  [ ]  wie  Rauch 

•}  für  einen  Hund.    Pflegt  nicht  [ ]  Kot  einer  Kuh  hier»)?    Ihre 

r  Arbeit  ist  wie  [ ]  auf  f ]  herab.    Da  ging  er 

?  vor  die  Göttin,  um  [sie]  zu  belustigen,  [so  daß]  ihr  [Herz]  sehr  froh  war. 

-*'  Die  kleinen  [ ]  auf  [ Ein  Maulbeerbaum  kam  zu  ihnen. 

7"  Da  sprang  der  kleine  Hunds-Affe  in  [seinen  Wipfel].    Er  aß  die  Maulbeere*), 

'■*  er  nahm  Sykomorenfeigcn'),  [er ]  Sykomorcnfeigen\  er  warf heraus,  indem  er 

-7  in  sein  [Land]  schaute,  [indem  sein  Gesicht  in]  seine  Wüste  [sah].  Da  sagte  die  Göttin  zu  ihm:  Komm  [Rede  der 
"■*  herab!    Ich  werde  [geben,  daß  du]  die  Maulbeere6)  vom   Maulbeerbaum  ißt].     Ich  werde  geben,      K*Ue) 
daß  du 

'?  die  Feige  des  Maulbeerbaums  trinkst.    [Ich  werde  geben,  daß  du  auf  Maulbeeren ')  von  dem  Maul- 
beerbaum11; ruhst,  indem  ein  .  .*  .  . 

*'  von  Lampe  [unter  dir]  brennt  [ ]  unter  der  Sykomore  der  Göttin  N'epherses 

:V  zu  der  Herrin  des  Jubels  [ ].    Da  sagte  der  kleine  Hunds-Affe  [Rede  des 

■>'  Lieblicher  ist  die  Rinde  meines  [ ]  Baumes,  der  in  meiner  Wüste  wachst*),  als  die  (Göttin)  Affcn' 

?  des  Hauses  des  Ptah  [ herab.    Da  ging  er 
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|  vor  die  Göttin,  indem  er  sie  belustigte.    [Er]  verschlang  [ 

7  das  heißt,  er  tat  alle  Dinge,  um  zu  bewirken,  [daß  er]  sein  Land  [wieder  sähe].  —  Andere  Lesart.  — 
Sie  verwandelte  sich  in 

?  einen  heiligen  Geier  und  eilte  mit  ihm  (dem  Affen)  nach  Ägypten,  bis  sie  nach  Enchab  (El-Kab)*) 
gelangte  [.  .  .  . 

*  Er  ließ  die  Göttin  in  der  Gestalt  eines  Geiers  an  dem  genannten  Orte  erscheinen,  indem  <der> 
Hunds- Affe 

?  vor  ihr  jubelte,  an  dem  Orte  derer,  welche  die  geschaffen  haben,  welche  [sie]  geschaffen  haben8) 

[ 

?  auf  den  Boden,  und  zwar  wegen  [ihrer]  Gestalt,  welche  sie  gemacht  hat.    Denn  sie  ist  die  Gestalt 

[ 

;   Man  erzählt:  Als  sie  zu  dem  genannten  Ort  gelangte  mit  dem  Plan,  der 

*  in  ihr  war,  siehe,  da  eilte  sie  zu  dem  kleinen  Hunds-Affen,  bis  sie  [nach  .  .  .  .]  gelangte.    Sie 
?  verwandelte  sich  in  eine  Gazelle.    Siehe,  sie  [war]  sehr  [froh], 

'o  wählend  der  Affe  vor  ihr  jubelte.  —  Die  kleinen  [ .  .].    Es  geschah,  daß  sie 

V  Theben  gegenüber  schlief,  während  der  Affe  zu  ihren  Häupten  wachte.   Ferner,  es  versteckte  sich  eine 
[......] 

',2  der  Apophisschlange  von  III  rk  zu  ihren  Häupten.    Da  kamen  sie  nach  [ ] 


—       tO,       — 


5ft=w  'r  p:  kuf  nhs:te«s  p:i=f  r  t:  m:h  ..[..]  'rnvs 

sk=f  hr-r=ss  n  p:  rk:r  .-.  hpr=f  r-'=s  [n?)]  t:  mh[ r-'=s;?)  ']p 

r  n:  md  \v  r  dd  n=ss  p:  5m  n  wn5  kuf  hr  p:  t\v  [r-'«s(?)  'r  n]ht[i  n?) 
mdt  nb  r-dd=f  tr=w  'r=s  sm  r  r=f  [m  ss]  r-'=s  dd  nsf?)[.  .  .  .]  pr  [.  .] 

rn=\v  hr  'r=\v  n:  mdw  rn=w  Vw-t  r  [ 

p:(?)  nt  r-'\v«w  r  tj  snt'ryf  ..*..[ ]  p:  *t(?)  r  V.  nb(-t)  ns  [ 

r-'\v=\v  hs  •  -=t(?i  r  tj  hr=s  '-'r=s  ph  r  Kmi  [...]...*.. 

krli=s  r(?)-V*f  [.  .  .]  dd=w  >)  s  h:te=s  tU'\v-st'i  [p;(? '.]  hs'?.  nt  s[ms'j(?)  mi]  nsi 

mi  .  .  .  mi  n:i  Mut  r='\v=i  r  ms[»t  mi  n]:i  mi  [n:i]  mi  nsi 

Mut  r  'w=n  m:=t  "m=t  r  Kmi  t:  kfos: -t*)  [....]..  'm«t 

r  Kmi  t:  5p5it  'st  (n?)  Be(?K\vkm  :n  r-'r[»t]  rh  'jj 

r  Kmi  n  h\v:  r  'hli  n(r)]  wite?)  'Si  tu»i  [:bh«t(?)]  r-r»w  *» 

'mn  p:  's  p;  's  htb=k  r\',Y:]  mdw  Hns  ra  \VssP 

-nfr-htp  h:l=k  t:j«w  .  ."•  r  ?)  n:w-'5s  "hi  n  pr-Mut  wm-k 

p:j=w  ;nm  p:  §b(?)  r-hr«i  Mut  ':j  te  r  ps'j-k]  pr  '«s  n  p:  :s  .  .  mtu^s  Mut 

t:  nbt  n  n:  ts-w-ntr(?)  m  tj  n-t  n:j-f  wshwh-w  m  Mut  tt  nbt  n 

Pr-'s  tj  n=t  p:j=f  m5'  m  Mut  t:  nbt  n  n:  hs  \v  t'-nt  n:  gwe[w] 

m  tj  n=t  n:j»w  hs-w  m  Mut  t:  nbt  n  n:  b'int(?)  m 

tj  n=t  n;j*\v  ddw  '-*r*f  dd  n;i  hr  n:  '-'r(?.i  hpr  n  t:  ntrt  'rm  [n:]  'p*p-w 

'rm  p:  gi  n  nhs:te«s  r-'r  p:  ntr  ':  's  's  I.rpj  r  tbv?)  'r  [n]jj  nt  hpr 

hr-r=f  dd  H'pj,-')  p:  ntr  's  p:j  ms:  tj  'r  gwe  "rm-f  [r:)\  'r  (?)  hrw  VII  bn 

N'wt») 
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hr  [V=w]  gwe  n  rn=\v  n  N'wt  lvr«s]  r  .  .}  .  .   sl  t:  ntrt  [r-'»s(?)  ljr(?)] 

swi-t  n  p:j=s  s5te  nfr  n  Tfnit  [.  .]  p:*)  kuf  [.  .]s 

n  ms'  <nb?>  r-'=s  r  5m  r-r«\v  r-'«s  n  p:  5k:iks  [n]  p:  t:  In]  t-te«f  r 

tj  'n-nw  P:-R'  p:j=s  jte  r-r*f  br  hpr^t]  tj«w  rh-s  P:-R'  bn 

Ht-'s-t  Hns  hn  n:j=f  'jw  -\v  'r«f  tr  n-"m»w.  •)  n:  nfr 

h:te=f  m  ms'-t  hpr=f  m  kti  p:  '-'r  'r-mi  n  whm  r-'\v»f  'wt  r  st(r)[«f{?)  r] 

'\vn  r  Mn-nfr  h:t-te=s  5p=f  t-te  t:  ntrt  'r«f  gwe 

?  'rm=s  n  Pr-nb-nhi  n  M:-nfr  dd=s  n:  md[w]  n  p:  5m  n  wn£ 
kuf  m-b:r>f  'rm=s  n  p:  gi  n  shn  n-'m«f  r-'r»s  'wC'K{  ni 
mtre-w  r  tu=f  wd=w  r  h:te=s  'n=ss  r  t[s]  hrutet  m-b:h 

,'  P:-Re  . ' .  =f-s  n  s  .  .  u  r  h  p:  ntr  's  's  's  [Thwtj;?)]  'r=f  s§pe 


l)  Das  /  über  der  Zeile. 

*)  Das  t  nach  Leemans. 

*)  Fehlt  in  der  Abschrift  von  Hess. 

4)  Das  von  Hess  übersehene  Bruchstück  Leemans  c 
gehört  an  den  linken  Rand  der  oberen  Hälfte  dieser  Ko- 
lumne. Ich  habe  es  in  die  Abschrift  von  Hess  nachträg- 
lich an  die  richtige  Stelle  eingefügt. 

6)  Nach  Leemans  und  Krall. 

6j  Zu  dem  folgenden  metrischen  Hymnus,  vergleiche 
etwa  das  Isislied  des  Heidelberger  Papyrus  736  (Ä.  Z.  53 
(1916)  im  Druck). 

')  Siehe  auch  Z.  9  und  vergleiche  Junker  S.  62,  wo 
Tefnut  von  dem  Affen  als  /»  gfrs-t  n  pi  mr  „Gazelle  der 
der  Wüste"  begTüßt  wird. 

•J  Siehe  Glossar  Nr.  1068. 

')  Nubien  (s.  zu  4/1»). 


'•)  Verbessere  „ihre". 

")  Siehe  si/ii.  Nach  unserer  Stelle  ist  von  mehreren 
Apophisschlangen  die  Rede. 

'*)  Wörtlich  „in  ihrem  (Suffix  der  3.  P.  Plur.)  Namen". 
Bezieht  sich  das  auf  ein  gemeinsames  Fest  der  Tefnut 
und  des  Hape,  der  in  Theben  mit  dem  Affengott  Thoth 
identifiziert  wurde-  Dabei  mag  daran  erinnert  werden, 
daß  der  Totengenius  Hape  einen  Affenkopf  hat 

13j  Name  des  Tempels  von  Heliopolis. 

m)  d.  h.  des  Phre. 

xi)  d.  i.  der  Phönix,  der  heilige  Vogel  des  Sonnen- 
gottes. 

K)  d.  h.  die  erste  Unterredung  mit  dem  von  Phre  ge- 
sandten Affen. 

")  etwa  Ausdruck  für  die  philosophischen  Unter- 
haltungen.    (Siehe  Äg.  Zeitschr.  53  (1916)  Varia  no.  17.) 


—     53     - 

'3 Der  Affe  weckte  sie  auf,  sprang  mit  ihr  in  den  Sumpf 

M  und  verschwand  mit  ihr  in  dem  Dickicht.    Es  geschah,  als  sie  in  dem  Sumpf  war,  da  dachte  [sie] 
K  an  die  Worte,  welche  ihr  der  kleine  Hunds- Affe  in  der  Wüste  gesagt  hatte,  indem  sie  an  sämtliche 

116  Worte  glaubte,  die  er  gesagt  hatte.    Da  lobte  sie  ihn  [sehr],  indem  sie  sagte  [ 

V  genannten.    Man  pflegt  die  genannten  Dinge  zu  tun.    Theben  [ 

V*  der,  dessen man  geben  wird [ ]  das  Land  zu  der  Herrin  der  [.  .  . 

19  indem  sie loben,  um  sie  zufrieden  zu  stellen,  wenn  sie  nach  Ägypten  gelangt.  [...].... 

2? [•••]•    Sje  sangen  es  vor  ihr.    Siehe,  der  Lob-Gesang*): 

[Komme]  ZU  mir,    21  komme ,  komme  ZU  mir,  Mut ! 

Ich  werde  (will)  dich  sehen. 

[Komme]  ZU  mir,  komme  [zu  mir],  komme  zu  mir,   2-  Mut ! 
Wir  werden  (wollen)  dich  sehen. 

Auf  nach  Ägypten,  du  Gazelle  [der  Wüste]5)! 

Auf  ^  nach  Ägypten,  du  große  Edle  [von]  BcC!)ukcm*)\    Willst  du  nicht 
24  lieber  nach  Ägypten  kommen  als  viele  Dinge  aus  Grünstein?  Ich  habe  gegeben,  [daß  du]  sie  [vergißt].   O 
23  Amon,  du  zweimal  Großer,  du  hast  diese  Dinge  vernichtet.    Chons  in  Theben, 
'-*  mit  schönem  Frieden,  du  hast  ihren  Reichtum  geraubt,  indem  die  Schatze  im  Hause  der  Mut  viel  sind. 

Du  hast 
27  ihre  Haut  gegessen  als  Ersatz  für  mich.    Mut  ist  in  [dein]  Haus  gekommen.    Sie  ist 

Mut,  '■»  Herrin  der  Gottes-Länder»)! 

Wohlan,  nimm  dir  seine10)  Schätie! 

Wohlan,  Mut,  Herrin  des  »  Pharao! 

Nimm  dir  sein  Volk! 

Wohlan,  Mut,  Herrin  der  Sanger,  du  (Göttin)  der  Feste! 

--*1  Wohlan,  nimm  dir  ihre  Gesänge! 

Wohlan,  Mut,  Herrin  der  Harfen, 

Wohlan,  3}  nimm  dir  ihre  Lieder! 
Er  sagte  dieses  wegen  dessen,  was  der  Göttin  mit  den  Apophisschlangen  begegnet  war,") 
•"*-'  und  der  Art,  wie  der  dreimal  große  Gott  Hapc  sie  aufweckte,  um  das  zu  tun,  was 
*~  mit  ihm  geschah,  —  nämlich  Hape,  der  große  Gott,  nachdem  man  ein  Fest  mit  ihm  veranstaltet 

hatte,  [um]  7  Tage  in 
*f  Theben  zu  feiern. 
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J  Denn  man  pflegt  zu  ihren  Ehren'*)  ein  Fest  in  Theben  [zu  feiern]  [....]...  die  Göttin  zog  dahin, 
[indem  sie] 

2  glücklich  war,  indem  sie  in  ihrer  schönen  Gestalt  der  Tefnut  war.    Der  Affe  [brachte]  sie 

3  an  jeden  Ort,  an  den  sie  gehen  wollte,  indem  sie  voll  Entzücken  über  ihn  war,  damit 

4  ihr  Vater  Phre  ihn  als  Wunder  sähe.    Man  teilte  es  dem  Phre  in 

J  dem  großen  Hause")  (und)  dem  Chons  an  seinen  Plätzen  mit.    Er  tanzte  dort,  und  es  wurde 

?  sein14)  Herz  sehr  froh.    Er  war  wie  der,  welcher  sich  wieder  erneuert  hat,  wenn  er  im  Begriff  ist, 

nach 
;   Heliopolis  (und;  Memphis  zurückzukehren1^  vor  sie.    Da  begrüßte  er  (Phre)   die  Göttin,  und  feierte 

mit  ihr  ein  Fest 
8  in  dem  Hause  der  Sykomorenherrin  in  Memphis.    Sie  erzählte  die  Worte  des  kleinen  Hunds-Affen 
?  vor  ihm  bei  ihrer  Begegnung  mit  ihm")  und  die  Unterweisungen"), 

\°  die  er  ihrem  Herzen  anvertraut  hatte.    Da  brachte  sie  ihn  (d.  h.  den  Affen)  zu  dem  Feste  vor 
11  Phre  und  er  (der  Affe) ihn  (?sich?)  ...  auf  Befehl  des  dreimal  großen  Gottes  [Thoth].    Er 

erfreute 


-     54     - 


h:tc=s  n  p:  rh-s  r  'r-s  dd  p:  ntr  ':  ':  ':  [Th\vtj(?)  psj=f(?)]  jte  p:j  hpr>?)  [=f(?)J 
hr  p:  dd  p;j=f  hs  m-b:h  P:-Rr  .  .  K  ..[....]  'r  n=f  P:-R'  '....[.. 

n  ssn  hpr=f  hr  p:  hs  hn[=f-s]  r  [ ]  '-'r  [ 

n\v=f  r-r=k  '(?)-'r«f  mdw-ntr(?)  r[.  .]  p:  ?;  k?[uf(?>  .  .  .  m:[\vi(?)  dd] 

p:  kuf  h  .  .  V=k  'h  p:?j  ntr  r-hr=i  Ti  p: ?j  ntr  r  hr-i  nt  '\v[ 

:n  \vte«k  k'w  fh:\vtj  nb  p:i  'h:\vtj  n  .  .  [.  .  . 

:n  stf<=k?>  :i  tsi  n  Hr-':  nb  B:  .  .  p:?j  t;  [ 

:n  kns <=k>  :i  wnute  n  XhbVt  [nbt 

:n  tj=k  tpi-t  n  nb  n  t  te=k  [n  Ht-Hr]  nbt  fwnw-]  smli] 
:n  'r=k  wtn-w  ':i\v  wr-w  m-b:h  Mut  wnfr  [t  nbt  'Jsr[\v] 

:n  tj=k  h':-t  n  nb  n  t-te=k  n  t:j  nt  m  Kbte(?) 

:n  tu=k  hwi  n:  ht  st-bjmwt  'h:\vtj  sn«w  n  t:j  nt  m  Ts-ww 

:n  tj=k  mh  n  hhüte  wte  n  Ht-Hr(r)  Mut  hnt  [.  .  .  . 

:n  mt=k')  t:  srjt  n  p:  'kt  r-'r  kt  t:  bbn  -t)  n  Ht-Hr 

:n  tu=k  hwi  n:  h-t  st-hjmwt  Ti:\vtj  snw  n  t:j  nt  m  IJtssmw 

tn.s'h'«k  m;r-\v(?>k  n  t:j  nt  m  Ht-tfs« 

:n  tj=k  kmkm  r  nhm  n  t:j  nt  m  Hn-Mjn 

:n  tj=k  ss  n  wit  n  'nst  n  T-nt-  pi  .  .■  .  hnt  XVI 

:n  tj=k  b'i  \vt  n  t-te-k  n  Ht-Hr  nb  Ks's 
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Es  ist  nur  das  schmale  rechte  Rundstück  erhalten.  Fast  alle  Zeilen  beginnen  mit  ://,  schließen 
sich  also  stilistisch  eng  an  die  vorhergehende  Seite  an.  Dadurch  scheint  mir  die  Folge  dieser  Kolumne 
gesichert  zu  sein.  Auch  laßt  sich  das  Ortsdeterminativ  von  Zeile  2ö  gut  mit  dem  Fnde  einer  der 
Zeilen  von  Kolumne  22  vereinigen,  die  ja  meist  mit  dem  Namen  einer  Stadt  schließen. 


')  Verbessere  mtu-t. 

*)  Der  Affe  hat  sich  demnach,  falls  meine  Ergänzung 
richtig  ist,  als  Sohn  des  Gottes  zu  erkennen  gegeticn, 
dessen  heiliges  Tier  (Verkörperung;  er  ist.  (Siehe  die 
Einleitung  S.  3.) 

s;  Ist  der  Sinn  dieser  zerstörten  Stelle  etwa,  daß  die 
Geschichte  der  Katze  und  des  Affen  aufgezeichnet  werden 
sollr  —  Siehe  den  Rekonstruktionsversuch  in  der  Ein- 
leitung S.  9. 

*)  Man  könnte  auch  das  'r-.k  zu  dem  vorhergehenden 
zerstörten  Satze  ziehen  und  übersetzen  „was  ist  mir, 
o  Gott?". 

b)    Zu    den    aus    Eragesätzen    bestehenden    Strophen 


dieses  Hymnus  vgl.  1.  \\.  M.iriettc:  Dendera  II  39,  IV  73. 
Der  Sänger  scheint  der  Affe  zu  sein,  der  sich  an  PhrC 
wendet 

*)  Die  im  folgenden  genannten  Göttinnen  Kcchbct, 
Mut  und  vor  allem  Ilathor  sind  nur  andere  Erscheinungs- 
formen der  Tefnut,  d.  h.  letzten  Endes  des  Sonnenauges. 
Zu  der  Identität  von  Ilathor  und  Tefnut  siehe  Sethcs 
oft  genannte  Abhandlung  über  die  altägyjit.  Sage  vom 
Sonnenauge. 

*)  Wörtlich  „werfen",  vermutlich  in  dem  obigen  Sinne 
wie  in  12/15  is.  Glossar  Nr.  521).  Die  Cl>ersetzung  „das 
Haar  wegwerfen"  (=  sich  abschneiden;  ist  kaum  zulässig, 
so  daß  man  nicht  an  ein  der  Göttin  dargebrachtes  Haar- 


',-  ihr  Herz  JaJurch,  daß  sie  erfuhr,  daß  der  dreimal  große  Gott  [Thoth  sein]  Vater  sei2),     Es  geschah 

',3  bei  dem  Vortrag  seines  Gesanges  vor  PhrG ,  da  machte  ihm  Phre .....[...] 

',4  von  Lotus.    Es  geschah  bei  dem  Gesang,  da  befahl  [er],  zu  [ 

';'  Er  sah  dich.    Er  machte  Hieroglyphen3),  indem  der  Hunds-AfTc  [...]..[... 

•J"  der  Affe Was,  o  Gott,  tatest  du  gegen  mich,  was,  o  Gott,  tatest  du  gegen  mich4)  .  .  .  [ 

';  Hast  du  nicht  jeden  Stier [ ]  ausgesondert?") 

',s  I  last  [du]  nicht  ein  rotes  Opfertier  dem  alteren  Horus,  dem  Herrn  von  B\  .  .  .  [ ]  geschlachtet? 

■;•  Hast  [du]  nicht  ein  .  .■  .  Opfertier  für  die  Nechbö,  [die  Herrin  von  El-Kab],  abgestochen*)? 

*'  Hast  du  nicht  einen  Kopf  aus  Gold  in  deine  Hand  genommen,  [um  ihn  der  Hathor],  der  Herrin 
von  Hermonthis,  [darzubringen]? 

-,'  Hast  du  nicht  sehr  große  Wasserspenden  vor  der  großen  Mut,  [der  Herrin  von  A]schru,  geopfert? 

**  Hast  du  nicht  ein  Räucherbecken  aus  Gold  in  deine  Hand  genommen  für  die  (Göttin),  welche  in 
Koptos  ist? 

*■  Hast  du  nicht  veranlaßt,  daß  Scharen  von  Mannern  und  Frauen  ihre  Haare  schütteln')  für  die  (Göttin), 
welche  im  Fernland*)  ist? 

*•  Hast  du  nicht  einen  Kranz  von  frischem  Mi/'/V-Laub*)  für  Hathor-Mut  die  Herrin  von  [Kamak],  ge- 
nommen? 

-,'  Bist  du  nicht  die  Tochter  des  Baumeisters,  der  den  Turm  der  Hathor  (-=  Dendera?)10)  gebaut  hat? 

-;!  Hast   du  nicht   veranlaßt,   daß   Scharen  von   Mannern   und  Frauen   ihre   Haare   schütteln   für  die, 
welche  in  der  Sistrum-Stadt  (üiospolis  parva)  ist?") 

-7  Habt  du  nicht  deine  Wahrheiten  bei  der  (Göttin)  in  dem  Nahrungshaus  (=  Abydos?10)  [....? 

'-*  Hast  du  nicht  eine  Zimbel  genommen,  um  der  (Göttin)  in  Fanopolis  zuzujauchzen? 

'-'  Hast  du  nicht  eine  Binde  von  rutem  und  grünem  Stoff  genommen  für  die  (Göttin)  des  .... 
die  Herrin  der  Freude?'*) 

•J'  Hast  du  nicht  einen  frischen  Palmzweig  in  deine  Hand  genommen  für  Hathor,  die  Herrin  von  Cusae? 

KOLUMNE  XXIII. 
Zu  dem  schmalen  noch  erhaltenen  Randstück  vergleiche  meine  Bemerkung  in  der  Umschrift 
des  Textes. 


Opfer  (vgl.  Lcfcbure:  Sphinx  VI  S.  ■  ff  und  Frazcr: 
Adonis,  Attis,  Osiris  Seite  33— 34)  denken  darf. 

')  Ein  ägypt.  Ortsname(r)  Glossar  1099. 

*)  Dieser  „Kranz  aus  frischem  ///'//-Laub"  ist  auch 
(s.  Glossar  Nr.  5281  in  einer  hieroglyphischen  Inschrift  der 
Ptolemäerzeit  aus  dem  Tempel  der  thebanischen  Mut  er- 
wähnt. Vermutlich  spielte  er  im  Kultus  dieser  hier  mit 
Hathor  identifizierten  Göttin  eine  Rolle. 

*•)    Von    Zeile    24    an   sind  die   Kultorte  der   Hathor 


in  geographischer  Reihenfolge  von  Süden  nach  Norden 
aufgezählt.  Darauf  beruht  meine  Vermutung,  daß  „der 
Turm  der  Hathor"  ein  Name  von  Dendera  ist,  und  die 
Identifikation  von  fr-t-IJl  mit  einer  Tempclanlage  in  Abydos. 

")  Beachte  dazu,  daß  nach  lirugsch:  Dict.  gOogr.  191, 
Hathor  in  Diospolis  parva  als  Katze,  also  Erscheinungs- 
form der  Tefnut,  verehrt  wurde. 

■*)  Epitheton  der  Hathor  von  Herakleopolis  magna. 
Siehe  Glossar  Nr.  1052. 


NACHTRAGE. 

Zu  Seite  22  Anm.  7. 

Die  in  dieser  Anmerkung  gestellte  Frage  ist  von  Herrn  Prof.  H.Junker,  dem  ich  die  letzte 
Korrektur  der  Übersetzung  übersandte,  in  überzeugender  Weise  beantwortet  worden  und  ich  danke 
ihm  auch  an  dieser  Stelle,  daß  ich  seine  Mitteilungen  den  folgenden  kurzen  Ausführungen  zu  gründe 
legen  darf.  Junker  hat  zweifellos  richtig  erkannt,  daß  die  durch  „er  (d.  h.  der  Affe)  sagte"  {7-  6-  9)  oder 
„sie  (d.  h.  die  Katze)  sagte  auch"  (96  l6J  eingeführten  Stellen  Erklärungen  zu  den  vorangehenden 
etwas  dunklen  und  meist  poetischen  Reden  sind.  Wie  Scholien  oder  Glossen  begleiten  sie  namentlich 
zwischen  Kolumne  5—9  überall  den  Text  und  sind  häufig  äußerlich,  abgesehen  von  der  bereits  ge- 
nannten Einführung,  durch  ein  „ein  anderes  ist  noch"  (=  ferner)  (z.  B.  513.  9a  '■*,  I3'x,  1934,  21"), 
durch  „ferner"  (410,  5"^,  7'-'1  ■-*)  oder  durch  den  Satz  „folgendes  ist  ein  Gedanke"  (7  >-  -^gekennzeichnet 
Mehrfach  fehlt  ein  solches  Erkennungszeichen,  aber  der  Zusammenhang  laßt  das  Scholion  erkennen, 
das  sich  jetzt  störend  in  den  Text  schiebt.  Solche  Glossen  sind  z.  13.  "d* ~'Mt  6*  17  (.Glosse  zu  „Grün- 
stem"; 6»"-30  (Glosse  zu  „Papyrus")  8*' -96  (Erläuterung  zu  S'^-~%  In  ö'-2-4-5  scheinen  die  Scholien, 
die -sich  auf  das  folgende  (5»o*eris|  sowie  ebenda  Z.  22-20)  beziehen,  an  die  falsche  Stelle  geraten 
zu  sein.  Auch  in  21  '•  ff.  werden  die  Götterhymnen  jüngeren  Datums  sein  und  gehören  gewiß  nicht 
zu  dem  ursprünglichen  Text.  Im  einzelnen  wird  man  —  vielfach  auch  wegen  der  Unsicherheit  der 
Übersetzung  —  keine  sichere  Entscheidung  darüber  treffen  können,  ob  ein  spaterer  Einschub  vor- 
liegt oder  die  etwas  breit  geratenen  Ausführungen  des  ursprünglichen  Dialoges  der  beiden  Götter- 
tiere. Doch  kann  m.  E.  daran  kein  Zweifel  sein,  daß  Junkers  Gedanke  in  der  Hauptsache  zutreffend 
ist.  Danach  ist  die  vorliegende  Fassung  des  Sonnenmythus  mit  einer  Kommentierung  versehen,  wie 
z.  B.  das  Totenbuch  und  die  demotische  Orakeldeutung.  Diese  Feststellung  ist  für  die  literarische 
Beurteilung  des  demotischen  Textes  von  größter  Bedeutung.  Es  wird  also  eine  wesentliche  Aufgabe 
der  späteren  Bearbeiter  sein,  den  von  den  eingeschobenen  Erläuterungen  befreiten  Text  wiederherzu- 
stellen.   Möchte  sich  bis  dahin  eine  ältere  Fassung  unseres  Mythus  gefunden  haben! 

Seite  30  Kol.  X  Zeile  34  lies  *  fmi  statt  *  4d. 

Zu  Seite  55  Anm.  10. 

Junker  ergänzt  den  Z.  18  zerstörten  Stadtnamen  glücklich  zu  B'.fhdtJ  =  „Edfu"  und  stellt  da- 
raufhin fest,  daß  die  Liste  der  Kultstatten  schon  von  Zeile  18  an  vollständig  geographisch  geordnet 
ist:  1)  Edfu,  2)  El-Kab,  3)  Hermonthis,  4;  Theben,  5)  Koptos,  und  da  hier  die  Straße  nach  dem  roten 
Meere  und  in  die  fernen  Länder  führt,  bj  „Fernland"  (im  Wadi?),  1)  Kus  als  autonomer  Distrikt, 
8)  Dendera,  9)  Diospolis  parva,  10j  Abydos,  11)  Panopolis,  12j  Assiut,  wo  nach  Dümichen  Geogr. 
Inschr.  III  83  [und  Brugsch:  Dict.  geogr.  1391]  Hathor  mit  dem  Titel  8      Jj  J£*    verehrt  wurde,  13)  Cusae. 

Zu  dem  Glossar. 

Nach  der  Fertigstellung  des  autographierten  Textes  erschien  Sethes  tief  grabende  Abhandlung 
über  den  Nominalsatz  im  Ägyptischen  und  Koptischen  (im  23.  Bande  der  Abhdlgn.  der  philolog.  histor. 
Klasse  der  Kgl.  Sachs.  Ges.  d.  Wiss.  1916).  Sie  würde,  falls  sie  mir  bei  der  Abfassung  des  Glossars 
vorgelegen  hätte,  meine  Ausführungen  über  die  Personalpronomina,  die  Copula,  die  Relativsätze  und 
manche  syntaktische  Erscheinung  wesentlich  beeinflußt  haben.  So  muß  ich  mich  mit  dem  Hinweis 
auf  das  Buch  begnügen  und  dem  Benutzer  des  Glossars  die  Verbesserungen  und  Ergänzungen  über- 
lassen, die  sich  aus  der  neuen  Erkenntnis  ergeben,  welche  wir  wieder  dem  philologischen  Scharfsinn 
Sethes  verdanken. 

Zu  Nr.  608  —  Der  Name  des  A  m/7- Fi  seh  es  ist  vielleicht  in  K*.noTqi  „species  piscis"  (Peyron:  Lex. 
copt.  68)  erhalten. 
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Glossar 


Alle  demotische  Qruppen  sind  durchgepaust,  also  genau  nach  der  Abschrift 
von  Hess  wiedergegeben.  Die  unterstrichenen  Zitate  (z.  B.  61!)  geben  die  Stelle  an, 
an  der  sich  bei  mehrfachem  Vorkommen  des  Wortes  die  gewählte  Form  findet 
Häufig  ist  die  Stellenangabe  auch  zu  der  demot.  Gruppe  gesetzt  worden. 


Spiegclbcrg,  Ag.  Mythm  vom  Sonnfnwig». 
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^lih.ntfcYL  al.^cu  Ltvd   11    cnk'<>   H*  vn  mlnyylcc^cmn".- 
LiUjiii*.  uiumuUitA  AürU  du  M^xili^xLn  fuffcrf.  cuud  f*n  Jeii 
tritt  Jet  JÄn,  ^a  bltti-fun.  uyiJL  tu  od  *  {Allen  7ot.ru  '_l 
em  K-  ««T,  so  UittAh.  'sXi  Alle*.  Ujyl.  Pap.  TK  tXIBjcud  yndiACU.  mim. . 


Ju/tottAtull  ait/ttft  AtnJwna    sbU  fj    cn  ^>t6Um  Av/  '»tut 
1  r  K.J    j,  i\om,rm<K      61:1'    «cVfc*  ?zö.  /3j? 

I  Jcrt/yywn. 

4.)  S){    ?-Vl      ftJLt  na  61  T  1*" 

A)    ^       £     (/MO.  "^55aJ  )u^nynla^TnuiCl\xAdi\Yt,J-uyiX0' 

liUh   fit  1(tiaMv hrWH    ;i/J    tJ  ^i-?^r    ?io.  ^Y£ 


JÜYiQ. 


i.   J(M. 


„U,,   '->xU  iili     6! '.XI 
i.ß^*t.     ~ü'  "-vir  ^-a8<g.9g./«^  elC:AlC 

IM.  ■>_/.  Ä-^Jf    /8  f8  im  Jet  tA/itr.  Wl*4  -^/.  -^  *  TTeTeK* 

I.  P^./.       *^n    J-^-f   /§  ttU*/)      ep€  :  Ap>£ 

tat.    «O/    /L-H<°t>   II Ä     <_5    Üit   ^  (iittu  M.6U  £>*) 


IJeu**.       ^    ^j   ^  35/        £c(:Acj 

RBL.    >"     W    /tUf5/C         >!!/.    71-W    8ii5f3 


3.  sex*. 


fiv<    -t-v^/^^  wf-jn  i-'x-v  111  er :  \r 
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ii*p  lTvm.       /.in)U   uu.n*'"19l%    i-->K"i  i    ein 

'.  Ioia.  -fem. 


2.  /</«. 


4ti pAxrnirrinJlmjJusm.  *u,vttf?A\ 
&nj.     f.  fvu.         \\\\\s.    1Sli   k-  V«t      €1:61 

*.?€*».  mau.   fV*       S?   f9*Vs.    €cj  :  ^cj      /t-V-f^-SU      >-»L*J&7li 
3.  ?«*•.        fll/.    ft».  Xl,f     A-W-^  6T:€r 

1J    $Oli   IvAjt^iAUs  iL    fyhdu 

UlWi  PhMo.  ,  00     "f  5"/3    ffi  -  ff  c     rL-3*T*{   y\ut    1-jjl'j   *  rhu-  ^öM  -nudl 
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irn   JdsAXy.    %A }  uro  nruJUfMv»-      H/£  tr^r/ll/-     l-'hT'f  <*J'»  jL  ((rijünouj) 


;u  V- 
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a^i-^> 


4) 
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:^- 


'lt0      i-31s{    Mi    (n£ü   /fc)  VYiUjrUcU'. 


YiniJUJ^  .  eo  ^oU ,  Ä*4 .  •  • "  /«  *J  £  >■  -^-  v  *  ) 

CJ.wn  LrxfinmAx    i/M    Jjdi/n.QLoivab'iculU'i      1%       y'i  hi  r^lU— *JI      3~  *1' *~ 

<y    t-jv.  fti  izloMxr    l^t^i hont    nt  3hT  ,  »ntu.  unk*.  >tt  ino.'rfS) 
fr)  i,\\.  n^a.^/irU3t."hj.'L  ßc-Jtaiu-n.j    Kuxii  Jcin  un'&UyKmkh-  JJ£U£ruLn4iu><rxU 
/.   ,*.    .  JCjlLl  jU*»ivL  no.  H-SSJ  2     . 

ZI33    fr-  W    £n    cjc.f    fcft.f   c3.f    -    fjx   w.SW-tl*  vU*l 

C4,  i«Ai  m-i'K.  stA.    rumiCnaM^n  ■JuAjeJci     hfi/i    iCvXiUAAXl 

$        3kT-i   /n,  i{r    n: -  -a  1  *  k~  „  uA  t-oh  un  ^-rUi-JU')  JIllqcI   tiinwi  äln. 

UUu>Ut    -^H»iv    hiJi\A   Su.  ^irwuibUs-*j   Jl)    ItUy  f^ia^lJL    'vj-'  j  J 

(yß- Ytf)  *«4l  ruX..  V^^trii.  xu^-4    iTui'JI  »  Xrü)  (no. 3J) 


1-  » 


<f; 


9/<3 


'•u.  3<^n«>t 
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^jjjt] 


<o^/2  | 


<^-b> 


^   a/i   IbcuScpcvuUiLai'iAJvn  du  NomLnajhUtti    1.  </}.  3       l',   '?ni-l  VQ 

Jli  IjauciitoilciM.  iu  yyÜA.  i(rmmt^.\      1H  l1'^u  II  ^   Mfjit  ?\\/L 

tw-ur-d  }w[{)  coc  ^k*kt  $  Miau.  um.  \tuyC  f£m" 
«Ott  Jm^n  ±J  i</'M  nun.  cdU  AiaJetoaxtitypiurti    7.  8.  t  •  ^ 


pykuS  >n-  'ntl)  1 S "  Ajn*fjL-^r-f  'n-MJ)  U a  hpi'f  t-'** 


^n- v^J/S^^yo^-.  /.x-j*.  p;  W /t-^./fCr^rfcQ^-Wj 


tu.  6 vi  JiduxlwncL 

In  V  8"  9,W3  /l"  /8"  U*    /iWei  ^  &  «i/*i- 
dK/Rfl    JM(l)  ,  '/tt-'jtrfc)  'nu^  irfo  /L  (.Cm  fön.   „|m?/>wn ,u*h *A 
?m  TXuti  6n  Je*.  JOeoU*.  ,  t)m  huin.itt  Min  ,  £^<;.  &<  m^i ,  tJto.  ihtm. 
urtUbVL  ,  üUt/rxLüA  (ft/nlö)Ch  <ykjJ  ifcpA.   NOT  \  NQVI  £    * 

juUAuv  CfUn:  Tfyt  W  §  36?)  K^/.  Jn/^M ■  /Wt*  /33 

V  '^^  &■  r  i    6vL.  -rtit ,  iHjua     nun.  Cm  Slun.al 

Wi-kl  aL  rlfjfit  dt*   iTCubhmfin.  V&Uu>  }tf'tu)  Hl  MA&rt.  f£ \.\  V- 

fy.  hrfe  A /<ls>)  u  f(t  MLC  10  ie  nlj-u-  'k>-^>^  (^^_Jj f  Tn) 


V    Juki  öqau  XiiutLxh    Ju'ie  ^7  «wfol   (/^?) 
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1t      '     5A    'wu  -n   S/n/   „(/c*<    jÜa/W.  inm  mu4  funA^n     uic  im 

fvm.  teilt.    A-?'5    'W^(  J  Jcn^l^J  /n  4yfvi  ^   „ünfe** 

1/  Zu  <W  &«ty  sceAt  Äiui  wo.  f  £  V  iüAitlt  tcLiJUm^  \\KW   iW-T 
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( *£  \  o  P )  ,  e*  &U,  yjru.^ tu  ,  <£n4*w. "  ^  r 

hüvbLilC&XL  ft/UU.  nt>  11.  Zn*.lf,ff]  —  null  /C  xuruL  (vi 
^i0  3JL  ßl  wV  n^  n\-ur  doj  n-f  l^_  tvne.  {ja.  sdih\  „ </e*-<& 
üC  nÄjJU  o<u,  ü&A  uL>n  du.  Jfcui*  QucMi  yuJIi,  uaa.  Saum 

7*.  fw/^4.  'rrui  /L     /6*5   -S'j'l/a  i_+a-n  ?  2 s     >Ji-n   ntj*7i 

3h'  h)~  dci  ß  urOi  acLcAAin.  uw»t  Szaü  ...      Ja  Lti  urtrKX  ouccCk   *  •     w 
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Vf 
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■t    -Xn«/U  t^  ^uc!nJU,kvujufH  aliUt)   'Jjnjfctk 
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^ ))  i_  (Q  9^  q  }  lu.  titittv^  n^k-Uchi/n  acconJtM ,  ja*  /yru^n  aha  ein 

(&    2P)    ,^"    VIT 
a^J  ^^  J(J-n|«Zw.  3  9-  ,ot^*J  _^  V^  ,Ä«  A^  ?^^< "  -  tf 4 
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£*,#»  VLlj-hr  'w-t'W   1?z?  ttjjifr  '^w- 

Cck  uriUIui  pClb*.   -  ^«xhA  audi  ü/3  o-ni  (wo.  i-99,  £j 
(*JL)    hUm  l9'Z0[^  5°"3'^  Ufd^lTaMvnk&M 

(«i^WfWW.W«-'    6MOT0W 


-no.  /0W 


^TML-t    <lö]'lil^-3j 
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!C&JL  ifitAu   '  Hut  JJeAtCcfi/vuvnt  <Tvl  lUlän  TiinuA ,  dinSjtrCnKK. 
[\A  \*MA.QlAnoJLlL<itrti    JcTYlMeM.Qtri'L')   JjwZ.[j(t*a.  bOrMj.  feile,  r) 


Ol 


G&+)    .Ufern fort 

10     w.  (Z&w.  Jtvte/  i^/.-vö  1 1  i_)i  3  tf;  it^-T  ^Li  '>/Yn\-^yi(jAz 

„die   Iluyyi6 trii&rtcurfdvL  ,  vfföfö rfopt<yi-  .  5*  l/J  f&i. aUt  JiML- 
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&,-mAi*d  nctAuztiia*.  wi  (  *.  1(ecu£ltX(EÜ90't)f.1S'$,'A2L(W)J.i$ 
[  iß.  vv^P/     aitujcue.  SdhJultMnj»    da   Vfcvlu    Cülim>    ÜYJJVlH 
njLcfvh    (Ui/uA   Jt-'i-   JXuppt   drum     —   Vc.uHLXi.ijL  </I*a  </ti 
^W^i»  UÄu/l4\*.fU.  Ji1vAxt^»tj   <j     ^  ^A  Vi    r>üj  ffA.  Truppe 

foftJ^Un." in.  üir I  —   ?d^3V$   il?£  j*i.2L  ^Üü*4***' 

üun, Li  Au.ii t 
i10    (•""?  *$li-inr->.itT    fy'f  fci  n.  'wn  »jeynt  .m^A  ^n<t 

i)    jMriirL    >n-9»Lt)   710.33 

41  ^ «'in £3 fc-  ^n-  ffi- faj*  ™.S*£ 

.lüt  —  ^V'  ^  2/^0  •  ^  ***•  Wwf m 
t)JuuJ*L&  G™J6't1J* 


V  -3tc  Ic^tu4u.?u  ^»wl  flti  Jcfilutt  2L,  (_nti-U  2— JS^Ucil  du*.  *ua  ^S^aM  fuA.  Ji, 


—    73     - 


5S 


TT1  -  YUJ  ;  £ 


lOV*. 


59 


60 


71/R 


'nv> 


i-il 


£m||z-U> 


61 


[gjg. 


/i» 


«fm^Jb 


62 


^ 


-S    -J 


-* 


Spiegtlberg,  Ag.  Mythus  vom  Sonnemuge. 


elvi  oVYlJiayYWYi  ,  oVl  fwwncL"  (^JanJü^Cp.  km.-  tcJti  >io.Wl) 
yicvtvnb  coikcL .  Hi*.  Jfaonvn  SjLmL  /3  *?  amtuL  1t  *"  enlflait.  &i  #*' 

(^ß§f  rj    ivutmoltti.  <fvt  i.  fva.  flu*.  \NON 

(-XNON  A/V  NNHB)  ><*A-*imJL  Sit  tftmwi* 

Mto  *\  *mm  )  o"-TTp   W-t  „  hwiaito  cUOnm.'  (3/tu*6cA:  W. 
tfpff.)   ^tt^</l*-L>-£^mJ3-£   £**>lt 

-m*,!^:  i^/„I,3fi  p£f%9 . . . .  Vfi£?4 
(9  (5 (SÄ  ß  JkaWpi.  /*  f.  fw4.  jU.  A/vok- 

„Leb  wvi  de*.  JtwL   18      3nfc  f>S  4m  n  fyruM(cti  Jjwi  efee. 

t'    >ti-ttL<Ä/(^<fCivuJira-   ^Jfi^Xuyio 
y^'=>)    £lbC^lpl    Bmac?u>n,  Lfiu/n. 

Juul  liyvn  ulwJicA  unJt  lidwi  %uui  Zw*  öwam  Jexb  (dtfUnj 

iufyd(l*tot.ty\    hUU     Z.%.    S^IV1    1Sk  U.S.  pMtXAYl   ,u)Ll 


ii<n  onai 
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1  Ostitis   vv>civC«d  »lilvnxn.    *J>  )CJ<n/7Mu  mJ  JidjJc^u.ff** 
6/J   Jl  1t1'  u.S.  -    ia^  YOiusxJtdJ  i^JJULfit  MncfjU.fi1) 

«vCJl  ScuuumJjA.   QtidiUrn  y   [tvth^i Utk*  £   **i*-  tm    _>    'A^.  / 
$iA.UfrrvUi<runAcL  auA    VfL  ^^u^*^  >3     JtaC&UtM*., 

IvLJnfVLaAcirLtft  ViMcdJ   fV*    IUI-**    »-»**->  fr  pid 

„  /W  ^  / ''  Tim    Ä^  iux±fotk*.U  Ott  1* 

%VL  mLiUc**-  ImftvuUurTirp  ■>  MKp  fünSd  StiA  iM  l  iiiw/jumy*: 

IS^^SJ»    „'täJriJKl  V,  nickt \ 
]£     Je-(zau.ti  dt,  afüifct  HjJuJXL 

i)nfcHMu**j.  IV  Un  gtfcj  fjuf  TxA^i'it^^X 
11  '9    V^  fico4ur  „  6tt  }bn*L  "  ^ 6  J/»-^  Azzi  -  ilt 

^e."    -^  fi^Jt*  m  luft*  T&U*k  fanrnrukal  Info* 

L*.  cuJqtfcL»Ji*.  ÜhJtx  hMr,  hm   ouuA  fCnusnx  hwvL.      . 
li  i  [ynsliuA +0l,lf 

IX  *'     */L"  S    q/?  (    „utfnn  JÜJL  uH.ftUt   f  \bdLcd-  .  t 

weit  juÄuiall  >W  Icc&uJxüt  £Av(*chucUm,.   V&mudlCck 
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aCtM  M    'YK.ui.  Jim    UirtM'hla.p  irrffod  vre  cbm  UvvUunx  u)ü- 
CUA. ;  l  rfin.  cLuxrx    \  .  <*U. (ua.  ^AtkA  in.  I  \k.  \JtUxt)  <xma\ 

umcL  biJL  J~(tvmvYi-  auU&n  unr\l  tt  <dtx  aA  unlzdiA.  J(k 
heult  A  vyv  <Ubn.  TcuLa^  JIlxcA.  °  LurvUiOrnixJt^^ .j 


S/m   „  ex  ttvncJL  .    Jo  töndiJ  t4  mH  f>^li  im  Jix  I/hJ^uy 
3-\  g  t  d.d.  ,  vl  /nvM.  ( /rrulrntt )      W-  &  7  •  9  (pa**^rn  ) .  A/lrW- 

du  ^(^cd^J^rKphcUäckdi  t  *o  f33    <s$  — f  J(    ?-^«^ 
LjAJLauush  fix  Jinm  >c*v  3  3f    ° - '1* {  4 o(x   cöttX   *<bm"n.  n. 


3*8  a-Vl  jftfl  ?^  /L  '/l  ^l^  wn^-t  Jtxfcl  IfavnJ, 
cum,  +o/t  -öci  /  J-5ir>vm.)  e^vu  Iföt^ tu.  ynctchtAL .  «/'R  oMiyl  cUt/>e#i 
TaJUL*L  t*>A    °~  J/l=f   bim,    üimtlu  nriU  /irn.  \<rhA.  rrute^i  £ 

ixJL  \(rpl.  Trum  Jütw  <jfclp3U*jlu)<rtM>  ^p(z   \n.devY\No- 
WOAv  'UtaA  iM  Jesh.  j^uäjiClWk  r<n.f  (odcki.  PiortiX/nalhcuiu.  mit 
pYUjfo^MwMrn  JnuJll(äJe.  *Cm$  j.A.   3  3      ?-'/l  plj'f 
t-sviA    ihrfvi''    Tfhvhr    ,i  Ajun\  (KiU^k.  CjA  m^\Äca  qUm  °t<Qi  -tn. 
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11 11  °->A_*t  *r^ti-tyi*l  .AUjvwmicV.'  1l,H*  °-°n_*t  [w4gj 
~U'L  „Ictttit  wuLCk:  .  vcUtucU  QeArJ  nLvdw  omA  fau>  j)\ 


L7A.   TtcLth   <ywL  &M.*f  in  8  U   7ni_  hpK*f   9-\'t<r  JA  /l-a.'Ic 


tm\jwi  ^twn.  dich  vwrww*- 

l)  du^xfß/  iA,t  O  ^1     'irre  oil'hr-otlrn. 

VvdUtMi  'HtMu.cU.  U/hl  JJ^nvia,i^^JtuM^rii  aCtAX 
kB.     J#if&mfaJy   ]  l'"Mj/W,i,^i±).  3  k  -/-*"     >~04.*[ 
m  &yi  <n.  ,/rvu.'  l  „  uüjlA  sx  ovn  ^Wpl  u*wi>  K^V-  hax  w*JJL 
ySW      °hr(\)  '/L»/    mXL  jux  dost  Ißtol,  pcudczcpuUt.  £<j  tuju.iA. 
ZuA.  in^UdchIc\"h   im.  dum.  CL'hnlicfii'n.  niU,hul  Q     j^L' -?j^ 
«£  •!*=?-]    A-3'S  n  b.  <n  wU-t    (■  €C/V£0  NNOTpt) 

U'jUiuAApuLV  V9 1ö19  Znl1  97"  1**11* 

ofaA   aci/i    J ' cuiLi'ii^iwYYi  JUax^  trtrn.  a/^a.  JiMCsJujunyi oytXA  WvaCnit- 
üvwa  JuAtolpi,  £>o  $lt£j   __5  /    /nui  Jullü*  (no.  *t56) 

l)    SH      f^L      (te(SP)   fdfuiU  TVWn  fifuA 

JikM,    mcuh    dbrn-  M.M-Iftl   (T  \  t  /S)  <dt/L  am.  iwnhr 
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iWiCnxCtMn'yn    \tjpuJuL    ( s-.  no.XTo.  %91) 

YleJlt-H  tinz>iMi  lUut,  Cii  9  j  UH?  tA  üsn  061  JirWLLt)  ■ftliA^t 
3— 1^3"  -*7il  1-i  — 5  /<  K.  >A.  l[~n\  nj_  ^l_  (\  Vw *  n  „  o^^^t  o(t 
fa.chaJfen,  IvJ,  </te  <^u>  audio,  f An  Jxcu-k-n  .  ~  4ü  ffrtiM.lt. 

&t*F&&n^J*kk*L*nl  *^lftrJ^-,,J  9Vfi? 

JjuJi  Scni^usia*^  jvvioxjbLtfizn.  r^y-i^OAni^vuri  16  *  S\)/.   ,wo 
Iß.      V&dbcludusrx^ 

%z(lcUc  *1li    VL  2ü£  AT  pw   J*'/  ,  x-i  /£*/  »u/t  Ar  w* 

d.)  aA^atuJ 

*t  °    ,/i»  l    W   flu  rtct   ,  </a  &W;  uxjl  nKti/n  rn<fH  Aouyl  }  w 

2u  mV*,  ii     4u)^t  gn  flu  gftfti  „/ufo/ <**x  </«t  Ax/  ^ 
{no.  iOi)    Vt  _wf  „  «>m  £«vxaJ  ^£^>i    (t?o.  / Y£)  Vl  Xt-Ci  „  ^rn*;? 


Splegclberg,  Xg.  Mjlhut  vom  SonoeuufC 
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jiUiapi  ü>h    VL   Cj/Uj    „  7äW  stein    (.^  &$7    ' 


lcl  „twxkbrS  (na  1U)  M.  _cin  „  ?tt  $-£u^  ^x^J^t  (iw. /f  5J  ^ 


uAc\'i-'t  „  tiZncft.  (o.a.)^uri    (ne,/9  V  %luJU**  „<]*£*&*  {iu.Ho) 


Vi  'rot'C  ,  '>um  urLndm  (nö.iöO)    3\  *ni[i )  „rni.^  JuJutCruf  pJvwK 
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fculA  nccU-üeJnl  fräst*  iJ*-S  '/£-£    /?W'S  W/   9-~Vl-Xi»£ 
Äü"K  uyCJLx.  Chju.  cdhicrw  yqt.  cOi  rmaxiivn. 

(i  T)  ,  &# *  /vom .-  /vor^- 

„  Jcril    £a.  WvikAwrL,  uewn  Zufh  StA  füiun  Je*  M^inxuiaA  üA 
ovm  aJx.ae^yiüniK  lüoiutf  lo4A  mafwtA 3  tln.  ßliotU  Iua  fußt., 
iudwn»  dtA  JtnuK&no Mu  vr\  fenrff&tCjCtrn  Jtn  haU^tiJ. 

Vs  l--t  Ji  m7faJ(Ttonlr*)iMi'    $irnk  U.jiAt 

1,^/wi  /[em  Jorti  wnAM.  Cavtum.  cüoa.    (jI.  /3  4iJ 
[ßn'oT)   „  IlMürC    NTcopG 
a)  nrvtd  JnJcfcjtl 

^3.8.  il.I7     g^f.**!     ^HivJ.)y 
l)  trunt  Jniilfel 
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;<nAJ 


452 


^ 


5     **  1$       n\\  rtwi-u-  /n»  fjrnd  „du  l'Hh*.  U/r\d  Jfon/tchtM. 
5'*   /Jt>  nri'W-rt    </>-  foni      o      Hi  w/n-w  r\   fiurie  „dCt  frtf'MifC' 
iU %MtA.    T{-      [2  wcLit  <n  n]_  nit- kr  , </o/j  nuuüt  Mut  <fe\ 
j'M&l      /5~9  fo  »  U-  vi  n  \  'nbi-ny  u  Jen.  WAtWA  c/^-J<rfe. 

i *"  l/l  £ ht^    p^  ^6  wli'W  „  fix  qvvi  cftn.  JcrUtA. 

Ort  3-k/U^lJ^  TiAJ-hr  (-no  ^9)   ^yilY-f.    £Ji^) 

(>n   IlFioI*--  c}hr  TiAb)  11*  (tio.87) 

ä)   Yvduw.    -  A/fOM  ,NOTM 
f       -vn  j  1  ifet- 1  ?i^m  . . .  /t-/L^ jf  ,  |£>?te  cvnJesu.  JaluCoa.. . 
IcMcckm  oJU  hü.     0   '  ^^  3  ,£-  lu'k~<nd>m~f  „  </a  machf 

im  Qtm  JCmvnjL  otA  üJuUn   l\fttUsaMnxtLrn.  ^nd/m  ^uUtm,  cotuikn 
ricUn  m-'m>c4i   „cmhm  {An.  <5pt*  seX*  f&m  ^oa    /£*   . 
7lgUTK    nl ^r ftr  „  unm  i4[n.  <jfe>Li  Hl  w.fuutri. 
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t*53 


7ll-hj'-o\J/ni 


mVZjtlti 


¥54- 


/L 


/ 


TiJjyvL  n uibticmn.  (^wrtvi)  form. 

\&A.>\Ä.)  ^(xmjtmjtAwvi  ,4Üm,<iu4  hwn,    \JJvtlaJ.aJjeJcUpj 
(&Ä.i  i  AI   SlX  <nl  kr- nJvK  U  nüti-t  n  pl  m  x  h_  nmXtit 
oi  DJ.  *mL  » h^ui  w  ovx.  DUm^hUi^  euch  r^H  alh>  6vi  A  ouu 
1W!M»M  ]e-7  Hf-*-9-'l-Jf-tJJU  Vrnpcmkr- 
funrk  m  hur  k  Krmdn.(ilh    vw>lhdfj.    ^95*"  nl-Kf-'ntLHL  jfu- 

nt  /nA  nyiol-w  t ifa  JfotA  cocm.  CUvt  du  jffrvU.  h*n 
idMeum   iJ  cvn  fim.  lotfilhMn    ÜMe^    10  <*(**)<?&>  fu, 
-Sil     ^^JÜ   W*-    *33  ll 

(<=>)     J/icuAiirtilurn.  £  •  X  (*A/m)  >CrL  J(/m  <rivtuci.Qi.bUd 
Stirn  hkm  UrfhL  -t  Icl  ApneAvi  .  ßicuixit  dCt  Vom.  )i 


¥*9»-*H**+1l-UA 


1.1?  «.  ?■/  (S^)  /^L=if  ^u47aifÄfrii.afepow 


3JV,?/.  (3^  i/1-13^'0   (  nr±l  epocj; 


JÜU,  1.  £  ^\1/.    (7?,  iS^O  1%  6  h.~W--W-  epO/V:  XpA/v:  6  AXN 
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epcooy  :  ApAT:  £Aa.Y 


(= 


?i£ua< 


3A.-  kt)  V^>-<     A-K*L\T   ZMnvuie.Un. 


tUtfOlW.   ^KPus  ,  a,Aaw   tf.a.  *x<.  ,  c/tfc  ■meunja.  cLufh  metck 

rzxxr;  r€zrojor  :?TA2i6v  <*.*.  Vf^alucfc^^-J^  d.{*Ad 

jbj  cud  Jt't   «fVtQL  cotivTH.      Z'*,l7-  /'/  1  m  i/XA^ynd^ne^x 

^*vjy>i  /±l  w^JlzA  »^  f*"  ^h  &-$u*-n  u*s. 

Ski  $/U'uiU  Li  QLAvn  acui  dfcuuuj  tfli  iXs^yivu 

et/  „  j  &v>i  a,w  ,  tri  /3c^  a^  a  t</  * 

/S<  >/t-rl=/>  4-{vi'L  [ipoi)  cLcL  mvt  uümL  iM  At*uj  cLuf 
WXCK  [wn  vyüa)  ,  tfco}/^  9  (Qzl  ,n^  ^'Vr  A.-Jyi*Ln/i» 
WlA  Uha  «wich  junuu'tWx  iäi      15  lQ  n  /t/n  n  ^m[4'j 

lniiu<n  JlcJcrnjunjem  (-)     Ji'cAt  diM.ii  >t-n    fl^w*" 
iy\oud\  man.  nl<mttui)  IaJU*.  <JIa  "    tf//-/",t¥  M  W^ 


Spiegelberg,  Ag.  Mythut  vom  Sonneniuge. 
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*(0 


A 


iwi2.chliMn-  Cqwnu'vwi)  tj4 oJU  <j(ciu.U'a  /neun  dem  müJ  n  >  ur  qt- 
kliiMm  VtnXcLloLchik&ü>&ri  .  IuJjl  A&imtA.  15H ff  fQ  lff  )^M>. 
wiimJ&u  ruurh  /M?-  uj-sncLrn.  ^aAXjjtmjJiytnin.  tuin  ou*  6  "/'"/ 
(cTa&A  ^°rnül(fuyn,l:-tuoM    m.  wui\  n.   NO0X0  £  „vnJvi'iJk) 

iirf 

f)  nr\cuci\  VtnMsn. 

wx'('noA'il)  nfi^t   „YZjdwQiw  vm.(-nQ  (fX 9 )  Alm  „ Sr&u- 

jci  tnrwMwn*  (vo.990  ltJ   j\c  1  X  «  Ituvwn  fui*" (ri0.6tt) 

jJm^U  ,wm^"  Zl%.  ^8.  5^  8«  /JT«. 
/8*p  UIS  -U.S.    Um  oW  ^n  ,  UU&bi'Uo.  SIH-) 

J'n  Yvili'ncurfiQ  omÄA  A±  „Jcumd     li         /i Xa   °/n-/nuf- 
J  1-  t\c   ....    4-/L- f  „durvüJ  .  .  .  iw  ünn  iotu  .  öTtw- 
-m  ammA  cuuk  eleu  Jtolunwnr  ]fl  (nrrij  €  )  nr\o.  3  £  I 

(^)    äaJUl  4e  -e 

a.)  vm  ITarKlriaZiaJz  trui  Lopu/a.  oJJm  WvbaJLrrx  lYtubCfod 
Cot  Jet   vJxaJJeAtXi  JLuUvi       /"V"*"*    9  hS    '/[   X«.  4fl^l«t     tt't.. 

....  k*n  rmwKL   Jfe^hA  fcorf&n    H      _^_  /L^^r  Am_„  <^* 

JLuhS  Cot  oiltK 

fr)  iän    YvtialtaJi 
/*'*  JL  ß%_cJ_  .    .    .    .     C^-S    jb?_  CjU>     „  C&  HüLU  •  •  •  • 
-0Ü  (cutua.)  flU\J  oJl   Lufunül.       Wenvn.  luvt  auuh   /.    fjtllsjt 
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3.P    A*    0&?7^)  1\c-iV*  1V\.>.  Jl-K-H-  <=/. 


JööV: 


^I>-  (2. 


14*,  lä/Vit ' lÜYitn  i\ilci{',ch  [uvi   cluJ  Jce.  n-rfa.U^alUn   QitAin.  >H.- 

btUiw  <'3A.°u/  ,  ^'a^w  <7.a.  &U  ,  die  man  ja.  cLtuh  /neurk 
jT£  2f  Ar ;  r€2fO)0r  :  7TAX£Y  ^.a.  KjaluJ]yn^^Li  d.{JLd 

l)  jeJxcu4.c£ 
l)  oviliA  „  iVn  "      <)ouLf/ft  &L]i  vuü     9  *0"'  H*°  <JSA_ 

3'-*'    )t_h  f±t.Ju,m  7{c<m<r»d*    5*Hmcudx  c£jLvrJ* 

^lH  J^.1  /il  2thJ^lA  »^  f*"  ^J  4^*«."  **•$• 

c-J  iuilcck 

/8<    ylA^^  A-{vt-i  [ipoi)  c/cl  ,yiuwv>b  un  dUjtu  auf 

innus*  JlcJcmju^tjem  (l)     JCtAu  dUA.~h  A-h    at/ma**' 
«cj  ^  JJjtJC'L-ofn.  +  u       fi)  <n<u.t  \inJU*    5i0 


Spiegelberg,  Ag.  Mythus  vom  Sonneniuge. 
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M» 


A 


WA2.ndiMA-  (qvmiLi/un.)  ü*  aJU      <J(CuA.l<.'a  mouh  Je>n  nouJ  nl-kfge- 
hMftMm  VinlcUAchjJpLArtrL  .     JuA.  -Ü£öitn'tA.    15    ff 1Qllf'  jMo4. 

\(fatuA  7     ffw  own,  7-cosaJi    rn  juo\  n.   NOOTO  £  ,,<rnJui'M/i ) 

11 1  ff- 

f)  o/\auCh  VtnAtsn, 

c*>  ,huUh* [lll-i)  /KoJ  /i&hn. " [TW.  tOl)  yibvn  1  „$(&/*. 

UwK"[r\odHO)  /J^nfj  „WjM<ri"(no.(>Jl.)   SJyn  „  kcxpnjnn  Jl%) 
(jcL  ,n>wrvnwn  (iio.990ltj  j\c  1  X  „  Iwvwn  ytjv*" [no.6f£) 

jJmÄi/U:U  twmic*  il%.  3**  53*  %u  lf\ 

il19  ltli  *.«,.    JwruA  mtuj  Jyn  „  jtftA&n' (<no.  Sl+) 

J  »~  i\c   ....    1-i*f  »QfVYvCJi .  .  ,  Jmt  uim  iani  .  ofcvi- 
h/i  QmurxA  cuuh  o<U  JtUcotwyn  //?  (nnriJ  G  )  mo.  3 %.  1 

(<±)    äaM  4e  -e 

öl)  vm  naryuynaZiciM.  nmii  LchmxZo.  oJzk  YttloLArn  IvxuiC^eJ 
9'  n.  A\   l  Ai  t  .  .  .  .  1 1  nrnuA  nJ  ^nA.  l\i     fü  vtoton.-. 

__  _ M ^_  0 

di  dCt  üdiaMsAiXt  Jh/MtA      1H- ""'   7hT   J1  bn.  ^Ja-L    n.M.. 

1_2JJl  '  'iLÜ'^-  ^L+ru)  b  <*&mm  Cct\  nucA  fciiJU-tem  itaJi 

....  uxxa  rmuAo.  ifäL.  wurcl&n.    1r1_  li^w  um  „  iAk 

'*'*  Jk  ß±CJ-  ■    •    •    •    C/yn-*   lll  kruk^    ,  <f*  TtlLp  •  •  •  • 
4Ü  (turui.)  PlUlJ  aJe  LCaukbL.       wivyn.  tum  ouuxh   /.    4<l*st 
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/t(i) 


/. 


Ol)  t/m  iy&-ryumciMaAi   ,  hourVhJ.  dtm  JLtQiKUi'Chb*  uxk  ae^ox 
utacJMxi**.    Vff    9SOff  /#*«. //««***"!.* 

hj  um    VvtbCilaaA 

9      1  nrnhi'Y  nCmJvtvi  u.  alccLft) 
c)    v*A  Q&A   JUMzMa    Qlö   nDyyvCmat^oAui  UW-  frrnomi/n  ,40 
^kki  )l/    fl-  V»  ovuJ  fuffix    (o-Ja  ttum  lüJ.VL  wt 
fCU.  A  J    JizAe  wydm.  y\o.  32.  I°" 
dCtte.  n&<vL:/iCYiL-<tM.   Jfrx/ifau'PH*'**.  kA&AA  nciA^Uii  /neun 
Y-trtJkn  [w.  W&h/intJn'nuxM.Q  tAO  ricun  •ntA)m  t/nApn    1*t  *  iu^. 
t\    i/YI-Wto-'t  fl-fl-hr   /l-'kT^to  A\\n.    u  Cüi/i  adl*.,  J(LVi  du  fux. 
MeA\M  evtl.  Sui.  i^AAM^xPn.  /lonA     4%nJ.  16  u .  S  ,  wimxA 

nadi  Gm  .  f<<nfe*t  *  (rio.  $  &4) 

cl)  Oyi  im  njXcLU^iiiMi   JuJu(Ju^\.j  /neun.  u/^Udf.  Jltmwn. 
jf  *  '*'  **  ~lS   -a.s.  paAAvm  .  Jon  feuern  TaJut  hdsJJ thh 


ilX/ruLJcunjL(<fie.  fu.  QiAihJ  heut    /5"  *  nmd-t  £ti[cJ  n. 
V  VtX  (ftn  NlboMxriem.  (r    (no.Ui)    X>-\  [119J   £n 

(no.IJ.9)    -tn-p  (HO) 
t)  un  Qim.  Ifni^liuk'li'rn^n.  vtk  n[VL  „14  üZAtLieJJ, 

iah* htAi  umLn.  no.  $$6 

l  <==>J     njdsvlcArä,ck  =  /ruucu.oujJ.  *i  xi  ,  mrt  a*m  r^tjurh 

urtrd.    J*J  <h'U£4  OwjJoj  Im  IJeZcUoinaAe* ,  ho  coviftA  oxu&Jt 


188 


(wo  YWntiaJisn  uim.  ^ 5"5       )  fwu-fi  u/TL  nua(U}uyWuA 

moL-t  wk   K-cLJL--^  »oJIsl  Jj/rtA ,  Jt'iJu'L  JiAajJ  ha^H. ) 
ihn  Lei.   52.  (Tl\78     J^iaLa.  aJvh.J  uui  Sct.haA4.fyL 
ZfoXJ  kjiM  k^lum   lAtTK  ^S  /.      (*  yibucuQ.  H  &  <=*<?-  3-7/L  )ß<^i- 
ik^n)  WuuHc" ,  jnU  oik  tun  Inwnllctr  nrtuA  U'jtrnüVWm. 

iuljiM  uTuMJuueMn  uvuL.  J1    £l  cma;  -n  nm^U*J n, 
Vtt-  „  </ct4  ö^euu  4u-7ia  "&/o*/ *  /<? *'  w-s'»  £_[ on,  /i-X-t 
„  <Y\cbcköwr>  <fu.  Scck  vwUwni  knAA     (uxoxlt.  mn<un  Mm  thTjiJC- 
*Mn.,(ftia  foLai7Yiu.rU  heud     .iß        TtX  -  hVriloL    71  '  L    A~ 
]Hj~]C  {cd  (oanfiu.  <r*Xci.  )Jwvu-Ui  f&vo  fu  mit.  ettAa-^l  hott 
^  Jl  P  Lii  ^L  n-k^-ti^i  /l  '*  jJ}_  nJ*  * <&'*■  J^t  ***•  ***  *" 

l(JL  (UcUotct{lt.        \  Cft.1  ILO,  njL   ****  fl    WO.  j$$urÄ  ifoAn,hwna  (s  S  (JciAun) 

hi  <fcoi  Ji-Jyjth'i  vmx.  'A.    /yyuJ  hm  Jlt^ükumpconJ  ihn- 
2u.  a.  A^i-um-nl-hr  aicJu.  wo- MI  t 

1/foiA   (feil    /Uli If  Uli ULjL'Hji  fu.U<A   (Vnla/YIQ^  iO  UXA4 M    OUlAfl- 

tfrtuify,  Utas*.  tA  nCctJ  oIa  MjiJj!  itmfvun  (M  ibvwt.  fviaLpo- 

ACiicrnt/Ul^K  VwMsnou/n*  iMcntCnJ'. 

5  *•' ?•  '*    n]_  cj  rt_ wA-.ur  aA  r\-'>/m*f  „  JeH.  UhJ t d,n  otn\ 


3)j-f  lux  <n  ^p'  „  QVL  du.  i m  ÄtUn  aM  J6tcfl&nr{  UgeJUn, 
haA^*  htAtrruviA  CiiAJjtukico-  iA*  ft  y>\J.-t  ntxj-  n,  aci't 
bn  f*[\)  n.  A  am-ni-v-  ^<^ty  bell   n-Jfm~nr „  hUiu 

ur 
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458 


V,W 


459 


W 


iö'V 


su 


($>«<=»■)    po.pco- 

"■)  n\u^r      79£1*1     1Jfi/^   MJ^A£...,AI[>J 
c  1 1       II1    [*']*£  n.%  /nPt  „Jtun  iCfumtn.J(u>tÄ    -  JftüJ  tyuJ 

Luc*  ?72v-2i-  ii^  v-1  f/"-'a'4n-  n^i-ii** 
n4+ ult  j ji-^  *>$>  ^7f^t^-  gjig 

7  „ö tön  curia  t  Jhati  b)   üv\  fvt  'oiiioi'eniaew.  fleli.   H^urou 
</n  /L-iu_j  oaJiLrWH.  Jicuoyyi  vtrtvi  nUu  A.l*f   'X-  nA*f 

(\ci1-^)    JptcdvL 

rttM-n  i'cli  vllU  Ute.,  UcJ  rutx  «/Lj  cua  dt>\  <ftrr\d.  j4eu4,ttuÄ<llu>njen 
%'■>    n.  W  (MCV^y  Ji'ifhJUC&A.  [naJ  Jen  YffViahti  fu  oa.j.  IWJii) 

5  Vit  Trumps,  u* zsn   Itifcn  ILUl-k  WA  Hin  'witAetlrti- 

yii  H>ul<rtA.    JtU  fü  WicJoxkuult  tlun«    ntal.  T.  q/u/nJL  no.  1$ 
^J?J?     «*•      '•  HutunLi%  J.lXjj}    tfciCcti   nvCciJ   'poL  nrndWn 
AJ    U4^i  moCMf.   -üu.tu\.  bjytLiij  auch  Urv^x  JqM,  fix  feit  w 
tCyu.  a,notAJL  JcMjiLUova  [no.%)  naJ.    $(u  cuuJ  Jet  Wuio^JU^mi. 
Dl  Uiae^Jt  J-cUdcLir    uM^     klkn/l  la  fei  WlrA^iu^nQ  t  Ja**  iciA 

(4    Y)wt  d(A  xisliK    Wc(t'nfu,Yi3    *  j%^   Q    .CT      /U    U/M  .  teMU. 

^'(tÄ.1^.^  iSu  WH  65cl  }i'u  jJmA.Sn* 

n    vttl   £Uj>l   im,  5"      rurny^iQ  (dt,  iiitt  Ceti  Jx\lnatjli<U. 


■  '  JicAjl  ff.  Jkcrn\i)>3im;    Ihdcin  VMAAJfr.  J)  l  S  (_Ja.tt.lXj  fcclt.    3/ 


Sp<egt)berg,  kg.  Mythus  vom  Sonnenauge. 
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